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Die nächste Veranlassung zu den folgenden bogen gab der in Haupts 
Zeitschrift für deutsches alterthum 8,544—549 erschienene auf satt von 
Jacob Grimm über den sogenannten mitteldeutschen vocalismus, dessen 
Beantwortung — weil mein stillschweigen sonst leicht als Zustimmung 
ausgelegt werden könnte — nicht zu lange auf sich warten lassen durfte, 
das bedürfnis nach einiger abwechslung von der mühsamen , alle sinne 
gefangen nehmenden ausarbeitung des nun im drucke begonnenen zwei- 
ten bandes meiner mystiker war die fernere mitbewegende Ursache , eine 
längst beabsichtigte , aber im dränge anderer geschäfte für spastere zeit 
zurückgelegte arbeit jetzt schon vorzunehmen , die mir willkommene ge- 
legenheit darbot , die einwcndungen , welche J. Grimm gegen die auf- 
Stellung eines besondern , zwischen dem ober- und niederdeutschen in 
der mitte stehenden laut Systems gemacht hat, zu beantworten und that- 
säcMich zu widerlegen. 

Vorausschicken muss ich für User, die mit der Streitfrage , um die 
es sich hier handelt , nicht vertraut sind, dass dieses mitteldeutsche 
lautsystem im ersten bände der deutschen mystiker und den marienlegenden 
(1845, 1846) von mir zuerst behauptet und nachgewiesen , und spater 
von Wilhelm Grimm für richtig erkannt und im Athis und Prophilias 
(1846) auf umfassende weise weiter ausgeführt wurde. 

Zuerst erhebt J. Grimm s. 545 bedenken gegen die bezeichnung: mittel- 
deutsch, da mittel im gegensatze zu dem bisherigen gebrauch örtlich ge- 
nommen ist und die spräche jener landesstriche bezeichnen soll, die heut- 
zutage unter einem jedermann verständlichen ausdruck: Mitteldeutschland 
zusammengefasst werden, ,lieber wäre, wenn sich die sache so verhäJU, 
um misverständnissen vorzubeugen, irgend ein anderer name zu wählen. 1 
ich nehme keinen anstand zu gestehen, dass auch bei mir anfänglich 
dieses bedenken vorwaltete und dass ich gern einen andern gewählt 
hätte, — wcsre er mir eingefallen, mittelmitteldeutsch würde die sache 
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vollkommen richtig und deutlich bezeichnet habe*, wenn diese b ene nnnng 
nicht abgeschmackt wäre. Die niederdeutschen hexssen die tmtndartcn 
der in rede stehenden gegenden die messinpsche spracht, da» ist: meng- 
oder Mischsprache, ein ausdruck, den ich, so glücklieh und richtig er den 
begriff auch ausdrückt, schon darum nicht annehmen möchte, weil er in 
die einmal übliche terminologie gar nicht passt übrigens ist es nicht 
einmal ncethig, dass mitteldeutsch in örtlicher Bedeutung genommen wird: 
wie man den ausdruck neudeutsch häufig im gegensatze zu den neu- 
nieder- und neuoberdeutschen mundarten gebraucht, so kann mittel- 
deutsch ganz wol als das mischdeutsch oder deutsch schlechtweg der 
mittleren zeit geltraucht und verstanden werden. 

Mittelhochdeutsch ist aUmcehlich ein aller weit geläufiges wort ge- 
worden, und schon zu sehr in fleisch und blut übergegangen, als dose 
es nun umgewandelt und mit einem andern vertauscht werden könnte, 
dies liegt auch entfernt nicht in meiner absieht, aber die frage wird 
erlaubt sein, ob nicht ein zweckmeessigeres hätte gewählt werden kön- 
nen. Ich kenne zwar sehr wol den Widerspruch, den J. Grimm schon 
vor jahren (Oöttinger gelehrte anzeigen 1839, s. 559. 560) gegen den da 
und dort wol schon angewandten ausdruck ^ittdoberdeutsoh* erhoben 
hat. da jedoch, was wir gleich sehen werden, der Schriftsprache * wie 
sie sich seit Luther in Deutschland gebildet hat, die benennung ,hodk- 
deutsch* eigentlich gar nicht zukommt , und da ferner die in der gram- 
matik unter der aufschrift mittelhochdeutsch* dargestellte spräche im 
gründe nichts anderes als oberdeutsch ist, so sehe ich wirklick nicht 
ein, was uns abhalten sollte, den namen ,mitteloberdeutsch l zu gebrauchen. 
in diesem falle würde dann — die falsche Bezeichnung neuhochdeutsch 
für die büohersprache als zu recht bestehend angenommen — das jetzt 
sogenannte mitteldeutsch , d. h. diejenige spräche der mittleren zeit, die 
allein dem s* g. neuhochdeutschen einigermassen analog ist, ganz gut 
mittelhochdeutsch getiannt \oerden können. Dadurch wesre aller Verwir- 
rung und jetletn misverständnisse vorgebeugt. 

Der ausdruck hochdeutsch* war dem ganzen mätelaUer bis auf 
Luther /tarnet, im 13. jhd. und später noch, wenn von der spräche 
und den verschiedenen muntt arten die rede war, nannte man entweder 
die volksstämme % t» b* Schwaben und Baiern, Iranben und T hürin ger, 
und (Nieder-) Sachsen (so Albrecht von Halberstadt im proloej zu sei- 
ner < W, Zeitschrift /. d* alterthum 3,Wa und andere), oder gehremehte 
H»« kruder Berchtold thut % tur besekhnung der beiden deutschen henqU- 
mwmhrten dm emsdruck. Oberländer und Niederländer, mä totst e m 
meint Berthtotd die Nmitrsachstn; unter Oberländer versteht er aber 



nickt auch die Hessen, Thüringer, Obersachsen und Franken, sondern 
4*t volk, das um den Bodensee herum wohnt, also zunächst die 
4to*9* men (Schweiger), nebst den Schwaben und Baiern. Ich will die 
steüe, die noch nie gedruckt wurde, ganz hersetzen; sie steht in der 
ffälzer hs. 24 bL 102; ,ir wizzet wol, dai die Niderlender and die 
Qbedender gar anglich sint an der spräche and an den siten. die von 
Oherlaot, dort her von Zürich, die redent vil anders danne die von 
Niderlaade, von Saheen. die sint anglich an der spräche: man be- 
kaoaet «ie gar wol von einander die von Sahsenlande undc die von 
dem Bodeatißwe von dem Oberlande , unde sint onch an den siten an- 
glich and an 4en cleidern.' Berchtold, dem es hier einzig um ein gleich- 
nis bezüglich der bewohnet des himmele und der hölle zu thun ist, be- 
dient sieh nur der auseersten gegensätze und läset das Mittelglied — die 
Bewohner von Mitteldeutschland — weil untauglich zu seinem zwecke, 
weg* Luther, der den ausdruck Qber- und Niederländer ebenfalls kennt 
9*4 braucht^ ist sieh des Unterschiedes zwischen der spräche, wie er sie 
s ch rei b t i und der ober- und niederdeutschen vollkommen bewusst : er 
m sb nt jm diu gemeine deutsche spräche, wie sie in der sächsischen canzlei 
jejbpäücbtieh sei. ,lch habe kein gewisse, sonderliche, eigene spräche 
d«| {e<*tschon t sondern brauche der gemeinen teutschen spräche, das 
^ir^ beide Ober- and Niderlender verstehen mögen. Ich rede nach 
4er teekoischen cantzeley, welcher nachfolgen alle forsten und könige 
4* Teutschland. Alle reichstädte, fürstenhöfe schreiben nach der sech- 
•ischen and unsera forsten cantzeley; darumb ists auch die gemeinste 
'tevtoohe spräche. Keiser Maximilian and Charfflrst Friedrich , Hertzog 
««•Sachsen «tc» haben in Roemischem reich die teutschen sprachen also 
in aine gewisse spräche gezogen/ (tischreden, Frankfurt 1576 fol. 636 b). 
Die gemeine deutsehe spräche, die beide Ober- und Niederländer 
^verstehen mögen, das ist nichts anderes als eine spräche, die aus einem 
g e miseh von ober- und niederdeutsch besteht, oder, mit andern wor- 
-Smj vorzugsweise aus den mundarten des mittlem Deutschlands, die 
schon seit dem 12. jhd. ein solches gemisch zeigen, hervorgegangen ist. 
\jBinsr solchen spräche kann aber die benennung ,hochdeutsch l mit recht 
tJSMmOglich zukommen, vielmehr kann sie, wie es bei Luther und vor 
*4hm schon in den bibelübersetzungen von 1477 an ganz richtig heisst, 
,jmt g em ei nss deutsch oder deutsch schlechtweg genannt werden. 
-*■■ Der ausdruck ^hochdeutsch* war Luther auch wirklich unbekannt; 
hat er ihn nie gebraucht, und konnte ihn auch zur bezeichnung 
eigenen spräche vernünftigerweise nicht gebrauchen, derjenige, 
ftfft*'*** d esse lben nachweisbar zuerst bediente, war der Basler buch- 



drucker Adam Petri. in seinem nachdruch der lutherischen Übersetzung 
des neuen testaments (Basel 1523) gibt er bl. Aiij mit der bemerhmg: 
,lieber christlicher User, so ich gerne rckt hab, das nit yedennan verston 
mag ettliche wortter im yetzt gründlichen verteutschten newen testa- 
ment, doch die selbigen wortter nit on schaden heften mögen verwand- 
let werden, hab ich laszen die selbigen auff unser hochteutsch 
auszIegen', eine oberdeutsche erklatrung von einer reihe von Wörtern, .die 
sämmüich mittel- oder niederdeutsch sind, und, wie viele andere mehr, 
zu jener zeit in den obern landen allerdings weder üblich noch ver- 
ständlich waren. Unter ,hochdeutsch' versteht also Petri entschieden 
nichts anderes als die spräche seiner heimath, d. i. oberdeutsch; und in 
diesem und keinem andern sinne gebrauchten es in den jähren 1529—1531 
die ersten deutschen orthographen Fabian Frangk, Joh. Kolross und 
Valentin Ickelsamer (s. Rud. v. Räumer, der Unterricht im deutschen* 
Stuttgart 1851. 8. 11—19). dem Albert Oelinger, öffentlichem notar zu 
Strassburg, der im j. 1573 eine deutsche grammatik unter, deratitd 
,nnderricht der hochteutschen spraach' herausgab, ist zwar hochdeutsch 
ebenfalls noch gleichbedeutend mit oberdeutsch, aber er dehnt die gränzen 
Oberdeutschlands doch schon bis nach Frankfurt, Mainz, Leipzig, und 
Wittenberg aus (s. Rud. v. Raumer a. a. o. *. 20). erst mit und durch 
Johannes Clajus, dessen deutsche grammatik 1578 zu Leipzig erschien, 
wurde das misverständnis vollendet, und fortan bis auf unsere zeit war 
hochdeutsch mit der spräche Luthers, mit der gemeinen Schriftsprache 
gleichbedeutend. 

Luthers ansieht von der entstehung der ,gemeinen deutschen 9 spräche 
ist, wie ich hier bemerken will, nur zur hälfte richtig, allerdings wird 
sie in der sächsischen canzUi gewaltet haben , aber auf ganz natürliche 
weise, und weder der churfürst von Sachsen noch der kaiser Maxi- 
milian haben sie gemacht! sie hat sich vielmehr selbst gemacht, d.h. 
sie hat sich auf dem gründe eines dialects fortgebildet, der in Ober- 
sachsen schon seit Jahrhunderten gesprochen wurde und den schon früher 
Oberländer und Niederländer ohne mühe verstehen konnten; und dieser 
ist kein anderer als der mitteldeutsche, einiger einfluss, der von der 
kaiserlichen canzlei, von Oesterreich her — aber ohne bewusste absieht — 
auf die bildung der s. g. hochdeutschen spräche ausgeübt wurde, soll niefu 
geläugnet werden, die diphtonge au, ei und enfür ü, ou, i und iu z.$. 
sind nur von dorther zu leiten, und damit noch manches andere in der 
Orthographie, das nicht besonders zu loben ist.. Die sächsische canzfö- 
sprache sich anzueignen und fortzubilden war, für Luther um so leichter 9 
als seine wiege dort stand, wo diese ihren hauptgrundzügen nach, ihren 
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W's^ü^ 'genommen', und seine eigene von Jugend auf gesprochene mund- 
'dVl"i)$r l d ÜiCh von jene? wesentlich nur wenig unterschieden haben. Und 
'Üties ' ist' iti änbetracht des gewaltigen einflusses, den Luthers Schriften 
Auf l gän£' Deutschland ausgeübt haben ', trotz der gegenteiligen wenig 
etHstcAisvoUeh i behditptunge K n ein wahres glück zu nennen, denn obwol 
v <&e ^iittetdeütsche spräche hinsichtlich der scharfen und reinen vocal- 
w/Uers'clie^dungen und anderm mehr dem oberdeutschen gewiss nachsteht, 
'itiibat doc% sie allein geeignet, die grundlage für eine gemeinsame deutsche 
Schriftsprache zu bilden, die beide Ober- und Niederländer verstehen 
lohnen. Hier ist doch wenigstens ein gebiet, auf dem das deutsche volle 
fyötz älter politischer Spaltungen und angeborner sondergelüste, der einheit 
jiöh freuen kann; ob dies der fall wäre, wenn Luthers muttersprache 
'die niedersächsische oder die schweizerische gewesen, wer will es be- 
nauptent 

'\Dfe mitteldeutsche spräche mit ihrem besondern, vom ober- und 
niederdeutschen fast 'gleichmassig abstehenden vocalismus, den J. Grimm 
'fäP ctäs 13. Jahrhundert läugnet, lässt sich sogar bis zu anfang des 
12.' 'Jährhunderts verfolgen, und wenn sich aus noch früherer zeit keine 
sStctte Spuren finden, so kann daran nur der mangel an quellen schuld 
^ütöj dU ja auch für die althochdeutsche spräche spärlich genug fliessen. 
'ietighti für 'das wirkliche Vorhandensein einer mitteldeutschen spräche 
'im 12.' Jahrhundert gibt, ausser der alten wetterauuischen evangelienhar- 
"mdnie, vöH def Weigand werthvoüe bruchstücke aufgefunden und in der 
Zeitschrift für deutsches alterthum 7,442 mitgetheilt hat, noch das Anno- 
Jtbcä 9 *die Xkescentia*^ das Rolandslied, Graf Rudolf, die Kaiser- 
chrönik '"," Lambrechts' Alexander', Hartmann vom Glauben und andre, 
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" l,v '* jbenh ein gedieht, das kein einziges erweisliches t/ür z bietet, dafür aber 
reithe, die das gegentheil beweisen, z. b. was: saz: daz: vergaz, genas: daz, kann 
ctoch nicht wol niederrheinisch sein, wie hr. Schade in seiner eben erschienenen 
^Cristenlia darzuthun sucht. Bei dieser gelegenheit kann ich nicht umhin, 
mein erstaunen auszusprechen über die unwürdige art, mit der in dieser schrift, 
iÄe tri so mancher neuem, die polemik gegen männer geübt wird, die 
sieh idährUch um die deutsche litteratur bleibende Verdienste erworben haben, 
kfr^sotehetton kann nur erbittern, der Wissenschaft bringt er keinen nutzen; 
alter 'doppelt übel steht er einem jungen manne, dessen erste von den gröbsten 
irtthÜmern' entstellte arbeit der nachsieht so sehr bedarf, wie die tochter 8ion 
Hii-hhi. ISlchade, den schon die Pflicht der dankbarkeit hätte abhatten sollen, 
$e$c\i v e\nen mahn, gegen Massmann, von dem ihm nur freundliches und 
^cfittlipeb zu ikeiV geworden ist, solche schmaihungen wie s. 136 auszustossen. 
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die alle mehr oder weniger in den lautverhäUnissen übereinstimmen ti*Mty 
da dtes4 ebehsowoivom niederdeutschen als vom oberdeutschen lauteysteni* 
abweichen, sich deutiich ah besondere mundart zu erkennen geben. ' t 

Und wie im 12. und den folgenden Jahrhunderten, so bestehen mehr« 
ode* weniger dieselben eigenthümlichkeiten und Verschiedenheiten in den\ 
mundarten des mittlem Deutschlands noch bis auf den heutigen tag^ 
Bernhardt auf seiner sprachharte echliesst sie zwar' in die hauptgt&nzen 
des hochdeutschen sprachstammes ein (und zu diesem neigen sie sich 
allerdings mehr als zum niederdeutschen); aber er ist doch gena*ihigt t 
das fränkische, hessische, thüringische, obersäckeische, kurz diegemmmtöp 
riach Mitteldeutschland fallenden mundarten noch in eine besondere?* enger* 
gtänte einzutheilen. Und gewiss ist es fast unmöglich, dass zwei mund^*. 
arten, die in ihrem ganzen wesen so grosse Verschiedenheit zeigen, wie* 
das oberdeutsche und niederdeutsche, mit ihren beiderseitigen grttoizm 
unmittelbar zusammenstosseti, ohne dass ein aÜmcehlicher Übergang statt 
fände und sich ein drittes bildete, ein brndegliedi das, von dem e&tflmm 
beider berührt, den beiden extremen vermittelnd zwischen inne stehb 
wenigstens müsste man sieh wundern^ wenn dem nicht se umw •••> ' ^V» 

Ein solches mittelglkd besteht aber wirklich, und & ist .m#> auf* 
fallend, wie eine so natürliche, ja nothwendige erseheinung gelävgnet 
werden kann. Freilich, würde sich der für das mitteldeutsche > A tV» 4hU* 
spruch genommene besondere vocalismus bloss auf das Passiotiab stützen^ 
(wie dem anscheine nach der aufsatz von Ji Grimm mochte glauben mächeti) 
Sö Stünde, ich gebe dies gerne zu, die ganze behauptung auf schttotähsn 
füssen, das ist aber keineswegs der fall; vielmehr bildet das Passiowd 
nur eines, vielleicht nur eines der äussetsten glieder einer grnizen reihe 
von mitteldeutschen sprachdenkmalern, und diese zusammen 1 bilden den 
(frttfid, auf den Wilhelm Grimm und ich die neue lehre von einem mit* 
teldeuisöhen* vocalismus auf gebaut haben. • '^ ■ ■' 'uonw 

'■' .Einer solchen vocalbestimmung, bemerkt J. Gfrimm s. 646 stibsb, 
thun freilich alle handschriften des Passionais, die auf Hessen leitenden 
des Herbort und Hermann von FrizUxr, auch die bruchstücke desAegi* 
diits und 'Grafen Rudolf Vorschub <* allein weder die ungenauen^ reime 
dieser beiden altern gedickte, noch Hermanne prosa haben für sie be^ 
weiskraft, und die reinen reime Herborts und des Passionais selbst tretet*, 
ihr entgegen.* es ist neethig, dass ich die einzelnen punkte dieseewäixes 
naher beleuchte. 

Nicht nur die handschriften des Passionais, sondern alle erweislich 
in Mitteldeutschland geschriebenen deutsehen handschriften des Ifosand 
li.jhds. stimmen in der Hauptsache mehr oder weniger oberem: eiemeü- 
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d/s» f 010*100 diphtonge und sind überhaupt dem unüaub {mit ausnähme 
deewmtavts wn & t^ & für mkd. m) abhola\ Die prosa des Hermann 
von Fristet* hat für sich allein allerdings keine beweiskraft. sie ge- 
winnt aber an solcher, wenn wir in einer grossen menge von handschrif- 
te»\und Urkunden diese nämlichen eigenthümlichkeitm m der Orthographie 
wiederfinden^,' und sie erwachst zu voller stärke r wenn wir diese laut- 
nerhältnisee durah zahlreiche reime streng» und reinreimender dichter be* 
st&tjgt* sehen* 

^vß^sr Verfasser des Passionais, wenn schon seine heimath naher der 
o berd eut s che n als der niederdeutschen sprachgränze zu liegen scheint r 
kann dennoch die eigenViiwüichkdten der mitteldeutschen mundart, die 
steksouch) gewiss nicht tufüäig oder den Schreibern zur last fallend, in 
dm mMe^Jsmdeehrtften bemerkbar machen, nicht verläugnen. er reimt 
dseemfweüa.'mt -r^tuom au/ um (= umbe), Tiberium, Magdalum; über- 
tluot^ IwH Wnor^n: bescheren (totonderunt), vxiunde: Urkunde, ferner 
9A*\)tfU*usf:MQi*j .bxkon — lauter reime, die bei hochdeutschen dichtem 
usieebartsirid* JSmir sagt J. Grimm von dem letztem reime, dass ihn 
die bestm-mittelhoehdeutschen dichter ebenfalls gebrauchen, aber wer 
ssneL diese l geht man der Verweisung {gram. 1*,207) nach, so ist es, 
mt s eyt i\em^paar{bamschen 9 auf der gränzscheide zwischen Ober- und 
Mitteldeutschland stehenden dichtem, ein einziger, Wolfram, auf den sie 
smh'^faziekt» wem. aber von reinem hochdeutsch die rede ist, so 
darf dieser gar, nickt genannt werden. Wolfram hat lange genug inMiU* 
tel äe ut s e hl änd) am thüringischen hofe, gelebt, um sich von der dort üblichen 
auseprathe allerlei anzueignen, was der ihm angebornen mundart fremd 
wart vSA^mnd nur so, dann aber auf die natürlichste weise, lassen sich 
a^*> mit der? hochdeutschen lauUehre durchaus im Widerspruch stehenden 
reime-* ihren er sich öfter bedient, erklarren. denn vuohs, suon, 
knont, huorten, gienc (für den imperativ von singen) u. 0. w., wie in .der 
JLachmännechen ausgaben meist gegen die Handschriften zu lesen, so sind 
dkeevD&rie? »> : fde und nirgends in Deutschland ausgesprochen worden *; 
woiktb^um^kekrtwOibs, „tun, t&nt, vfirten, gi oc, für wuohs w. s. w. 
*i\*\ytBi*Mme& reime -Herberts* Es ist nmthig, dass mau diese etwas 
genamr^ibetvachteU Herbort reimt mere: ricktare 7731: v«re 729? f 
fetar* Ib&m 7BQ1. sfrtei *»re 7937. exen: wseren 507 und so noch un- 
tähkchemül (s\ Frommann zu 113); lone: schosne adj. 663. und subst. 

tosW^-Ar MeUeUkt 4em Heinrich von Veldtke (Eneit 243, 20.) nackgebrauchte 
i *UdeHkutofareti*^Wüh*4t>4 l) 11)- petita: meBta, wie die betten handtthrifr 
4em*4esen r irt freilich mit hilf* »weier ffohworter glücklich baeüigt. , 
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8466; «ttioüt: muni 1115; 292Ö.ytfHrot 161* und öfielr^i l&bnHjnmn zu 
426). friunden: künden 4886: tmkunden 8299. ndneVstiÖhe 7&I7. "'iMfi 



Agamemnon 9049: ge wem 117. gienc: ursptinc 5T1: jungelifatf 787:^rÖ$ 
1463. etipfiesc: rinö'5135. jungelSngen:' gierigen 38t. ferner <wirW£n: 
merken. 61; und was ähnlicher und anderer zutit niederdeufsöhefi spräbfl^ 
gebrauch dich neigender reime, die ich hier übergeh&, mehr sindV^ i;V ™ 
• Niemand^ der Gfrimms grammatik anchnur eintgerma*jerifcen)bi}'itäfiä 
nun behaupten wollen , dass dies nach der dort aufgestellten Wttdtiöctfc 
deutschen lauüehre reine reime sind. kein^hoch(öber)deutsöher dichter* 
wibrde sich ähnliches je gestattet haben: nichtsdestoweniger > sfind Mwir^ 
lieh reine reime, aber nur unter* der einen bedingtmg , dass man ehüen 
mitteldeutschen vocalismus zugibt, der kein «y ö, J, ä6, tl, He, iti, iit>, itriä ziM 
theilauch ie nicht kennt, sondern dafür nur fyo, tl, t uüd 1'unäzihoeilbM 
fwt vl auch o spricht und schreibt. Es ist auffallend , ttoirf -iöhltahn 
meine Verwunderung darüber nicht bergen, dass Rerbort, dessen TrojeV^ 
lied in den reimen so viel dem hochdeutschen widerstrebendes zeigt i'Üdss 
ejimj. 1819, zusammen mit der Eneitj eine hauptstatze der nieder- 
deutschen lauüehre bilden nwsste, nun im j. 1851 •nlöht- einmal iheflr 
tauglich sein soll, zur begrßndung eines dem hochdeutschen doch um 
vieles naher stehenden mitteldeutschen vocaHsmus beigezofjen* zu werden. 
Aber mehr noch: derselbe Herbort, auf dessen gedieht* ihWer^dweWell 
aufläge des ersten bandes der grammatik bezüglich der' niedefdeut'sctfäl 
vooale so grosses gewicht gelegt wurde, wird an 'det entsprechenden 
stelle der dritten aufläge kaum ein paar mid; und, was ihaii äöckdür 
,reinen reime 6 wegen wol erwarten soUte , bei äWhföhdevtscheW'vdiffleh 
gaw nicht angeführt. So ist es gekommen, dost v ein "bedtätendeü wWk\ 
das -gewiss vor vielen andern beachtung verdient' hMte^^iä^genaW^ 
aufläge der grammatik völlig ignoriert wird.* ' Ohne* " zw&fel s Wt 
J.Qrimm wol gefühlt, dass dieses hessische sprächdentintat in" das Ä& 
mal angenommene lautsystem, das zwischen den beiden deutächeii ftalkpV- 
mundarten kein mittdglied kennt, gar nicht ' hineinpasst. x Gewiss kbnnth 
diese auffallende erscheinung, wenn 'es dessen bedürfte',' x wot fä& eWsÜ 
recht schlagenden beweis gelten, dass die lehre von einem mitteldeutschen^ 
vocalismus nicht gar so sehr aus der luft gegriffen ist, als^man e& gerne) 
darstellen möchte. ■ -u-^ ; »u\ ., v i-.^.«« 

* Der anmerkung s. 265 der grammatik kann in besug auf Herbert 
keine gdtvng zugestanden werden; denn auch der ÄüsfcTWttov- Ärtftff dürfte 'ei 
kaum gelingen i reime wie dte oben angeführten aw^em Qroierttede Wtg)**** 
bringen oder überhaupt etwa* daran *u ändern. • v ' u ^*^ H 
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,,._ P^oqh der aufsott von J. Grimm bietet des verwunderlichen noch 
mffir. ffi&jhy ließt, der muß* nothweiidig zu den glaube* verführt 
w { erdenj die^ganfe neue Übte, gründe sich (wie schon oben angedeutet 
yPFjßfb Wtyjetegeftilicher beiziehung einiger älterer, ungenau reimender 
gqdjcfye und, 4^r, wexM de* Herbert und Hermann von Frizlar, ewig 
und aüeiqjucf das Passional. denn nur von diesem ist dort die rede, 
^.t^,^^; rmi«», ^ gedicktes das mitteldeutsche lautsystem 
njffr^ir\ s aUen theSlen-sich bestätigt, wird, dessen ganze Berechtigung ge- 
l&ujfyet. .(fä dieser, erführt kein wort, dass es ausser dem Passional 
wfd 4W (f^ern.^e^nntmjbv^ken noch eine grosse reihe von denkmcslern 
#$UC??v$' PM&uSx Mhit und JProphilias, die bruchstücbe des Wernher 
v$p ffäßenflprf, das ^eben der heiligen Elisabeth, das vaterunser von 
^^^^^'te* <fo* L ^^ Thüringen, die gedickte 

ßrgqtenfybs+.fa^ von herzog Ernst, die Minneburg, das 

%QT$ß^$en,,$ons bruder JPfalipp*, mehrere gedickte des Mönchs von 
f^fbv^njfi u$d andere vwfrr)., die alle nach Mitteldeutschland geheeren 
u^d^aHe m^efir^oder. weniger dieselben eigentümlichen lautverhältnisse 
z^j^^^nwor^v^n^der haschst sorgfältigen abhandlung von Wilhelm 

l ^^*,^. d^ i^^rr^tkuchtn Ursprung dieses gedicktes zu zweifeln, mun 
m^m^mir. v e^nstwHkn schon noch erlauben. Der Herausgeber muthet dem leset 
vf$ .^yfä.ftf^we&n^eT vonr ihm verlangt, an alles das was er zu beweiten 
sy^&^xu, glauben, \ statt, die. tausend Wunderlichkeiten des reims, die das 
ftaritjnlcpen bietet + aus . andern, Sprachdenkmälern Steiermarks {etwa der 
fff^er.d&^^wik^ Ottokar* und den geeckten de* Her and von WildonU) tu 
htwfyen > \wira\ ffa monströser reim durch einen andern noch abenteuerlichem 
|^^^ v «^ v ^.lei€ri X <ft\dn<r. wahren hetzjagd von einem unbewiesenen reim 
zym opfern getrieben, als ob Philipp ,. der sein gedieht in der harthause zu 
§fffz gfäh^b&k {puotytmerkt es steht ausdrücklich nur: geschrieben), darum 
au&rßpr^, geboren, sein muss und nicht ebensogut überall sonst zu haust sein 
$$#$(4l ,J¥a*hat 4a* armselige wörtchen Seitz für ein gewicht gegenüber der 
wu$fy u#z dWicher .reime.? ylenen die in Steiermark entstandenen gedichte nichts 
Q$atf)$eA\Mct<int teime, die nur, aus den mitteldeutschen lautverhäUnissen er-» 
Qapt^werdm<kQnncn'i { Gewiss ist das Marienleben nur ein werthloses, nickt 
einmal sprachlich bedeutsames und durchaus rohes gedieht, dem nach meiner 
ansieht durch einen abdruck viel zu viel ehre widerfahren ist: aber einen 
IfeAfcn* der sieh solche reimungethüme zu schulden kommen Hesse, wie sie 
ihm^porn htpausgeber. auf gebürdet, werden , könnte ich mir nur blind und 
tauk #Mg{tichr denken, also in einem zustande , wo er ausser stände ist , zu 
sehen was er schreibt und zu hären was er spricht. 



— X?l — 

Grimm, die sich nicht nur die Zusammenstellung der von den angeführ- 
ten gedickten gebotenen sprachlichen Besonderheiten, sondern die wissen- 
schaftliche Begründung des mitteldeutschen lautsystems zur aufgäbe ge- 
macht hat 

Wer dieses zu läugnen und umzustossen versucht, der hat vor allem 
die ergeBnisse dieser umfassenden Untersuchung zu widerlegen; nicht 
aber darf er ein beliebiges glied aus den* kette reissen und auf den grund 
dieses einzelnen das ganze verwerfen, denn es versteht sich von selbst, 
dass eine über ein weites gebiet sich erstreckende spräche, die von zwei 
Seiten her der einwirkung zweier sich widerstrebender mundarten aus- 
gesetzt ist, nicht überall dieselben diabetischen besonderheiten zeigen, oder 
mit andern Worten, dass ein einzelnes gedieht unmöglich den für eine 
ganze Kinder strecke behaupteten besondern vocaUsmus in allen seinen theüen 
rein darstellen kann. Die von J. Grimm auf den grund eines einzigen 
denkmals gegen das wirkliche Vorhandensein eines mitteldeutschen dia- 
lects erhobenen bedenken sind daher von keinem gewicht und ebensowenig 
im stände, die grundlagen, auf denen dessen auf Stellung ruht, zu er- 
schüttern, höchstens kann es dieser einseitigen anschauung vermöge der 
autoritat ihres Urhebers gelingen , diejenigen, die von der Sachlage weni- 
ger genau unterrichtet sind, stutzig zu machen und zu verwirren. Ein 
solches beispiel liegt bereits vor (s. Köpke in der vorrede zum dritten 
theüe des Passionais s. XI). darum schien es auch dringend geboten, 
mit einer Widerlegung, die die grunzen einer friedlichen polemik hoffent- 
lich nirgends überschritten hat, nicht länger zu warten. 

Ich hatte anfänglich im sinne, hier schon eine übersichtliche Zusam- 
menstellung der lautverhältnisse des mitteldeutschen diakets, wie sie sich 
aus den mir bekannten Quellenschriften ergeben, folgen zu lassen, doch 
schien es mir bei nasherer Überlegung gerathener, dieselbe zur Vermeidung 
aller lästigen Wiederholungen lieber auf einen in aussieht stehenden zwei- 
ten theil dieser beitrage zu versparen, der unter anderm das evangeUum 
Nicodemi bringen soll, ein noch dem 12. Jahrhundert angehasriges gedieht, 
dessen durchaus reinen reime das mitteldeutsche lautsystem noch fester 
als bisher begründen und gegen alle zweifei sicher stellen werden. Dazu 
wird aber auch schon die reimchronik des Nicolaus von Jeroschin die- 
nen, eine für die kenntnis der mitteldeutschen spräche überaus wichtige 
quelle, durch deren er Öffnung ich mir den dank aller derjenigen, die 
sich für deutsche Sprachforschung interessieren, zu erwerben hoffe. 



— xvn — 



Oleich bei der ersten Bekanntschaft , die ich vor zehn jähren durch 
die schäme, auf der k. privatbibliothek zu Stuttgart befindliche hand- 
schrift mit der deutschordenschronik des Nicolaus von Jeroschin machte, 
fühlte ich mich wunderbar angezogen; einmal durch die besondere mund~ 
art, in der sie geschrieben ist, dann aber viel mehr noch durch den 
überraschenden reichthum an ungewöhnlichen und seltenen, ja an uner- 
kcerten Wörtern und sprachformen, wie sie, die werke Wolframs von 
Eschenbach etwa ausgenommen, vielleicht kein zweites altdeutsches Sprach- 
denkmal in solcher fülle darbietet schon damals hatte ich mir vor- 
genommen, dieselbe bei sich ergebender müsse zum gegenstände einer 
besondern arbeit zu machen, und die aufforderung, die mir in folge ge- 
legentlicher anfuhrungen im ersten bände der deutschen mystiker von 
verschiedenen hochachtbaren Seiten zukam, konnte mich in diesem vor- 
haben nur bestärken, die veranlassung, diese arbeit vorzunehmen, ist 
mir früher geworden als ich dachte, und obwol die ausfuhrung schwieri- 
ger und zeitraubender war, als es vielleicht manchem scheinen mag und 
als mir selber — im hinblick auf andere begonnene arbeiten — lieb war, 
so danke ich doch dem sporn, der mich getrieben: denn ich darf nun 
hoffen, dass das ergebnis meiner arbeit noch zu rechter stunde auch dem 
^deutschen Wörterbuch*, einem riesenwerk, an dem nur der Unverstand 
mdckeln kann, in etwas zu gute kommen werde. 

Unsere chronik hat schon in früher zeit die aufmerksamkeit nament- 
lich der preussischen geschichtschreiber auf sich gezogen und war von 
dieaer seite in büchern und Zeitschriften vielfach ein gegenständ histo- 
rischer forschung . zuerst wol, in ausgedehnterem masse wenigstens und 
tu gelehrten zwecken, von Christoph Hartknoch (geb. 1644, gest. 1687), 
und zulezt in umfassender weise von Johannes Voigt in seiner geschickte 
Preussens. Auf den werth einer historischen quelle hat jedoch die reim- 
chronik durchaus keinen anspruch, indem sie, mit ausnähme von ein paar 
kaum der rede werthen eigenthümlichen notizen, nichts weiter ist als eine 
genaue und treue, oft fast wörtliche Übersetzung der lateinischen chronik 
des Peter von Dusburg, die der genannte Hartknoch im jähre 1679 
(Frankfurt und Leipzig 4°) herausgegeben hat. wenn daher Voigt, 
wie er öfter thut, neben die beweisstellen von Dusburg gleichsam zur be- 
kräftigung und als weiteres Zeugnis noch die entsprechenden verse des 
Nicolaus setzt, so ist das nicht zu billigen, höchstens kann die reim- 
chronik hie und da zur Verbesserung und erklcßrung des aus schlechten 

handschriften edierten und vielfach verderbten lau textes, namentlich der 

3 
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oft bis zur Unkenntlichkeit entstellten eigennamen dienen, das ist aber 
so weit es die historische bedeutung angeht auch alles. 

Ungleich hcehere Wichtigkeit kömmt unserer reimchronik in sprachlicher 
hinsieht zu. und gerade von dieser seite ist sie bis jetzt im gründe mehr 
genannt als wirklich gekannt, über hundert jähre sind verflossen, seit 
der treffliche Frisch in den miscellaneis Berolinensibus zuerst auf diese 
reiche sprachquelle hingewiesen und eine reihe von Wörtern für sein 
deutsch-lateinisches Wörterbuch daraus entlehnt hat, und noch immer hat 
sich auffallender weise in Preussen selbst kein Sprachforscher gefunden, 
den jene Auszüge zur wiederaufnähme und beendigung der von Frisch 
eben nur begonnenen ausbeute angeregt hätten. Es ist ein eigenes spiel 
des zufalls, dass diesem Sprachdenkmale des fernen nordostens die ihm 
längst gebührende aufmerksamkeit nun von Einem zu theil toird, dessen 
wiege an den abhängen des Jura unfern der südwestlichen deutschen 
sprachgränze gestanden und der jene nördlichen gegenden, die heimath 
der chronik und den Schauplatz der kämpfe, die sie schildert, noch mit 
keinem äuge gesehen hat. 

Da der werth von Jeroschins chronik wie gesagt nur ein sprach- 
licher ist und der stoffliche neben dem lateinischen originale ganz ver- 
schwindet, so durfte und musste nach meiner ansieht ein vollständiger 
abdruck, der bei dem gewaltigen umfang von gegen 30,000 reimzeüen 
zusammen mit dem glossar, das doch nicht hätte fehlen dürfen, minde- 
stens 50 — 60 druckbogen erfordert hätte, unterbleiben. 

Ueberhaupt scheint es mir (ich habe dies unlängst an anderm orte 
schon ausgesprochen und wiederhole es hier) nachgerade an der zeit, 
mit der Veröffentlichung langathmiger und langweiliger reimereien inne- 
zuhalten und dafür das sprachlich wichtige, das sie vielleicht bieten, in 
der hier von mir versuchten oder in anderer weise (denn ich bin weder 
so eigensinnig noch so eitel, um diese für die einzig richtige oder beste 
zu halten) auszubeuten und für die Wissenschaft nutzbringend zu machen, 
die letzten jähre haben ausgaben dickleibiger, an Stoff und kunst durch- 
aus bedeutungsloser gedickte in menge ans licht gebracht, die ausser den 
herausgebern vielleicht kein zweiter mehr ganz liest und deren wirklicher 
gewinn für die spräche und ihre geschiente sich in einzelnen fällen füglich 
auf ein paar bogen, hie und da auch auf eben so viele blätter, hätte zu- 
sammendrängen lassen. 

Dass dieser schlendrian verlassen und dass vollständige ab- 
drücke künftig auf die werke aus der heimischen heldensage, wo auch 
das einzeln unbedeutende als glied und theil eines grossen kostbaren 
ganzen stosts einen eigenthünüichen werth behält, und auf denkmceler 



beschränkt werden, die wenigstens nach einer seile hin ein wirkliches 
und unzweifelhaftes interesse bieten, das scheint mir dringend notwen- 
dig durch die umstände geboten, und ich weiss, dass noch andere 
darüber einerlei meinung mit mir sind. 

Um nun nicht andern einen guten rath zu ertheilen, den ich selber 
nicht befolge, mache ich hier den anfang, indem ich thatsächlich zeige, 
wie ich die sache meine, findet mein verfahren beifall, so hoffe ich, 
falls gott leben und gesundheit schenkt, in derselben weise dem deutschen 
Sprachschatz noch manche neue und ergiebige quelle zu eröffnen. 

Es ist ncethig, dass ich vor allem die grundsätze naher darlege, die 
mich bei dem vorliegenden versuche geleitet haben. 

Sollte an die stelle eines vollständigen abdrucks ein theilweiser tre- 
ten, der jenen entbehrlich zu machen wirklich geeignet ist, so musste er 
so eingerichtet werden, dass dem leser die möglichkeit geboten wurde, 
daraus von der anläge, der besonderheit und dem eigentümlichen Cha- 
rakter des werkes und seines Verfassers, sowie von deren bedeutung und 
werth für die geschickte der litteratur und spräche ein möglichst deut- 
liches und richtiges bild zu gewinnen, ich habe mich bemüht, den an- 
f orderungen, die in dieser beziehung mit recht an den her ausgebet ge- 
macht werden können, nach kräften zu entsprechen, die aus den ver- 
schiedenen theilen der chronik mitgetheilten stellen sind mit Sorgfalt und 
auf den grund wiederholter durchlesung des ganzen werkes ausgewählt : 
sie geben anekdoten und legenden, persamliche Charakterschilderungen und 
beschreibungen von stürmen, gef echten und schlachten, alles in bunter reihe, 
mehr dieser art aufzunehmen, schien nicht rathsam: die zahllosen er- 
Zählungen von gef echten, siegen und niederlagen, die weitaus den grasten 
theil der chronik bilden, sind naturgemass voll ermüdender Wieder- 
holungen und können nur auf historisches nicht aber auf poetisches 
interesse anspruch machen, des Verfassers nicht geringe kunst der dar- 
steUung, den gewandten Vortrag und die gäbe lel endiger und anschau- 
licher Schilderung, dies alles werden die ausgehobenen stellen deutlich 
erkennen lassen. 

In die auszüge wurde ferner alles aufgenommen, was auf Volks- 
glauben, auf sitten und gebrauche der deutschordensländer bezug hat 
und in dieser hinsieht von bedeutung scheinen konnte, auch die Sprich- 
wörter und sprichwörtlichen redensarten — selbst wenn sie, was meist 
der fall, schon in dem lateinischen original sich vorfinden — wurden, 
wie man bemerken wird, nicht übergangen, und ebensowenig die mitthei- 
Itmg derjenigen, nicht häufigen stellen vergessen, welche eigene nachrichten 
von Nicolaus enthalten, doch wurden in letzterer hinsieht mehr nur die 
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grcessern und bezeichnenderen abschnitte berücksichtigt; die kleinem ab» 
weichungen von Dusburg dagegen , die schon Ilartknoch und Voigt wr- 
zeichnet, meist übergangen, diese sind in der reget von geringer erheb» 
lichkeit und es genügt, wenn sie an einem orte für den Historiker nieder» 
gelegt und zu finden sind. 

In das glossar war ich bestrebt den ganzen vorrath an neuen und 
unbekannten, oder auch schon bekannten, aber spärlich belegten oder hier 
in besonderem sinne gebrauchten Wörter aufzunehmen* zu diesem zwecke 
habe ich die chronik zu wiederholten malen mit aufmerksamkeit durch- 
gelesen und jeden mir von Wichtigkeit scheinenden ausdruck auf gezeich» 
net, so dass ich mich wol der hoffnung hingeben darf, wenig oder nichts 
der beachtung werthes übersehen zu haben. Dass bei diesem streben nach 
möglichster Vollständigkeit sich hie und da ein schon hinlänglich beglaubig» 
tes und darum hier entbehrliches wort eingeschlichen hat, ist ebenso leicht 
erklärlich als entschuldbar; ja hätte ich nur den durchaus neuen, in 
den vorhandenenen glossarien fehlenden Wörtern hier räum geben wollen, 
so würde man von Jeroschins spräche nur ein hoßchst mangelhaftes und 
unrichtiges bild erhalten haben, auch mussten, da das glossar zu einem 
ungedruckten werke gehcert, die belegstellen in umfassenderer weise mitge» 
theilt werden, als ausserdem noethig gewesen wcere, damit die bedeutung 
eines Wortes, sein Zusammenhang und seine satzsteüung sich vollkommen 
klar und deutlich erkennen Hessen, ich hoffe, dass man in dieser be» 
Ziehung kaum bei einem wichtigern artikel den vollständigen text ver» 
missen werde. 

Die innere einrichtung betreffend habe ich, unbeirrt durch die neue» 
sten alt» und mittelhochdeutschen und angelsächsischen Wörterbücher, die 
so unpractisch, stcerend und' zeitraubend als möglich angelegt sind, eine 
strengalphabetische anordnung durchgeführt und mich gehütet, nach viel» 
fach beliebter weise die Zusammensetzungen unter ein erträumtes oder 
willkürlich angesetztes Stammwort zu vereinigen, dagegen habe ich es an 
zahlreichen Verweisungen von dem einfachen wort auf die zusammenge- 
setzten oder verwandten und umgekehrt nicht fehlen lassen, und dadurch 
jedem gelegenheit gegeben, die Wörter eines Stammes leicht und ohne son- 
derliche Schwierigkeit zu überblicken, von der streng nach der schrei» 
bung sich richtenden reihenfolge der Wörter bin ich nur hinsichtlich 
einiger partikeln abgewichen, die sich von der gewöhnlichen Schreibweise 
gar zu sehr entfernen, nämlich int-, ir-, vor-, die ich, um das nach» 
schlagen nicht unnasthig zu erschweren, unter ent-, er- und ver- ver» 
zeichriet habe? 



So viel im allgemeinen über die einrichtung meiner arbeit und die 
grundsätze, die mich dabei geleitet haben, ich gehe nun zu der person 
dei dichtere selbst über. 

Vorausschicken muss ich hier, dass in den zahlreichen Urkunden 
des deutschen ordens, die Joh. Voigt im zweiten und dritten bände des 
Codex diplomaticus Prussicus mittheilt und nachweist, sein name auf- 
fallender weise kein einzigesmäl als zeuge oder sonst genannt wird, 
hinsichtlich seiner herkunft und persamlichen Verhältnisse sind wir da- 
her lediglich auf die spärlichen angaben verwiesen, die er in seiner 
Chronik gelegentlich selbst macht. Im eingange 1,218 nennt er sich mit 
seinem vollen natnen Nicolaus von Jeroschin. über die gegend, wo ein 
ort dieses namens oder ein geschlecht, das sich nach solchem orte nannte, 
zu finden, habe ich in den neuern Schriften, die von Nicolaus reden, 
vergebens nach einer andeutung gesucht: sie gehen, so scheint es, alle, 
auch Voigt, dieser frage geflissentlich aus dem wege , hauptsächlich wol 
deshalb, weil die chronik bloss historischen werth für sie hat; und in 
diesem falle mag die herkunft des Verfassers allerdings von untergeord- 
netem interesse sein» für uns aber, die wir nur die sprachliche bedeu- 
tung im äuge haben, ist die richtige beantwortung dieser frage von er- 
heblicher Wichtigkeit. 

Nun finde ich eine dahin bezügliche vermuthung, die zu meiner Ver- 
wunderung nirgends sonst wiederholt noch naher beleuchtet wurde, in 
einer alten abhandlung, die unter der aufschrift ,nachricht von Nicolai 
Jeroschins gereimten preuss. chronik und dem unterscheide von der 
Dusburgischen*, in der ,Preussischen Sammlung allerleg bisher ungedruck- 
ten Urkunden, nachrichten und abhandlungen* bd. 2, 63-91 (Danzig 
1748) abgedruckt ist. der ungenannte Verfasser, der nebenbei bemerkt 
über Jeroschins spräche ein merkwürdig abgeschmacktes urtheil fällt, 
sagt nämlich s. 83 ,von ihm selbst schreibt unser Nicolaus nicht, wer 
seine eitern gewesen noch wo er eigentlich sein Vaterland habe, aus 
seiner beschreibung kann man nur so viel vermuthen, dass sein geburts- 
ort Jeroschin heisse. — ich sollte nicht denken, dass er etwa aus einer 
Hierischen insel -stamme , sondern vielmehr, dass er aus Schlesien oder 
anderm deutschen orte entsprossen sei.* und s. 704 fügt er in einem 
nachtrag hinzu: ,die muthmassung, dass Jeroschin aus Schlesien sei, ist 
mir dadurch beigefallen, dass einestheils schlesische redensarten in seinem 
buche bemerket, anderntheils, dass ich mich erinnere, in Schlesien diesen 
namen gefunden zu haben, jetzt fällt mir in die hand das geschlecht 
der grafen und freiherrn von Jaroschin im herzogthum Oppeln, die von 
eben dem orte ihren namen führen mögen , der unser s Jeroschins vater~ 
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land gewesen, es gedenket derselben des Henelii ab Hennenfeld Silesio- 
graphia renovala cap. 8. *. 379 und 503.' 

In dem genannten buche führt Henel s. 503 unter dem schlesischen 
adel mit einer zeile ,Jaroschinii barooes in ducatu Oppoliensi' auf und 
nennt 8. 379 einen Julius Ferdinandus de Jaroschin, der nachdem er 
am 18. oct. 1668 dem kaiser den eid der treue geschworen, zum canzler 
des obersten gerichtshofes in Schlesien ernannt und spater oberster 
hauptmann des herzogthums Breslau wurde, sein einziger söhn starb 
in früher Jugend und mit ihm erlosch das geschlecht der grafen von 
Jaroschin, Ich gestehe, dass mir diese nachrichten zu dürftig und un- 
sicher und dass sie mir namentlich zu jung sind, um darauf Schlüsse zu 
bauen, um so mehr, als ich in den betreffenden schlesischen quellen- 
Schriften von Sommersberg, Tzschoppe und Stenzel nach der erwähnung 
eines geschlechtes dieses namens vergeblich gesucht habe; es ist mir da- 
her sehr zweifelhaft , ob es schon im 14. Jahrhundert dort ein solches 
gab, gewiss ist nur, dass in Oberschlesien zu Golkowitz im kreise 
Bybnik des regierungskreises Oppeln ein vorwerk besteht, das heute 
noch Jaroschin heisst (s. Knie und Melcher, geograph. beschreibung von 
Schlesien 3,289;. 

Wir haben jedoch nicht noethig in der ferne zu suchen , da sich im 
deutschordenslande selbst an viel gelegenerer stelle ein ort dieses namens 
nachweisen lässt: Jaroschin oder Joroschin heisst ein dorf im preussi- 
schen regierungskreise Bromberg etwa eine meile südlich von Nackel 9 
hart an der gränze, wo sich nach Bemhardis karte die ostp % eussische 
spräche von der polnischen scheidet (s. militärisch-topographische karte 
von Ostpreussen und Polen, Weimar 1816). 

An welchem dieser beiden orte Nicolaus geboren sei lässt sich mit 
völliger gewissheit nicht leieht entscheiden, wenn nicht etwa die spräche 
hier den ausschlug gibt, mit den schlesischen redensarten, die der Ver- 
fasser des erwähnten aufsatzes in der chronik entdeckt haben will, ist 
es aber eine eigene sache. diese müssten doch wol in gleichzeitigen oder 
an alter nahestehenden Schriften nachgewiesen werden, an solchen hei % scht 
aber für das 13. und 14. Jahrhundert in Schlesien grosse armuth, denn 
ausser einer Tcurzen schlesischen chronik und einem lateinisch-deutschen 
vocabularius rerum von Konrad von Heinrichau und einer zwischen- 
zeiligen Übersetzung der psalmen von Peter von Patschkau (alle drei 
aus dem jähre 1340 und von Hoffmann von Faller sieben zu dem glossar 
im ersten bände der fundgruben benützt) sind es nur eine anzahl deut- 
scher Urkunden und rechtsbücher (leztere in grosser anzahl, aber leider 
nur zum kleinsten theil gedruckt), die Schlesien aus dieser zeit auf zu- 
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weisen hat (vergl. Stenzel, geschickte Schlesiens» Breslau 1853. 1, 392^*.). 
rechtsbücher gewähren aber in der regel nur geringe sprachliche aus- 
beute und ebenso wenig sind sie zur erMoerung von gedickten geeignet: 
ich habe mich deshalb umsonst nach 9 schlesischen redensarten* darin 
umgesehen. 

Bezüglich der lautverhältnisse dagegen , sowie der ausdrücke und 
der Wortbildung herscht allerdings nicht nur in diesen altern schriften f 
sondern , wie ich aus Weinholds lehrreicher schrift über deutsche dia- 
lectforschung (Wien 1853) ersehe, selbst noch in der jetzigen schlesischen 
mundart vielfache Übereinstimmung mit Jeroschins spräche, doch zeigen 
diese in nicht geringerem masse auch die ostpreussischen Sprachdenk- 
mäler des 14. Jahrhunderts und ebenso die mundart, wie sie im gross- 
herzogthume Posen und dem Netzdistrikte unter dem bürger- und bauern- 
stande heute noch gesprochen wird (s. Chr. S. T. Bernd, die deutsche 
spräche im grossherzogthume Posen und einem theile des angränzenden 
königreiches Polen. Bonn 1820). * Alle diese mundarten , die alten 
wie die neuen, gehceren eben in ein und dasselbe Sprachgebiet, das des 
mittlem Deutschlands, daher die Übereinstimmung unter sich. 

Uebrigens gibt sich der name Jerosehin auf den ersten blick als ein 
undeutsches, als ein slavisches wort zu erkennen und wirklich sind bei- 
des ursprünglich pohlische Ortschaften, dadurch ist auch die annähme, 
dass Nicolaus aus polnischem geschlechte stamme , vollkommen gerecht- 
fertigt und vielleicht will er das durch die verse 1,304 dar zu ich lu- 
tzil d (Uschi 8 kan 6t als di mich larte der spune mich e narte, selbst 
andeuten. Ob diejenige, deren milch ihn genährt, seine mutter oder bloss 

* So finden sich, um nur einigt beispiele zu geben, die Wörter begrifen, 
belüren, betasten, ergränssen, er- (ein-) premssen, erkobern, gämlich, gräss- 
lich, grtisam, klecken, mausen, prägein, rammen , schlurk , schlarken, schnar- 
ren, Schwenkern, ürbern, verfitzen, vertutzt, welkern, und andere, wie sie 
bei Jerosehin vorkommen, gleichmassig in der schlesischen und posenschen 
mundart, ja selbst in der Oberlausitz lassen sie sich nachweisen {s. Anton, 
Verzeichnis der in der Oberlausitz üblichen wörtcr und redtnsarten. Görlitz, 
1—18. stück 1825 ff.), ebenso zeigen die mundarten dieser drei verschiede- 
nen gegenden in merkwürdiger Übereinstimmung eine menge mit untrennba- 
ren partikeln zusammengesetzter wörter > z. b. gebrammel, gebündel, gedrängel, 
gegrinsel, gelappor, geleufte, gemülle, geprasche, geprätze, geschlinge, geweide, 
wie sie in ähnlicher weise Jerosehin die fülle bietet, gelegentlich will ich hier 
bemerken , dass ich die Schriften von Anton , Bernd und Weinhold zu spat 
erhielt, um noch im glossar bezug darauf nehmen zu können. 
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seine amme gewesen, ist gleichgültig , da aus dieser stelle hervorgeht, 
dass er schon von kindesbeinen die deutsche spräche gesprochen, dass 
sie recht eigentlich seine muttersprache sei. es könnte jedoch diese» 
Selbstbekenntnis auch dahin ausgelegt werden (und dies scheint mir das 
einfachste) , dass er die deutsche spraclie nur so spreche , wie er sie in 
früher jugend gelernt, und dass ihm die ha>here, höfische ausbildung 
darin fehle, da von ouch umbesrütten nach hofelichin sitten min es mun- 
de» lippen sin unde an sprechin nicht so fin, als in sfner schichte 
eischit diz getichte. 

Der umstand, dass die deutsche spräche seine muttersprache war, 
scheint für die entscheidung der frage , welcher der beiden genannten 
orte Nicolaus geburtsort sei, von erheblichem gewicht, denn während 
die deutsche spräche schon im 13. Jahrhundert durch das deutsch- 
ordensheer auch in die an Ostpreussen gränzenden theile Polens ge- 
drungen war und dort zum (heil bis in die neueste zeit lebendig blieb, 
hat sich das schlesische Oberland auf der rechten seile der Oder, auf 
welcher auch Bybnik und das Vorwerk Jaroschin liegt , von frühester 
zeit bis zum heutigen tage des deutschen beharrlich erwehrt. 

Ich glaube daher, dass überwiegende gründe zu gunsten des im Netz- 
distrikt gelegenen ortes sprechen, dessen so nahe läge auch für das Ver- 
hältnis des Nicolaus zum deutschen orden eine entsprechendere erkke- 
rung gibt 

Nicolaus war, wie wir aus der einleitung 1, 148 und 213-^-216 er- 
fahren, capellan des sechszehnten hochmeisters des deutschen ordens in 
Preussen, Dietrichs von Altenburg, welchen rang eine solche stelle unter 
beamten des ordens hatte und ob zu deren bekleidung die abstammung 
aus adelichem und aus deutschem geschlechte erforderlich war", über 
diese drei punkte konnte ich nichts sicheres in erfahrung bringen, weder 
aus Voigts namencodex der deutschordensbeamten (Königsberg 1843. 4°), 
der nur die ritterlichen Würdenträger verzeichnet, noch aus den Statu- 
ten und Ordensgesetzen, die Hennig (Königsberg 1806) herausgegeben hat. 
dies ist in so fern zu bedauern, als sich aus dahin bezüglichen bestimm- 
ten angaben die frage über des dichtere heimath leichter und wol auch 
mit grosserer Sicherheit hätte beantworten lassen. 

Die bearbeitung der lateinischen chronik des Peter von Dusbtirg 
(\, 153—157) unternahm Nicolaus in folge besonderer aufforderung ttow 
Seite des hochmeisters, dessen capellan er war (1, 115 — 181. 192—220), 
nachdem er vorher schon unter Dietrichs unmittelbarem Vorgänger, Lu- 
ther von Braunschweig, der das amt von 1331—1335 verwaltete, ebenfalls 
auf dessen ausdrückliche bitte, das buph zu dichten begonnen und bereite 



mehr als vier quinternen davon niedergeschrieben hatte (1, 182—189) 
diese wurden aber , wie er klagt , durch neidische Ordensbrüder vernich- 
tet: denn dahin wird doch wol das etwas dunkle gleichnis, dessen er 
sich bedient, die — quinternen m§ wen vire — von dem argen ttre vor- 
tilgit wordin, goteweiz! daz Josgphis roc zureiz (1, 190—192) auszu- 
legen sein. Dietrich von Altenburg , der ihn zur wiederaufnähme der 
arbeit veranlasste, war hoehmeister vom 15. august 1335 bis 6. october 
1341. innerhalb dieser zeit wird Nicolaus seine bearbeitung vollendet 
haben, da er sich sonst doch wol einer anspidung auf den tod seines 
gönners am Schlüsse des Werkes kaum würde enthalten haben, zu dieser 
zeit war Nicolaus schon in vorgerücktem alter, ich schliesse das aus 
der unter nr. 36 mitgetheilten stelle, wo er selbst über seinen kahUcopf 
scherzt, übrigens ist es die frage, ob er Dietrichs tod lange überlebt 
hat. wäre dies der fall, so würde er uns, wie ich mit bestimmtheit 
glaube, eine weiter herabführende fortsetzung der chronik hinterlassen 
haben , wozu, in der Stuttgarter Handschrift wenigstens , jedenfalls von 
seiner hand ein anfang gemacht ist. 

Die reimchronik des Nicolaus von Jeroschin ist nicht das einzige 
deutsche Sprachdenkmal von Wichtigkeit , das in jener zeit und in jener 
gegend seine entstehung gefunden hat. die genannten hoehmeister, Luther 
und Dietrich, beide Zierden des ordens dessen Häupter sie waren, fan- 
den mitten unter der unruhe und last der geschäfte, welche die schwie- 
rigen und verwickelten Verhältnisse des ordens ihnen auferlegten, dennoch 
müsse, der pflege der deutschen spräche und poesie ihre aufmerksamkeit 
zu widmen, und vornehmlich den bemühungen dieser beiden männer und 
ihrem aneifernden beispiel hat die dichtkunst in Preussen eine wenn auch 
kurze doch verhältnismässig reiche blüthezeit zu verdanken. 

Herzog Luther von Braunschweig, ein edler und würdiger nach- 
komme Heinrichs des Löwen, war nicht nur ein freund und eifriger be- 
förderet der dichtkunst, er war selbst ausübender dichter, über seine 
gereimte bearbeitung der legende von der hl. Barbara gibt Nicolaus 
12, 150 — 165 erwünschte auskunft. * ausser dieser muss er aber noch 
anderes gedichtet haben; denn im chronicon des Wigandus Marburgen- 
sis edd. Voigt et Baczinsky heisst es von ihm s. 48 vulgares libros 
composuerat. darunter können aber bloss deutsche bücher gemeint sein. 
leider ist dies alles verloren, doch beruht wie mir scheint die lateinische 

* K. Oodekes gegeniheüige bthauptung, mittelalter s. 225, Ut daher, so 
zuversichtlich sie auch klingt, nichts weiter als ein aus müuiger zweifelsucht 
entsprungener einfaü. 
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vita beaUe Barbar» et translatio capitis ejus, die T. S. Bayer aus einer 
alten Handschrift seinen monum. pruss, einverleibt hat und danach 
Kotzebue in seiner geschickte Preussens 2, 383—388 wiedererzählt, auf 
dem verlornen gedickte; ja der Bericht von der auf findung und der 
Übersiedelung des hl. hauptes nach Kulm stimmt mit Jeroschins auf 
jenes gedieht sich berufenden dar Stellung so auffallend überein , dass 
diese vermuthung sich fast zur gewissheit erhebt, von Luthers weitern 
Verdiensten um Wissenschaft und Bildung, von seinen bemühungen für 
Verbesserung des Schulunterrichts und seiner Vorliebe für schämen lcir- 
chengesang erzählt J. Voigt, der in der geschickte Preussens 4, 515—519 
überhaupt von diesem fürsten mit warmen und beredten werten ein 
heechst anziehendes, lebendiges bild entwirft. 

Nicht minder war Dietrich von Altenburg, Luthers unmittelbarer 
nach/ biger im amte, bemüht, auch in dieser Beziehung in dessen fuss- 
stapfen zu treten und der deutschen poesie die kräftigste pflege und 
aufmunterung angedeihen zu lassen. 

Die königliche bibliothek zu Königsberg verwahrt eine foliohand- 
schrift auf pergament, die unter anderm zwei gedichte von ungenann- 
ten Verfassern enthält, vo?i denen zuerst Pisansky in seinem entwurf 
der preussischen litterärgeschichte (Königsberg 1791) s. 81—83 und nach 
ihm viel ausführlicher Ernst Hennig in der selten gewordenen schrift: 
historisch-kritische Würdigung einer hochdeutschen Übersetzung eines an- 
sehnlichen theils der bibel aus dem 14. Jahrhundert etc. (Königsberg 1812) 
nachricht nebst umfassenden proben gegeben hat. das erste dieser ge- 
dichte, eine gereimte Übersetzung des propheten Daniel, wurde wie sich 
aus der nachrede ergibt (s. Hennig s. 15. 16) auf den besondem wünsch 
Luthers von Braunschweig verfassU die stelle lautet also: 

lobet mit mir wer hi st 
gotis müter, di mir bt 
ist gewesen meisterlich, 
daz nü Daniel durch mich 
gemachet ist zu düte. 
w§r diz ticht allem löte 
anneme, daz w$r mir ltb. 
tiz dem latfne ich ez Mb 
als ez an den worten stät. 
solcher tizlegunge bat 
der reine und der wise, 
des urhab ich wol prfse 
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in keiserlicher blute, 
von sines Stammes gute 
entspröz der tugende vaz, 
Elizabeth, di hi was 
zu Ungern des koniges kint. 
heilic ist si worden sint 
bt gote in Swikeit. 
dise vreude si bereit 
im ouch durch iren willen, 
si sal den vtant stillen 
ob her en noch vichtet an. 
ein vurste ist dirre man 
geborn von des adils zwic 
gecretret von Brünswic 
brüder Lüder dem orden 
hömeister hi geworden 
genant der dütschen hgren. 
min gebet im sich meren 
immer sal u. s. w. 

Das andere gedieht, eine poetische paraphrase des buehes Hiob, von 
dem sich in dem provinzialarchiv zu Königsberg eine zweite pergament- 
Handschrift ebenfalls folio aus dem 15. Jahrhundert befindet , ist nach 
der schlussrede im jähre 1338 unter Dietrich von Altenburg gedichtet: 

tüsentvaldic lob si dir 
daz du hast geholfen mir, 
daz ich volendet hän diz werc. 
gelobt si Crist der himelberc, 
von des geburt her tu sent zwar 
drf hundert achtunddrizic jär. 
volbrächt hän ich diz büchelin 
nach den besten sinnen min 
bin der zit der tugende kurc 
her Diterich von Aldenburc 
regnirte und hömeister was, 
des ordens ein licht lampenglas, 
von genäden sibener geister 
was her der sibenzehende meister 
in dem dütschen orden trut, 
des lob man seit wol uberlüt. 
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Damit schliesst das archivexemplar , während in der Handschrift der 
k. Bibliothek noch eine lobrede von 36 Zeilen auf Dietrich folgt, die viel- 
leicht vom dichter selbst, aber offenbar erst spaster, nach des Hoch- 
meisters tode, zugefügt wurde, 

her was manheit und wfsheit vol 
und vorstünt den orden wol. 
gar seiden zwar lac her gerät, 
her hatte eines lewen müt. 



lft dir, vrowe, bevolen sin 
den hömeister gngdelich 
von Aldenburg hern Dtterich 
und den orden lobesam 
sonder aller sunden slam u. s. w. 

Beide gedichte scheinen nach den von Hennig a. a. o. gegebenen aus- 
zügen für die geschichte der spräche nicht unerhebliche ausbeute zu ge- 
währen, weshalb eine mittheüung des sprachlich wichtigen an geeignetem 
orte erwünscht wasre. 

Dasselbe dürfte der fall sein mit der deutschen Übersetzung eines 
nicht unansehnlichen theils der bibel, nämlich der prophetischen bücher 
und der apostelgeschichte , die nur wenige jähre spaster der barfüsser- 
bruder Claus Cranc custos in Preussen auf begehren des obersten mar- 
schaüs Siegfried von Tahenvelt (d. i. Dohlenfeld. Tannfeld im bayeri- 
schen Oberfrankenl), der diese würde von 1347—1359 bekleidet Hat 
(s. Voigts namenbuch s. 8 und geschichte Preussens 5,133), verfertigte, 
der Übersetzer nennt sich und seinen gönner durch ein akrostichon in 
der strophischen vorrede , die an Schwerfälligkeit und schwulst mit der 
bekannten schlussrede des Konrad von Ammenhausen zu seinem schach- 
zabelbuch wetteifert, ich will es hier mittheilen, da es bezüglich der in 
Ostpreussen gebräuchlichen Orthographie willkommene und bestätigende 
aufschlüsse gibt GOTE CZV LOBE DINER GEER RITTER GVT 
BRVDER SIVRID VON TAEVELT HOISTE MARSCALC DES DVT- 
SCHEN ORDENS ICH MINNER BRVDER CLAVS CRANC CVSTOS 
ZV Prassen HABE DI GROSSIN VND MINNERN PROPHETEN MIT 
MARIEN HVLFE HI ZV DVZCHE BRACHT. Obwol nur die vorrede 
gereimt ist, so scheint mir doch dieser frühe versuch, die bibel zu ver- 
deutschen, nicht weniger der beachtung werth, denn er liefert den beweis, 
wie mächtig das beispiel der beiden Hochmeister zur nachahmung reizte 
und mit welchem eifer auch andere ordensbeamte sich die pflege der 
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deutschet spräche angelegen sein Hessen, die vorrede nebst umfangreichen 
auszügen gibt Hennig s. 58 — 114 des schon genannten Buches. 

Noch ist ein in Ostpreussen entstandenes , ohne zweifei deutsches 
gedieht zu nennen, dessen Nicolaus unter nr. 48 gedenkt, worin ein sonst 
unbekannter dichter , Gerstenberg mit namen , die irrfahrt und reitung 
eines Jdosterbruders , der Otter genannt , erzählt, dass seine entstehung 
in eben diese zeit fällt, lässt sich zwar nicht beweisen, aber doch mit 
grosser Wahrscheinlichkeit vermuthen. es ist ebenfalls verloren. 

Einen weitern beweis der gunst, deren sich in dieser zeit die deutsche 
spräche von Seiten der obersten meister des ordens zu erfreuen hatte, 
geben die Ordensstatuten, die zum theil wenigstens schon unter Luther 
und gewiss auf dessen besondere anordnung ins deutsche übertragen 
wurden, die ältere Übersetzung der regel (Hennig, die Statuten des deutschen 
ordens. Königsberg 1806. s. 31—74) wurde, wie sich aus der nachrede 
ergibt, schon im jähre 1334 zu stände gebracht durch Heinrich von Thunna, 
priester und bruder des ordens des deutschen haus es, der sie durch die 
hand des Schreibers Jacob niederschreiben Hess, daran reihten sich spater 
auch die übrigen theile des ordensbuches, die gesetze und die gewonheiten, 
und als auf dem grossen capitel zu Marienburg im jähre 1442 die auf- 
zeichnung der genannten Ordensstatuten unter hochmeisterlicher autoritast 
beschlossen wurde, legte man dieser die deutsche Übersetzung zu gründe 
und nicht den lateinischen text, der von den ältesten theilen der Statu- 
ten gewiss noch im original vorhanden war. so lange behielt der ein- 
mal gegebene anstoss seine fortwirkende kraft. 

Auch die deutschen Urkunden, die früher nur in spärlicher an- 
zahl sich zeigten, erscheinen von dieser zeit an häufiger; sie sind be- 
sonders deshalb willkommen, weil sie über spräche und Orthographie 
die untrüglichsten diplomatischen beweise liefern. 

Nicht weniger wurde durch anfertigung von zahlreichen abschriften 
anderer deutscher dichtwerke für Verbreitung der Bildung und hebung 
der litteratur im deutschordenslande gesorgt, die k. bibliothek zu Königs- 
berg bewahrt ausser den schon oben namhaft gemachten manuscripten 
einheimischer produkte, noch eine anzahl altdeutscher pergamenthand- 
schriften in folio, die zum theil mit fürstlicher pracht , mit miniaturen, 
mit goldenen und gemalten initialen ausgestattet und geschmückt sind, 
so z, b. die weltchronik des Rudolf von Ems und dessen Barlaam je 
in zwei exemplaren (s. Pisansky s. 85. 86. und Köpke*s Barlaam s. Vit 
und 404. v. d. Hagens grundriss s. 282. 288.); den dritten theil des 
Passionais (s. die ausgäbe von Köpke, Quedlinburg 1852); das leben der 
väter von demselben Verfasser (s. Pisansky 5. 86), und andere mehr* 
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alle diese Handschriften sind 9 wie die Orthographie lehrt, in Ostpreussen 
und meist noch im 14. Jahrhundert geschrieben. 

Einem deutschordensritter , Wilhelm von Kierwilre (Kirweiler in 
der Rheinpfalz^), verdanken wir auch die einzige handschrift von Her- 
borts lied von Troje, die derselbe auf seine kosten im jähre 1333* zu 
Würzburg schreiben Hess (s. Frommann s. XXIX). 

Ob die poetische bearbeitung der Offenbarung Johannis von Hein- 
rich Hesler, worüber Pisansky preuss. litterärgeschichte 85. 86. und 
F. K. Köpke in der einleitung zu Hennigs ,würdigung* XXV — XXVlII. 
nachricht gegeben, ebenfalls in dieser zeit und gegend den Ursprung 
genommen habe, kann ich, da die wenigen daraus bekannt ge- 
wordenen stellen kein sicheres urtheil erlauben, nicht mit bestimmtheit 
behaupten, aber die reime w§nic: al^nic (für aleinic), vollenbrengen : 
engen, gezügnis: is (für ist) zeigen wenigstens sprachliche Verwandt- 
schaft mit Jeroschin und den übrigen in Ostpreussen entstandenen ge- 
deichten, und die rechenschaft , die er in der vorrede auf ähnliche 
weise wie Nicolaus von den regeln gibt, die er bei seiner dichtkunst 
beobachtet (er sagt nämlich, dass er sich insonderheit das gesetz vorge- 
schrieben habe, das zusammenstossen zweier Selbstlaute aufs sorgfältigste 
zu vermeiden : Pisansky s. 86), deutet ebenfalls auf nathere bekanntschaft 
des einen mit dem andern, aus diesen und andern gründen sehe ich 
der angekündigten ausgäbe von Köpke mit verlangen entgegen: dann 
wird sich auch auf den ersten blick zeigen, was an der schon behaup- 
teten identitatt Heslers mit dem Verfasser des Passionais wahres ist 
Von diesem gedickte besitzt die k. bibliothek zu Königsberg zwei perga- 
menthandschriften, von denen die eine ältere 168 folioblätter zählt 
(s. Pisansky und Hennig a. a. o.). von einer dritten zu München befind- 
lichen papierhandschrift des 15. Jahrhunderts 140 blätter in folio gibt 
K. Roth in den beitragen zur deutschen sprach-, geschichts- und orts- 
forschung IX, 191—195. künde, der dichter heisst hier Heinrich Hellär, 
wahrscheinlich nur durch verlesen des alten abschreibers oder des neuen 
lesers. 

Schliesslich will ich noch der freilich nicht ganz aufgeHavrten be- 
ziehungen gedenken , in denen bruder Philipp der Carthäuser zu den ' 
deutschordensb rüder 7i gestanden, denen er mit den worten ditz büche- 
ltn ich sende den brüdern von dem dütschen hüs, die hän ich lange 

* Also etwa 120 jähre, nachdem es verfasst war; denn das jähr 1233 
in der Zeitschrift für deutsches alterthum 8, 549 beruht auf einem irrthum, 
und damit fallen auch die dort daraus gefolgerten Schlüsse. 
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erkorn üz, wan si gern Marien örent und den glouben Cristis 6rent, 
sein Marienleben widmete, dass Philipp noch im 13. Jahrhundert ge- 
dichtet habe 9 scheint mir in keiner weise erwiesen zu sein, vielmehr deu- 
tet die ganze form seines gedicktes auf die erste hälfte des 14. , über 
welches auch die ältesten Handschriften nicht hinaufreichen. 

Vorstehende gedrängte Übersicht über den umfang und die beschaffen- 
hext der litterärischen bestrebungen in den deutschordensländern im 
14. Jahrhundert mag an dieser stelle genügen, die weitere ausführung 
der hier gegebenen andeutungen wcere eine würdige und lohnende auf- 
gäbe für eine besondere sprachliche und litterärhistorische Untersuchung, 
mir harn es unter anderm darauf an, das Verhältnis und den Zusammen- 
hang der deutschordenschronih mit den andern gleichzeitigen sprach- 
denkmalern nceher zu bestimmen, und daneben zu zeigen, welche blüthen 
die deutsche poesie im fernen nordosten, auf einem für deutsche spräche 
kurz zuvor eroberten boden zu einer zeit getrieben, wo im Süden Deutsch- 
lands, dem alten heimathlande des gesanges, die dichtkunst nur noch 
ein kümmerliches dasein fristete, ja fast zu völliger bedeutungslosig- 
keit herabgesunken war. 

Nicht darin bestund jedoch der hauptzweck bei dieser Zusammen- 
stellung, sondern meine absieht gieng hiebet vornehmlich dahin, die sprach- 
liche Verwandtschaft aller dieser denkmasler untereinander hervorzuheben, 
denn auch in beziehung auf die spräche ist Jeroschins chronik, wie ich 
schon oben gelegentlich angedeutet habe, keine vereinzelte er scheinung ; 
vielmehr waltet in allen den genannten büchern und Schriften, die im 
laufe des 14. und 15. Jahrhunderts in Preussen entweder entstanden 
oder geschrieben sind, in merkwürdiger Übereinstimmung nicht nur die- 
selbe Schreibweise, sondern mehr oder weniger auch derselbe sprachliche 
Charakter, der aber nicht, wie man der nördlichen läge des landes nach 
erwarten sollte, mit der niederdeutschen, wol aber mit der mitteldeut- 
schen mundart genau zusammentrifft, die ort und weise, auf welche die 
deutsche spräche in jenen gegenden wurzeln trieb, erklasrt diese er- 
scheinung ganz einfach und natürlich. 

Gleich andern slavischen ländern des nordostens wurde auch Ost- 
preussen im laufe des 12. — 14. Jahrhunderts germanisiert, während aber 
in Niederschlesien z.b. deutsche spräche, deutsche sitte und deutsches recht 
unter dem begünstigenden schütze einheimischer fürsten auf friedlichem 
wege und vorzugsweise durch ansiedier aus dem mittlem Deutschland 
eingang fanden, geschah die germanisierung Ostpreussens und des nörd- 
lichen theils von Polen unter jahrhundertelangem furchtbarem widerstände 
der eingebornen fürsten und Völker mit feuer und schwert und durch 
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ströme blutes; sie geschah durch ein aus fast allen deutschen vollcs- 
stämmen, aus Oesterreichern, Baiern, Schwaben, Rheinländern, Ober- 
und Niedersachsen bunt zusammengewürfeltes kriegsheer, das den Preus- 
sen und Polen mit dem neuen glauben auch eine neue spräche brachte, 
aber eine wirklich neue spräche, die sich aus der berührung und Ver- 
schmelzung so mannigfaltiger und verschiedener mundarten im ordens- 
lande, im schösse des ordens selbst, erst bildete, und, weil bei der fast 
gteichmatssigen Vertretung aller deutschen volhsstämme keine einzelne das 
übergewicht erhalten konnte, nothwendig bilden musste. von der be- 
schaffenheit dieser spräche in der ersten zeit , im 13. Jahrhundert noch, 
Idsst sich aus mangel an quellen gar nichts sagen, aber im 14. war 
ihre büdung vollendet und ihr geprccge ein solches, wie es ihr durch die 
art der entstehung nothwendig aufgedrückt werden musste. 

Wir haben also hier, wenn man will auf künstlichem wege, genau 
dieselbe erscheinung, deren naturgemossse nothwendigkeit oben in bezug 
auf die gestaltung der mundarten des mittlem Deutschlands behauptet 
und nachgewiesen wurde: durch Vermischung der beiden hier einzig in 
betracht kommenden mundarten, der ober- und niederdeutschen, bildete 
sich in Ostpreussen eine dritte, eine mischsprache , die in ihrem ganzen 
wesen und Charakter die auffallendste ähnlichkeit mit der spräche Mit- 
teldeutschlands zeigt. 

Diese Wahrnehmung haben vor mir schon andere gemacht zu einer 
zeit, als man von einer besondern mitteldeutschen mundart noch wenig 
wusste und sich über solche erscheinungen keine klare rechenschaft zu 
geben vermochte. Bernd in seinem schon angeführten buche äussert sich . 
s. 7. darüber also. ,ist es schon in jedem mundartwörterbuche nicht zu 
vermeiden, dass darin vieles vorkommt, was auch in den benachbarten 
gegenden und weiterhin gewöhnlich ist, dessenungeachtet aber doch auch 
in der in rede stehenden gegend landschaftlich bleibt, so ist dies qoch 
mehr bei einem mundartwörterbuche vom grossherzogthüme Posen und 
königreiche Polen überhaupt der fall, wohin aus allen theilen Deutschlands 
seit einer reihe von Jahrhunderten bis auf die neueste zeit bewohnet und 
anbauer gezogen sind, im allgemeinen muss also die mundart der deut- 
schen spräche in Polen ein buntes gemisch von allen übrigen mundarten 
sein, die hier theils unverändert geblieben, theils ineinander geflossen 
und auf mancherlei weise verändert worden sind.' ebenso macht Hen- 
nig in den beiden mehrerwähnten Schriften einige bemerkungen, woraus 
hervorgeht, dass er den unterschied der ostpreussichen von der s. g, v 
hochdeutschen spräche deutlich gefühlt hat. er sagt nämlich s. 14 der 
Ordensstatuten, deren spräche komme der hochdeutschen naher als der 
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niedersächsischen, jedoch finde man viel abwechselndes und manche pro* 
vinzialabweichungen in den wortformen, bestimmter drückt er sich s. 56 
der Würdigung u. 8. w. aus. ,so gewiss ich bin, dass unser codex (der 
Übersetzung des Hiob und der propheten) die oberdeutsche mundari 
redet , so fühle ich doch sehr gut , dass dieses in einer abart derselben 
geschieht , die zwischen dem rauhen und hohlen gurgeln der Boioarier 
und Alamannen und dem weichen lispellaut der Niedersachsen das 
mittel hält, ja es sticht sogar, besonders in der Übersetzung der pro- 
pheten, eine annasherung an die niedersächsische mundart so stark vor, 
dass ich geneigt bin zu glauben, die spräche ihres Übersetzers habe an 
der gränze zwischen dem ober" und niederdeutschen gestanden, absicht- 
lich ward daher bei der angäbe der eigenthümlichkeiten der oberdeut- 
schen mundart auf die eigenkeiten der eigentlich hohen oberdeutschen 
mundart, z. b. der Baiern und Schwaben, von mir keine rücksicht genom- 
men, auch habe ich mich weniger an das buch Hiob als an die propheten 
gehalten, offenbar hat das erstere einen härtern dialekt als die übrigen 
stücke unseres codex* vom Hiob bemerkt er ferner s. 20 ,die spräche 
unseres dichters ist ein oberdeutscher, mit dem niedersächsischen ein wenig 
untermengter dialekt*. man sieht, wie richtig vor vierzig jähren schon 
ein nichtSprachforscher den unterschied herausgefühlt hat. von Hennig 
erfahre ich noch, worüber aus Bemhardis sprachkarte nichts zu ersehen 
ist, dass in Ostpreussen noch jetzt zwei verschiedene deutsche dialekte 
geredet werden: während die gegenden von Mühlhausen ab bis und 
hinter Königsberg der plattdeutschen spräche verfallen seien , rede der 
landmann im preussischen oberlande und zwar in den gegenden von 
Mühlhausen, Preusch-HoUand , Liebstadt, Mohrungen, Salfeld, Oste- 
rode, Liebmühl u. s. w. noch ein uraltes hochdeutsch (Würdigung s. 21). 
also bis auf die gegenwart hat -sich der mitteldeutsche dialekt, der im 
13. —15. Jahrhundert im deutschordenslande gewaltet, lebendig erhalten! 
Ein ins einzelne gehender nachweis der Übereinstimmung der ost- 
preussischen mit der mitteldeutschen spräche würde mich hier zu weit 
führen und darf füglich der für den zweiten (heil der beitrage in aussieht 
gestellten umfassenden Zusammenstellung vorbehalten bleiben, einstweilen 
wird eine vergleichung zweier beliebiger Schriftstücke z. b. der deutsch- 
er densregel von 1334 (bei Hennig s. 31 /.) oder der deutschen Original- 
urkunden von 1339. 1343. 1344. 1347 (Voigt, codex diplomaticus Prus- 
sicus 3, 30. 65. 70. 76) mit dem gleichzeitigen Heiligenleben des Hermann 
von Fritzlar oder dem leben des landgrafen von Thüringen jeden von 
der richtigkeit meiner Behauptung überzeugen; und diese hinweisung mag 
vorläufig genügen. 



Dass der für Ostpreussen nachgewiesene besondere dialekt, wie er 
in der sehri/t sich darstellt , in allen vorerwähnten gedickten 
auch durch den reim seine bestatigung finde y das kann und will ich 
nicht behaupten, natürlich macht es einen gewaltigen unterschied , ob 
der einzelne Verfasser im ordenslande geboren und erzogen , oder ob er 
in jugendlichem oder schon vorgerücktem Lebensalter und aus welcher 
gegend er dorthin gekommen ist: in jedem dieser besondern fälle würde 
auch die färbung eine andere sein; die hl. Barbara des Hochmeisters 
Luther z. b. würde, wenn sie erhalten wäre, in den reimen die nieder- 
deutsche herkunft des Verfassers ebensowenig verläugnen , als die para- 
phrase des Uiob schon in den auszügen die naher an Oberdeutschland 
grunzende heimath des dichters erkennen lässt. 

Von Nicolaus, um endlich wieder zu diesem zurückzukehren, glaube 
ich mit Bestimmtheit, dass er im ordenslande geboren und erzogen ist 
und dass sein gedieht die spräche, die zu jener zeit dort die herschende 
und übliche war, in den lauten, in Wendungen, redensarten und aus- 
drücken mit aller treue wiedergibt nur auf diese weise kann ich wir 
die Übereinstimmung, die zwischen den erweislich in Ostpreussen ge- 
schriebenen denkmalern, zwischen der jetzt noch in einzelnen gegenden 
Posens gebräuchlichen mundart und der deutschordenschronik in der 
Schreibung her seht, erklären, den beweis, dass diese Schreibung, wie 
sie in den Handschriften erscheint, richtig ist und der wirklichen aus- 
spräche entspricht, geben Jeroschins reime, zwar zeigen diese, nament- 
lich in den consonanten, noch manches besondere, wovon sich in jenen 
andern Schriften so weit sie mir bekannt nichts entsprechende* findet, 
doch sind das kleinigkeiten, vielleicht durch nahern Umgang mit nieder- 
deutschen veranlasst , die gegenüber den Hauptpunkten der Übereinstim- 
mung von keinem gewicht sind. 

Der vorrath an seltenen und neuen Wörtern, der durch unsere Chro- 
nik dem deutschen Sprachschätze zugeführt wird, ist ein sehr beträcht- 
licher, sie bildet darin den entschiedensten gegensatz zu, andern dich- 
tungen des mittelalters , die (wie z. b. das Marienleben des bruder 
Philipp) an eigenthümlichen ausdrücken die auffallendste armuth zeigen, 
und ich weiss sie in dieser Beziehung nur mit den werken Wolframs von 
Eschenbach zu vergleichen, mit dem Nicolaus auch in gelegentlichen 
ausbrachen heiterer laune (nr. 25) und seJbstverspottung (nr. 36) ähn- 
Uchkeit hat. wie dieser weiss er mit den unerhörtesten Wörtern zu 
spielen, und selbst für die entlegensten begriffe fehlen ihm nie die be- 
zeichnenden ausdrücke; ja in fülle strömen sie ihm zu und mit über- 
müthiger lust bewegt er sich nicht ein- sondern unzähUche mal in der 



Häufung zum theil der schwierigsten reime, das» diese reimhäufungen 
und der gebrauch absonderlicher Wörter von besonders gutem und aus-» 
gebildetem geschmaehe zeugen, will ich nicht behaupten; jedenfalls wr- 
rathen sie keine höfische Bildung, wer aber solche Schwierigkeiten auf- 
sucht und sie auf so leichte ja spielende weise überwindet wie Nicolaus, 
der ist im unzweifelhaften besitze einer ungewöhnlichen herschaft über 
die spräche, -und dem Selbstbekenntnis, dass er lutzil dütechis könne, 
mag ihm nun Bescheidenheit oder eine andere Ursache zu gründe liegen, 
brauchen wir keinen glauben zu schenken. 

Mit welchen Schwierigkeiten die erklcerung so wildfremder Wörter, 
wie sie die chronik öfter bietet, verbunden ist, werden nur diejenigen zu 
bemessen im stände sein, die von solchen arbeiten überhaupt einen be- 
griff haben, und von diesen befürchte ich keinen Vorwurf, wenn es mei- 
ner deutung hie und da an der gewünschten schärfe und bestimmtheit 
gebricht : was ich nicht weiss offen zu gestehen habe ich mich nirgends 
gescheut. Wilhelm Wackernagel, den ich über einige Wörter, die jeder 
erklasrung zu spotten schienen, zu rathe zog, schrieb mir unter anderm 
^dichter wie dieser machen es einem aber auch schwer: die werte gehen 
um erlesen zu sein meistens neben den begriff und bild schillert in bild; 
ja ich habe ihn fast im verdacht, dass er manche worte erst selbst ge- 
macht habe, und er erinnert mich an Hugo von Langenstein und noch 
weiter zurück an Otfried, die auch mehr worte als gedanken und mehr 
willkührlichkeit als grammatisches gewissen haben.' Ich will nicht laug- 
nen, dass auch ich eine Zeitlang denselben verdacht gegen ihn hegte, als 
es mir aber nach und nach gelang, einer reihe von schon aufgegebenen 
Wörtern bei beharrlich fortgesetzter forschung doch noch beizukommen 
und sie aus verwandten denkmcelern zu erklasren , glaubte ich mein an- 
fängliches mistrauen aufgeben zu müssen, das am ende nur in unserer 
mangelhaften kenntnis seinen grund hat. es scheint mir nämlich fast, 
als ob diejenige (mutter oder amme), der Nicolaus seine kenntnis der 
deutschen spräche zu danken hat , den untern ständen angeheerte und 
dass diesen kreisen die sonderbaren Wörter entstammen , deren er sich 
Öfter bedient, dass wir von der Beschaffenheit der eigentlichen Volks- 
sprache im mittelalt er, die durch die geistliche und höfische poesie völlig 
in den hinter grund gedrängt wurde, so zu sagen gar nichts wissen, 
ist eine längst zugegebene thatsache. dazu kommt noch, dass die reim- 
chronik, ganz der eigenthümlichen entstehung der mitteldeutschen spräche 
gemäss, eine grosse menge niederdeutscher ausdrücke braucht, die hier 
theüweise zum erstenmal vorkommen und die uns nur deshalb weniger 
auffallen, weil sie mit so vielen andern in die s. g. neuhochdeutsche 
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spräche längst aufgenommen und uns von dort her alte liebe bekannte 
sind, wie leicht können nun ebendaher manche der von Nicolaus ge- 
brauchten worter stammen, die uns nur aus dem gründe so wildfremd 
vorkommen, weil es der niederdeutschen spräche an alten quellen fast 
völlig gebricht? ihn willkuhrUcher Wortbildung zu beschuldigen liegt 
darum wie ich glaube kein genügender grund vor. damit bin ich jedoch 
keineswegs gemeint, ihn auch von den wirklichen grammatischen Sünden 
rein waschen zu wollen , die er sich wol aus mangd an gelehrter 
Sprachbildung da und dort hat zu schulden kommen lassen. 

Jeroschins poetisches talent darf man nach meinem dafürhalten 
nicht zu gering anschlagen, für den inhaU seines buches ist er natür- 
lich nicht verantwortlich : seine aufgäbe war, das lateinische werk Dus- 
burgs zu übersetzen, und dadurch war ihm von vornherein verwehrt, 
seine schwingen frei zu entfalten, aber zugestehen darf man ohne be- 
denken, dass er sich seines auf träges mit kunst und geschieh entledigt 
hat, besser vielleicht als jeder andere seiner Zeitgenossen es vermocht 
hätte, nicht in allen theilen ist seine Übersetzung gleich gelungen: den 
vielen frommen geschienten und wundern und den zahüosen gefechten, 
schlachten und belagerungen merkt man es oft recht deutlich an, dass 
er sich gehen Hess und eben nur das amt eines treuen Übersetzers übte, 
dagegen gibt es eine menge anderer stellen, denen man es ebenso deutlich 
anfühlt, dass sie sein lebhaftes interesse erweckten, in den beiden lusti- 
gen geschienten z. b. von zweier wlbe krfgen um einen man (nr. 14) 
und von dem zaghaften ritter Swantopolks (nr. 15), die bei Dusburg 
trocken und langweilig erzählt sind, schlägt sein schalkhafter numor 
sichtbar durch, und bei den er Zählungen von Ludwig von Liebenzeil 
(nr. 34), der klage vom hl. lande (nr. 41) und der beschreihung be- 
deutenderer schlachten (z. b. nr. 43. 44) nimmt seine darstellung einen 
h&hern schwung und man sieht, dass er mit ganzem herzen dabei ist. an 
solchen stellen schreitet seine rede, die überhaupt durch raschen, natür- 
lichen fluss sich auszeichnet, bald anmuthig bewegt, bald in feierlichem 
gange einher, so z. b. in der er Zählung von der hl. Barbara (nr. 12), 
wo die Zeilen di pfaffin süze sungin , di glockin lüte klangin , di leigin 
ire leise sungin di wegereise (313 ff.) an das Ludwigslied erinnern; 
ja einmal (nr. 43, 253 ff.) ändert er sogar , gegen allen gebrauch , das 
versmass, um in strophischer form mit begeisterter anrede wie ein feld- 
herr die streitenden zum kämpfe anzufeuern. Mag man übrigens von 
der dichterischen Begabung Jeroschins denken, wie man wiü, der 
werth einer wichtigen sprachquelle bleibt der deutschordenschronik 
unbenommen, und diese der Wissenschaft vollständig erschlossen zu 



haben, das ist es, worin meine arbeit ihr hauptsächlichstes 
dienst sucht. 

lieber vershau und reim hat Nicolaus besondere, zum theü ganz 
neue ansiehten und Grundsätze und er ist hierin recht eigentlich der 
Vorläufer und verkündiger einer neuen zeit, die verse, in denen er seine 
von dem herkömmlichen abweichenden regeln vorträgt, haben darum schon 
länger die aufmerksamheit der Utterärhistoriker und Sprachforscher auf 
sich gezogen haben (vergl. Qervinus geschickte der deutschen dichttmg 
2 4 , 61. und Mones anzeiger 1836, 82. 83). eine erldammg derselben hat 
meines Wissens noch niemand versucht; ich will sie darum hier geben 
so gut ich kann, obschon mir sinn und bedeutung der verse selbst nicht 
in allen theüen völlig klar ist. 

Das alte seit Otfried in der deutschen poesie waltende gesetz, die 
verse nach hebungen zu messen, hat Nicolaus völlig aufgegeben: er zählt 
nach silben. dar under man ouch merken sal , daz vumf gilben stn so 
kurz, z&ne hin zu langen schürz: zwischin den zwen endin rimen di 
behendintl* 248-252 und ouch ich diss getichtis rim üf di zal der 
silben ztine: sechse, aibene, achte, nüne 1, 294—296. das streben nach 
Zählung der silben zeigt sich zwar schon seit dem beginn des Id. Jahr- 
hunderts in einzelnen spuren: Gottfried von Strassburg und nach seinem 
Vorgang Jßudolf von Ems haben darnach getrachtet, und bei Konrad 
von Wurzburg und mehr noch beim Verfasser des Passionais scheint 
dieser gebrauch schon so weit durchgedrungen, dass verse mit fehlenden 
Senkungen verhältnismässig selten sind. 

Die erhebung der Silbenzählung zur ausdrücklichen regel und deren 
bewusste durchführung erscheint aber zuerst bei Jeroschin als vollendete 
thatsache. vier- und fünfsübige verse sind daher bei ihm eine Unmög- 
lichkeit (die in die fortsetzung fallenden verse 52, 52. und 64 werden 
zu ändern sein: alse si besande und den brüdir Ludere) und damit ist 
auch die Schreibung bevolin: irholin 15, 85. statt bevoln: erholn u. s. w., 
so. wie die formen icbe, nachte u. s. w., wovon bei der übersieht der 
laute noch die rede sein wird, gegen alle zweifei gesichert, indem diese 
verse sonst zu kurz waren, sechs silben reichen gerade zu einem klin- 
genden reime, (z. b. Jute ubir lüte 12, 348) ; sieben sind zu einem solchen 
erforderlich, wenn die erste hebung auf die zweite silbe fällt, und acht 
^is, neun zu einem viermal gehobenen klingenden reime (7, 3. 12, 41.). 
zwischen.. sieben und acht silben bewegen sich gewöhnlich die stumpfen 
renne. .. neunsilbige, stumpfe reime geheeren schon zu den Seltenheiten; sie 
erscheinen bei zweisilbigem auftact, den sich Nicolaus aber nicht häufig 
erlaubt {den dreisilbigen meidet er x weil die verse dadurch zu lang 
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würden), oder inversen, wo die sywzresis, die verschleifung des aus- 
lautenden vocals mit dem anlautenden eintritt, z. b. 6, 109. wo zu lesen 
ist am öbinde odir an dem tage und 1, 258 di dütschin brüdre in Prü- 
zinlant. trotz der silbenzählung sind aber dennoch verse mit fehlenden 
Senkungen nicht so selten, als man erwarten sollte, z. b. wol iomittin ge- 
sät eine voraeme stat 6, 35. 36. sin in ouch ungewonlich 6, 169. nach 
der aldia gewonheit 6, 213. daz ein einic echter 12, 5. mit siner val- 
schin bösheit, der mit hartir arbeit 12, 9. 10. sterkir und ouch men- 
lich 12, 57. u. s. w. 

Allgemeines gesetz der alten deutschen verskunst im 13. und 14. Jahr- 
hundert war, dass eine kurze Wurzelsilbe mit einfacher consonanz und 
darauf folgender kurzer ableitungssübe nur die geltung iiner silbe habe 
und darum für den klingenden reim untauglich sei. dieser regel setzt 
Nicolaus eine andere entgegen, die ohne Vorgang*, und deshalb von tief- 
greifenden folgen war, weil sie auch die neuere zeit zu der ihrigen ge- 
macht hat: er sagt di lenge helt der silben zal 1, 247. das heisst mit 
andern Worten: jedes zweisilbige wort, ohne rücksicht auf ursprüngliche 
quantitost, ist lang, und dieses neue gesetz findet sich überall in der 
chronik durchgeführt, nicht nur werden zweisilbige Wörter mit kurzem 
auf solche mit langem vocal gereimt z. b. bi meistir Ludere, sd got sin 
sele nere 1, 185. und gezogin wärin , si hfttin sich vorvarin 5, 20. 
iz inwerde irslagin von des tödin mägin 6, 231. u. s. w. , sondern er 
bindet Wörter mit kurzer Stammsilbe und einfacher consonanz sehr häufig 
unter einander selbst zu dreimal gehobenen klingenden reimen, z. b. hfz 
werfin in den koven des gar gluenden oven 1, 97. darumme swer da 
lese diz buch, daz im der wese 173. zum erstin wil ich sagen, von wem 
in weichin tagin 1, 257. ferner 1, 275. 279. 287. 6, 79. 257. 12, 385. 
14, 5. 12. u. s. w. aus diesem gründe sind verse wie so wil ich kun- 
din an dem driten, wi urloigit und gestriten 1, 265. itzunt dise itzunt 
gene litin not in dem gedene 12, 63. daz er d& beit (iz wirt sfn vrüme) 
unz ich von der kirchin kume 14, 33. nicht als richtig gebaute stumpfe, 
sondern als klingende reime mit vier hebungen zu betrachten, die er sich 

* Spuren vom gebrauch zweisilbiger wörter mit kurzem vmrzelvoeal und 
einfacher consonanz zu klingendem reim zeiyen sich zwar bei niederdeutschen 
dichtem schon früher z. b. Heinrich von Morunye (M8. 1, 124*) sehen: riehen; 
markgraf Otto von Brandenburg (ebd. 1, 12«) sähen: jähen; Burkart von 
Hohenfels (cbd, 1,205t) sähent: verjehent, und öfter im Wartburgkrieg; doch 
sind das nur vereinzelte, meist nur auf die worte sehen, jenen, geschehen 
beschränkte falle, vergl. gramm, 1 2 ,459. 
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ebenfalls öfter mit wirklich langsübigen Wörtern gestattet (vergl. 7, 8. 
12, 41. 223.). 

Da bei Nicolaus die zahl der süben die länge macht, so versteht 
es sich, ohne dass er es ausdrücklich zu sagen braucht , von selbst, 
dass ihm jedes ursprünglich einsilbige oder auch aus zweien in eine 
silbe zusammengezogene wort kurz ist, und es hat deshalb nichts auf- 
faltendes, wenn er einsilbige Wörter mit kurzem und langem vocal ohne 
anstand im reime bindet, belege hiezu bieten zwar die auszüge und das 
glossar die fülle, ich will aber doch nicht unterlassen, darüber eine be- 
sondere Zusammenstellung zu geben. Wenn ich dieser eigenthümlichen 
metrischen grundsätze ungeachtet in der bisher üblichen weise die langen 
vocale in einsilbigen Wörtern durch den circumßea und die zweisilbigen 
Wörter mit kurzem vocal unbezeichnet gelassen habe, so geschah dies des- 
halb, weil die einmal hergebrachte Bezeichnung der dehnungen eine viel 
leichtere einsieht in die mannigfaltigen abweichungen gewährt, die Jero- 
schins lautlehre, reim und vershau von der mittelhochdeutschen unter- 
scheiden, . und eine nach seinen grundsätzen durchgeführte neue be- 
zeichnung nach meiner ansieht nur Verwirrung, aber keinen ersichtlichen 
nutzen gebracht hätte, 

Nicolaus sagt femer 1, 297. 298. biwilen ich zwo kurze flf eine 
lange Sturze, was heisst das? wenn er damit nicht reime meint wie 
aptin: bf in 28*. mit in: sitin 49* : irstritin 83«. 113«. 148«: litin 105«: 
stritin 130*. 169*. bandin (vinculis): er bekand in 99*. benand er: Alexan- 
der 41*. hat er: vater 68b. meister: neist er 115b. tut ir: mütir 150«., 
wo zwei einsilbige, also kurze Wörter durch incUnation mit zweisilbigen, 
also langen Wörtern gereimt werden, so verstehe ich diese stelle nicht. 

Noch viel weniger klar ist mir sinn und bedeutung in folgenden 
versen. des tichföres zunge sol di rechte mäze behalden an den Timen, 
glich zn glfchin Urnen an lenge, sinne, ltite, daz ich alsus bedüte. vil 
wort man gliche schribet, der luit unglfch sich trtbet. sulch rimen sol 
man miden 1, 236—245. und min rim werdin gebuit an dem ende üf 
glichin luit, nicht velschinde der rede sin 1, 299—301. im munde eines 
nach mittelhochdeutschen gesetzen rein reimenden dichters würden diese 
werte gar kein bedenken erwecken; bei Nicolaus aber, dessen selbstge- 
schaffene regel der mittelhochdeutschen schnurstracks zuwider läuft und 
die, weil ihr zweisilbige Wörter für lang, einsilbige Wörter für kurz 
gelten, eigentlich zu vocalisch ungenauen reimen gar keine gelegenheit gibt, 
sind sie mir rein unverständlich, namen (nomen): si nämen, wän (subst) : 
warn (vaeuus), stat: stftt (um nur rührende reime zu nennen) wurden 
bei Jedem andern gleichgeschriebene Wörter sein, deren lüt anglich sich 
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ttibetmjd die er darum im reime meiden würde* Nicolaus gestattet eich 
aber, solche reime ohne a?istand und handelt darin getreu seiner . regtl, 
Vielehe die quantitat nur nach silben, misst. eben \darum verstehe ich aber 
nichti was, er mit obigen versen eigentlich meint. , . 

, _, 'Ebenfalls nicht ganz sicher bin x ich> wie die worte, man solle de* 
sin ouch nicht vorsniden 1, 246 zu nehmen sind. GervinusW, 61 meint, ■ 
sie seien gegen die herkömmliche gewohnheit des sogenannten reimbrechens 
(den schluss des Sinnes von dem des verses und reimes zu trennen) ge- 
richtet» i das %vq?re möglich, obschon die reimchronik nicht ganz frei ist 
van ver^en, wo der satp in der mitte- zu ende geht, doch konnte, Nico*: 
laus unter, dem verschneiden des sinnes auch dm gebrochenen reim verm 
stehen, den er sich nur ein einziges mal (bl. 44* gewisse: mißse-aentio) 

erlßubU .. . : . > <: • ; ; ••' 

ki Ausser, diesen besondern regeln und gesetzen enthält ■ die chronik 
noch, manches, eigentümliche in bezug auf den reim, was mittheüung 
verdient* >ich t haue darüber schon allerlei aufgeschrieben und zusammen* 
gestellt, als. Wiüh Qrimm' mich durch Zusendung seiner geschieht* des 
re$ms erfreute, beim durchlesen dieses trefflichen buches sah ich bald,. 
dc#&\ ich bei Jer.oschin mehrere wesentliche und wichtige punkte ausser 
aßty> gelassen und, , dass , meine Zusammenstellung den nun gesteigerten 
anforderungen um t so weniger genügen könne, als. ich durch, meine aus* 
gäbe den vollständigen abdruck der reimchronik . nach allen seilen hin. zu. 
ersetzen, die absieht hatte, ich war daher bald entschlossen^ sie zu die* 
sem zwecke abei'mals durchzulesen, und glaube nun in meinen QufzMchrr 
nungen auch in dieser richiung die möglichste Vollständigkeit, erreicht -zu.- 
haften. .. , Grimms, abfrandliing r hat also bei mir . wenigstens, die heilsame, 
kraft eines guten buches fLqdwch bewährt , . dass sie mir meine, , arbeit 
erschwert hat. , . v « <••«• 

v . , . - . r > ■■ > ■ 

.. r I. RÜB.RENDB ODER REICHB REIME. . 

f ' 1. ( Grimm s. 7-14> y <>:••.. 

H £ (subst,),-. bjfoart.) 50«. habe (subst*):- *£h habe, Hl«. 1624. 5 al übte- 
übir (littus) 164«. goüc (aetf.): gnüc (wi# 125* ; i$che (aaj.)p tfete 
(subst.) 118«. achte (octo): achte (verb.) 88b. 111b. der heide (paganus): 
die heide 48 d . du solt: den solt (subst.) 49*. namin (nomen): si nämin 
30c % f2 b . 107^. 166». wän (subst.): wan (vaeuus) 137«. sin .(pronomen): sfn 
(w$r$.),4Q« T 91V 12Q». 167 b . süne (reconciUatio) : snne (filio) 123«». yinctai, 
(verb.)i Straten (hostibus) 187^. künde (acfy'J ; künde (subst.) 155p« stnn- 
din^ori»; stflndin (steterunt) !!,<!• 182 d und öfter,, siunL {hora):> &tunt : 



(stetit) 9i. 183a und Öfter, er vor: vor (= vuore) 82k. 58*. 1571. armüi 
(pauperes): armin ijbraehiis) 11«: armin (pauperare) 19*. wart (wrft.): 
wart (versus) 97«. 102*. 144». 152«. wirt (verb.): wirt («ufoi.) 42t. wts: wh 
(sapiens) 64«. wtse: wtse 2». 81«. etat: st&t 120*. stt («utaf.): ir stt 168«. 
lftt (subsL): lüt (tw*.) 135k. 188«. blute (floruit): blute (ßos) 105«. schöz 
(jftttu): er schöz 47*. 

2. (Grimm s. 26—81). 

irhabin: si habin 6*. 74 a . 122*. tif brach: ir gebrach (= gebracht) 
137«. tugintrfch: Ostirrfch 64*. Friderlch: Dttertch 158»: Osterrtch 4«. 
Heinrich: Ulrich 166«. Helmrtch: Dttertch 87». rtche (adj.): himilrtche 
öa. das rtche: Fridertche 8«. 9*: Henriche 4c 66». 173»: Osterrtche 17U 
tugintrtche: Frankrtche 147«. Fridertche: Heinriche 173k. mitte woche: 
martirwoche 162*. macht (subsL): gemacht 17*. 54a. 184*. ladin: intladin 
13«. brtitlouft: louft 127«. si zogin: herzogin 13«. 88*. si wollen (== wellen): 
bewollin 28*. manigvalt: gewalt 32«. er nam: ich vornam 10*. 106«. 111«. 
vomam: nam (nomeri) 36«. Spanheim: Boheim 176*. Memil (fluss): Crist- 
memil (stadi) 164«. namin (nomeri): si vorn&min 36«. 41*. 44«. Samin 
(Samaitaf): zusamin 69*. 141k. gesamint (verb.): allintsamint 32*. vollin- 
g&n (es gangen): undirgftn 127k. man: Hartman 157b. Herman: houbtman 
4*. irean (= ersahen): sftn (part.) 86«. mein (soelus): gemein 74«. 141*. ich 
meine: gemeine 30k: algemeine 53«. gebundin: intbundin 95*. bant (subst.): 
sich vorbant 157*. hant (manus): znhant 8«. 17«. 134t. 145*. 157b. gewant: 
undirwant 13«. ztigesint (es zuogesindet) : cristin sint 156«. schar (turba): 
harmschar 41«. 77«. gevar (farbig): vir 29«. Knngisberc: geberc 188«: Isin- 
berc 179«: Wildinberc 159«. intwerdin : unwerdin 161*. wlre (verb.) ge- 
wfcre (adj.) 120«. 161k. spittelöre: templöre 124«. warn: bewarn 60*. 85«. 
95«. 155*. canoniztrn: zfrn 174 a . canoniztrnde : zfrade 150a. wart: bewart 
50*. 168«. 169*. wert: gewert 45*. gebirt: vorbirt 185*. 6 warte: bewarte 
28«. ztrte: canoniztrte 69«. 173*. manchirwts: unwts 59*. gebreste (ino- 
pia): breste (pressit) 166*. stat: walstat 49«. r&te: Volrftte 151«. was gereit: 
angerei t 136*. leit: geleit 85«. bot: intböt 14*. boten (nuneiis): geboten 
182k. armdte: gemftte 20«. Wilnow: Hanouw 183*. ouwe: Nessouwe 24*. 
geheizin: intheizin 155*. Hornhüse: hüse 69«. 

8. -lieh: -lieh. {Grimm s. 15—22.) 

bill ich: gelten 4*. dtaüteclich: cristinlich 70«: vorevelich 32*. ellint- 

lich: innenclich 77«. erbelich: willeclich 14«. ßweclich: gemeinlich 14«: 

minnenclich 120«. geltch: ßweelich 12*: volleclich 39*: vridelich 22d. ge- 

lonblich: vltzeclich 81«. gemeinlich: vleilich 72*. genßdeclich: offlnlich 45«. 

6 



getrüwelich: lütirlich 65«. geweldeclich: rittirlich 40t, Jpljch: sunxlir- 
lieh 26b. menlich: crefticlich 42*. minnenclich: ellintjich 87«: wupnqpc- 
Uch 14P*, ofßnlich: gemeialich 34b: genßdielich 45»; jämirlijph 59«: tQU- 
ginlich 22c; vestinclich 78*: zeichinlich 35«. s&eojich: tegettch \S&>. 
sumelich: heimlich 27b. tegelich: innen dich 171«. tougenclich: bitürlich 
183«. willeclich: mildeclich 2S«. wunnenclich: sichirlich 21». zeichinlich: 
unmugelich 80«. zimelich: mildeclich 4». 

4. -liehe: -liehe. 

gemeinliche: sumeliche 72». icliche: geliche 116»: werliche 77». aur 
meliche: etliche 76«: jömirliehe 41». wundirlfche: geliche 75». 

5. -lichin: -lichin. 

heimelichin: iclichin 135«: sumelich in 54«. iolichin: sundirlichin 
120». lfblichin: geistlichin 15^. pflegelichin: truginlichin 46». snmelScMn: 
minneneüchin 73b. vientlichin: menlichin 75«. vleischlichin: geistlichin 
16». 21b. wertüchin: geistlichin 12».* 

6. -lichir: -lichir. 
semelichir: gelichir 188». 

7. -heit: -heit. (Grimm 8. 22—25.) 

bescheidinheit: geleginheit 37b. bösheit: kristinheit 79». gewisheit 
wärheit 92a. kristinheit: bescheidinheit 139«. sichirheit: intscheidinheit 
51«: kristinheit 16b. 68«. tuginheit: sichirheit 33b. vriheit: intscheidin- 
heit 33b. 

smacheit: kristinheit 138 b . valscheit: nakheit 52«. 

* ...■•.• 

ondirscheit: sichirheit 23«: wilicheit 39«. 

8. -keit: -keit. 

achperkeit: ßwikeit 184«: wirdekeit 28». barmherzikeit: jnnekeit 
159»: süzikeit 51b. girekeit: tuchtikeit 20». heilikeit: itilkeit 12». inne- 

* Das 1 in dm adverbiis au/ liehen braucht Nicolaus baty lang, bald 
kurz, lang: bittirlichin : si müstin wichin 76b. genzlichin: si s&hin strichin 
36«. heimelichin: strichin 12b. 126». minneneüchin: richin 151b. kurz: ellint- 
lichin: mit stichin 66«. heimelichin: si slichin 151«. 170c. 178b: strichin 
137». 158». 178b. Iclichin: si slichin 114«. menlichin: gestrtchin 118b, mor t- 
lichln: mit stichin 74«. touginlichin : geslichfn 140b. yelschlicfcin; si wichin 
83b. vientlichin: si entwickln 96 e . 



% 
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keit: dömütekeit 144: müdekeft 65». IfMkeit: reinekeit 12h. Mlkeit: 
mfldekeit 7*. kejgtawurtekeit: heilikeit 149*. lflürkeit: strengekeit FHfc 
aüwekeit: nutzberkeit 19». sttikeit: irrekeit UV trechtikeit: s€1lkeit 4». 
vorbesichtekeit : sGlikeit 68«. wlrdekeit: vorbesichtekeit 148°. 

9. -heit: -keit. 

ellin theit: vreidekeit 84a. gewoaheit: üraekeit 146». krisünheit: blt- 
tirkeit 42a: sdlikeit 40*: uppekeit 77a: vreidekeit 12*: vreislicheit 59». 
sichirheit: Gwekeit 26«: stßtekeit 34«: wirdekeit 45c. trunkenheit: bittir- 
keit 85«. 

kuschelt: mftdekeit 19*< 

10. -schaft: -schalt (Grimm *. 25—26.) 

' heidinschaftt eiginschaft 48«. 169«. 181»: mtiatirschaft 122«: was ge- 
schalt M*. 70». bftitochaftt eiginschaft 14«: was geschalt 66k. 172*. kunt- 
schaft: rittirschaft 5*. ritüwchaft: gröair meinge schaft 31«: was vollitt- 
schaft 91«. schaft: meistirschaft 1*. 

11. -tum: -tum. (Grimm *• 26.) 

» 

meistirtüms: vurstintüms 8'. 

12. -nisse: -nisse. (Grimm 5. 26.) 
wiltnisse: betrübnisse 132*. gevencnisse : vorhencnisse 176<». 

13. -saxh: -sam. (Grimm 8. 26.) 

alsam: ungehorsam 42«. gehörsam: grüwesam 130». minnesam: 6r- 
sam 7*. allint8am: gehörsam 42»: grüsam 23»: heilsam 59a: lobesam 26». 
beidintsam: wirdesam 4*. vruchtsam: trespis säm (= samen) 41«. 

14. -unge: -unge. (Grimm 8. 26.) 

beitunge: ertbibunge 183«. gebange: vestenunge 14 t . hinderunge: 
demerange 40». hdllfenunge: vuräerunge 13». metunge: vorbezeichenunge 
5*. niitltduilge: pflanzunge 75*. sämenunge: büwunge 97«. stiftunge: be 1 - 
stgtigunge 4a. Störunge: vorbezeichenunge 182*. straf unge: zuchtigunge 
185«. vorvolgünge: pflanzungc 41*. zeichenunge: vornogfrunge 112*. 

II. GEBROCHENER REIM. 

(Grimm 8. 68.) 

als oüch da was gewisse, allein si s§re misse-achtin dft des schatzis 
war 44». 
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III. UHOBHAUB BBTJU. 

(Grimm s. 69.) 

Nach den oben dargelegten metrischen regeln Jerosehhu versteht es 
sich von selbst, dass die nachfolgenden reime (andere finden sich bei der 
Übersicht der laute, auf die ich hier kürzehalber verweise) nur relativ*, 
d. JL nur nach mittelhochdeutschen rehngesetzen ungenau sind, conso- 
nautisch ungenaue reime bietet die rebnchronik gar keine. 

1. st u m pfe resmsm 
a: i. 

bclac: mic 156k. geschieh: nach 80*. 87«. 128». Inf: slif 177*. an: 

bin (= hinf) 6*: gelin 23«: sin 11«: slin 48«. 125*: getan 18»: widir- 

stin 93«: nndirtin 11«. dann: hin 5«. dan: slin 5«. 34». dran: bestin 

81a, began: hin 14«: stin 63». kan: ummevin 24». man: in 8*: hin 2* 

13«: Adrian 9«: ata 12*: bestin 14«. gewan: ain 13*: getan 11». gar: 

dir 8»: zwir 104«. gebar: jir 9*. schar: Torwir 6«. bara (parvuHs)* 

wirn 81*. 117». scharn: wirn 3*. 5». 81*. Tarn: altirn 11«: jirn 8«. 834. 

gevarn: wirn 88». 109«. intvarn: wirn 93«. Torvarn: wirn 131*. bewarn 

wirn 60». bat: Volrit 74«. besät: stit 49«. gesät: rit 4»: tat 22*. 139» 

stit 594. stat: hat 6»: Canrit 108«. trat: predigit 147«: martiiit 60«. das 

aplis 14«. 

e: 6. 

Pogesen: den 34». der: kemerer 163». her: kesaerer 112«: w^pener 
172b: gever 33». intern: kein 32». gewern: kern 81*. swert: bewert 17«. 
tet: sölgeröt 88*. 

i: L 

damit: Davit 20». 

o: 6. 

joch: Höenlöch 143* dort: gehört 7«. 14«. 26*. 29*: irh6rt 25«. 37*: 
vorstört 133«. 140«: znstört 21«. 61». 170«. innert: gehört 51*. von: ge- 
hört 109«. wort: gehört 154«: irhört 131«: sustört 1*4*. got: gegen* 118«: 
tot 7«; 30«. 

2. klingende reime, 

abe: gibe 8«: hibe 41«. 128». habin: gibin 3«. 4*. 81«: Swibin 4» 
begrabin: Swibin 7». ir habit: gibit 59». vachtin: gichtind9». intladin: 
geaidin 33*. plige: vorjage 5«: sage 3«: tage 101». 113». 117«. tage: wlge 
130«. sagin : vrigin 122». iralagin: geligin 78*: migin 29». 68«. tagin: be- 
ligin 96«: pfligin 93«. 129«: migin 82«. tale: male 137». namen (mmm)z 
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namin 107»: samin 11«. zusamin: namin 128«: quamin 24*. 101«. 111«. 
dare: jare 44*. barin: warin 43*. 123«\ gebarin: jarin 20*. be warin: värin 
5*: wann 95«. warne: värne 170*. »Ute: dräte 15*: rate 36«: täte 129«. 
statin: batin 135*: hätin 93*: prelaün 148*. 

. e: §. 
weget Yorlege 78*. spehe: welie 126*. Brenün: genönun 7«. genem 
Pomergnen 57«. gere <=gir): bürgere 103«: wöpengre 66«. 7 H here: 
kere 12*. 126«. 143*. 175 9 : wöpengre 73*. spere: höre 17«. hernde: körnde 
139«. gehörte: körte 93«. gevertin: kettin 99*. bete: töte 70*. gebet e: 
»töte 67«. 

i:f. 

vride: Davide 18c. 179«. 

>Q* Ö. . . . . • -': 

bekoite: körte 76*. worte: hörte 13«, böte: röte 38*. gote: bröte* 
12flK rote; gegenöte 125». 

":-■;■" Li . ;.. . • • - . • - • 

IT. DOPPELREIHE. 

(*. Grimm .s. 69—80.) , 

da»tt: Dfrfft 20«. 21«. er widir: er sidir 25*. ein teil: ein keil 136». 
in gesant: in bekant 93*. in wfsit: in prisit 122«. stne zeichia: hine 
reichin 26«. zu im: nü nim 17c. heidinschaft: eiginschaft 48«. 159*. 181*. 

Kaum kkher dürften zu rechnen sem: 

'■■ geboten bat: zu geböte *tät 25«; - underscheit? unde freit 97«» ubir- 
knmin: undirnumin 157*. sügelinc: jungelinc 17«. 

V. ERWEITERTE REIME. 

(Grimm s. 80—87). 
- 1. be-: bt>. 

begangin: bevangin 152*. begert: bewegt 18«. beginne: beiinne 2«. 
yorbejeken: unbesehen 164«, beroubit: betoubit 52*. si hesan (»x be- 
sahen): began 108e. bevät: betrat 109*. besatzt: bevatzt 167*. bestandin; 
begnndin 140«. beviczt: besiezt 22*. bewart: bekart 129*. bezilt: bevilt 
14*. 122«. 135c 

r i 8i ge^: ge^ = -•■•■:-..•/ 

. gebende: genende 53*. gebirge: gespirge 187«. gebtt: geltt 162«\ 4 
gebiaotrgefwantöCH. gebrach :ge8chacb70<'. 148* geerönit: gevrönit 24K. 
146«. 173*.'gedrenge:gesprenge 171«: getwenge 145«. gewrk: gevirritlOO*. 
gekonu getont 152«U78*» gelao: gepflac 77«. gelebin: gegebin 19*. gelig«: 
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gewege 2*. geleide: getreide 158«. geleit: gereit 135c* 155* geleite: ge- 
reite HC. geleze: geseze 153k. geliggen: gesiggen 143«. gemach: geschach 
103*. 121«. gemachü: gesachit 127»: geswachit 22c genant: geblant 159*: 
ge8ant24 c : geschant 153». genözen: gestözen 154«. gepflac: gelac 7». ge- 
reche: gebröche 57«. gereisin: geneisin 69«. gereit: gebeit 169«: geleit 69«. 
83k. gerichte: geachichte 177»: gesuchte 120«: getichte 141K gerlt: ge- 
bit 120*. 121«. 145«. gesant: gemant 55*: gerant 156«. gesmtxt: genatst 
3*. geschach: gesach 53«. 137«. geschelle: geselle 1444. geschichte: ge- 
richte 159*. geschriben: getriben 20«. geteit: geleit 38«: gereit 24«. 38*. 
geselle: gevelle 153«. gesen: gesehen 97«. gesetzte: geletzte 137«. ge- 
sichtet gerichte 153*: geschichte 73*. 141*. gesigen: geligen 67«. geslain: 
getrain 188«. geslonft: getouft 40«. 118«. gesprach: geschach 67«. gestalt: 
gevalt 153». 160«. gestarme: geharme 164*. getan: gelän 34«. getatin: ge- 
satin 107*. getet: gebet 128«. getichte: geschichte 34«. getoabin: getan-- 
bin 17«. getouft: gehoufl 60«. getrat: gesät 174«. getribin: geschribin 2*. 
109«. geondirt: gesondirt 148*. gevelle: geschelle 139«. gewaldin: ge- 
haldin 29«. gewalt: gestalt 28«. 97«. 108*. 161«. 167«: gezalt 1«. 41«. 42«. 
gewant: genant 142*. gewesin: gelesin 146*: genesin 47«. 153«. 155«. 
166«, gewete: ger&te 175*. gewichin: gestrichin 100«. gewfei: gevliet 
136». 160«. 175*. geworcht: gehorcht 179«. gezalt: gewalt 116«. 151«. 
gezgme: geneme 151«. gezukte: gedrnkte 135«. 

3. be-: ge-. 

begän: getan 185«. begangen: gegangen 153*. begart: geschart 44*. 
unbehönt: beschönt: gecrönt: gedönt 181*. bekant: gesant 28«. benant: 
gewant 36*. berant: genant 94«. beriebt: gesiebt 126«: geschieht 24«. be- 
schätzte: gesatzte 70*. beschit: gebit 25». besage: gelege 136*. besprochin: 
gerochin 174«. betoubin: gelonbin 140*. betriebt: gemacht 14*. bevangin: 
gelangin 178«. bewant: gesant 182». beweit: geleit 79«. bewist: ge- 
prtst 16«. 

4. ge-: be-, 

gedrongin: betwungin 167». 188*. gehaz: besaz 82«. geleit: beweit 78«. 
geloubin: beroubin 58«: betoubin 16«. 69«. 184«*, geloabit:,beroubit 17»: 
betoubit 141*. vorgenant: benant 4«: berant 184«. genendir; behendir 
50». geprfst: bewist 50«. geregit: bewegit 183». gesant: berant 125«. ge- 
schieht: bericht 46«. geschickt: bestrickt 123*. geseit: bereit 25*. gestift: 
begrift 9«. getan: bestan 48«. getouftin: behonftin 125«: besouftin 110«. 
getirmet: benirmet 1«. geübit: betrübit 75». gevangin: begangin 72«. ge- 
vfngin: begingin 156«. gewert: beschert 53«. geieme; bequeme 179*. ge- 
zuge; betrage 131«. 
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5. in^: |nt-, 

intgest: inilest 94c intgtngin; intpftngin 158k. intqufimin: intnämin 
96c: intloufin; iniknoußn 94<». iotzuckit: intnuckü 141*. 

8* ir-: ir-. 

irgöz: irdöz 13«. irrantin: irkantin 142«». irspehen; irsehen 27*. ir- 
starb: irwarb 39«« 172«. irvant; irkant62«. 106«. irvfkhte; irluchte 149*. 
irvtichtit; irluchtit 129«* irwarb: irstarb 124«. irwert: irnert 189*. 

7. vor-: vor-, 

vorbaut: vorwant 49«. vorborn: vorkorn 51a. vorbrante: vorwante 
138«. vereint: vormeint 127«. 161«. 181*. vorgozzin: vordrozzin 40*. 75«. 
vörhert: vorschert 49«: vorzert 72«. vorjain: vorzain 95». vorlorn: vor- 
körn 76«. vorslizzin: vorrizzin 96«. vorsmelzit: vorschelzit 138«, vor- 
stürzt: vorkurzt 187«. vorsunkin: vortrunkin 140«. vorsworn: vorkorn 
149*. vorsweint: vormeint 22«. vorvaltin: vorstaltin 171 t . 

8. un-: un-. (Grimm s. 87. 830 
un$en$me: ungezöme 61«. 136*. 

#. vol-: vol-. (Orimm s* 88. 89.) 

volachtia: voltracbtin 34«. 72«. 76k. 148*. vergl. volant: Bolant 156«. 

10. zu-; «u-. 

zurib: zutrfb (imper.) 73k. 

Hieher geharten noch die reimbindungen der mit den partikeln er 
und ver zusammengesetzten Wörter ; da aber Nicolaus durchaus nur ir 
und vor schreibt, so fallen diese reime eigentlich ausser unsere betrach- 
tung. ich will sie aber dennoch verzeichnen. 

irkorn: verlorn 23«. irkurn; vorjurn 72*. irscheinit: voreinit81«. ir- 
starb: vortarb 175*. 

vordrozzin: irschozzin 125«. vorhern: irnern 12*. vormittin: irstrit- 
tin 125«. vortarb: irstarb 10*. vorturbin; irsturbin 103«. vorvolgin: ir- 
b olgin 126«. vorweiste; irgeiste 147*. 

VI. MEHRSILBIGE REIME MIT BETONTER ENDSILBE. 

1. [Grimm s. 89,) 

tegelich: pflegelich 60k: unzegelich 60«. unwegelich: unregelich 1«, 
gemelich; gremelich; nemelich; schemelich 80*. 

2, {Griten s. 9Q>> , 

eiojrechteclich : mecbteclichl82«. kindelln: windelin 23«. sundirlich: 
wundirlich 27*. 44*. 56«. 80k. innenclich : minnenclich 44k. 65k. 153b. ge- 
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vencnisse: vörfcencnisse 186«. wechtfcre: echtere 82«. siggenümfti iM^gge- 
nuinft 1^5*. (nrnfren : btirdtren 71«. * ' * ' 

Vit. TTBEKKLIKGENDE ODBft GLEITENDE RETOT, "' ** 

1. (Grimm s. 94.) 

anderin : wandcrin 27*. 98«. bittere: rittere 150*. biftäere:Itidere&4t. 
brüderin: lüderin 84a. engiste: hengiste 169«. jgetemmere: demmere ll'fe 
131*. gelummere; summere 169*. handelin: vorwandelin l26< hellede: 
ellede 119d. mangele: apgele 166*. Otackere: ackere!23b. ftünkele: ge- 
brunkele 146c. slummere: gedummere 169». summere: getummere lös«, 
unge wittere: gezwittere 169«. wnnderen: besunderen 1*. 

2. (Grimm 8. 91. 94;) 

beglümetin: rümetin 86«. berümete; intblümete 130 c . betrübete: übete 
63*. 119t. 153*. betoubete: beroubete 133c: irloubete 154t. büwete^ vor- 
HÜwete 53c. büwetin: getrüwetin 93»: trüwetin 82b : vornüvwetin 104*. 
gähete: nähete 35«. genügete: vügete 142«. gesweigete: neigete 12*. ge- 
trüwete: büwete 93c getrüwetin: büwetin 69«. 136d. nandilte: wandilte 
9*. 122*. irmundirte: wundirte 128*. hirmete: beschirmete 126«. intderme- 
ten:hermeten 180c. irbolgete: volgete 163«: irvolgete 83*. nähete: gähete 
126». nSheten: vorspeheten 155«. neigetin: veigetin 100«. reisete: vreisete 
86b. 142c. 175t. reisetin: neisetin 126: vreisetin 126** roubitin: betoubitin 
63«. 103*. schurgetin : wargetin 180«. sprengetin : sesgetin 142c. 164t. sterbete : 
vorterbete 115 e . sterbetin : vorterbetin 123*. strouweten : beschouweten 136 c . 
sümete: beglümete 68». toubete: geloubete 74*. treibitin: leibitin 112*. trä- 
geten : jageten 156*. übete: betrübete 10c. 129». übetin: betrübetin 85«. 
102c. vellete: gesellete 123*. 130c: irgellete 113*. vinrete: irrete 129». 
vlfete: wietel38*. vorgellite: vellitel49«. vorirrete: intvirrete 129«. vor- 
nüwete: büwete 93b. vomüwetin: büwetin 85o. vorterbete: sterbete 179*: 
intverbete lc vorterbeten: interbeten 187*: sterbeten 88 c . 104«. 162*. 175«. 
176*. vortilgetin: bemilgetin 180*. vrägete: lägete 117 c . vreisete: eisete 
129*. vügete: genügete 120«: rügete 127*. vügeten: rügeten 134«. wei- 
nete: irscheinete 166*, zoggeten: löggeten 155*. züwete: büwete 140*. 

3. (Grimm ebd.) 

bemeiligen: heiligen 14«. 43«, 180*. bemeüigit; geheiligit 75*. 96«. 
148«. 150«. 

4. abeschrötinde: brötinde 180«. beroubinde: betoubinde 143*. be- 
trachtinde: achtinde 130*. blfbinde: tribinde 146t. 152b. brechinde: 
stechinde 136c. getrüwinde: büwinde 114*. 115t. gewinn in de: brinninde 
125«. glimpfinde: schimpfinde 106*. gnarrinde: zarrinde 125*. harrinde: 




voiglarrinde 139*. herminde: erminde 10K iatwfchinde: strfchinde 77t« 
irridinde: vorsnidinde 176*. irschtninde: grtninde 129«. irsterbinde: ir- 
werbinde 105«. klemminde: hemminde 128k. llhinde: zthinde 120*. lim- 
minde: swimminde 99*. öbiode: tobinde74«« 160*. rinnende: brinnende 
170c: gewinnende: vorbrinnende : innende 158«: vorbrinnende 130*. 
rtUnde: bestrftinde 96*. roubinde: betoubinde 112«. setzinde: letzinde 
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166k. sterbinde: vorterbinde 110«. 145«. stfglnde: krtginde 185«. trin- 
kinde: winkinde 174. übinde: betrübinde 160*. 168k. vorbrenninde: ubir- 

i 

renninde 175c vornü winde: büwinde 168«. vortrettinde : bettinde 108*. 
vüchtinde; irlüchtinde 1«. wtcbinde: strtchinde 117*. zockinde: lockinde 
103«. 

VIII. GEHÄUFTE REIME. 

(«f. Grimm s. 96—106.) 

Die zahl der reimhäu/ungen ist so gross, das* ich sie unmöglich 
alle hier mittheilen kann, ohnehin bieten die austilge deren so viele, dass 
ich mich um so mehr auf eine auswahl beschränken darf. 

1. vier gleiche reime. 
und dd irgangin was der val 
der Prüain, dd hüb sich ein schal 
in vroudin, der dö wlt irhal 
von den pilgertmin al 32a. 

daz was dem hellehunde 
gar ein tötltche wunde, 
da von er onch begonde 
irsüchin in der stunde 
mer wen tüsintleige list 41«. 

so bltbes du intladin 
gar allirhande sehadin 
und sttgis in den grtdin 
zäwachsindet genädin 46*. 

dd sich Cristo vorlffln gar 
zwelfhundirt vumfzic unde ein jtr 
keisir Friderich den andrin bar, 
den sä di toohtir im gebar 66*. 

dft mite si daz hin getan 
unde grlfin abir an 



di cronke, dft -wir 6 fcftn 

di materie gelftn 6G«. und buchstäblich $o 40« 

dft — ein burc Lochstete lft, 
want iz was dö wintirzft, 
unde härtin bidirsft 
daz gebit lanc nnde wft 66 c . 

— eine gewonheit, 
die uns vorterbit sundir wftn* 
den Sitten si zu pflege hftn, 
daz si des nachtis üf stftn 
und zusamin alle gftn 67»». 

um einen kezzil daz geschach, 
in dem di Prüzin sidin pflftgin 
waz in geheiligit in den tagin 
nach irre 8 wart und geslagin. 
den kezzil dö man solde tragin 
von eime bercfride sä 85b. 

daz wizzit genzlich sundir wftn. 
nü warn di bürgere begftn 
noch westin waz mö grtfin an, 
want si hattin gar vort&n 
di wer, di si da vundin 103*. 

zu den brüdrin (si) quftmin, 
dft in gotis namin, 
di toufe an sich nftmin 
vil nftch allintaamhi 109«. 

want si achtin gar vor nicht 

alle ir getane schient 

di wile daz si sfthin kht 

daz von in was noch mnbeticht 109k. 

dö sprengtin si des morgins vrü 
unde tribbin gröze mü 
dem vorgenantin lande zu, 
als ir voraomin habit nu 121*. 

nü hfz ein Littouwe Nodam, 
der doch sint als ich vernam 
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zu cristenim geleubi* qi 
...Wide ein seüe ende nam 18K 

di (vinde) hezlich an si kSrtin, 
d& kegn sich gene wertin 
nnd daz so lange hertin 
unz si di burc iinertin 137«. 

vergl. noch vier reime auf — ft 70». — aft 10». — age 57». — agen 49«. 

— am 8«. — amen 84». — amt 85«. 93». 107«. — an 15«. 22k. 23». 
28«-. 29«. 77«. 884. 914. 98». 105*. 107». 108°. llöK — ande 73a. ant 134. 
14«. 18«. 874. 1214. 143». 163». — ar 5c 31«. — art 70». 80». - ät 76». 
122«. 1814. — äten 35». — eckin 1644. — ein 484. 1064. — eit 14«. 15». 16«. 
18K 40«4. 664. — er 314. — fcre 15«. 874. 1514. — ich 87«. — ilde 624. 

— fn 87«. 125«. - ine 1254. — inden 27». — tt 138*. 139». 143». — ften 
114». — Ö8K — Ötl4». —*z9».16». -Öc27». —uckin 944. — undin 68». 

2. zweimal vier gleiche reime. 

In dem lobesamen 
unsers herren namen 
sjirechit allfntsamen 
di diz hdrin amen* 
dö vorganjrln wdrin gar 
tüsint undfc huhdirt jär 
in dem nünzlgstin vorwär 
nach deine daz di mait so clär 
Cri8tum brächte an gebort 3». 

— noch bantr noch helme 

noch andir slrftgeschirre 

was kenüich in di virre 

und schuf ouch Bulche irre: 

ob genre odir dirre 

da vfent w6r* odir vrunt 

daz was manchim gar unkunt. 

der strft sich treib vfl lange stunt, 

zu jungist wart der kunig wunt 1054. 

dö*chzio und zweUhundirt jar 
von gotis geburt vorltfln gar, 
dö wart gemachit offinbftr 
der lfchnam der vrouwin clär 



ä 



— LH — 

Marien von Magdald. 
daz geschacn von Karuld, 
der kunic von Salerne dd 
was und dar nach wart vil hö 
kunic in CeciliÄ. 128K 
vergl. noch zweimal vier gleiche reime auf -it, -ant 146« und 181'. 

3. viermal vier gleiche reime» 
e. die auezüge 1, 315—330. und 40, 1—16. 

4. fünfmal vier gleiche reime, 
e. die auezüge 21, 35 — 54. und 44, 60—79. 

5. sechsmal vier gleiche reime* 
8. die auezüge 49, 1—26. 

6. zweimal drei gleiche reime. 

Hier will ich bemerken, daes solche reime nur der Verfasser des 
Passionais sich erlaubt (s. W. Grimm, geschickte des reims s. 100. 101). 
von diesem hat Nicolaus sie gelernt, dies darf um so weniger bezwei- 
felt werden, als in Ostpreussen, wie wir oben gesehen, schon frühe das 
Passional und das leben der väter handschriftlich vorhanden waren. 

— vil söre er swachte 
von einer vorvolgunge 
des geloubin planznnge 
so ntige und ad junge 
zu Prüzin in dem lande, 
daz tet dem p&bste ande, 
da von er ouch hin sande 

— einen herrin lobesam 41*. 

— er sach, 
daz er so ungebogin 
vorhart in stner bösheit bleib, 
und waz mauunge er an in treib 
da* der nicht an im becleib, 
so daz er wolde begebin 
sin vormeintiz lebin 
unde wolde strebin 
widir in der kirchin schdz 42b. 

dö di Pxuzin nf den mein . 
ubir al daz lant gemein 
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gesamint wftrin gar inein, 

dö wart der vurste trftwin wan 

ir herzöge' Wide ir houbtman 

unde zoiie mit in s&n 

in des landis nidirste teil 42*. 

— er was cristinlfchis blutig 
dennoch dorstic unde unsat, 
da von er mit sunüicher tat 
voreveltchüt vurbaz trat 
widir sinen schepfer. 

er vleiz sich mit aüir ger 
und mit macht, vi das er 
irzurnte den höestin got 60*. 

unde wart begrabin stt 
zu Colmensd, da er noch ltt. 
marschalc was ouch in der zft 
zu Prtizin brüdir Dfterich 
ein man zu strite ellintlich 
und zu gote innenclich 77«. 

er hatte — kegn der vtnde drow, 

von den ich nü gesprechin hin, 

besamint mank tüsint man, 

als er wolde si best&n. 

und want er vü der sfnen sach, 

di da warin mutis «wach 

zu strftene, d& von sich brach 

uz in der herre mütis vri 114a. 

— an sfnen gelidern. 
6 helflt alle widern 
dir jamir unde ftidern 

der heidin galt, di uns bekort, 
durch den himelischin hört, 
den got Mt behaldin dort 
allin den gerechtin 116*. 



* • 



meistir Meinke abir nam 

ein mechtlc her, dft mit er quam 

vor di bürge beidintsam 
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Pisten, Junigadin 

and stürmte zu in Mdin 

in vfentlichin vMin 187*. 

er wonte zn Goluben, 
daz er gebüwit hatte S, 
unz in bevinc des tddis wÄ. 
dö wart er so Colmensd 
in den tum gehabin, 
da wirdeclich begrabin. 
got müz s!n sftle habin 16JU. 

— er nam mit in di kör 

vor Cristmemü und iz belac 

biz an den sibbinz&nden tac 

unde teggelichin pflac 

di bnrc üf alle stten 

vfentlich anstrlten 

und sturmin mit zwfcn bitten 167*. 
vergl. noch zweimal drei reim» auf — amen, — ölte 88«. — an, — einen 
187*. — ant, — art 30*. — ant, — 6t 119«. — ar, — ich 80«. — ar, — an 
157e. — ar, — echen 186k. — &t, — arn 17«. — ftt, — unt 149«. - - §re, 

— art 152c. — ennin, — achte 92«. — estin, — an 95*. — it, — ift 9«. 

— u, — Ö 128k. 

nur selten sind mir vereinzelt stehende dreiteilige reime aufgestossen : 

als di gotis dtntae 
in vil gednlt gewäre 
begart nich gotis gere 23*. 

zu slme hove quftmen 

and mit im intsamen 

sich kein der cristnen n&men 6(K 

dO si daz volanten, 

daz hackilwerc si brauten 

und sich dannen wanten 183#, 
an dieser letztern stelle aber als sehluss eines abschnitte, vergl. noch 
die auszüge 44, 47—49. 

7. viermal drei gleiche reime. 
in dem nüwin lebin, 
dem er was irgebin, 
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wante er so ebin 

alle sfne sinne 

in die gotis »tone 

unde warb dar inne, 

um er an tugindin becleib. 

dar an er ouch stlte bleib 

unde ein heilig lebin (reib 

bu gote vil genende 

ftne missewende 

um üf ein 8*lig ende 134*. 
vergl. noch viermal drei gleiche reime auf — icht, — age, — ande, — ar 
117«. und — t, — ob, — an, — ucke 132«. 

8. zweimal fünf gleiche reime. 
ouch wart vornumin und gehört 
von ftrberre luite wort, 
di tu dem Eibinge dort 
standin üf der cinnin ort 
di wtle dai geschach der mort 
(und ist geloublich aundir wÄn), 
dai ai den himel offln sin 
und di engele knmin dan 
der cristnin sdlin al inpfln 
und di tu himele vürin ata 109*. 

9. sechs gleiche reime. 
dö dii waa alaO volant, 

dO loch mit oreftigir haut 
der meistir aelbe in dai last, 
dai Nadrouwin ist genant, 
und durchv&r das unirwant 
stiftinde roub unde brant 108«. ebenso 157t. 
vergl. noch sechs reime auf —ist 171«. — ftt 17H. — oubit 175'. 

10. sieben gleiche reime. 
ouch »6 hab ich gelesin, 
da» andlne Pruiln vil 

tOt ouch dai selbe all 
blibin üf dem velde wtt 
des st got gebenedtt, 
der di atnin nicht Witt 
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di lenge, randir trdtt in gft 
nnde weiz des wol di zlt, 
als uns wfset dirre itiU 78«. 
vergl. auch die auszüge nr. 20. 

11. zehn gleiche reime, 
s. die auszüge nr. 5, 6 — 15. 



Um die mundart Jeroschins in allen ihren Besonderheiten erkennen 
zu lassen, gebe ich hier in ähnlicher weise wie beim Hermann von Friz- 
lar eine vollständige übersieht der vocale und consonanten, soweit die- 
selben sich von der mittelhochdeutschen spräche unterscheiden, hiebet 
war es mir vorzüglich um beweisende reime zu thun, und diese standen 
mir in solcher fülle zu geböte, dass ich nur ausnahmsweise nach andern 
ausser dem reim liegenden belegen zu greifen veranlassung fand, der 
bezugnahme und Verweisung auf verwandte Sprachdenkmäler habe ich 
mich absichtlich enthalten , um der für den zweiten theil dieser beitrage 
versprochenen Zusammenstellung nicht vorzugreifen, dass Jeroschins 
spräche alle die entscheidenden merkmale an sich trägt, welche oben als 
besondere kennzeichen der mitteldeutschen mundart namhaft gemacht 
wurden, wird jeder kundige leicht erkennen, und ich glaube darum, dass 
die genaue dar legung derselben dazu beitragen werde, die gegen die neue 
lehre erhobenen bedenken zu zerstreuen, haben schon die lautverhältnisse 
der baieriscK-atsterreichischen mundart, die doch unbestritten zum ober- 
deutschen sprachstamme geharrt, seiner zeit eine eigene dar Stellung er- 
fordert, so wird sich (ich zweifle keinen augenblick daran) die gramma- 
tik in zukunft um so weniger einer gesonderten betrachtung wenigstens 
der mitteldeutschen lautlehre entziehen können. 

I. DIE TOCALE. 

a statt des umlauts e. ges wachin: sachin 13«. achtin: bi virzSn nach- 
tin 141^. in allin nachtin : si slifin odir wachtin 154*. craftin (= cref- 
ten): behaftin (= behefteten) 104«. in waldin: behaldin 1661»: inthaldin 
40*. in di hande; wände 88«". mit vrechin handin: and in 161«. volandin 
(= volendin): maudin 158b. tat (=iet): gesät 139»». 

für o. ich sal: zal 2«, häufig auch ausser dem reim: er sal 16«. du 
•alt 86«. 

ä für ß. gevftch (= gevech) *. das glossar. bekart: art 121k: wart 
93'. 109«. unbekart; kart 103«. gekart: Marquart 132k: part 2j; vart 47k: 




hdchvart: 22c : wärt 22b. Vorkart: wart 63«. gelart: art 118d: wart 86«. 
karte: besw&rte 119^: harte 175«: larte 3«: vorsparte 169t: varte 139«: 
warte 45t: widirkarte 123«. kartin: vartin 6«. Bartin 92b: Gartin 125^: 
partin 144»»: wartin 145«. bekartin: Bartin 102*. 

ä statt des umlauts ®. saide: zu walde 114*. saldin: bchaldin 74«. 
76*: waldin 136»». vorsmän (=r versmaehent): an 62*. swfir: offlnbär 25 b : 
Homär 147»; j&r 173*. 185«: libnar 36*: tar 110«: vär 77»». mftrn: warn 
125t. 

e für a. restin (= rastin): üf di vestin 64«. brentin (=-• branten): 
durchrentin 75*. daz koru si gar vortreten (= zertraten): beten 167»». 
benente: sente 4o. ausser dem reim meist wen für wan 9 b . 11* u. s.f. 

für i. man pflegit : gewegitl6c zel (= zil): Mi eh ah el 14b. gesellic: 
wellic (== willic) 68«. em (= im) : Jerusalem 19*. 66k. 86t. 146*. 148a. 
ich entneme: deme 29*. der gezemt (= gezimt): an üch nemt 21a. 
kegen en; hegcnen 31*. en: vlön (= vlehen) 22»». mit cn ausser dem reim 
12«. ich volbrenge: di 1 enge 2b. brengin: widirstrengin 9*. volbrengin: 
twengin 117«. gere: impere 2b. regelmassig auch ausser dem reim 2«. 
9d. 95*. 1Q4*. 181« ti. s.f. Went (silva dicta Wint: Dusb. c. 327): was 
volent 17(K lest (dise wört der pristir lest: verbum caro factum est) 
182«. ich trete: gebete 161 b. ausser dem reim eren = iren 12b. wers = 
wirs 43a. zwer = zwir 68b. vergl. Bernd vorrede 92. Weinhold 31. 36. 

ü für ft. qugmin (=quämen): Bömin 174*. in der achten kalendin 
der örstin herbistmgndin 107«. wären, wßrn (wären) : h£ren, hörn (= her- 
ren) 9*. 10t. 71*. 81«. 107°. 111«. 115»» etc. ausser dem reim fast immer 
gröve für gräve 108t etc. ebentuire 156* und öfter (vergl. Weinhold 30. 
31 J. diese reime sprechen für J. Grimms vermuthung (gramm. 1*, 459.) 
dass in einzelnen mittelniederdeutschen dialecten ft und ö zusammenfallen. 

für ®. bräche: vreche 178*. volbröchfe: rechte 91«. brßchtin: vech- 
tin 178b: vlechtin 79a. achter: anvechter 112«: vorvechter 184«. nßheten: 
vorspeheten 155«. in der sßlen : äne veien (= vielen) 20*. gevölt: helt 108*. 
— vorsän (—versahen): Polön 51*. vorsmßn (— versmaehen) : sön (= se- 
hefi) r l61 b . Wßne: z6ne (=zehene) 115 b . wönen: Polfcnen 58«. 179«. lastir- 
b§r: dTher 42*. lßr (== Ifcrc): Günther 14»»: her 29«. 94«. 179»»: sper 185*: 
w*eY 27*. 89*. mÖr (==maere): ger 141«: hör 65«: her (exercitus) 89b. 
irieW: here 186*. Rfrmär: der 150*. w8pen6r: her (exercitus) 01b. swfcr 
(= swaere): er 47«: ger 87*: her 57«. 76«: inwer 173*. gevfrr: her 72«. 82d. 
w&, wäre (= waere): here (exercilu) 58«. 67fc 84*: gere 118d; sOre 77d. 
80*. gewär (s= gewaere): er 163«. 7d. gevöre (=gevaerec): gemerc 17H. 
wörn, wferen (= waren); heifh (exercitus') 2R 157d; hörn (— herren) 9t. 

23*. '56*. 62*: kären 11k. I02 b . geberdin: pferdin 2tf b . beswärt 0= be- 

8 



— lviii — 

swseret): pfert 172«: swert 35«: wert 88«: vorzert 151°. unbesw&rt: pfert 
29*. irvert: gewert 109*. bewärt: wert 13«». beswörte: vorherte 114«. 118«. 
ttt (= laet): Elizaböt 39«. böte (= häte): prophgte 5*. gerßte; mete 55». 
röten (= raten): steten 179«. smSte: stete 147". smetin: hßtin (= bäten) 
97«*, vorsmetin: bretin (asseribus) 75b; vortretiii 180*». 

für ei. intwttah: vorzöch 120e. w§ch (= weich): vorzßch 72o. zwi- 
schin disin burgin zw§n saz ein edel Pomezen 30«. 97*» mit vl§lichüa 
wgnin (= weinen): PogezSnin 127 t . häufig auch ausser dem reim: Hen- 
rich, zwenzic, l&in (= leiten) 22*. vergL Bernd vorrede 90. Wein- 
hold 34. 

apocope des e. bequem: Babylonem 18*. hart; wart 98«, man (luna): 
an 27*. sulcbe mör (= maere): w£r 89*», pin (fem. pine); din 18«, 20«: 
In 17*: Newotin 116«: sin 62«. 112«. 128«. aäm (=^ der säme): gezam 
148«. schön: lön 24»»: unlön 17*: Syön 6»»: vrön 8«. ansprach (= an- 
spräche): dar nach 120 b . vast: nbirlast 53«. strüteri: vri 132". den van 
(=rvanen): an 93 b . an sinem van: sän 23». 

syncope des e. sehr häufig, hier nur wenige beispiele, da die, aus- 
luge und das glossar deren genug bieten, und ich am Schlüsse dieser 
übersieht die verschiedenen kürzungen besonders zusammenstelle. gev6rc: 
gemerc 171«: Schöneberc 9i b . pflicht; spricht 104«.. vaxn;. sparn, 49, 
warn: bewarn 85«. gebenedit: zit 45«. 181°. 

€ wird in auffallender weise und gegen allen sonstigen gebrauch als 
tonlose silbe Wörtern angehängt^ denen es eigentlich nie zukommt* es ist 
dies eine auch der schlesischen und oberlausitzischen mundart anklebende 
eigenheit, 8. Weinhold 136 und Anton XIV, 4. icfce (== ich): Heinriche 
67«: Frideriche 122«. der päbist in dem andrin järe den kunic vpji 
Francriche sente Lüdewiche irhüb canonizirnde 150«. mit ajlir machte : 
achte 42«. 143«. bi nachte: achte 39c. in der seibin nachte: bedächte 
128d; wachte 163*. Manegolde (nom.): solde 118»« 1J.9». Anrechte (nonu): 
gezechte 17R Lüdewige (nom.): stige 174«. in dem tale: zumäße 137»». 
in eine: alleine 81«. abireine: gemeine 173«. Merline (accus.): Reddine 
99 a . daz si im machtin künde» wes Swantopolk begunde 55c vorw$re: 
aMre 65«. 67«: järe 31«. 62*. 76d. 106«. 143«. 14,5c. rebinteTe: ere (= er) 
67». von dem Kamßre : dar zu nam ere (= er) der siqen wol 5000 man 
163«. di mit hohem rate und ellinthaftir täte Prüzinlant üfhildin 87». 
dräte : den herzogin Cnnräte 23d. daz wundir so zarte ; offinbarte 67«. 
gereite: geleite 110*. dHqu{^= die diet): gebite (= gebiete) 82a. in der 
zite: Ouctolfte (eine bürg) 70«; site 164«: zu strite 78»». di glüte: stüte 145b. 

i für e. tempil: vil 3 d . bandin (vinputis): er bekandin 99». spiin: 
biin 28 d . kegin in: hegin in (= hegenen) 31^ spittälis: Johannis 10«. litin: 
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mit in 105». sitin : mit in 49«. mit in : si ritin 130*. irstritin : mit in 83». 
113». 143». intsibbetin: irbibbetin 161». vlichtin (= vlcchtin) : geschich- 
tin 39». brinnen, b rinnende (eremando): rinnende 100« und öfter, tuot ir: 
muotir 150*. 

für ei. hilicn (heiligen): Sicilien 174t. 

i für ie. hi: iriartologii 62»: Petrf 7«. irgf : Panormitani 123«. anevi: 
Innocencii 9b: Benedict! 9d. ausserdem sehr häufig df (= die und diu): 
hl, t, st 37«. 49». 50t. 77*. gl: st 9« (st «= Mi: Oristt 12c). krtc (bellum): 
Lüdewtc 121'. 139c. 182.: sttc 187«. steh (= sieeh, atgrotus): Heinrich 
154°. stehen: iclichen 3°: sorcveldicltchen 6*: vlizicltchen 7 b . krtge 
(hello): Rtge 143t. 143«». 178». 136*. krtgen (certare): swtgen 132«: ge- 
swtgenl61». vtlin (=± vielen): Aprilin 10». wtlt (= wielt): gewtlt (vela- 
tum). ginc (= gienc), irginc, vollegtnc: dinc 25*. 17«: Blbinc53 c . irhinc: 
vtne: Elbiric 125*. anevtne: dinc 130«. bevtne: Elbinc 33 d . abegtnge: 
Eibinge 79«. si vorgingen: Duringen 63 p : Veringen 139*. dtns (= die- 
nest): zins 154«. schir (= schiere): Kasimir 53«. 57«: Zanttr 52». schtre: 
in gire 83b: Kasimire 47a. 56d: Zanttre 61». inztrt (= enzieret): wirt 
114». vtrde (= vierde): wirde 63». 120». 123«. ktsen, vorkisen (=3 kiesen): 
Btsen (Bisena: Dusb. c. 312) 165«: Wtsen (Wisene) 140». dtt (=diet): 
ztt 61«: Ragnft 138': gebenedtt: ztt 45*. geschtt (=geschiht) 21d. dtte: 
Ragntte 130«. 167t. mite (= miete): Ragnite 127b. 139t. inpiten (= en- 
bieteri): Ragntten 158». dtten: ztten 63«: Ragntten 132t. 133«: Rösiten 
179«: Sirditen 165'. gebit (regio): nit (=* nicht) 185b: stt (= siht) 31b. 
97d. dtt: nit 37». 73«. 96b. buredit: nit 34«. beschtt: abtt 4«. 64*. vor- 
schtt: ritt 106«. (vergl. vorgtt es vergiht: ztt 107*). ltz (= liez): Quiz 
168». 170*. htz: Ziz (Heinricus de Cutze de villa Witekendorf : Dusb. c. 
60): Cnisewiz 57». 

für ie. bt: vischert 1&7». vtnt: sint 13b. vtnde: gesinde 89*. vtn- 
den: vinden (verb.) 187*. gebenedtt: wtt 38«: ztt 133». gebe ne dtten: stten 
3c. vltte (== vltete): stte 168« 

für fc in der niederdeutschen verkürzten form sten , geschien für 
sehen, geschehen, geschin auch in Posen: Bernd 93. d6 der (brüder) 
mit den brüdrin sin di selbe reise solde ztn, in der man sach den 
strtt geschin (= geschehen) aldort in Kurlande 73b. ein jämirlf chiz drin- 
gin mochte man da von in sin (= sehen) : -wer der hitze wolde intvlin, 
den zustuckte und zuschrtt daz swert der vormeintin dtt 103«. 

ö für a. hinobe (= abe) : lobe 164«. vergl Bernd vorrede 87. 

für e. wollen (= wellent): bewollen 28b und regelmässig ausser 
reim, wollen: Rollen (KÜltlf 146«. 171* und durchaus in der untrenn- 
baren partikel ver-. vergl. Weinhold 51. 
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für u und ü, son (JUius): Jon 96«. zogin («r zagen): herzogin 13«. 
scholt: solt: holt 113«. irvolt (= ervüllet): Manegolt 116*. obir 
(= über): Bobir (fluss) 31c. ausser dem reim: zu ir sonin si dd sprach 
104°. hinvor (= vür): burgetor 146«». 157«. 158«: spor 166b. vor si 
(= vür si) 6 d und häufig, borgen (celaverunt): morgen 178*». worden 
(= wurden, würden): orden 2*. 4«. 23«. 38«. 105»». 180»». gebort (nativi- 
tas): dort 3b, 9«». 23«. 23«. 63«. irhört: 119b: vorstört 122*. Frankem- 
vort: vort 180«. antworte (responsio): gehörte 120«: morte 30«. 

6 für ä. öbinde (= äbinde): tobinde 744. 160« und ausser dem 
reim an dem öbinde 28b. p föchte (= pfähte, bähte): mochte 126b. si 
pflögin (= pflügen): bogin 161*. lögeten (=lägeten): zogetea 155*.. vor- 
holen: stölen (=stälen) 141». wörn (= wären): voTlorn 53*. höt(=;hät): 
got 1«. tot (=3 tat) : not 14b. berötin (= beraten) : dirbotin 126«. vor- 
rötin : botin (nunciis) 110*. betrötin (= beträten) : botin 145*. in predi- 
götin (sermonibus) : botin 178«. abeschrötende: brötende 180« und ausser 
reim dö für da. vergl. Bernd vorrede 87. Weinhold 52. 

für 03. nötin (molestiis): gegenötin 63«. 159«: vorsehrötin 70*. röten 
(rufo) 140«: hörn (audire): zorn 45«. 

für ou. kroch (== kreuch): zöch 84«. tröch (*=s troac): zöch 186b: 
gezöch 86b. 

u für a in bevul = bevalch 5*. 61 . 130b. dem legäte vorgeseit mit 
vollir gewalt bevul dö der pöb istliche stül swaz er in der stunde zu 
Prüzin werrin vunde, daz er di solde intrichtin 42«. vergl. beful in der 
md. Crescentia in Wackernagels leseb. 995, 17. und Bernd vorrede 100. 

für e in tüsunt: 8tunt 22b. 26«. 72t. 73b. (vergl. gramm. I 8 , 367,). 

für o in beweisenden reimen: geguldin: schuldin 141b. kumin: un- 
vrumin 49". zwene Bartin sach (man) Dirsken unde Nurain (Numo et 
Dersko: Dusb. c. 220) nach dem here kumin 126«. da vur (= davor): 
kurll9b. wurdin (= wordin): burdio (s= bürden), gewurfin (= geworfin) : 
zumurfin 175 b . 110«. sonst ausser dem reime immer kumin, vornumin 
für komen , vernomen u. s. w. ein paar mal erscheint durt für dort im 
reime auf geburt 150*. 172b: gurt 88«. doch kann man hier ebenso gut 
dort: gebort, wie auch 141b gegoldin: scholdin lesen. 

für ü. ubil (== übel) : hubil 36b. al ubir (trans) : übir (littue) 165«. 
ampullin: irvullin 12 t . dünne (tenuis): sunne (sol) 138«. kunnin> (gene- 
ribus): gewunnin 148c unkunde: stunde 98«. kundin (nunciare): stun- 
den 92«. 148«. 178«. vorkundin; stundin 5*. stunde (hora) : vunde (=vünde) 
42». sunde (peccatum): bunde 148«: gründe 64*: künde (konnte) 47b: 
stunde {hora) 39". sundin: intbundin (sohümi) 148* : hundin 42c. der 
vumfte; mit vornumfte 106«. 172«. vurste (princepe): durstest*«?!*) 133§. 
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diese belege sind für sich schon genügend, daher ich auf mugint (= mfl- 
gent): tugint 16c. 23b. 11 Jb. 129b. muginde: tnginde 22». 96». krumme 
«krümbe): ummo 20b 75« und bürde: wurde 140*. burdin: wurdin 42«. 
82*, die zum strengen beweise nicht hinreichen würden, kein gewicht lege. 

u für iu. commendür: BÜr 97«. der gehöre: müre 7*>. an dem lüte: 
ich bedate2°. daz gebüwe: nüwe 81<*. 179*. sich irhüb ein nüwo (zorn) 
97K trtrwe: getrüwo : büwe 3». in trüwin 62«: dem getrtiwin: büwin 66b. 
gctrüwctin: büwetin 69«. 163*. vornüwende: büwende 168«. vornuwit: 
gebüwit 158«. Prüzin: inbüzin 85b. vrünt: stünt 72«. 181»»: unkunt: stunt: 
wunt 1054: wart gekunt 146*: vorgekunt 132«: inzunt 134*. vründc: 
Urkunde 08«. vründin: kundin 2b. 147«>: widirschundin 68'. 

für langes ft, doch ausser dem reime, di brüderc sä büwetin zwü 
bürge 82b. zwöne tage und zwü nacht 51*. si teiltin sich in zwü schar 
104t. zwü vestin 108b. 

für ou. der vfnt des vridis mit valscheit in ir herze slüf unde 
Bchunte si dar üf 112«. 

für üei sun (fUius): kün (« ktiene) 100«. 

für uo. rü (=ruo, ruowo): nü 82b. 145«". dar zu: gebü 179«: nü 4b. 
zu: du 177b : Egauü 18«: nti 2«. 14*. 40*. 54*. 08d. Dl«. 187« u. s. w. — 
tifhübin: Golübin (Goluba: Dusb.) 143«. — gnüc: Büc (Buka, fluvius: 
Dusb. c. 224) 128». — irsüchen: gebrüchen 2U. gebrücht: vorsücht 19 c . 
gäf : ftf 86c 127*. 150*. müde (= muote) : Spüde (Spudo : Dusb. c. 294) . 
158«. si lüden: Spüden ebd. — pabistüin: Inuocencium 9«. irretüm: con- 
cilium 147*. — tun: sun (filius) 51*. 52«. 59 b w. s. w. süne {reconciliatio) : 
sune (ßlio) 123b: lüne (phasis luncs) 136«. — beswür: pur 56b. vür (vexit) : 
eomeatÜT 89*. 131*: dür (dauer) 146": schür {schauer) 180«; willekur 
154«. in tumplfchir vüre: crPatüre 27c. — mute {animo): Jesbüte (so 
auch bei Dusb. c. 234) 132b. — vorsücht; gebrücht 19«. — stünt {stetit): 
iDBiuit'65*: kunt 95«; unkunt 27*: munt 45». 111«. 123«: stunt (hora) 9b. 
lö«u 21». 55». 69». 172««. 183». 184d. bestftnt, gestünt: stunt (hora) 35*. 
29«. — tünt: stunt 6«. — stündin (steterunt): si bundin 128 c : gebundin 
161t: abeutstundin 182b: stundin 11*: wundin 32«. si bestündin: si be- 
gundin 140*. si widirstündin: in den stuudin 100*. volvurt, vollinvürt 
(= volvuort, volvüeret): guburt (nativilas) 03b. 66». 104*. 100». 151». 182b. 

Da Nicolaus statt der umlaute und diphtonge ü, iu, uo, üe durch- 
aus nur den einfachen vocal u (ü) kennt , so versteht es sich von selbst, 
das* er auch diese ursprünglich verschiedenen laute unier einander im 
reim verbindet. 

ü: üe. vunde (/4n&):-.,--!widirstünde (= widerstücnde) 95a. geburt 
(oontwwt}; vürt (*» vüeret) 28«. 
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ü: uo. willekur: vür: swür 154«. 

iu: uo. di burelöte: hüte (= huote) 185b. 

üe : uo. si irhübin : si woldin betrübin 143c. genüge : trüge (= ge- 
nuoge : trüege) 130*. ir gemüte : irglüte 97«, der gute (= guote) : in 
dgmüte 61«. wüste (= wüeste) : müste (= muoste) 6t. 95«. 176«. süze 
(suavitas): müze {otiwn) 149». mü (=müe): rü (= ruowe) 39«: zu 34«. 
52*. 86c. 95«. muo für müe erscheint übrigens auch in Meriscktn und 
österreichischen Sprachdenkmälern des 12. jahrhun derte. 



II. DIPHTONGE. 

ai zusammengezogen aus age. gesain (= gesagen) : Kalain (Calay- 
num: Dusb.) 131«. jaitin: Samaitin 139». dahin: Samaitin 139« und 
sonst häufig noch in und ausser dem reim sain: behain 16*. vorsain: 
betrain 12«: train 19*. vorzait: gesait 58« etc. 

ei für cge, age. beiein : Bartinstein 85«. Trau pe in 94« beheit: un- 
dirscheit 1». dein: Kolein 133«. gelein: Bartinstein 181«: Romein 1384. 
begeinit: voreinit 87«. begeintin: si leintin (lehnten) 92*. beweit: bann- 
herzikeit 1314: bittirkeit 75« : breit 30«: geleit78»: irrekeit 43*: kristin- 
heit 14*. 874. irweit: breit 17»: gereit 22». unvorzeit: gemeit 114*: 
smächeit 21». und auch ausser dem reim ist dies die gewöhnliche form : 
kein, pflein, allirwein 13«. 22». seit: beheit 22*. 15* «.*./• vergL Bernd 
vorrede 91. Weinhold 46. 47. 

ei für e utui e ausser dem reim reignis vlüt 131». er was der bei- 
stin ein 68*. vleilich (=vlelich) 72». aireist (alrest, alrörst) 49». durch 
Umstellung in meinge für menige SO». 93«. vergL Weinhold 45. 

oi für iu häufig in dem wort urloige = urliuge 63». böige: 
urloige 122». geurloigit: gedoigit (= gedouwet) 142». etc. — für oge: 
voit = voget 109*. zoite = zogete 33». gezoit = gezoget 126c — für 
ou in toiginclich, gedoigit u. s. w. und öu oder eu tri goidin: vroidin 
54». 99*. und einmal in einem nicht beweisenden reime betroig: intzoig 
(= betrouc: entzöch) 50«, wo man eben so gut betröch: intzöch lesen 
könnte. 

ou für iu in urlouge 234 «. ö. — für öu. drouwin : Littoawin 1 39«. 

für 6. vlouch (= vlöch): ouch 554. zouch: ouch 8». 18». 21«. 27«. 
28». 294. 48». 51.. 58e. 67* 68*. 70«. 100b. 1014. 1214. 147*. 185 c . die 
hs. gibt in allen diesen fällen stats vlouch , zouch ; doch könnte eben 
so gut, ja besser vlöch, zöch : och gelesen werden, indem letzteres mehr 
der md. mundart, die auch urlöb/ür urloub spricht, gemäss wmre* vergL 
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ö für ou: tröch: zdch 186»». und oi /ürou: 6. betroig (= betrouc): int 
zoig 50«. 

oi für ü und dessen umlaut iu , natürlich nirgends in beweisenden 
reimen ; doch ist dieses ui fast allen mitteldeutschen mundarten, zum 
theü bis auf den heutigen tag gemein, vergl. myst. 1, 572. Weinhold 64. 
raie (= riuwe) 65*. mich: buich 123«. gebuide : luide 112d. 130a. kuim 
(= küjae) 132*. comentuir: gehuir 133«. 136«*: suir 127«: tuir 89c 91*. 
113«. stuir: ungehuir 88d. 143 d . comentuire: tuire 130«. huis: cluis 137*. 
164*. huit:bruit90«: truit 61«. intzuit: vluit23«. luite: buitel36*: duite 
123d: huite 85<*. 129 a . ausser reim häufig z. b. huite 72*. luite 137 c . 
duiten: luiten 151b: burcluiten 121 d : lantluitcn 126°. 141.. luiten : bedui- 
ten 122«: duiten (= tobten: mit den luiten, di zu wer icbt duiten) 95a. 



III. CONSONANTEN. 

1. M. N. R. 

m einfaches oder geminiertes tritt an die stelle von mb. um : Cili- 
cium 174«: herzogtüm i76*. alum: bischtflm 175«: öwangelium 179d : 
tum 84«. dar um : concilium 172». drum : heilictüm 44«. alumme : krumme 
54*. 62*. 118 c . u. s. f. umme, krumme regelmässig für umbe, krumbe. 
ebenso kummer für kumber, summer: kummer 126*. und geminiertes 
m für einfaches in stummer, summer für slumer, sumer. 

tritt häufig an die stelle von n vor m, b, p. umumginde 105,. 
ummezlfchin 114a. impor 109*. impran 104«. imprant 104«». impfahin 
HOd. impfengin 112 d . u: s. w. 

hier will ich bemerken^ dass das unorganische possessivum irm, im 
regelmässig und ein paar mal auch im reime erscheint: zu der ecclesien 
schirme: und sullen ouch nach irme nutze daz gar wol bevestin 5*. 
irn: girn 48*. 

u fällt weg: der heide (paganus): di beide 48d: geweide 152« (163« 
und öfter richtig der heidin: scheidin), ich mich verstö (= verstön): 
m£ 163*. ferner en: in gotis nam: licham 129«. beidintsam 145* und 
Öfter. — wird zugefügt a. oben: bischoben 171d. zwärn (= zwäre): 
gevarn 37b: järn 78«. intzwärin: järin 66*: warn 68« und öfter, vorn 
(a= vor, vorher); gekorn 119*: irkorn 16«. — - b. in der zweiten person 
plur.prces. ir habint: äbint 7«. 63«\ 107*.' 173*. 174d. 176a. ir mugint: 
zugint 114«. einige mal erscheint zwar die erste person plur. pr&s. mit 
t: so wir habint; äbint I84 t . 187b j doch wird hier für wir wol ir zu 
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lesen sein. — c. in sint für Wtt (postea, adhuc) : blf fit 9b. 82*. 86*. : kiot 
21.e. 27». 30b. 59b. 85b. 95«. 125c. 126«. 

r. einfaches r tritt an die stelle den geminierten in h&re, hftrn für 
harre, hßrren (dominus, domini) höre: 3re 66*: sgre 127*. hören: Gren 
28*. 40«. 106a. 124*. 162«: untren 161*: kören 30*: wörn («öftren) 9*. 
10c. 21c. 7i d# gl«. 107c. 11K 115*: wOren (= waren) 127«. 

fällt weg in unse, unsem, unsen. er uuse vleisch und brüdir ist 3e. 
unse vient 22c. Cristö unsen herren 60". unsin strtt 21b. daneben eben 
so häufig die gewöhnliche form unser u. s. w. — Umstellung: burnin (= 
brennen) 4Gc. 74 e . burninde 6*. 70*. 112b, dock nicht seht häufig und 
nie in beweisendem reime (z. b. aw/zurnin). 



■ t • 




2. B. P. PF. F. V. W. 

b wird häufig geminiert, doch nie in beweisenden reimen, ebbin: 
intsebbin 116c. ebbene: lebbene 150«. blibbin: tribbin 116*. 15K Eb- 
birhart 155c Um s . w. —für p im auslaut : gab: ab 77*. 156*. 157b und 
öfter, hab (imperativ): stab 20 c und so regelmässig. 

für v. in strlte liggin oben: den zwön bischoben 17H; Torebil: 
nebil 92b. vorcbbele: nebbele 180c. ebbintuir 156« und öfter. 

für w in herbe (acerbus 9 mhd. herwe): erbe lll d . 150*. 186*. mit 
listin herbin: vorterbin 79c. vorterbete: intverbete 1«. allirwein di erde 
röt verbte der ungute 86 c und Öfter ausser dem reime. Mb "(i= hiew, 
hiuw): IIb 49c. 109«. 111b. i5ßc. 165*. — b orferbe wird verkürzt in ir ftftt 
(= ir habet): Cunrät 23«. 124«: intgät 99a: legät 56«: mat 18Ü: stät 
18«: stat 44c. 60c. 81c. i30 d . 149c : gevät 89«: wät 72c. gehät: stat "2$. : 
wät 71 c und öfter ausser dem reime, ebenso in den pflac' man süfclie 
namen gön: Colmen undc Pomezön 43«. 

p für b. er impant 39». ich impere 2*. 27c. impiten (= eÜbleten) 
158c. geplant 58*. inpleckin 52». inprach 92c. imprant 49«. 61*. 

pf/ür b in pföcht/ör bäht 126*. 

(für pf m stumf (= stumpf): kumf (== kumft) 88a. 

v für b. knavin (= knabin) : Brühavin 130«. 1^3«: 143«. Swävln 
(== Swäbiu): grävin 174« [daneben: Swäbin: habin 14": begraben 7*). 
geheve: maregreve 62«. einmal ausser dem reime (für b: er hüf üf vor 
im unde intslöz manch irhande clage gröz 59*. 

w für b. der visch geformit ewin was nach eime lewin 123c viel- 
leicht wäre jedoch besser ebin: lebin zu lesen. 

für j im sewin (= sagen) 148*. söwetin: möwetin 39 c . — wird zwi- 
ßchengeschoben in gebüwir: unsüwir 73«. comentüwir: gebQwir 115^; süwir 



1124: tuwer lli. 66»; und angehängt in dar näw: Wenzesläw 172*. 
(= dar nä: Wenzeslä). 

/<tftt Afe und da ab. rü : zu 16k. 30«. 94*. 103k. 1154. in den s£n 
(= sewen) : vorg8n («11 gründe gehn) 162*. rün (= ruowen) : tun 63k. 171«. 
betrübit und genau t: ungut 61>. bäte (= büwete): Plüte (w. pr. Plut: 
2>ws£. c. 353) 180«. 

3. D. T. (Z). 

d unrd d*n mit der jpart. er (ir) gebildeten verben Öfter vorgesetzt 
dirbotin 127a. dirlein 160 t . menlich si sich dirwerün 100«. $i dir- 
qu&men 163*. dirstach 172*. dirmordin 100*. er dirsturbe 186«. undirwant 
188*. etc. 

tritt im inlaute häufig an die stelle der tenuis t. si irbädin : gnädin 

{die hs. irbätin : gn&tin) 126«. gebetin häde: Cunräde (116». reimt gnäde : 

Cunräde) 24*. si tädin: schadin 175c gcleginheide : beide 714. di dit 

geleide (= geleitete): ir getreide 158a. lidin (= liten): nidin 30a. 41 «. 

sttin (=siten): blidin86». 167k: lidin 97*. strtdin: vormidin 143«. ubir- 

ridin: irlidin 122.. zidin (= ziten): blidin 84«: irlidin 98«: snidin 

176«. irridende: vorsntdende 176* luide: gebuide 112*. 118«. 120*. 130*. 

müde (=3muote): Spüde (Spudo: Dusb.c. 294) 158». (si lüden: Spüden 

158«). ich halde: balde 52k. ichbehalde: walde46°. mit gewalde: balde 

116k. zalde: salde 73«. alden: behalden 163 . haldin: manicvaldin 48»: 

staldin 48*. gezelde: melde 91 b . irwelde (= er weite): helde 5«. 65«. 

üzirwelde: helde 13». 21«. 25«. 49«. 160». 175«. er vorgelde: velde 73«. 

si intheldit: si weldit (= waltet) 172t. mit 50 üzirweldin ellinthaftin 

heldin 58°. der strit ein vrolich ende nam den cristinlichin heldin, wan 

si des tagis veldin der vtnde vumfzen hondirt man 57*. steldin (= stel- 

ten, stalten) : heldin 157«. ände (finivit) : houmände 106 b . er brande (= 

brante): lande 156«. wände: gände 163*. gewande (= gewante): lande 

159«. volande: lande 64*. wände: mit brande 116°: lande 56«. mit vrou- 

din si sich wandin heim kegn irin landin 47 b . convende: ende 174«. si 

wolden: di unholdin 103*. mit gedulde: vor ire schulde 145«. künde 

(= kont): begunde 55«: künde (=» konnte) 155a: stunde 104«. 1054. si 

intzundin (= entzündeten): si kundin 171«. 

wird häufig geminiert: niddir: ungewiddir (3 hebungen) 154*. siddir: 

widdir 125«. siddire: niddire 122 . redde = rede tu s w. häufig attsser 

dem reim, 

t für d in vorterbin 33« und häufig. 

tritt auslautend an die stelle von de. vil balt (= balde): gevalt 

9 
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52* : vorsnalt 68«. schult (.= schulde) 41«. 65*. swint: sint 110". wert 
(es werde): gem£rt 21*. 

für f nur einmal in von Winthubil her Adolt (Adolphus : Dusb.) : 
Arnolt 157«. 

für z und tz. swer in durch iren namen bat, iz w$re dit odür dat, 
den bitter er gewerte 70«. widirsat: Conr&t 112*: stat 112*. kouiman- 
schat: stat 128«. dit (=ditz): abit 187«: da mit 174«. 182«: D&vft 130*. 
197 k : Sifrit 159«: gesmit (= gesmidet) 61«: snit (messis) 98*: widirtrit 
65 b . 113* : wit (holz) 101«. (daneben häufig die gewöhnliche mhd. form 
ditz: Schartowitz 43«: Cronswitz 58«; sütz 163«: Swidenitz 1744). ditte 
(tm ditze): dritte 70«. 

für tzt nicht nur im prast. gesät: getrat 174«: rät 79*: stat 15«. 
77*. 123 b . 177«. (3 d steht gen atzt: gesatzt). geset: Elizabet40, das auch 
oberdeutsche dichter sich gestatten, sondern auch im imperfect hate: 
säte 159«. so di brüdre hätin gebüwit und besatin di burc zu der Balge 
67*. si alle — der sichirheit gesatin und gtsele gesatin 107*. si salin : 
t&tin 62«. 175b: tr&tin 38*. undirsette (= undersetzte) 172b. — stert: 
wert 30b. 114». kurt: geburt 24«. 140*. vorsturt: geburt 122*. dagegen 
erscheint, einmal z für t: gtzic {mhd, gitic): drizic 171b, wenn man nicht 
vorzieht gitic: drttic zu lesen, doch halle ich letzteres bei einer mund- 
art 9 die schon so viel dem neudeutschen analoges bietet , für weniger 
wahrscheinlich, 

fällt weg 1. in der dritten pers. plur. prars. habin (== habenl) : irbabin 
6*. pflegin: wegin (= wegint) 91«. si hän («= haut): an: g&n 132«: int- 
pfan 50«: man 22': vorlän 43*: wän 67b. 8 tan (= stant): hftn 45*. vor* 
«man (*= veramtehent) : an 62«. si sin: Dobrin 20*; in 26b: Reddin 43b. 
si geloubin: l&l betoubin 141«. di gerechtin: si vechtin 115«. si sterkin: 
merkin 115*. mugin: tugin (== mfigent: tügeut) 28 c . und ausser dem 
reim häufig. 

2. in der zweiten pers. sing. pro», du bis: gewis 19«. 24b«, 45*. er is; 
gewis 26«: Johannis 4«: Salomonis 16*: spit&lis 4*. du Its (= lfst): prfs 
150«. ferner ausserhalb des reitnes begeris 49*. gev£hs (= gevjehest) 18«. 
h&s du 118«. hettis du 16«. irvullis 7*. denn du sts 14*. machis, wirfis 
17«. so vindis tu 17b. einmal erscheint auch dtns (= dienest): zins im 
reime 154«. 

3. nach ch und f. brach: gebrach (= gebraht) 137«. luf (= luft): üf 
177*. craf (= craft: ztt einre zft in eine suche traf, di mit irre sßrde 
craf im vortilgete di h&r) 128«. kumf (= kumft) : stumf (= stumpf) 
88«. und häufig ausser dem reim: brach 77*. nich 69*. 124*. sech 73». 86«. 
124*. 128*. Tluch 72*. vergl. Weinhold 78. 
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wird häufig geminier t: gemach di heidin hattin; diso äzin geae 
battin (= badeten) 116*. hatte: er gestatte 138«. zu dem platte (es pfade) 
121*. bette {lectus) : netto U5«; 1174. von Rosenberc her Petter und Her- 
man stn vetter 176'. arbeittin: bereittin (prcet) 97«. dritte: da mitte 
(3 hebungen) 34. tdttint notiin (presL) 99*. er schentte: swentte (prcet.) 
1601». bus entte daz urloige sich 63*. und öfter in und ausser dem reime, 

4. G. K. CH. H. 

g/wr h. si sägin («= sähen): jagin 181b: irslagin 93«: lägin 49«. 
fii irsäginr di Frtizin si belägin 614. er sante einin botin, der ebbin 
dort besage (== besaehe) der burclüte gelöge 136«. ausser reim sägen 
=s sähen 180b. säge = siehe 34*. sich vorzfginde (= verzf hende) : liginde 
120k. häge = h&he 177k. di lenge und di twerge («= twerhe) : berge 
161< ausser reim wigete = wthete 56 a . 

für j. historgen: vorborgen 20«: un vorborgen 5«. 146«. 

für w. gedoigit: geurloigit 142*. hüscomdügir: tÄgir (=atüwer) 62^. 
sd nage und so junge 41 4. 

wird häufig geminier t. der deggin: inkeggin 144«»: seggin 151b: 
beweggin 129«. geliggin: gesiggin 143". vorziggin: liggin 115«. jugginde: 
togginde 152': vormugginde 130*. von tugginde zu tuggint, als noch di 
g&tin muggint 129*. Regginsburc 105* u. s. w. 

kfür ck. priken*. Medeniken 171«. schiken: Puteniken 158«: Mede- 
aifcen 1654. 

für eh. der patriarke: marke 84: starke 21«. 107«. 124*. kirkin: wir- 
kin 107*. 123«. 

für g im anlernt regelmässig in dem Worte gegen: kegin, kegn, kein 
9«. 13*. 14 w. s. f. — sprenktin (= sprengeten) : schrenktin 137a. 

durch zusammenziehung für chg in näkebftr 56b und öfter. 

ch für c. die hs. bietet zwar in den meisten fällen umgekehrt c für 
cb; aber erster es erscheint natürlicher und gewissen mundarten ange- 
messener, diese harte ausspräche des c war weit verbreitet und selbst 
tri süddeutschen alten hss. findet man häufiger slacb, mach etc. geschrie- 
ben als slao, mac. — bevalch: marschalch 116«. 166«. vrech: Dtterich 
von Esebech 139* (Esebec auf wec gereimt 140*). Lüdewtch: Fridertch 
1734. buregesüch: genüch (= genuoc) 1344. durch: slurc: turc: burc* 

* burc: durch findet sich ausser Lanxelet 5523, der manche spuren 
niederdeutschen Sprachgebrauches zeigt, auch in der Eneit 319, 33. und die 
gewaltsamen änderungen, die Lachmann zu Iwein s. 484 vorgeschlagen und 
im Lanxelet veranlasst hat, sind ebenso unnathig als. verwerflich. 
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171 b . im folgenden reim könnte how, stich, slach imperativ sein: di 
(brtidre) man nicht andirs übin sach wenn how, stich onde slach 162«. 
den Prüzin harte leit geschach: stich how unde slach was der crisl- 
nin spil irkant 35 k . 

für g regelmässig in manch, mancher, mancherleie 15* u. $. /. sieh 
die auszüge. Lüdewiche: Francriche 150«. 

tritt durchaus .an die stelle des h vor s und t: nacht, wachsen 
u. s. w. für naht, wahsen. ferner in solche, welche u. s. w. für solhe, 
weihe. 

fäüt ab 1. auslautend gä (= gäch): da 18«: nä -82*. 85«i. n& 
(= nach): da 23*. 25*. 40*: aldä 12«\ 29*. 83b: sä 91c: swä 81*: widir- 
stä 19^. dar nä: da 12«: Salzä 7« und sonst regelmässig auch ausser 
dem reim. 16 (= lach): ö 180*. vorzö (=» verzech) : m§ 61«. hö (e= hoch): 
dö 8b. 13«. 71b. 121»: drö 160b: Girdelö 126*: s6 18«. 53e. zd (zdch): 
dd 118b. 1191. 155«. vergl. noch bevul für bevalch 5*. 42«. 61». 130b. — 
2. inlautend in hömeißter, bdmesse, hdzit u. s. w. und auffallend in 
duitin (= tochtin): luitin 95«. 

wird hie und da geminiert: intwichchin: etrichchin 112b. mitvrech- 
chir hant 110«. mit vrechchir tat 113«. 

h oder vielmehr he fällt aus durch zusammenziehung. 1. auslautend 
in vl£: Criste* 141*. z§(c=zehe): schrS 164*. g6: nä(=g83he: nahe) 80«. 
n§: mit Worten sm§ 80c. vi (= vihe): di 100b : gi (= gie) 140b-, vorgi 
174«: hi 36«. 92*. 140*. 149b: 11 186«: sf 29c. 163t. ich bevil: zil 140«. 
— 2. inlautend, vorjan (= verjähen): was irgän 35«. nän (=p nähen): 
an 163*. si sän (= sähen): undirgän 43«: widirstän 38b. si gesän: an 63*. 
83 b : began 22b: bestän 94«: man 88*. irsän: man 98*: sin 36«. geecbän 
(er geschähen): dan 135b: dar an 74b: hän 91*. slän (= slahen): kan 
62*: plan 104*: sän 46«: wän 20b. irslän: an 11*. 66*. vorsmän (ä ei ver- 
smsehent): an 62«. trän: getan 97b*. wän 133b: man 147«. twän (= twahen): 
wän; 20«. van: an 41«. ummevän: sän 61«. zar (= zäher): schar 45«. 
slän de: vände 94«. 155«: bevände 94«, und häufig auch ausser dem reim: 
vän odir slän 134«. slände unde vände vil 163« u. s. w. abeslät: irgät. 
tat 78*. vorsmät: hat 3c: stät 75«: stat 147b; wät 124«. gevkt: ir hat 89«. 
vorsmäte: unvläte 149«. gätin (= gäheten): hätin 91b. 183b: trätin 35b. 
vorsmätin: trätin 69«. gen, jen (= jehen): Pogezdn 74«. 94«: Pomezen 
72«: vlön 32b. vorjgn: Pogez§n 125«: Pomergn 121». gesehen: Pomerön 
89«. wir s&r. den 35«: vorsmän (a versnuehen) 161b. gesän: Pogezön 
15«: Russigen 175«: kunic Witön 143b. 159b. vorsön («= versahen): 
Polön 51*. zu späne (== spehene): Witäne 160b. träne (=strehene): icli 
wäne (= warne) 114*. (mit trenin öfter ausser dem reim), sine; wene 
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115b. v£de (« vehede): b§de IIb. 178c. vlön: en (= in) 22*. set (videte) : 
getet 139«. er smfte (= smsehete): stete 147i. smfttin: hitin (== hatten) 
97*> vorsmötin: bretin (asseribus) 75*: vortretin 180*. irsp&in: Mtin 48«. 
vlgtin: Betin (Bethen: Dusb. c. 103.) 81«. öfter auch ausser dem reim: 
gestellt = gemahelet 180«. nü söt di gotis gute 95*. der da stet mit lieh- 
tir wer ein gröziz als ein cleiniz her 46*. intvlin (er entvliehen) : sin 
109». sin: hin 59«. intvlin: zin 126«. zinde: vlinde 158*. 17U und häufig 
ausser dem reim 11*. 120*. glt (= giht) : Ht 23«: sit 22.. vorgit (t= ver- 
gibt): zit 107*. gewit (= gewibet): lit 100*: nit 176*: zit 12«. 18t. tm- 
gewit: nit 75«. ausser dem reim öfter: z. b. siet «s sihet 6«. zinde: 
vlfnde US*. 1714. häufig auch ausser dem reim: vltt 54 a . zit 135«. inztt 
111*. zuet «= ziuhet 6«. 19«. abezöt (= abeziuhet) : daz selbe 10t (= liut) 
284. Äf intzuit: daz er zegeliehin vluit 23«. üf hör: tor 167«: vor 153«. 
und ausser dem reim: si gehötin und genärtin 108t ti. s, w. 

b für y und w. mit mähe 11R mühete: irglühete 134«. gemühit: 
irglübit 110*. 140*. mühende 30*. s6he es sewe 116«. 

wird zwischengeschoben: vil gar gelac in vröbir schal 89*. si wmr- 
dia vrdhir deune vrö 107*. vergl. Eneit EUmüüer 340, 26. 348, 27. 

wird nach niederdeutschem gebrauch hie und da vorgesetzt dem 
persend, geschlecht, pronomen er. her 12*. 15» u. s. w. 



KÜRZUNGEN. 

hit gemacht: nach einer macht 17*: nacht 84*. ges wacht: macht 38«. 
bedakt: vorgerakt~68*. intdakt: gestrackt 63«\ nakt: zuhakt 99c. was ftz 
gereist: gebt 142«V neister (09 neiset er): meister 115b. bewist: ist ge- 
pxist 16** ungespist: ir wist 55«. angespit: nit 160*. vast (es vazzet) den 
schilt 18t. 

amt: gesamt («* gesament) 100*. 136t: beidintsamt 116«. 
: si banten (= banneten): vorbranten 156«. vorbant: vorwant 49«. 
intrant: gewant 614» zutraut: bant 47«. rent = rennet 28c. ob iz im bäte 
goi gegunt: stunt 140«. 

t irgäa (= ergangen): hän 9«. ubirgän: hän 77«. vorgan: man 9*. 63*. 
in wart ie ad widixstln (= widerstanden) : dran 84«. 
■ >■ ■ gesthat (= geschadet): stat 70*. geret: Locket 185«. ubirret: Locket 
186«V stiheit (ta= scheidet) : armekeit 20«. di kette was von isene gesmit. 
uns am sin ende treib er dit 61«. snit (= snldet) : sit 17«. gevrit (= ge- 
vridet) 47«. nngemelt: gezelt 55 e : velt 158*. voJent: vorswent 160a: 
Went 170«« sente (oonj. sendete): benente 24«. 81«» vint = vindet 23«. 
sich, bewiat (** be windet); eint 36». inzwt; gtunt 14£*: kunt 12': staut 
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46«. 74«. — wert = werdet 15«. 19*. irmort; dort 49*. 73*. 160*; voit 
169«. si irmorten: orten 142k. 

betracht (= betrachtet): vrf gemacht 14 d : nacht 43«. geacht: macht 
26°. woldin tun voracht: macht 41*. bericht: geschieht 244. 46»» ge* 
bicht: intlicht 172«. vicht: nicht 21«. han intricht: pflicht 23e. gericht 
pflicht 127*. üzgericht: schiebt 114d. vornicht; üfgericht 75c. nakt; dö 
trenktet ir mich unde dakt 3 C . gebeit: cristinheit 37c geeit; gewonheit 
1«: jämirkeit l«i. gereit 169«: unvorzeit 93*; vordrozzinheit 54*. gebreit; 
cristinheit 34«. sich hefte; crefte 74*. gestift; begrift; stift 9«. halt (= hal- 
tet); balt 20*. spist (spisetet) 3«. getrost; irlöst 101>. intlest; allirbest 
133 b . ausser dem reim swer da dult der vint den sie 16« u. s. to. 



Von der deuischordenschronik sind mir bloss drei alte Handschrif- 
ten (neuere ab Schriften sind mehrfach vorhanden, z. b. in München cod. 
germ. 233, zu Stuttgart im Je. Staatsarchiv) bekannt geworden» die eine, 
213 folioblätter stark und wol noch im Uten Jahrhundert auf pergament 
geschrieben, findet sich auf der k. Bibliothek zu Königsberg (s. Pisansky 
79. 80). auf ihr beruhen olle die von den preussischen geschichtsforschern 
Hartknoch, Frisch, Voigt u. a. gemachten Untersuchungen und forschun- 
gen. die zweite ist die PfcUzer handschrift nr. 367, pergament aus dem 
15. Jahrhundert in quart bl. 1—172 (s. Wäken 445— 447). ich hatte sie 
s. z. behufs meiner ausgäbe der lievlandischen reimchronik, die darin 
auf bl. 192—266 enthalten ist, in Händen, mir aber damals, weil die 
schon verdorbene Orthographie mich schreckte, nur das erste blatt ab- 
geschrieben, das in der dritten handschrift, die sich auf k. privatbibUo- 
thek dahier befindet, fehlt. 

Diese Handschrift, die aus der ordensbibliothek von Mergentheim 
hieher gekommen ist, darf ohne bedenken nicht nur die älteste, sondern 
auch die beste genannt werden, sie zählt 188 blattet in gross folio in 
spalten zu 38 Zeilen und ist jedenfalls noch im 14. Jahrhundert durch- 
aus von einer Hand schoen und deutlich geschrieben, die ausstattung 
verrath aussergewöhnlichen auf wand, das pergament ist weiss und fest, 
die Überschriften (im drucke mit Versalien wiedergegeben) sind summt- 
lieh roth geschrieben, und die initialen, abwechselnd blau und roth, be- 
decken mit ihren leichten und geschmackvollen Schnörkeln häufig die obern 
und untern r ander, der anfang eines jeden buches ist durch eine pr acht-, 
volle mit gold und färben gemalte initiale ausgezeichnet, die mit ihren 
Verzierungen sich über das ganze blatt verbreitet, besonders reich ver- 
ziert war, nach einem noch übrig gebliebenen streifen zu urtheüen, das 
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erste blatt, das darum eine ungetreue hand tum diebstal verlockt hat. 
dieser schaden ist aber schon ein alter, indem eine abschrift aus dem 
16. Jahrhundert, die auf dem hiesigen k. Staatsarchiv liegt, mit der teile 
145 nicht sol drockin undir, also gerade mit dem zweiten blatte unserer 
Handschrift beginnt. 

Dem äusseren ansehen entspricht der innere werth. an einzelnen 
sehtewfehkrn und versehen fehlt es zwar durchaus nicht ; doch ist deren 
zahl nicht jjross und meist betreffen sie nur kteinigkeiten, die mit leich- 
ter mühe zu verbessern waren. Unter diesen umständen, und da ich 
keine kritische ausgäbe beabsichtigte, schien eine vergleichung der beiden 
andern, jedenfalls jungem hand&chriften, denen nach den mir daraus 
bekannt gewordenen stellen keine wesentlichen Verbesserungen zu entnehmen 
waren, überflüssig, und ich glaubte mich für meinen zweck mit der 
Stuttgarter handschrift begnügen zu dürfen, der text wird sich überall 
eben und ohne anstand lesen lassen, und nur selten war in dieser bezie- 
hung eine kleine nachhÜfe von meiner seite noethig. in der Orthographie 
ist die handschrift so gleichmcessig und sorgfältig als man erwarten 
bann, und da diese meist in den reimen ihre bestcetigung findet , so 
konnte ich sie in den auszügen und im glossar mit ausnähme einiger 
leichter Änderungen getreu wiedergeben. 

Ausser ihrer correctheit besitzt aber die Stuttgarter handschrift 
noch einen weitern eigentümlichen Vorzug , der den beiden andern ab- 
geht, bekanntlich wurde Dusburgs chronik, die bis zum jähre 1326 
reicht, bald nach ihrem abschlusse fortgesetzt, ohne allen zweifei noch 
von einem Zeitgenossen: denn die zwanzig ersten capitel des in Hart- 
knochs ausgäbe s. 411 — 422 abgedruckten „supplemeDtum iocerti aucto- 
ris", welche die geschickte von vier jähren, von 1327 — 1330, erzählen 
und mit den Worten „eodem anno u an Dusburgs chronik unmittelbar an- 
knüpfen, können nur von einem solchen geschrieben sein, der den ereig- 
nissen, die darin aufgezeichnet sind, nahe gestanden, nun findet sich 
der inhalt dieser capitel (mit ausnähme der beiden ersten, die hier ver- 
setzt sind, genau in derselben rethenfolge) auf bl. 181d — 188d unserer 
handschrift dem ursprünglichen werke, das mit der unter nr. 49 mit- 
getheilten schlussrede endet, angehängt und zwar in einer poetischen. 
bearbeUung, die, wie der augenschein lehrt, ebenfalls von Jeroschin her- 
rührt, dadurch gewinnt die schon von Hartknoch im alten und neuen 
Preussen, vorrede a. 6, und neuerdings von M. Toppen in seiner eben 
erschienenen geschickte der preussischen kistoriograpkie von P. v. Dus- 
burg bis auf K Schütz {Berlin 1853) s. 18 ausgesprochene vermuthung, 
die forteetzung möchte von Dusburg selbst noch herrühren, erhakte 
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Wahrscheinlichkeit von Jeroschin selbst hinzugedichtet scheinen die lei- 
den letzten unter nr. 52 a. h. mitgetheilten , bei Hartknoch fehlenden 
capitel, die das werk bis zum jähre 1331, zur wähl Luthers fortführen 
und einige neue daten enthalten. 

Hiezu rechne ich die nachricht {nr. 52, 85—90) , dass Luther das 
erste fundament zu der kapeüe zu Marienburg gelegt habe, eine nach- 
richt, die, wie ich glaube, spater zu der irrigen Behauptung, die ihm 
den auflau des Königsberger domes zuschreibt, veranlassung gegeben 
hat. ferner wird das jähr 1331 als das seiner wohl zum hochmeister 
nun aus einer gleichzeitigen quelle bestätigt und die dauer seiner amts- 
führung mit grosser genauigkeit auf vier jähre , sechs wochen und drei 
tage angegeben, leider ist aber der tag seiner wohl, worauf es hier 
wesentlich ankommt, sehr unbestimmt gelassen: nach dem aschtage (nr. 
52, 44). der aschermittwoch fiel im j. 1331 auf den 13. februar, und 
somit könnte Wigandus Marburgensis , der den 17. februar oder den 
sonntag invocavit als den Wahltag angibt, sehr wol recht haben, der 
todestag, über welchen man noch immer nicht ganz im reinen ist, würde 
sonach auf den 2. april des Jahres 1335 fallen, dem scheint aber eine 
feria secunda post festum Pasche atisgestellte Urkunde Luthers (s. Voigt 
4, 514) zu widersprechen, da ostern in diesem jähre auf den 16. april 
fiel, hier ist jedoch nicht der ort, diese frage weiter zu verfolgen, 
und ich muss es den preussischen geschichtschreibern überlassen, diese 
zweifei und widerspräche zu lasen. 

Stuttgart 30. november 1853. FRANZ PFEIFFER. 



AUSZÜGE. 



mimt, »iitkaoi. 



1. 

la Got vatir, sun, heiligir geist, 
gewaldis, wisheit, gute meist 
du hast ob allen dingin. 
äne dich volbringin 

mac sich keinrehande schaft. 5 

in gotlichir meistirschaft 
himil, erde, meris trän 
unde swaz bevangin hän 
di dri mit wesins pflichte 
von nichte dd zu ichte 10 

gar gewerdin lfze, 
iz swebe, lige, vlize, 
vlige, loufe, swimme, 
krtche, slinge, wimme, 

swaz 6t ist cräatftre, 15 

gehuire und ungehüre, 
weglich unde unweggelich, 
reglich unde unreggelich, 
dem hat din trinität gegebin 
urhab, wesin unde lebin. 20 

dir, vatir, ist benant gewalt, 
dir, sune, wisheit zu gezalt, 
gute dir, heiigem "geiste, 
in gotlichir volleiste. 

di dri personen unzuslitzt 25 

sin ein got gotlich vorlitzt, 

26 verwiUt Königtberger h$., nach Frisch 1, 27 1« verfitzt. 
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üz dem, durch den, in dem ursprinc 
genomin habin alle dinc. 
got vatir mit gewalt urhab 
l b allin crSattiren gab. 30 

got snn in gotlichir wfsheit 
mit wundirlichir undirscheit 
si bildit unde formit. 
got heiliger geist si normit 

in der nätüren grüte. 35 

daz zemit gotis gute, 
sns alle geschaft volkomen stät 
von dir, 6 vröne trinit&t, 
in wunderen gar äne zil, 

wer iz rechte merkin wil. 40 

unde ob al den wunderen 
h&stü dir besunderen 
nach dines rätis milde 
in einer vloge(?) bilde 

den menschin glich getirmet 45 

und des vornumft bevirmet 
ob ßtner arte gr&din 
mit sibinvaldir gn&din, 
di diu geist tngeistit 

und allen menschen leistit 50 

mit siner gäbin undirscheit 
iclichem wi daz im beheit 
und er di herze ldtir weiz. 
ow6, nü h&t der sundin eiz 
bevlochtin miner sgle gadem, 55 

daz des süzin geistis ädern 
von mir lenkit sine kumft, 
da von ich stumpf bin an vornumft 
unde tummir denn ein vf. 
des büge ich mines herzin kni 60 
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dir vil mildir got mit y16, 
daz du von allir sundin wß 
min armiz herze heiles 
unde an gn&din geiles 

durch diner tuginde gebot. 65 

berüche mich, getrüwir got : 
lc der vatir sende mir di macht, 
daz iz werde vollinbr&cht, 
des ich hi gedenke. 

des sunis wisheit lenke 70 

mfne kranke sinne, 
daz ich vornuraft gewinne. 
6 ßtizir geist, din gute 
di s(le min durch vi Ute 

mich waschinde von erge, 75 

daz ich dir ein herberge 
muge sin nach diner lust. 
bewone, herre, mine brüst 
mich sßliclich irlüchtinde 

und an gen&din vüchtinde. 80 

gip mir w&re wise wort, 
daz dich miner zunge ort 
lobe mit getichte, 
dar üf ich mich hi richte, 

also mir gebotin hat 85 

des gebot mir obe stät. 

'Zeichin unde wundir h6t 
getan bi mir der gute got. 
des wil ich sine zeichin blöz 
predigen, want di sint gröz, 90 

und kundin sine wundir, 
want si sint starc besundir': 
dise wort sprach da bevor 
66 gern che. — 77 lost : brost. — 86 abe, 
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kunic Nabuchodonosor, 

d6 er Daniellen 95 

mit sinen gesellen 
hiz werfin in den koven 
des gar gluenden oven, 
der obir recbte gewonbeit 

zu sibben malen was geeit, 100 

daz uz sich g6z des füris 16 
nun und virzic ellin ho 
und vorbrante gar di dft, 
di vor des ovens eiten rit, 

und di jungelinge drfe 105 

mitten in dem oven vrie 
bliben allir brunst s6 gar, 
daz wedir Hb noch kleit noch h&r 
di glüt an in verterbete 

und joch nicht intverbete. 110 

und dö der kunec daz wundir sach, 
di vorgelegin wort er sprach 
'got bat zeichin groz getan 
ld und wundir starc bi mir beg&n.' 

Di seibin wort wol eigintlich 115 

von Altinburc brüdir Dlterich 
des dutschin ordins h6meistir 
mac sprechin, sint ein reistir 
geturstic er in dirre vrist 

der lande da zu Pruzin ist. 120 

'zeichin unde wundirt&t 
der hoe got begangin hat 
bi mir in Prüzinlande 
in schichtin manchirhande 

an mines ordins kindin 125 

den brudrin, di vor swindin 
94 bor Danielen. — 99 obbir. 
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nötin ofte hat irlöst 

sin vil zeichinlichir tröst 

in des ovens getwenge 

gehörsamlfchir strenge, 130 

der in was sibinwerf geeit 

mit sibinvaldir j&mirkeit. 

hitze, vrost, durst, hungirsndt, 

wundin, bant, den bittrin tot 

dem oven si inmitten 135 

dnrch got mit willen litten, 

also daz ir menlichir müt 

in der mertirlichin glüt 

nf wart vorsört mit ungedult 

(als ir her n&ch hörin snlt, 140 

wil got, daz wir gereicbin 

zu der materien zeichin). 

Di zeichin groz, di wundir starc 
der vorgezzinheite bare 
2 a nicht sol drucken undir. 145 

ich wil gotis wundir 
predgen unde machin kunt 
durch mfnes cappellänis munt, 
want gotis wundirbäre werc 

sol man nicht legen in yorberc' 150 

mac j6n der vurste wise. 
und in der selben wtse 
warf er mir vor der cronken buch 
von Prüzin, di des prtstirs rüch 
brüdir Pgtirs von Düseburc 155 

vor etslichir j&re schüre 
beschribin hatte zu latine, 
unde hlz di sinne mine 
mich dar tif arbeitin 
unde in dütsch bereitin, 160 
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üf daz er sus bedüten 
mug allen dütschin Iüten 
di wundir unde zeichin gots, 
di nach gute sins gebots 

in Prüzinlande sin geschön, 165 

und sw& man ir hört vorjön 
daz sich da gote möre 
lob, wirdekeit und 6re. 
der arbeit durch den werdin man 
ich mich an genumen h&n 170 

und wil durch siner gunst bejac 
si volbrengin ob ich mac, 
dar urame, swer da lese 
diz buch, daz im der wese 

zu wunschin heilis hf gereit 175 

und dort äwigir selikeit. 
niman mich hi vordenke, 
daz ich die redde lenke 
brüdir Ditiriche zu, 

der hömeistir wesit nü, 180 

want ich dar an rechte tu. 
ich weiz, iz ist gnüc lüten kunt, 
2*> daz ich hatte vor der stunt 
ouch zu tichtene begunt 

bi meistir Ludere 185 

(so got sin sele nere!) 
diz buch durch sine bete 
und des geschriben hete 
quinternen nie wen vire, 

di von dem argen tire 190 

vortilgit wurdin, goteweiz! 
daz Josgphis roc zureiz. 
da von swaz ich nü mache 

166 vorihen. — 189 tyre. 
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i 

des ist gar ein sache 

der hömcistir Ditirich. 195 

nü sol ich ouch hi nennen mich, 
zwar, nicht in rümis gere, 
want ich des gerne impere, 
sundir durch di geschiente, 

ob iman min getichte 200 

anspräche, daz iz wäre tum, 
valsch, unglich, sinnes crum, 
daz des in mime namen ich 
schuldic st£, niman vor mich, 
dar um wil ich mich kundin. 205 

ouch nenn ich mich den vrundin, 
daz li nü durch vrüntliche gir 
gerochen heilis wunschin mir, 
daz ich diss buchte lenge 

vornumftielich volbrenge, 210 

daz iz werd gezöme 
prislich unde annfone 
gote, Marien und dem meister, 
dem ich diss dinstis bin ein leister 
und äwielich im undertän 215 

wesen sol ein cappell&n 
und des wirdic muge sin: 
Nicolaus von Jeroschin. 
des hilf mir got vil gütir 

und du, meitliche mütir. 220 

2c Wol bescheiden an begunst 
ist des büchis halbe kunst. 
und da von, swer da tichte 
der hab des vlizis pflichte, 

daz er vor dem beginne 225 

di materie besinne, 

206 de vt. — 209. 214 diz. — 217 daz w. mug ich ß. — 218 iheroschin. 
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I 

da sin wille sich üf treit, 

unde mit intscheidinheit 

si teilinde zulite 

nach prediggres site, 230 

der sin rede in stucke Schicht 

£ er von der materien icht 

endehaftis spreche, 

unde nicht vorbreche 

der lidir ordenunge. 235 

ouch des tichtäres zunge 

an der materien sträze 

sol di rechte mäze 

9 

behalden an den rimen, 
* glich zu glichin lfmen 240 

an lenge, sinne, lüte, 
daz ich alsus bedftte. 
vil wort man gliche schribit, 
der luit unglich sich tribit. 

ßulch rimen sol man mfden, 245 

den sin ouch nicht vorsniden, 
di lenge helt der Silben zal. 
dar under man ouch merken sal, 
daz vumf silben sin zu kurz, 
zöne h&n zu langen schürz, 250 

zwischin den zw£n endin 
rimen di behendin,. 
di btichir pflegin tichtin. 
und dar nach sal ich richtin 
mich an diss getichtis vart. 255 

di cronke teil ich in vir part. 
zum £rstin wil ich sagen, 
von wem, in weichin tagen 

233 sprechcbe. — 235 ordenunde. — 243 schribeit. — 250 zehne. 
255 diz. 
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2<L und \vf von £rst si wordin 
des (1 (Uschis hüsis ordin. 
daz andre teil Ach machit kirnt, 
in welchir wis. in welchir stunt 
des dütschin ordins brüder sin 
zu Prüzinlande kumen fn. 
so wil ich kundin an dem driten, 
wi urlougit und gestriten 
mit der gotlichen helfe craft 
wider di vreise heidinschaft 
di dütschin brüder in Prüzinlant 
hän, als ich geschriben vant 
und ein teil selbe hab gesehen, 
daz virde ich sol üch vorjehen, 
waz pSbist unde keisir hän 
gerichsit, sint daz £rst began 
des dütschin ordins wesin. 
dar in so wil ich lesin, 
waz in ires lebins zit 
in der werlde manchirsit 
sin vremdir schicht getriben, 
als ich di vant geschriben. 
daz wirt diss büchis virde part. 
nü ist min sin dar üf gekart, 
daz ich diz teil wil mischin 
den andren teilen zwischin 
inhant der rede ein stucke 
vlechtinde in ein lucke, 
sw& daz ich di gelege 
gevüclich noch gewege, 
s6 daz diz und gene mer 
sich irvolge an gevßr 



260 



265 



270 



275 



280 



285 



290 



274 gerichtit. — 281. 289 diz. — 283 wil fehlt. — 288 wo ich die 
gelegtnheit dazu für passend erachte, — 290 si irrolgen ie gewer Stuttg. hs. 
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an der zal der j&re. 
aus int üch offenbare 
wurdin der raaterien stira. 
ouch ich diss getichtis rim 

üf di zal der silben züne, 295 

sechse, sibene, achte, nüne, , 

3 a bi wilen ich zwü kurze 
üf eine lange stürze, 
und min rim werdin gebuit 

an dem ende üf glichin luit 300 

nicht velschinde der rede sin. 
und want ich tummer sinne bin 
meisterlicher kunste wan, 
dar zu lutzil dütschis kan 

6t als di mich larte, 305 

der spune mich £ narte, 
da von ouch umbesnitten 
nach hofelichin sitten 
mines mundis lippen sin 

und an sprechin nicht so fin 310 

als in siner schichte 
eischit diz getichte, 
des darf ich gütis heilis wol, 
ob ich diz buch volbrengen sol. 
dar um ich armer schrie 315 

an dich, süze Marie. 
6 mütir, dich mir bie 
und hülfe mich gezwie, 
als ich dir wol getrüwe. 

6 Yullemunt der trüwe, 320 

üf dinen tröst ich büwe: 
ich weiz dich s6 getrüwe, 
daz ich gar bin zwivels an, 

294 diz. — 803 -liehe. 
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dun mtizis mir M gestAn. 

1& sehn, joch tarst du mich vorlän! 325 

der trotz in hoffen ist getan 

dir, milde kuniginne. 

nü bis min leitirinne, 

want dir zu lobis winne 

diss büchis ich beginne. 330 



2. 

19b si nemin vedrin als der ar: 
want so sich der vornüwin wil, 
so legit er abe in dem zil 
al sfn alt gevidere 
und nimt ein nüwiz widere. 



3. 

21c want des menschin lebin ist 
ein strtt üf erden alle vrist, 
und so er kumt zur werlde, sän 
trit er ouch üf den plan 
zu stritene kein der macht der luft, 
daz ist: kein der tüvele guft. 



4. 

21d Johannes beschribet sus: 
als icliche kunst gemgrt 
gewunnen und behaldin wert 
mit des lfbis übindir tat, 
sust ouch icliche tugint hat 
von übene mßrunge breit 
und ininrunge von lazheit. 
380 diz. 
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5. 

23 d Er Uz in eine burc vorwär 

büwin bt der Wfzlin nä 

üf einen berc gelegin da* 

kein deme, da Torün nü lit, 

der Wizeiin üf ander sft. 5 

di bare man nante Vogilsanc. 

dar üffe des urlougis lanc 

di brüdere nämen den anvanc 
24a und satztin sich gar äne wanc 

mit wöninc w£pen§rcn cranc 10 

wider den heidenisebin tranc. 

ummgzlich was des ummeswanc, 

und sungen da vil nötin manc, 

nicht der nachtegalin klanc, 

sundir manchin jämirsanc 15 

als der swane singit 

so in sin sterbin twingit. 

want si hattin gar vorlorn 

daz süze lant, da si geborn 

und gezogin wärin, 20 

und hattin sich vorvarin 

verre in ein vremde iant, 

dar si kummir manchirhant 

müsten ltdin al ir jär 

und warn Äne hoffin gar, 25 

daz daz mochte icht geschän, 

daz si immir m$ ges£n 

ubir lanc od ubir kurt 

soldin daz lant der geburt. *) 

13 Wortspiel mit rotrawange? Tristan 203, 39. — *) vergl. Dusburg 
c. 8. p. 58. 
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6. 

27c diz IST VON DEN ABGOTIN UND VON DEM UNGELOUBIN 

ÜNDE SITTIN DER PRÜZIN. 

Di Prüzin nicht irkantin got 
noch diwedir sin gebot, 
27<* tum und einveldic was ir sin, 
des inmochtin si nicht in 

bevän mit der vornumfte grift, 5 

und want si ouch nicht hattin schrift, 
dar inne man got pflit irspgn, 
des mochtin si in nicht irs6n 
mit den ougin der kentnisse. 
in was joch so ungwisse 10 

und s6 vremde von vornunst 
der schrifte wisheit unde kunst, 
daz si zum grstin sundirlich 
daz düchte alzu wondirlich, 

daz ein man dem anderen 15 

mit brtven zwischinwanderen 
mochte hin in vremde lant 
sfnen willin tun irkant. 
und want in got sus was unkunt, 
da von di irrekeit intstünt, 20 

daz si in tumplfchir vüre 
ein icliche crgatürei 
vur got pflägin betin an. 
donre, sunne, Sterne, man, 

vogie, tir und ouch di crotin 25 

wären in irkorn zu gotin. 
ouch so hatin si veide, 
wazzere unde weide 
heilic nach irme sinne, 
s6 daz si nicht dar inne 30 
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pflügin noch vischin torstin 
noch houwin in der vorstin. 
Nu was undir dirre 
heidinschart so irre 

wol inraittin gesät 35 

eine vornäme stat 
in dem lande Nadrouwe. 
di stat di hfz Römouwe 
unde was nach Rome genant, 
want da was wonende irkant 40 

28» der obriste ßwarte 
nach heidenischir arte. 
Criwe was genant sin name. 
di h eidin pflägin allintsame 

vor einin päbst in haldin, 45 

want als der päbist waldin 
pflit gemein der cristinheir, 
sust wärin disem ouch gereit 
di Prüzin nicht alleine, 

sundir ouch gemeine 50 

Littouwin und Liflande, 
swaz man da irkande 
von heidenischin rotin, 
di wärin stnen gebotin 

gehörsamlfchin undirtän. 55 

gewalt so gröz sach man m hän 
undir in und achberkeit, 
daz nicht alleine wirdikeit 
im odir sinen mägin 

di heidin irbiten pflägin, 60 

sundir swä ein böte ouch 
durch di gegenfite zouch, 
dein da Criwe stnen stab 
odir ein andir zeichin gab 
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der heidenischin dft bekant, 65 

daz er wör von im gesant, 

den pfhtgin si söre Sren. 

di kunge und di Mren 

dar zu di gemeine schar 

sich im irböt mit dinste gar. 70 

ouch hegte and bewarte 

der vorgenante gwarte 

ein burnde vüer immir mö 

nach gewonheit der aldin §. 

Di Prüzin ouch genende 75 

geloubin der urstende 
und doch nicht recht verteclich. 
alsus trüg ir geloube sich. 
28b swi nü hf ein wesin 

dem menschin wSr irlesin 80 

edil odir unedeltch 

durftic odir gütis rieh 

gewaldic odir Äne gewalt, 

sust wert sin wesin ouch gestalt 

nach der urstende ebene 85 

in dem kumftigin lebene. 

h! von daz pflegelich geschach, 

s6 man di edelin sterbin sach, 

daz man wäpiu unde pfert, 

knechte, meide, cleidir wert, 90 

jaithunde unde vedirspil 

und andirs gezügis vi], 

daz man zu h&rschaft nante, 

mit den tödin brante. 

sd mit den unedlin wart 95 

vorbrant nach iris tödis vart 

swaz da angehört ir amt, 

rrilFFIB, BIITBJEOI. 2 
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want daz di seibin dinc intsamt 

mit in soldin widir irstän 

(sus was irs geloubin wän) 100 

unde in dinen vorbaz me, 

als si getan hattin 6. 

bf disen tödin was gewis 

ein sulch tüvelisch trugnis: 

want s6 des todin mäge 105 

quämen hin durch vrÄge 

zu Criwin und in bätin j§n, 

ab er iraande h§t gesän 

an dem obinde odir an dem tage 

adir an sulchir nachteläge ' HO 

varen vor sime hüse hin, 

secht, so pflac er sagin in 

unde gar intscheidin 

an wäpenen und an cleidin, 

an gcsinde unde an pferdin 115 

unde ouch an geberdin 
28" mit zeichenin gewisse 

des todin gesteltnisse. 

und daz si des geloubtin baz, 

so wfste er in ofte daz 120 

daz er gevarn w6r da vur: 

er h§t ein zeichin in sin tur 

gestochin odir gehouwin, 

als si da mochtin schouwin. 

AI dise heidin vorgeseit 125 

hätin ouch gewonheit, 

swcnn si gesigit Mtin 

daz si ir opfir tätin 

den abgotin durch ir heil, 

und al der habe dritte teil, 130 

di in züval des sigis gab, 
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wart von in gctcilit ab 
und geantwortet Criwin sän, 
der daz den gotin ouch vorbran. 
Nu pflegin di Littouwin, 135 

als man da mac schouwin, 
and andere des tüvils kint, 
di des geloubin önic sint, 
daz si sundern an einir stat, 
di von in heilic ist gehat, 140 

nach iren tummen sinnen 
daz selbe opfir brinnen. 
unde so sich daz geburt, 
daz man zu dem opfre vürt 

pfert, di man vorburnen wil, 145 

di rent man erstin also vil 
und jagit si s6 lange an, 
unz si vor müdikeit gestÄn 
küme üf den vüzin mugin. 

sust si deme opfre tugin. 150 

di Prüzin wären ouch gewon, 
als ich vornumen hab da von, 
daz si seldin tätin icht, 
was icht merklich di geschieht, 
28 d si wurfin ßrstin ire 16z 155 

nach irem ungeloubin gröz, 
da mit si dächtin sundir wän 
irvarn an iren gotin sän, 
ob in di sache sus getan 

wol odir ubil solde irgän. 160 

an cleiderin rtcheite 
und ubirvluzzikeite 
nicht achtit noch daz selbe lüt: 
als er si hüte abezüt 

138 einig. 
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sus er si raorgin ouch antut. 165 

er lßzit daz gar wesin gut, 
ob si ebich sint gekart. 
weiche bette, spise zart 
sin in ouch ungewonlich. 

ir tranc, des si ouch nertin sich 170 

in aldin zitin, was ouch drilch: 
wazzir, mete, kobilmilch, 
nicht westin si von tränke m£. 
ouch intrunkin si nicht 6 

di milch, unz si geheilgit wart 175 

nach irre heidenischen art. 
swenn in ouch komen geste, 
den tun si gar daz beste, 
daz si indirt mugint 

(daz ist ir gröste tugint), 180 

und nicht in irme hüse ist 
von tränke, spise in der vrist, 
si inteiln iz willeclich 
in mitte unde mildeclich. 

si indunkit des ouch nicht, 185 

daz si iz vrüntlich hän bericht 
und gepfloin der geste wol, 
inwerdin si nicht also vol 
trankis, daz si spien. 

gewonlich ist daz bi in, 190 

daz si einandir pflichtin 
in unmezlichin schichtin 
29» gliche trunke und der vil. 
da von geschit iz in dem zil, 
so si in tranc gesetzin sich, 195 

daz dem wirte ein iclich 
hüsgenöze brengt ein maz 

180 ist fehlt. 
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und trinkit ime zu üf daz, 

daz der wirt ouch äne haz 

üztrinke vol daz selbe vaz. 200 

808t trinkin si einandir zu 

und l&n dem napfe keine rü: 

er loufit hin, er loufit her, 

itzunt vol, itzunt llr. 

so lange trtbin si daz an, 205 

unz daz wip unde man, 

wirt und hüsgenözin- 

di cleinin mit den grözin 

alle werdin trunkin. 

daz ist nach irn gedunkin 210 

kurzewile und 6re gröz, 

doch dunkit iz mich 6ren blöz. 

Nach der aldin gewonheit 
sich noch der Prüzin sitte treit, 
daz si koufin mit gedinge 215 

ire wib umme pfenninge. 
des helt er si als eine mait. 
sin tisch ist ir ouch yorsait, 
daz si da icht ezzin müze. 

si müz tegelich di vtize 220 

dem hüsgesinde alle twän 
und den gestin sundir wÄn. 
betlin pflit ir keinir gän, 
want si di gewonheit h&n: 

swer da arm ist undir in, 225 

der roac her g£n unde hin 
von hüs zu hüse unvorjait 
und ezzin da, swenn im behait. 
geschit ouch an in ein tötslac, 
niman daz vorsünen mac, 230 

29*> iz inwerde irslagin 
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von des todin mägin 

zum erstin der schuldige 

odir tot gelige 

sinre nestin vründe ein 235 

von in um den seibin mein. 

swenn ouch den Prüzin unvors§n 

ein unmezlich leit gesehen 

was biwilen etswä von, 

secht, dö wären si gewon, 240 

daz si sich in den nötin 

selbe pflägin tötin. 

ouch nemeliche undirscheit 

an den tagin was vorseit 

den heidin vorgesprochin. 245 

si reitin ouch nicht wochin. 

da von, so iz sus gelac, 

daz si soldin cinin tac 

bescheidin unde machin 

durch sumeliche sachin, 250 

di si denne woldin 

hantiren odir soldin, 

den tac man mit der zal beschit 

und den merkte sus di dit: 

swenne ein tac vorvür, 255 

an einin rimen odir ein snür 

machte einin knotin 

iclichir von den rotin 

adir nam ein holzil san 

unde sneit ein zeichin dran. 260 

sust reitin si der tage zal, 

unz daz si irvullit al 

biz an den genanten warn, 

an dem man sold di sache urbärn. 

etsliche Prüzin vlizzin sich, 265 



— 23 — 

daz si battin tegelich 
zu lobe irn abgotin. 
so wärin in den rotin 
29c sumeliche ouch gesät, 

di nimrair qu&men in ein bat. 270 

wib und man manc disen scharn 

beidentsamen spunnen garn, 

di wullin, gene linin, 

als si den gotin d&chtin sin 

dar an behegelich unde wert. 275 

sumeliche swarze pfert 

yormidin gar mit vlize, 

sumeliche wize, 

etsliche ouch andirsgevar. 

in lac dar an so groze vär, 280 

daz si in keinen ziten 

di pfert getorsten riten. 



7. 
30cd is, daz din vatir dir daz pfat 
vortretin üf der swellin hat 
und din brüdir dich s6 twengit, 
daz er dir an den hals sich hengit, 
unde ouch ob di mütir din 5 

implozinde dir machit schin 
di brüste, di dich hän gespunt, 
und alsus dir widirstunt, 
nim doch nicht den widirwanc : 
tretinde joch ubirganc 10 

vatir unde mütir säu 
und ile zu des crüzis van. 
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8. 
33b gas zoite der marcgreve clär 
in dem lande her und dar 
gewaldic, manlich, offinbär 
recht als ein lewe, der da bar 
vert allir irschreclichin vär, 5 

und treib so manche harmschar 
üf di ungetoufte schar, 
daz ich des nicht kan (dgswär) 
voltichtin noch volschribin gar. 
er was in joch ein last vil sw&r. 10 



9. 

33b der wise wislich alle zit 
trachtin unde werbin pflit 
und schübit manchin schadin sit, 
der sich kumftic kein im vlit. 



10. 

36d Eyä, herre got, und ö, 

wi wunnenclich, wi rechte vrö 

wurdin in den vristin 

di brudere und di cristin! 

want als ein brunne vrisch und kalt 5 

kumt deme, der in durste quält, 

und als ein böte, der von vern 

landin kumt mit libin m§rn, 
37^ sns in den ziten ouch vorwär 

daz edle blüt, der vurste clär, 10 

der got was ie minnende 

und in der minne brinnende 
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ni vorliz der tilgende stic, 

herzog Otte von Brünswic — 

der quam aldft in Prüzinlant. 15 



11. 

38* alsus man von des Ottin *) zit 
unz hüte grözir jait pflit 
in Prüzinlande manchirwein. 
und daz di dütschin brüdre pflein 
sulchir jagit bisundirn, 
des darf nimande wundira, 
want in irloubit ist di jait, 
di andrin ordin ist vorsait. 



12. 

43*> DIZ IST, WI SCHARTOWITZ DI BURC GEWÜNNEN WART, DAR 
ÜFFE SENTE BARBARIN HOÜBIT OUCH DO WART VÜNDIN. 

Wer w6r der cristin so ungut, 
der 6t vornumftigin müt 
hßte unde rechtin sin, 
der daz lize strichin hin, 

daz ein einic £cht@r 5 

so sn6de und s6 ungewör 
solde den geloubin 
sus swechin unde toubin 
mit siner valschin bosheit, 

der mit hartir arbeit 10 

und mit kost so grobe 
was in gotis lobe 
sus gewachsin in der zit, 
daz er hohe unde wit 

*) Otto von BraumchwHg. 8 roubin. 
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43® irdöz in Prüzinlandin, 15 

er iminüste and in 
nach allir siner machte 
di mortliche ächte 
und so leidin smerzin 

in mitlidigim herzin? 20 

dar umme dö di brüdre sän 
gotis lob sus undirgän 
und daz j emirliche leit 
irbitin sus der cristinheit, 

ir herze in bittirkeite söt. 25 

des woldin si vil 6 den tot 
irweln in stritis wäge, 
wan in sulchir plage 
vurbaz sehn bemeilgin 

ir volc und ouch ir heilgin. 30 

dirre brüdre einre was 
der aide marschalc, als ich las, 
von Bernheim brüdir Diterich, 
ein rittir deswär lobelich 

beide mütis und der tat. 35 

an manheit er so hohe trat 
als Ulyxes unde Hector 
di vrechin beide da bevor, 
der nam do an sich schire 

andirre brüdre vire 40 

und vir und zwßnzic wepenäre, 
mit den sich machte der gewOre 
hin an sente Barbern nacht 
(als si daz hätin vor betracht) 
vor di burc zu Schartowitz 45 

(vil heimliche tribin si ditz), 
da si ouch leitirn leitin an 

21 säu =s sahen. 
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unde quamin touge san 
in di vcstin Swantopolks. 

nü vundin si dar inne volks 50 

wol vumfzic gar stritliche man, 
di wärin üf di burc getan, 
43<* daz si mit hüte ir nemin war. 
sän di brüdre und di schar 

sich satztin menlich dö in strit. 55 

nü wärin gen üf andre Sit 
sterkir und ouch menlich: 
des wertin si sich crcfticlich 
und leitin vientlichin zu 

den brüdrin mit stritis mü. 60 

da hildin eiuin strit so hart 
kein cinandir beide part: 
itzunt dise, itzunt gene 
lidin not in dem gedene 

so daz man si zu rucke dranc. 65 

sus werte der s6 herte pranc 
von deme daz üf brach der tac 
unz daz di terzie zit gelac. 
dö sach ouch an di sinen got 
nach siner tuginde gebot, 70 

als er 6t nimmir pflit vorlän 
di hoffenunge zu im han, 
unde gab von himele craft 
den brüdrin, daz si sigehaft 

wurdin an der dit so arc. 75 

wi si doch wäre zwir so starc 
vil nach an der menige zal, 
doch slügin si vil gar zu tal 
alle der viande trucht, 

äne ob ir mit der vlucht 80 

sumelichir dö genas. 
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der idoch vil deine was. 

ouch vingin unde bundin 

di brüdre in den stundin 

wol vumfzic unde hundirt 85 

vrouwin, di gesundirt 

üf dem hüse wärin, 

sundir ire barin. 

Do diz alliz was gesehen, 
di brüdre wurdin ummespta 90 

44a in di gadme her und dar, 
da si schatzis nämin war 
und ouch andirre habe, 
sust quämin si her abe 

in einin kelre gegän, 95 

da vundin si inne stän 
einin wol beslagnin schrin, 
dar inne si yorslügin in 
entswedir silbir odir golt 

odir andrin richin solt, 100 

als ouch da was gewisse, 
allein si s£re misse- 
achtin da des schatzis war. 
daz schuf unwitzinheit vorwÄr. 
und dö di reinin cristin 105 

gebrächin tif di kistin, 
secht, si vundin in der stunt 
einin säldenrichin vunt, 
kein dem daz golt zu achtin ist 
und allir richtüm als ein mist. 110 

dem schrine was gesetzit in 
eine buchse silberin, 
dar inne stünt ein houbit fin, 
daz häte megeüichin schin 
an forme und an h&re. 115 
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nicht westin si doch zw&re, 
wes daz selbe heilictüm 
odir wi iz wäre drum, 
unz in aldä widirlif 

an dem houbte ein brif, 120 

der in genzlich seite 
mit intscheidinheite, 
daz houbit aldä inne 
wßr der merterärinne 

der süzin, der vil darin, 125 

der reinin mait Barbarin, 
und d6 si sust vorn&men 
an der bischrift den namen 
44*> Barbarin s6 minnesam, 

in snellir göhe üf si quam 130 

so unmözlichir vroudin slac, 

da yon ir iclich ouch irschrac 

und vilin kein der werdin 

langis üf di erdin 

dankinde got innenclich 135 

um den prisant s6 minnenclicb, 

den er in gab s6 wundirlich, 

daz sich dirscheinte sundirlich, 

daz der tac den bejac 

in so sGlicItchin wac, 140 

an dem ouch der juncvrouwin 

daz houbit ab gehouwin 

was yon iris vatir hant 

dort verre in Egyptinlant 

vor vil manchim järe. 145 

wi nü daz houbit dare 

zu Schartwitz qugme üf daz hüs, 

daz man iz bare in dem clüs, 

des wil ich hi gedagin. 
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swer daz nü wil irjagin 150 

undc ouch wizzin ebin 
di martir und daz lcbin 
Barbarin der hörin, 
den wil ich wege lßrin. 

er suche an dem buche, 155 

daz mit grözirn rüche 
von der seibin raagit zart 
der herzöge lichtir art 
brüdir Lüdir von Brünswic, 

des stammis ein vurstlichir zwic 1G0 

und hörneistir ouch irkorn 
dem dütschin ordene bevorn, 
hat gebracht zu dütschc ganz 
mit getichte äne schranz, 

da vindit er daz sundir wan. 165 

hi mite si daz hin getan 
44« unde sprechin abir vort, 
wi di brüdre wurbin dort, 
do si den tüwrin hört 

vtindin in des schrinis bort 170 

von gote in irloubit. 
si hübin üf daz houbit 
in vil rcinis herzin guft 
und trügin iz hin üz der gruft 
dös war mit vroudin harte gröz, 175 

dar undir sich idoch vorgöz 
vil manic inninciichir tr&n, 
da sich ir andächt wiste an. 

Nü stünt aldort ein aldiz wip, 
der ouch gebundin was der lip 180 

mit den gevangnin vrouwin. 
do di begunde schouwin, 
mit welchir wunne vügin 
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daz heilictüm si trügin, 

zu den brüdrin sprach si dö 185 

'ir raugit vil wol wcsin vrö 
und vrouwit üch von rochtir schiebt, 
want alle des geluckis pflicht 
und al di 6re, di ir hat 

intpfangin hüte an dirre stat, 190 

di hat irwurbin üch di raait, 
der heiligiz houbit ir da trait. 
Barbara ist si genant/ 
'wä von ist dir daz irkant 

und wer hat iz bewisit dir?' 195 

sprächin di brüdre zu ir. 
ich habe' sprach si 'stßteclich 
manche zit gevlizzin mich, 
daz ich mit holdir andächt 

zu sente Barbaren mich vlacht, 200 

da yon si mich bedächte 
hint in dirre nachte, 
da ich släfis pflac allein, 
daz si dristunt mir irschein 
44d recht als ein dirne, di begurt 205 

und wol ebene geschürt 
hette sich in ire cleit 
und zu wandirne gereit, 
und dö ich si alsus gesach, 

vr&gindc ich züzir sprach 210 

"junevrouwe gut, wo wilt du hin?" 
dö sprach si "wizze, daz ich bin 
dar zu gereit in disini zil, 
daz ich zu dem Colmin wil 

und äne widirstdrin 215 

da hüte messe hörin." 
und dd si zu der drittin stunt 
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des gesichtis mir wart kunt, 
vil n& si bi min bette trat 

abir in alsulchir wät 220 

und sprach zu mir "vründinne min, 
got l&z dich im bevolin sin, 
wen ich nü von hinnen scheide." 
secht, d6 wart mir also leide, 
daz mir der sl&f ein teil intsleif. 225 

in deme twalme ich nach ir greif 
und wolde si gehaldin hftn: 
dö intweich si mir hin dan. 
dö vil ich von dem bette. 

vil gerne ich dennoch bette 230 

undirstandin ire vart 
und volgt ir zu der ture wart, 
dö intspranc si mir hin vor, 
und d6 ich quam unz in di tur, 
dö was si mir vorswundin. 235 

des blikt ich in den stundin 
nach ir beide her und dar. 
hi mit ich üwir wart gewar 
in der burc gew&pint stän 

unde schrei den wechter an: 240 

w&fin, immer wäfin, 
wechter, ubir dfn släfinl 
45* du hast uns nicht bewart wol, 
wan di burc ist vfnde vol. 

nü secht, von dem gesichte 245 

zwivil ich mit nichte, 
iz enhabe Barbara 
mit irre bet an gote sä 
irwurbin üch in dirre vrist, 

daz dise burc üch wurdin ist, 250 

unde wil, daz ir zuhant 
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brengit hin in Prüzinlant 

ir houbit, da ir wirt bereit 

6rin unde wirdekeit 

von üch zw&re verre m6, 255 

denn ir hi si irbotin 6.' — 

dö di brüdre gar gehört 

s6 bescheidin dise wort 

hattin üz der aldin munt, 

ein nüwe vroude in intstftnt, 260 

in der iich icüchir li 

weininde nidir üf di kni 

und gemeinlich al ir rote 

danctin dö dem gfttin gote 

und Barbarin der härin, 265 

daz si zu in kgrin 

wolde sd gen£declich, 

als si da hörtin offinlich. 

Dar nach brüdir Diterich 
schicte vil genendiclich 270 

brüdre und gewäpinte man, 
di di burc soldin vorst&n 
unde ir pflein mit warte, 
und selb er daunin karte 

mit einre sumelichin schar, 275 

di mit im kumin wÄrin dar, 
und yürte kein dem Colinin hin 
den sd tüwrin gewin 
daz heiliQtüm sd wöhe. 

und dö si in di ndhe 280 

45b quämen so hin zd der atat, 
vil wol geordint kein in trat 
di lobeliche pfafheit 
mit ornftte angeleit 

PFEIFFER, BIITRjEQI. 3 
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und gezirit schöne 285 

in processiöne 

mit heilictüm und vanen. 

ouch volgite der banen 

mit andächt zwar vil reine 

al daz volc gemeine 290 

üz der stat wib unde man. 

barvüz sach man dise gän, 

s6 gingin gene wullin. 

ouch sach man dö vil manche sin 

mit enpranten kerzin. 295 

alsus in lütirra herzin 

unde mit vil grözir zucht 

ginc di cristinliche trucht 

dem heilictüm inkegin. 

und dö si wurdin nögin 300 

unde quämen dö iz was, 

langis nidir an daz gras 

vilin si dö alle 

mit gebetis schalle 

kegn dem houbte vröne. 305 

dar nach in süzim döne 

irhüb di pfafheit einen sanc 

unde richtin iren ganc 

widir kegn der stat wart 

mit dem heilictüme zart. 310 

dar umme wart ein michil dranc 

unde ein wunninclichir clanc. 

di pfaffin sftze sungin, 

di glockin lüte clungin, 

di leigin ire leise 315 

sungin di wegereise, 

und daz ich 6t dem geb ein ort, 

dö wart vroude gröz gehört 
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45c von der cristinlichin schar, 

dar sich doch vil manic zftr 820 

mischte in der zit inmanc, 

als ir innekeit si twanc. 

und d6 mit sulchir andächt 

wart unz in di kirche brächt 

daz heilige houbit vorgenant, 825 

messe hüb man an zuhant 

mit vil grözir achperkeit 

von sente Barbarin der meit, 

daz wol dem amte ebin lac, 

want daz was irre martir tac, 880 

an dem si was irstorbin 6, 

als ich habe gesprochin m§. 

ouch wart irvullit nü daz wort, 

daz si zu der aldin dort 

gesprochin hatte sundir zorn: 835 

ich wil hüte messe hörn 

zu dem Colmen dort vor wir, 

daz ouch nü geschach vil gar. 

und dö di messe vollinquam, 

mit gesange man üf nam 340 

daz heilictüm gebenedit 

unde trüc iz in der zit 

üf di burc durch sicherkeit, 

dft iz in höhir wirdekeit 

rastit unz an dise vrist. 345 

di burc der aide Colmen ist, 

dft süchin iz noch hüte 

lüte ubir lüte, 

want dft ist der genftdin vlüt : 

s6 gröze wundir got dft tut 350 

durch Barbaram di magit gut 

unde zeichin also vil, 
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daz is ntman weiz ein zil. 
da von ich besitzin wil 

in kurzen worten langin sin. 355 

iz quam ni ntmant aldft hin, 
45* der 6t genädin rüchte 

und di mit andächt suchte 

an Barbaren der magit wert, 

er wurde ir also vil gewert, 360 

daz er müst offinlichin gön, 

wundir w#r an im geschön, 

er wßr ouch sundic odir rein. 

des sint dft zeichin so gemein, 

daz si nicht vor wundir stÄn. 365 

man wil daz vor wundir hftn, 

ob iman dannen ginge 

s6 daz er nicht intpffnge 

gewonlich dft der sftldin pfant. 

6 wol dich, wol dich, Prüzinlant, 370 

vrou dich, vrou dich immer mir, 

daz der prisant also Mr 

rüen wil in diner schAz 

ui)de wesin din genözl 

ouch yroie, vroie, vroie dich, 375 

du dütschir ordin, sundirlich, 

daz du 8U8 begnftdit bist 

jft hftst du des ein pfant gewis 

von der süzin Barbaran, 

daz si dich nimmer wil yorlftn. 380 

irbuit, irbuit ir wurde grdz, 

daz si vlechto sundir drtz 

zu dir in statin gunstin sich 

und mit dir blibe äwiclich: 

s6 blibes du entladin 385 

gar allirhande schadin 
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und stigis in den gr&din 
züwachsindir genAdin, 
daz unz an dem jungistin tao 
dir s&ldin nicht gebrechin mac. 390 

6 zarte Barbar*, nü blib 
bi uns unde von uns trtb 
waz dA uns weist widir sin 
durch di bittir martir diu. 



13. 

48» Abir want zu allir vrist 
menschlich sin geneigit ist 
lichtlich hin zu misset&t 
und di sittin käme l&t, 
di er üf von jugint hftt 
brächt unz in des aldirs grftt: 
alsus ouch dirre Swantopolk. 



14. 

VON ZWEIER WIBE KRIGIN UM EINEN HAN. 

50» D6 nAch dirre slachte 

der vientlichin achte 

der colmische bischof gewfe 

gesach s6 wüste und sft lÄf 

den Colinen manne wesin 5 

(want si ungenestn 

wftrin blibin alle 

in des stritis valle), 

di Witwin er allintsam 
50*> in eime rate vor sich nam 10 

und satzte in offinlfche daz 

vor allir sunden aplAz, 

daz iclfche Iren knecht 
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nftme üf Gliche recht, 

üf daz der gotis gloube 15 

s6 gar nicht wurde toube 

noch zum&le hin geleit 

von der vinde vreidikeit. 

Hi von irböt sich di geschieht, 

dö durch andächtieliche pflicht 20 

zwü vrouwin zu der kirche wart 

soldin gän und an der vart 

wurdin si aldort gewar 

toplin in der inbüwin schar 

einen knabin, der was risch, 25 

kreftic, schöne unde vrisch. 

doch wären snöde sine cleit. 

nü sprach di eine irre raeit 

vil heimeliche dise wort 

'sistü genin knabin dort? 30 

breng in in di herberge 

und sag im sundir erge, 

daz er da beit (iz wirt sin vrurae) 

unz ich von der kirchin kume.' 

di andre merkte wol den sin, 35 

des sante si ouch balde hin 

vil toigincltch ir dirne: 

si sprach 'louf, bis virne! 

h&stü genen knecht ges£n? 

den läz dir mit nicht intspän, 40 

in zu hüse mit dir nim 

unde läz 6t nicht von im, 

bis im mit gütir pflage bie 

unz ich widir kumen sie.' 

nü was ouch wol genendir 45 

di leste und behendir 

wen di grste magit d6: 
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50c <J& von ir getane also, 

daz si den knabin an sich las. 

und dö di vrouwe kumen was, 50 

si cleit in üf von vüze gar 

unde liz sich offinbar 

mit im trüwin zu der §. 

und d6 gene, di da 6 

ire mait üz sande, 55 

dise möre irkande, 

wi si was vorsümet 

des knabin und beglümet, 

si gevinc hezlichin nit, 

den si trüc vil manche zit 60 

kegn genre, di si sus betroie 

und den knabin ir intzoie. 

dirre selbe knabe 

von Halle so her abe 

kumen was und ouch geborn 65 

und wart sint so hö irkorn 

an wisheit unde an prise 

tugintlichir wise, 

daz man in Prüzinlande 

nicht glichis im irkande. 70 



15. 

DIZ IST VON EIME RITTERE SWANTEPOLKS. 

53* Swantopolk der swinde 

hatte zu gesinde 

undir siner manne schar 

einen rittir, der so gar 

di brüdre trüc in vorchte, 
54a daz, swft er indirt horchte 

der dütschin brüdre nameq, 
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al sine lit irqu&men, 

sin herze joch s6 sÄre irschrac, 

daz al sin Hb irbibin pflac. 10 

Nu geburtiz üt ein zit, 

daz her Swantopolk bestt 

in einiz einer dorfir quam 

durch kurzewile unde nam 

dar zu einer rittir ein teil, 15 

mit den er wolde wesin geil 

unde in Wirtschaft goidin. 

nü wold er zu vroidin 

ein getüsche machin, 

des man mochte lachin. 20 

des sprach er heiroelichin 

sus zu sumelichin 

'l&t daz blibin ungemelt, 

wir wollin sendin tif daz velt 

gerittin einen knabin, 25 

und 86 wir denne habin 

der kost ein teil genumin, 

sA sol er jainde kumin 

unde sprechin, daz gerdr 

üf uns kume der brAdre her, 30 

unde beschouwe wir spotlieh, 

wi daz wolle stellin sich 

der zagehafte rittir.* 

nü wart da ein geylittfir 

von den berrin und ein pftwst. 35 

si spr&chin algemeine sust, 

iz w§r ein lechilichir sin. 

sus schickte man den botin hin. 

nA was das forest, das man tet, 

den brüdrin vil wol vorspÄt, 40 

des hattin si mit irre macht 
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vorholnlich sich üx gemacht 
üf geluckis vramin 
54* trade wären kumin 

bi daz selbe dorf aldar. 45 

des wart ir ouch der knecht gewar 

unde irscbrac tu söre, 

er nam di widirktoe 

balde kegn dem dorfe wert. 

implöst vürte er sin swert 50 

swenkende alumme. 

er jaite sundir krumme 

mit geschrei unde blas 

da* Swantopolk sin herre was. 

'bald üf!' sprach er ( vlit durch got, 55 

want ich sage üch sundir spot 

in ernstlichir w&rheit, 

daz di brüdre algereit 

zihin vientlich da her.' 

d6 gene hörtin dise mör, 60 

di den schimpf ö machtin, 

vil gemelich si lachtin. 

abir genre rittir 

inpfinc di mdr vil bittir: 

d6 man di brüdre nante, 65 

sin varwe sich vorwante, 

er spranc vil snel ubir den tisch 

unde vlöch von dannen lisch, 

da von ein lachen gros geschach. 

abir do der böte sach, 70 

daz di andrin sine wort 

vor einen gam intpfingin dort, 

er wart mit etrakin eidin 

di m6r in andirweidin : 

'vorwir Ach das gesagit st, 75 
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daz der brüdre her hf bi 
ist izunt vil n&hin.' 
do wart ouch dannen g&hin 
der herzöge unreine 

mit eime knechte alleine. 80 

noch bleib da di andre trucht. 
54" und do er sich gab zu der vlucht 
unde vaste dannen brach, 
im jaite ein brüdir hezlich nach, 
dem daz was bevolin. 85 

und d6 er nicht irholin 
den herren mocbt, üf den er wüc, 
den knecht er im abe slüc 
tot, in einis vlizis stram. 

dar zu der andrin allintsam 90 

Swantopolkis manne 
quam nikeinre danne, 
want di brüdre si vorwär 
vingin unde slügin gar. 



16. 

VON EIME STRITE, DO DER POMERÄNEN TOT GELAOIN TüSINT 

UND VÜMFHUND1BT. 

56* D6 des pftbistis iegÄt, 
Ton dem ir ö vornumin hat, 
gekundit selbe hftte 
daz krüze in predigäte, 

und iz ouch predigin gebot 5 

in richin unde in gegenöt 
in dütschin landin manchirsit, 
di da zu in der zit 
gelegin und bescheidin w£rn, 
d6 wären yurstin unde htm 10 
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in dütschin landin vor wftr, 
di diz jftmir bewegin gar 
wart, das di arme cristinheit 
zn Prüzin in dem lande leit, 
dar um der tugintliche 15 

herzöge von Ostirriche 
zu hülfe deme lande 
Drüsigere sande, 
der sin trugtsäze was, 

mit vil rittern, als ich las, 20 

und andrin mannen, di da wÄrn 
geübt zn strite in den jftrn. 
ouch quam d6 ein rittir rein, 
her Heinrich von Lichtinstein, 
und mit im pilgerime vil 25 

mit disen gestin nach dem zil 
und mit herzogin Kasymfre 
der meistir und di sinen schire 
in Pomerlnen machtin sich 

unde zugin vientlich 30 

mit gewalt durch al daz lant 
stiftinde roub unde brant 
wol nun tage und nun nacht. 
86 gar der meister mit der macht 
daz lant durchvür und durchtreib, 35 

daz nindir da ein winkil bleib 
57a er müste werdin toube 
von brande und von roube. 
bin der zit daz diz geschach 
Swantopolk sich umme brach 40 

und besaminte mit wer 
michil unde gröz ein her 
von sinen Pomerönen 
und dar zu von genen 
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Prüzin, den er rÄt 6 gab, 45 

daz si den brüdrin trfttin ab 
und den touf vorsmStin, 
den si intpfangin Mtin, 
nnde zöch den brüdrin nAch. 
im was bange unde gftch, 50 

wi er sich geräche, 
den roub in abe gebröche, 
des volgte er in snelle sä 
und lac i des nachtis da, 

dannen si des raorgins wÄrn 55 

mit irme here vort gevarn 
heim kegn irme lande wert, 
sine ros und sine pfert 
liz er zu den statin 

stallin, da 6 hatin 60 

di brüdre ire pfert gestalt. 
ouch wurdin di gezelt geaalt, 
dar zu ir herwege, 
und an dem gel6ge 

vant der süre Swantopolc, 65 

daz zwier grözer wör sin volc 
wen der brüdre wäre dd. 
des wart sin herze in vroudin vrö, 
er tröste wol di sinen dort 

unde gab in dise wort 70 

( vrout üch, lät alle clage, 
wir wollin morgin an dem tage 
tun den dütschin also w6, 
daz di Prüziü immir mö 
57*> und di Pomertaen gar 75 

von irme joehe sullin zwÄr 
und von irs getwangis pin 
fiwiclich intladin sin. 1 
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Des morgins, dö der brüdrs her 
von der herberge nam di kör, 80 

dö rantin sameliche man 
üz Swantopolkis here an 
den roub (und des was so vil, 
daz er bekrotte in dem eil 

volleclich zwü mile) 85 

und slügin in der wtle 
wol drizic man von der schar, 
di des roubis n&min war. 
und dö dem meistir dise mßr 
quämen, dö wart Drusigör 90 

von dem here ouch zuhant 
in zu hülfe hin gesant. 
und dö er des wart gewar, 
daz der vründe her und dar 
also vil irslagin lac, 95 

sam ein zage er irschrac 
unde hüb von dannen sich, 
diz merkte wol her Heinrich 
von Lichtinstein, iä von er sin 
sprengete di vinde an. 100 

di wichin vor im als ein stoub. 
sus nam er wider in den roub, 
den si hattin abe getränt, 
diz wart Swantopolk irkant, 
des qnam er vil snel gevarn 105 

zu hülfe sinen mit drin schäm, 
und dö Kujauwäre sfthn 
so vil der vinde kegn in gähn, 
si vorgäzin allir zucht 

unde griffin an di vlucht 110 

an ein rittir (der d£ htz 
her Meitin von Cruschewis 



•% 
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57« und dem was der vane 
bevolin d6) und Äne 

der herzöge Kasymfr. 115 

der rit, daz man besente schtr 
hern Heinrich von Lfchtinstein. 
di wile schiktin sich gemein 
di brüdre in strit und ouch ir volc. 
und dd daz merkte Swantopolc, 120 

daz di brüdre woldin nicht 
im intwtchin in der geschieht, 
dd las er üz wol tüsent man 
der bestin, di er mochte hän, 
unde in sulche tere gab, 125 

daz si soldin tretin ab 
von den rossin in der zit, 
sd si s$hn zu g6n den strit, 
unde soldin machin 

ein schrien unde ein brachin 130 

und alsus den brüdrin zu 
tretin mit stritlichir mü 
unde vor sich setzin 
ir schilde und 6t letzin 

mit den spern der cristnen pfert. 135 

'des sigis werde wir gewert* 
sprach er 'gar mit vrumin, 
ob si zu uns kumin: 
want ir wäpin sint sd swör, 
daz si wedir hin noch her 140 

sich gewendin mugin 
' noch zu strite tugin.' 

D6 di her üf beidir sft 
geordint hattin sich üf strit, 
dö quam widir zu der gemein 145 

her Heinrich von Lfchtinstein. 
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und dd er an di vinde sach, 
zuhant er zu den brüdrin sprach 
'sümit nicht, daz ist min rät, 
want sümen hi zu schadin g&t* 150 

57* dd irhübin si ouch sich 
kegn den vindin ellintlich 
und tr&fin zusamin 
mit in in gotis namin. 

dd wart ein strit vil grüwesam, 155 

der doch ein vrdlicb ende nam 
den cristinlichin heltin, 
want si des tagis veitin 
üf dem velde sundir wän 

der vinde vumfzehnhundirt man, 160 

also daz in den vristin 
nt mensche manc den cristin 
intpfinc t6tltche wundin, 
sundir in den stundin 

sturbin in zehn ros aldft, 166 

di di vfnde stächin sä, 
als daz G mit suirkeit 
Swantopolc hat üz geleit. 
unde d6 des stritis dram 

ein ende lobelich genam 170 

(daz zwar von gote müste sin), 
di brüdre und di pilgerin 
hübin sich kegn lande san 
unde vürtin mit in dan 

tüsint ros gesundirt 175 

und dar zu sechs hundirt 
und andre pfert, wäpin, habe, 
di si den vindin slügin abe, 
der ich keine achte habe 
hi in rechenunge wis, 180 
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und dar zu des sigis pris, 

der in von der gotis hant 

wart dd zeichinlich gesant. 

des st lob mit wirdekeit, 

JSsü Criste, nü geseit 185 

dime süzin namen 

und gwiclichin. amen. 

Nü hatte brächt vil böse mir 
58» hin zu Thorun Drüsiger 

der truchtsdze, als ich hftn 190 

da vor verjehn, d6 er intran 

mit den sinen gar vorzeit. 

er hatte offtnbar geseit, 

daz der meistir w§re 

mit al dem cristnen here 195 

irslagin dort in strtte tot 

da was ein jftmirliche not 

so grdze clage intstandin 

in beidin disen landin 

zu Colinen, zu Poldnen, 200 

daz niman des sol w£nen, - 

diz wgr in wol sd grdz ein leit, 

als in da vor was t bereit 

abir üf den andrin tac, 

dd di vesperzit gelac 205 

und alz daz her in vollir craft 

widir heim quam sigehaft, 

nü merkit, ob icht wurdin vrd 

di betrübtin cristnen dd ! 

d&w&r ir vroude wart sd grÖz, 210 

daz si mit schalle ubirdßz 

al di jämirbernda ndt, 

di in der andre tac 6 bdt. 
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WI SICH DI BRÜDRE VORSUNTIN MIT HERN SWANTEPOLC. 

Dd 8us Pomerdnerlant 
was vorwüst und vorbrant 
und gar gemacht zu nichte 
von gotis rechtim gerichte, 
her Swantopolc, der i da vor 5 

trüc den hals trotzlich inpor 
süchlnde zu allir vrist 
beide mit macht und mit list, 
wt er den geloubin 

vorterbin unde beroubin 10 

58*> mochte ubir Prüzinlant, 

der da nüwelich was geplant 

mit cristinltchem blute, 

des der ungute 

selbe durch des tüvils spil 15 

vorgozzin hatte s6re vil, 

und § sara ein lewe bram — 

der wart nü stille als ein lam, 

sin houbit Ifz er nigen 

und daz antlitze untsigen 20 

als ein betrübet rüwic man 

unde quam di brüdre an 

mit d§müteclichir vl6, 

daz si gerüchtin, als si £ 

hattin ofte mö getan, 25 

zu gen&din in tntpfän. 

nü wügin ouch di brüdre das, 

swenne er benütit saz 

und was ungeweldic, 

daz alle zft einveldic SO 

PFEIFFER, BEITRAGE. 4 
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was sin schfn und sfn lüt 

und undir lemmerinre hüt 

trüc ein vuchsin herze, 

daz üf der cristnen smerze 

allir trugene was vol, 35 

daz der üzganc wtste wol 

(want diz was nü di dritte stunt, 

daz er den vride, den sin munt 

den brüdrin swür mit eidin starc, 

brach mit raanchir valscheit arc): 40 

des vorchtin si sin ligen, 

er wurde si abir trigen. 

abir want man alle vrist 

sol vride süchin äne list 

und want ein vestenunge ist 45 

des vrides und ein minner Crist, 

da yon di brüdre abir vort 

nach manchirhande undirwort 

machtin abir sider 

vride mit im wider. 50 



18. 

59c Abir wand den bösen leit 
ist zu hdrin di w&rheit 
in sträflicher ande, 
dar um sin örin wände 

Swantopolc der stumme gouch 5 

von dirre sträfunge ouch, 
di antrüc der rittir gut. 
er tet alsam di slange tut, 
di da bezeichint uns di törn: 
si vors topfit ire 6rn 10 

swen ir meistir si bespricht, 
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daz si der worte höret icht. 
dem tet wol dirre gliche. 



19. 
62b Mang disen crietnin vorgeseit 
ein brüdir sulche martir leit: 
di Prüzin in den stundin 
um einen boum in bundin 

mit siner arme gabil 5 

und snittin üz den nabil, 
der des gedirmis was ein doum, 
und zwictin in in den boum. 
dar nach mit hartin pflägin 

begondin si in jagin 10 

den boum al um und umme, 
unz in mangvaldir crumme 
di derme sich üz reiftin 
und um den boum becleiftin. 14 



20- 
62* Nu secht, wi got der herre gröz 
sfn volk in swerde*) da besl6z! 
di arge dit nach wunschis 15z 
ir blüt sam wazzir da vorgöz 
unde nfman sich üz schdz, 5 

der si in der erdin sch6z 
begrübe, sundir man liz blöz 
ir vleisch üf dem gevilde 
den yoglin und dem wilde 

zu spislicher gilde. 10 

6 süzir got vil milde, 
intwende dines zornis strich u. s. w. 

*) swerte hs. 
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21. 

VON BRÜDIR CONRADE DEM VUMFTIN HOMEISTIR. 

63c Brudir Conr&t, der d& was 

zu Duringen, als ich las, 

lantgreve £ gewesen, 

dem dütschin hüs irlesen 

wart der vumfte höraeistir. 5 

des ordins er ein reistir 

was zwar an geistlichir zucht 

in gar lobelicher trucht 

di wiie im daz lebin 

üf erdin was gegebin, 10 

63* daz man in ouch sach endin 

an der nündin kaiendin 

des oustin (daz ist, so ir habint 

des grözin sente Jacobs äbint) 

und zu Martburc begrabin lft, 15 

als noch sin grab Urkunde git, 

dö man disen gotis dein 

dennoch sacli der werlde pflein, 

eine stat gewunnen er 

hatte, di hfz Fritzeheler, 20 

und di gewurbin in der zft, 

als man in sulchin schain (?) pflit. 

und dö er dar nach sich begebin 

wolde in ein geistlich lebin , 

want er da e betrübete 25 

vil manchin, des er übete 

mit demüt sulche büze: 

barhoubit und barvüze 

er des kirchovis crurame 

gtne vor den crüzen umme 30 
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unde lac dar nach gestrakt 
vor der kirchin thur intdakt 
in der vorgenantiu stat 
' und sich mit einre gertin bat 
slän daz volk, di er da trüc, 35 

um der raissetät unvüc, 
den er mit schandin üf si wüc. 
und d6 in da nfman inslüc, 
da bt er is nicht enli, 

von hüse er zu hüse gt 40 

in der stat, da unde hi 
vallinde üf sine kni 
vor einer iclichin thur. 
daz hüsgesinde her vur 

bat er g6n mit vl§he schür 45 

und hfz, daz si nach willekur 
in vor di sunde soldin slän. 
ouch gizinde vil manchin trän 
63° bat er im die schult vorlän, 

di er hgt an in begän, 50 

daz ouch vil lütirlich geschach. 

gnüg man mit im weinen sach 

mitlidunde daz ungemach, 

daz an im üz mit rüwe brach. 

di stat der vurste s6 durchginc, 55 

daz er ni siege m6 intpftnc, 

sundir 6t ein aldiz wib 

di durchslöc im sd den üb 

mit der scharfin rütin, ' 

daz man in sach blütin, 60 

rgchinde an im di schult. 

daz leit der herre mit gedult. 

Der selbe brüdir Conrät 
von seldztair schichte tat 
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den so s6ldenrichin r&t 65 

zu dem grstin ane vinc, 
der ouch an im vollingtac, 
daz er den dütschin ordin intpfinc. 
und daz gesehach in sulchir wls. 
der vorgenante herre wis 70 

intwichchin was zu einre zit 
von der menge hin besit 
üf Deneburc di vestin, 
da er wold in restin 

von tedingin habin rü, 75 

und hat im genumin zu 
zw€ne sfnre libstin man 
mit den er kurzwile h&n 
wold, im gliche junge : 

Hartman von Heiderunge 80 

und Ditrich von Grüningin. 
zu disen jungelingin 
hat er ouch gesindis dein, 
und dö aldä mit in gemein 

der lantgreve in vroidin saz 85 

und schimpf kegh schimpfe maz 
64b sam kumpanie daz wil hän, 
dö quam ein ledic vrouwil gän. 
und als der herre di gesach, 
vräginde er züzir sprach 90 

'wannen kuraistü, dirne?' 
si antwort im gevirne 
mit wortin sus vormezzin 
'herre, ich hab gesezzin 

in gern gestrüchc disin tac 95 

da süchinde mfnen bejac 
döswär vil vrostic unde nazf 
und d6 er gehörte daz, 
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er sprach 'du arme dnrftigin, 
du lfdis um der helle pin 100 

und um daz ewige w6 
ht bittirlichis j&mirs m6 
wen manch ander mensche tat 
um daz himelische gut.' 

si sprach '6 herre, edilz blüt, 105 

14t daz bedenkin üwerin müt, 
daz ich mir durftiginnm 
nicht andirs kan gewinnin 
da mitte ich irner den Hb.' 

dö sprach er *nü sag mir, wib, 110 

woldistü küschlichin lebin, 
ob dir w§r s6 vil gegebin, 
daz du genern mochtis dich?' 
di arm irsüfzin jömirlich 

began und heize weinen 115 

und sprach zu dem vil reinen 
'ja ich, ja ich, ja vorwärr 
d6 liz der edle vurste clÄr 
sich durch got irbarmin 

den kummir der vil armin 120 

und schuf ir gulde also vil, 
daz si an iris lebins zil 
da von di libnar mochte hin 
unde wol genügic stftn. 
64c D6 diz was irgangin dort, 125 

den lantgrevin sine wort • 

begondin widirstechin, 
di er § pflac sprechin, 
do er di str&funge scharf 

an di sunderinne warf, 130 

und wart merkin, daz der sin 
vil strtflichir trat üf in 
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wen üf di vronwe vorgenant, 
kegn der di wort wären gewant. 
want alleine w£re 135 

ir lebin wandilböre, 
doch er sich ergir achte 
und daz also betrachte, 
daz daz wib 6 sundete, 

nötdurft si dar zu schundete 140 

und kummirbäre armüt. 
er wüc so stäte irn müt, 
daz si nicht sundin töte 
ob si di libnar h§te : 

so suntte er dt mütis mur 145 

und von vrier willekur, 
want andirs nicht wen vollust 
zu der sundin abekust 
in i schuntte unde treib. 

in den gedanken ö s6 bleib 150 

und da mitte al di nacht 
sich bekumerte unde vacht, 
sd, daz da von sin herze 
gewan rftwige smerze 

und vil lutzil släfis pflac. 155 

des morgins dö irschein der tac, 
Hartman unde Diterich 
mit gedankin semelich 
wärin ouch bevlochtin, 

da von si nicht inmochtin 160 

gesläfin, j&n si beidintsam. 
und do er daz von in vornam, 
64d der vor begriffene gedanc 
abir in sin herze sanc 

tifir unde tifir i, 165 

sd daz er mit in beidin gi 
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in vil baldir snelle 

zu sent Niclauß capelle, 

di er zu Glatbach weste sin, 

barvüz unde wullin 170 

mit grözir and&cht unde bat 

den gütin got im gebin rät 

üf di geschieht. — nü secht, zuhant 

wart von gote im in gesant, 

daz er machte ungespart 175 

zu dem pAbste sine vart 

mit lutzil sinre knechte 

unde bicht im siechte 

üz bittirs herzin gründe 

alle sine sunde, 180 

di er von kinde 1 beginc, 

und abl&z da vor intpfinc 

mit gewörir büze, 

di im der vil süze 

p&bist sulche wis beschit, 185 

daz er solde den abft 

des dütschin ordins nemin 

und im den län gezemin 

zu tragin an sin ende 

vor alle roissewende. 190 

D6 er diz sus volande 
und widir quam zu lande, 
der herzöge von Ostirrich 
bot dem herrin tugintrich 

di tochtir sin zu wibe, 195 

der er zwar sime übe 
vorgonde und si gar vorkds, 
want vil veste und nicht lös 
was sin söligir wille. 
doch was di sache stille, 200 
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di er rorerefidi * brach. 235 

der luiigieic ifiiim tprach 

Sri tontis dft irschinen 

ror den oagin minen 

ecbnldie sakfair miffsetit?* 

iierre, üwir gute hif 260 

sprach er, 'di ich an üch weis. 

mir der hoffenuoge intheis 

gegebin gar mit Sicherheit, 

daz mir solle &ne leit 

gen&de von üch kamen, 265 

want ich hab genuinen 

genzlich in min herze dit, 

daz ich ftne widirtrit 
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mit üch wil ouch min lebin 
dem gütin gote irgebin 270 

in den dütschin ordin dort.' 
do der lantgreve dise wort 
vornam von im, er wart so vr6, 
daz er im vil von vroidin do 
um den hals vil minnenclich 275 

und vorgab im innenclich 
65» al di brache, di er t 
widir in da vor begt. 

Dar nach der gotis wtgant 
und der rittir vorgenant, • 280 

ouch Hartman unde Diterich, 
dar zu manch rittir lobelich 
unde eddelinge vil 
voreint in gote in dem zil 

kegn Martburc mit einandir vfirn 285 

und in den ordin sich da swürn. 
und dö man si dö solde, 
alse man ouch wolde, 
^ cleidin mit dem abitte 290 

nach des ordins sitte 
und si gestrakt vorwäre 
lÄgin vor dem alt&re 
irdischir lust vil gar irwein 
und ob in des ordins sein 

ein reinir pristir dft las 295 

unde s6 hin kumin was, 
daz er mit lütirr stimme swanc 
begonde singin disen sanc: 
veni, sancte Spiritus, 

daz zu dfite sprichit sus: 300 

ey, nü kum, heiligir geist, 
der höestin sdzekeit volleist, 
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ervulle unde gib dich tn 
den herzin der getrüwin dtn 
und dfnre lfbe vüer 305 

inzunde in in gehüer — 
nü secht, dö lfz got werdin scbtn, 
daz er zu dem dfnste sin 
di so edlin helde 

sundirlich ir weide: 310 

want, d6 der prtstir an gehüb 
veni, alzuhant intsüb 
mit gesichte offinbar 
al di ummesttade schar, 
65* daz als einis vüers flam 315 

der heilige geist dar üf si quam 
und si schfnberlich besaz. 
ouch so wart geprüvit, daz, 
f m£r iclicbes sinne 

in der gotis minne 320 

warn irhitzt unde inzunt, 
1 grözir flamme ob im stünt. 

Den lantgreve vorgenant 
und hömeistir sint irkant 

got mit sfme geiste 325 

irlüchte und durchreiste, 
daz er der lüte touge 
weste sundir louge, 
da von er ouch mit nichte 

in sfme angesichte 330 

mochte den erduldin, 
der da lac in schuldin 
unküschlicher unvlfite. 
dise rede h&te 

ein abt vornumin und gehört 335 

unde wart dar üf bekort, 
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daz er irvarn di m&re 
wold, ob iz war w§re, 
daz er sus von im vornam, 

unde zu dem meistre quam 340 

mit zw§n jungelingin, 
di er mit den dingin 
gar bewollin weste. 
zuhant ouch, dö di geste 

der hömeister an gesach, 345 

vil ernstlich er zu in sprach, 
daz si dannen gingin. 
von dem wort intpfingin 
si rüwige scheine, 

di in wart bequeme: 350 

want si gingin an der stat 
bichtin ire misset&t. 
66* und dö si diz getätin, 
widir hin si trätin 

abir vor den gotisman. 355 

und dö er si gebückte an, 
di ougin er kegn himele bot 
unde sprach '6 miidir got, 
vil libir herre Jesu, 

wi gar barmherzic bis du, 360 

des ich wol intsabin 
hab an disen knabin: 
di warn ö des tüvils kint 
unde nü si gotis sint.' 364 



22. 

67c ouch häte dirre Same wol 
gesehn di brüdre ezzin kol, 
des di Prüzin nicht inpfl&gin 
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nutzin dennoch bi den tagin. 

des wänte er, iz wäre gras. 5 

'ich sach ouch si' sprach er 'vor ftz 

zu des libis generde 

gras ezzin sam di pferde. 

da von, wer mochte widir stän 

dem volke, daz also sich kan 10 

in der wiltnisse generen 

unde gras vor spfse zeren?' 



23. 

(Einen Samen, der den brüdern mit gutem rathe beistund, wollte 
fc. Ottacker von Böhmen bei seinem feindlichen ein/all ins Sam- 
land vor zerstcerung seiner und seiner verwandten guter schützen :) 

68 c den kung sach man im reichin 
sinr banire zeichin 
und hiz in di steckin 
üf sinis erbis eckin 

und ouch sinre vründe, 5 

üf daz di Urkunde 
in solde wesin ein beschirm 
vor der dütschin ungehirm. 



24. 

80l> in dem strfte ouch geschach, 
daz vluchtigin Prüzin nach 
g&hte brüdir Ggrhart, 
der ein Sachse was von art, 
und in des seibin loufis vart 5 

einem Prüzin von im wart 
ein slac so scharf durch den gil, 
daz im daz houbit d& intpfil. 
daz houbit liz er ligen da 
unde lff den andirn nft 10 
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vaste mit dem strumpfe. 

zu jungist im (/. in) der dumpfe 

bestünt mit alsulchir not, 

daz er vil da nidir tot. 

gemeine unde sundirlich 15 

dücht si aiie wundirlich 

dirre louf sd gemelich: 

abir er was gremelich 

(dem louf&re nemelich) 

und den Prüzin schemelich. 20 



25. 

93*>c Von dem bischove*) ich vornam, 
dö der von 6rst gewiet quam 
in sfnis bischtümis lant, 
daz er da nimmg rente vant 
wen eine mark pfenninge, 5 

daz im zu zinsgedinge 
eine mul j&rtichin galt, 
dgswär der schätz was snel gezalt 
und ouch vorzerit balde. 

got nü der kirchin walde! 10 

wgrn di prgbendin so 
magir, als si wärin dö, 
ich w£ne, kein juriste, 
legiste noch artiste, 

inpetrirte dar in : 15 

des wolde ich wol ein bürge stn. **). 
*) von Ermelant Heinrich. 

*•) Dusburg, cap. 135 (p. 131): hie episcopus, dam primo post consecra- 
tionem suam intraret episcopatom sanm, non invenit nisi singalis annis de 
quodam molendino in reditibas totias dicecesis unam marcam. 
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26. 

WI CRISTINBE LÜITE VIL WÜRDIN GESLAGIN. 

99* Ein hüs Wartinberc genant 
was gelegen in Golmirlant 
üf einim berge, den bevlöz ' 
ein tfcb mit vestenunge gröz. 
der bürg di brüdre wildin 5 

und volc dar üffe bildin, 
daz si bewarn mit büte pflac. 
nü gevil ein viertac, 
an dem daz volc gescbefdis vri 
von den dorfern da bi 10 

gesamint was in vroidin 
durch tanzin unde goidin 
und andir kurzunge der zit, 
der man an heiligin tagin pflit. 
und di wile si s6 warn 15 

vrölich vri von allen vÄrn, 
dö platzt üf si mit grdzir craft 
ungewarnt di heidinschaft 
aldort her von Sudouwin. 

dö wart gar vorhouwin 20 

ir vroide, der si pfl&gin; 
in j&mirberndiz clagin 
wante sich ir singin: 
ir .tanzin, reigin, springin 

und ir wunneberndiz spil 25 

sach man nemin dft ein zil 
mit alzu bittirlichir n6t, 
want di heidin slügin t6t 
swaz da hatte mannis IIb. 
meide, kindir unde wib 30 

PFEIFFER, BEITRÄGE. 5 
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wurdin dan getribin 
und ßwic eigin blibin. 



27. 

lOOcd üf dirre seibin reise 
solde durch sine vreise 
ein vil stark Sudouwe 
eine cristene vrouwe 

vluchtig jagin in ein brüch, 5 

want in hazze was sin rüch 
so grimmic üf si wordin, 
daz er si i dirmordin 
wolde. und dö er si begreif, 
von gotis hülfe ir intsleif 10 

ir wibliche bröde 
und angeborne blöde 
und begonde sich zu wem, 
im vaste um di backin bern 
mit den vuistin beidir sit. 15 

s6 lange treib si disen strit 
unz er stürzte in daz mot. 
dö gab ir zu herzin got, 
daz si obin üf in vil, 

in söre druckte in den gil 20 

und in irwurgin wolde. 
dö vür ouch der unholde 
ummesnappin als ein hunt 
unz im ir düme in den munt 
quam, den er ir abe beiz. 25 

dö wart ouch si in zorne heiz 
unde allumme taste 
unde schucte vaste 
des mottis dem vorschertin törn 
in munt, in nase unde in örn 30 
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und üf s6 lange kiekte 

unz si in gar vorstekte. 

Bus wart der starke heidin blas 

und daz cranke wib genas. 



28. 
106b Cometes ist ein Sterne 

den namen im geberne 

von coma, daz h&r lütit, 

s6 man iz dütsch bedütit, 

want so sin schin intsprüzit, 5 

ein flamme von im düzit 

licht sam di här zustrouwit 

sin schin ouch sterbin drouwit 

odir hungir odir strit. 

so ist sinis loufis zit 10 

nach sente Ysodoris sage 

daz minste sibin tage 

und achzich tage daz meiste. 

der cometis reiste 

in unsirs herrin jÄrin 15 

dö der vorgangin wftrin 

tüsint drithalb hundirt 

Virzin dar üf gesundirt, 

und in dem loufe s6 irschein 

er also clÄr und also rein, 20 

daz nimant der dö lebete 

und sin sichtlich intsebete 

des mit w&rheit mochte gehen, 

daz er i höte vor gesehen 

im an clärheit glichin. 25 

106c von östin pflag er strichin 

hin kegn westin in der zit 
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zustrouwinde von im vil wit 

mit glaste sinis flammen hÄr. 

und allein er d6 vor war 30 

in der werlde manchirwein 

vil zeichenunge mochte pflein, 

doch einiz man w€rlich irvant, 

daz offinlich ouch wart irkant 

mit vorzeichnunge aus: 35 

der virde p&bst Urb&nus 

alzuhant siebin began 

dö der comgte was inst&n 

unde sich also belac 

di wile daz er schinen pflac, 40 

daz bi drin m&ndin also warb. 

dar nach ouch der p&bist starb, 

und in der nacht, dö er vorschit, 

sach man mg des Sternen nit. 



29. 

106* D6 von gots geburt vor war 
tüsint und zweihundirt jÄr 
dar zft sechzic und achte 
man vorloufin achte, 

Karl der kunig vorgeseit 5 

von Cecilien bestreit 
Conradine, der dö was 
irkant zu nevin als ich las 
keisir Frideriche 

dem andrin an dem riebe, 10 

in des seibin stritis dram 
er in ouch gevangin nam 
und hiz daz houbt im abe sl&n, 
dar zft manchim ediln man 
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geborn von AlimaniÄ, 15 

di Conradine pflichtin da. 



30. 

112* In den geziten als ich las 
zu Colmin in dem lande was 
ein lantcomentüwer, 
üf den pfenninc süwer, 

den undirtfinin swinde 5 

und kegn den vinden linde, 
genennit Bertolt von. Northüsin. 
mit dem vuchse kond er müsin, 
der durch snödir weide pflicht 
ofte schadin gr6z vorsieht 10 

di wil er schirrit in dem molt 
und in irslichit hetzebolt. 
alsus ouch dirre Bertolt 
6t üf silbir unde golt 

unde üf irdischin gewin 15 

wante sinis herzin sin.*) 
*) Dusb. c. 187. das bild vom fuchse ist Nicolaus eigen. 



31. 

113b Diz alz vorlazte Bertolt 

und wüc geringe doch di scholt, 

want er trog sich üf den solt, 

der di herrin machit holt, 

di nicht rechtir witze h&n. 5 

doch wart sin hoffenunge wan, 

want zu letst der meistir 

daz vege (veige?) lantreistir 

(ich meine noch Bertolde) 

intsatzte als er solde 10 

und machte zu lantcomentuir 
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dgsw&r einen brüdir tuir, 

genant Hennan von Schönenberc *). 

') Dusb. c. 187. ebenfalls Nicolaus eigen. 



32. 

114^ Diz irbarm di gotis craft, 
waz j&mirs sich da scheinte, 
da vrünt kegn vründe weinte! 
lieb von liebe scheidin 

müste in grözin leidin, 5 

di mütir von dem kinde, 
daz si dennoch linde 
zoch mit der spunne vütir. 
di tochtir von der mütir 

man da zarrete bittirlich, 10 

d6 si di heidin undir sich 
an der buitunge teiltin 
und unküschlich bemeiltin. 
6 wi jämirberndin schrie 

der so schemeliche blic 15 

vrünt da an vründe bot! 
ntmant di herzenleide not 
mac ebin als ich w£ne 
betrachtin äne träne.*) 

8. spane hs. 

•) Dusb. c. 187. die ausführung Nicolaus eigen. 



33. 

I16 a in dem geloufe ouch betrat 
Mertin in einem bade 
zehn man, den er gerade 
da stuite äne irin danc, 
da von in ubele gelanc, 
want i nach des slagis swanc 
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gewan daz blüt s6 grobin ganc, 
des si wurdin also cranc, 
daz daz lebin in intsianc» 



34. 

VON BRÜDIR LÜDEWIGE VON LIBENZELLE. 

1. 

118* so wart von Libenzellen 
gevangm brüdir Lüdewic 
üf der seibin reise stic. 
Dirre brüdir Lüdewic 
von Libenzelle was ein zwtc 5 

intsprozzin von edelre art 
und von jugint üf gelart 
übinde stritliche tat, 
da ron er vil begangin h&t 
wundirs in meniichir Schicht, 10 

als her nach diz buch vorgicht. 
und dö in sus der vinde craft 
gevinc, er wart in bände haft 
geantwortet Scomande. 

und want in der irkande 15 

einen degin wesin 
zu strite üz irlesin 
unde im wol an manheit glich, 
des minte er in sundirlich 

unde in gerne bi im sach. 20 

da von ouch dar nä geschach, 
daz Scomant einis solde varn 
zu eime tränke, da ouch warn 
gesamnit in den ziten 

di bestin Sudouwiten 25 

nftch des landis sitte, 
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unde nam in mitte 
in vrüntlichir gere, 
swi er gevangin wäre. 

unde in dem getrenke 30 

wuchs ein sulch gezenke, 
119* daz ein mechtic eddelinc, 

ein Sudouwft, an witzin linc, 

Lüdewige da betrübete 

mit worten, di er übete 35 

in smöhir wise unde in dr6. 

dö sprach er Scomände s6 

'h&stü durch den willen her 

mich mit dir gevürt, daz der 

an mir wittre böse wort, 40 

da mitte er smölich mich bekort 

unde drouwe üf mich treit?' 

dö sprach Scomant 'in sichirheit 

salt du wizzin, daz mir leit 

ist, waz er dir mühe tut» 45 

want hästü so künen müt, 

daz du din leit tarst andin, 

dir wirt bi gestandin 

von mir mit helfe sundir wftn.* 

unt dö er diz irhörte, s&n 50 

zuckte er in zorne ein swert 

unde slüc gar unvorvört 

den Sudouwin vor in al, 

daz er nam des tödis vaL 

unde nach den stundin 55 

wart er sint intbundin 

von der gevencnisse bant 

von eime knabin, den Scomant 

zu gesinde hatte dö, 

der ouch mit im dannen zö 60 
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unde brächte in ßidir 
zu den brüdrin widir. 

2. 

119c An dirre seibin reise 

von der Sudouwin vreise 

wart der von Ltbenzelle 65 

in des gerennis snelle 

86 vßrltchir wundin wunt, 

daz si in lizin in der stunt 

in dem sn6 da ligin 

des lebins gar vorzigin. 70 

dar nach doch üf in qu&min 

Sudouwin, di in n&min 

ais6 kranc, ab er da lac, 

und hingin in sam einen sac 

ubir ein pfert di twere 75 

und in mit drabe swßre 

vürtin von dannen. 

daz schuttin und daz wannen 
119* daz blüt im üz dem Übe twanc, 

daz iz üz den wundin dranc 80 

bt stuckin, want iz izunt was 

gelibbrit, und alsus genas 

brüdir Lüdewtc der not: 

andirs zwar er wäre tdt, 

als er selbe sint vorjach. 85 

und dd iz nü alsus geschach, 

daz er, als ir hat vornumin, 

in ir bant was abir kumin, 

si antwortin in s6 hin 

eime, der da undir in 90 

der hoste was an wurde, 

genennit Kantegirde, 
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daz in der solde haldin 
und ein mit hüte waldin. 

3. 

121b Nu wante meistir ConrAt 95 

dar üf sinre witze rät 
und alle sinre sinne macht 
trachtinde tac unde nacht, 
wi er di vinde gotis, 

di achter eines gebotis 100 

di vrechin Sudouwiten 
mochte in sfnen ziten 
brengin üz ir irrekeit 
zu des geloubin reinekeit. 

dar nach stäte ranc sin niüt. 105 

des er ouch dö zusamne lüt 
brüdre unde volkis vil, 
mit den er reiste in dem zil 
sd hin kegn Sudouwin. 

nü wart er aldft schouwin 110 

üf der reise stige 
brüdir Lüdewige 
von Ltbinzeüe im kegin varn 
ummegebin mit vil scharn 

von mannin und von vrouwin 115 

so her von Sudouwin. 
dft was mitte Kantegirt, 
der in hatte dort bewirt 
in bandin im geundirt, 

mensche heidenischer art, 120 

di er allintsam bekart 
von irretüme hatte 
zu des geloubin pfatte 
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121« mit 16re, di er an si maz 

di wile er gevangin saz. 125 

und dö der meißtir wart gewar 

beide sin und ouch der schar, 

er wart vrd, unm&zin vrö, 

daz 12 kumin was alsd, 

daz er den brüdir solde sßn 130 

und daz von gote was geschön 

di wandelunge an der dit, 

und vil üblich in beschft 

zu varne vort kegn Samelant, 

dft ir der brüdir vorgenant 135 

pflegin solde mit vomuraft 

unz zu stnir widirkumft 



12 H abir brüdir Lüde wie 
mit den einen &ne kric 

wol kegn Samelande quam, 140 

da si ouch sint allintsam 
in unsirs herren namen 
an sich di toufe n&men. 

4. 

138* In des seibin j&res vart 

comentuir zu Ragnite wart 145 

brüdir Lüdewic von Libenzel, 
ein degin turstic unde snel 
. beide an mute unde an tat 
sw& man kegn den vindin trat, 
der selbe ouch nü mit listin scharf 150 

und mit vrechir hant sich warf 
&ne drozzis widdirboige 
in ein unrüic urloige 
kegn der ungetouftin dit, 
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mit einen brüdrin von Ragnit 155 

haldinde bt einer zit 
manchin lobelichin strit 
in reisen manchirhande 
zu schiffe und zu lande. 

Eins er sich zu schiffe nam 160 

mit den sfnen unde quam 
zu Ousteten in daz lant, 
daz dem kunege ist benant 
von Littouwin und gehaft 

mit dinste sfner h&schaft. 165 

da was ein mechtic dorf gelein 
unde rieh, daz htz Römein. 
daz dorf al di Ousteten 
gar vor heilic heten 

nach irre tummen wise. 170 

in daz dorf vil lise 
der comentuir sich vliete 
unde alumme wiete 
da traginde di vanen 

mit sfnen cappell&nen 175 

in michlem ungehirme. 
da was scharf di firme: 
swem man si kegn dem houbte bdt, 
der vil zuhant da niddir tot, 
139» wi heilic er joch wäre. 180 

nft lftz wir di schimpfmöre : 
er yfne 6t unde machte blas 
alliz, daz dar inne was, 
und dar nach dannen karte, 
doch an der seibin varte 185 

einen brüdir er vorlfts, 
der von der vinde handin k6s 
ald& des tödis widdirgelt 
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der htz Conr&t von Tüschinvelt. 
io semelfchen reisin 190 

pflac er ofte neisin 
di (tasteten in dem zil 
si inühinde unm&zin vil 
mit manchim swindin schuire. 
idoch ir nakebuire, 195 

ich meine di Samaiten, 
daz leit nicht s§re klaiten, 
want des iren was s6 gnüc, 
daz er zu pflege üf si trüc 

mit urloigis prestin, 200 

daz si nicht inwestin, 
wi intwendin sieh der not. 
Nu was da eine gegendt, 
di man Pograudin nante, 

da kegin er sich wante 205 

mit den sfnen heimelich 
unde in eine läge sich 
mit der meine da vorsttz 
unde ein kleine rote lfz 

yorbaz jagin in daz lant, 210 

von der alumme wart gerant 
stände unde hernde 
und d6 dannen k&rnde. 
des wart di dft erbolgin 

und begonde y olgin 215 

in vaste nach mit al der macht, 
di in von ritin was geacht, 
139l> den herndin 6t zu harrende 
und di läge vorglarrende 

unz in recht gevelle. 220 

dö hüb sich ein geschelle: 
dise hi zu rantin, 
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so gene dort sich wantin, 
unde slügin 6t so gar 

alle der Littouwin schar, 225 

daz nf m£ ritin dannen quam 
sundir sechs, als ich vornam, 
di andrin sturbin alle, 
und von dem seibin valle 

wart Pograudin daz gebit 230 

geswechit so ritindir dit, 
daz iz sich des irholin sit 
inmochte nicht in langir zit. 
daz selbe er oach zu Waiken tat. 
läge hatte er gesät 235 

nnde sante eine rote 
s6 hin in di gegen6te, 
di daz volc d&zockte 
und her abe lockte 

wol in rechte mfize. 240 

d6 sprengte üz der sÄze 
der comentuir nnde slüc 
der bestin von dem lande gnüc. 
mit alsulchim schricke 

beglumte er so dicke 245 

di Littouwin hi und dort, 
daz ich des inweiz kein ort, 
snndir daz ich iz bezil. 
er besw§rte si s6 vil 

beid mit creftin und mit list 250 

binnen der sechs j&re Trist, 
di er zu Ragnitin rit, 
daz er di littousche dit, 
gesezzin bi der Memil lanc, 
allentsamen des betwanc 255 

139c mit urloigis erge 
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von dam vltio Nerge 

iin« mii dft» lendll Lftinottn, 

(Iah dl gebundln iiiAmUii itn 

vrlddli clor urUtlnbelt MO 

undo mit beiuboldlnhelt 

«llo JÄr hu gebene 

den brActrln vll ebene 

gewImiU «limli mite 

Af dm buk Hngutto. 11 06 

NA merkt t wundlr undo «6t, 

•wt vil laldlM lu getet 

dar vorgeturnt« LAdewto 

binnen de» nrlolgU krto, 

*A Imttlu »1 In Üb Idook, «70 

äUA du* dl beutln Joch 

de» Undl«: mi Hmnultlu 

rolMtln undo Juitlu 

dl gemeine dtt dur Af, 

du »I in vomier gAf 3176 

«lab von dem kunege iptldln 

undo wldlr in btldln 

ofte vtentltobln «trit, 

»A da« btwtlen beldlr «tt 

«welhundlrt odlr bundlrt umn U80 

tot gelAgln Mundlr wÄn, 

ouelt konde er li «wUobin 

dou Undln «1*6 inUohln 

mit wundlrltohlu llutlu, 

dtt» bt »tuen vrUUti UH6 

der kunlv vun Mttouwin 

mit bete nuob mit drouwlu 

In ditr mA mochte brongln nt, 

dM dl Hnnmltln woldlu I 
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im in urloige bi gesttn 290 

und di brtidre vechtin an« 

5. 

142^ In des seibin j&ris swanc, 
d6 der vornogfrunge pranc 
gelac, dar nach joch snelle 
der von Ltbenzelle 295 

brtidir Lüdewic durch ein heil 
an sich brtidre nam ein teil 
dar zti zweihundirt knabin, 
mit den er wolde habin 

ein huis da zu Littouwin 300 

mit starme an gehonwin. 
und dö si qutimin tif di rart, 
der leitsage irre wart, 
daz si di burc vorgieiftin. 

und dö si widdir streiftin 305 

und zti der vestin qu&min, 
nicht m6 si <tt vorn&min 
sundir ein huis volkis bar, 
want di burcdtt was gewar 

ir wurdin an der keginzucht 310 

unde hattin an di vlucht 
zu walde sich gegebin, 
want si nicht widdirstrebin 
dar tiffe trtiwetin irre drow. 
di schicht di brtidre sftre row, 315 

daz in der reise werbin 
solde s6 vorterbin. 
doch si daz huis verbrantin 
und sich dannen wantin 

mit betrtibtim rotite. 320 

nti wolde got der gtite 
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doch ir arbeit nicht inttn 
sd gar nutete bübin wan, 
sundir joch gewtre 

irvullin ire gere 325 

alsft dai in genügete. 
von geschieht er vügete, 
dai si d* irsfthin 
eine vestin nihin 
142b gelegin bt der Mimel, 380 

di was genamit Kimel, 
wol gemannit unde vast, 
von der di brüdre nbirlast 
hattin gnüc gedoigit 

und ofte geurloigit 335 

dft keggin mit kostttchir kraft 
und doch hitail icht geschaft. 
ifl der bore si sundir grüwe 
n&min einen snellin hüwe 

und dai tor irrantin 340 

6 denn ir kumft irkantin 
di heidin üf der vestin. 
dft wurdin von den gestin 
wirt und huisgendsen 

vientiieh vorstözen, 345 

want si sie gar irmorten. 
dar nAch an allin orten 
wart di burc von in iniunt 
und vortilgit in den grünt 
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127c Mit dirre kumpanie 

irhüb sich Pel&se, 

und dö si nA dem hftse 
rrtirru, bbitbje««. $ 
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sines herrin qu&min, 

mit wftrheit si vornÄmin, 5 

daz aldä gcsamint wörn 
al des landis bestin hörn 
durch vroide einre brütlouft. 
und dd nach ins sittin lonft 
sich di dit s6 ubirtranc, 10 

daz si allir witze kranc 
lftgin unde slifin, 
dise dö in lifin 
unde slügin in der zit 

an allirleige widirstrit 15 

den wirt mit allin gestin 
snödin unde bestin. 
127* dÄ nämin t&dis pfne 
wol sibenzic kungeline, 

An andir volc, des ouch dÄ vil 20 

was ge8amnit in dem zil. 
und dd daz slachtin nam ein drum, 
dd wacktin si den brütegum 
vil unsanft und ouch di brüt 
mit geschreie ubirlüt 25 

in brenginde daz brutilh&n. 
ich swüre wol, sold ich iz tön, 
si hettin dft gesl&fin vur, 
wör iz gewest an willekur, 

des was nicht, si müstin uf. 30 

dd wart allir vroidin güf 
in ein herzeleit gewant, 
want man si beide harte bant. 
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(Nach der ertählung: wie einem Ordensbruder namens Albrecht, der durch 
eine krankheü alle seine haare verloren hatte, auf wunderbare weise durch 
gottes gute dieselben wieder nachwuchsen , fährt Nicolaus fort :) 

128d 6 wolde sich daz zeichin 
ouch üf mich arrain reichin, 
ich wold m!n krullil streichin 
unde in ldsim smeichin 

di andiren kaiin leichin, 5 

di des windis sin gemüt, 
der in ofte leide tut, 
so er in vorsturzit den hüt 
vor der werdin vrouwin lütl 
&hui! s6 w6r ich hochgemut, 10 

s6 ich ir stirne sähe blöz 
und min schopfil wäre gr6z 
mit cruspelechtin endin. 
hl lftze wir diz wendin. 
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132* und si gingin s6 her dan 
kegn Ragnite vorchte vri 
übinde da strüteri. 
doch d6 si quämin nähin bt, 
ein teil grüwin üf si schftz, 5 

da von in quam ein widirstöz, 
s6 daz si wurfin ire 16z 
nach ire wise, di si h&n, 
zu vorsüchene dar an, 

wi in di reise solde gän. 10 

nü vil des lözis tucke 
in zu ungelucke, 
des kartin si zu rucke 
mit vil grozir ile. 14 
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132cd und d6 si n§hetin der etat, 

da di läge was gesät, 

in weiz waz vogils kegn in vldg 

oddir ob der tüvil trog 

den vordirstin Littouwin, 5 

wen daz er wold i schouwin, 

wi im gevile da sfn 16z, 

daz sich im ouch also vorschöz, 

daz er zuhant vil lüte schrö 

*w§ ans, w£ uns, huite w6, 10 

wir sin allintsam vorlora!' 

*) bei Dusb. c. 234 bloss : primus Lethowinus in acie missa sorte cla- 
mavit: v« nobis ! 
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137» deiswär min hoffenunge stftt, 
daz uns sin helflichir rät 
16se üz allir nöte stric, 
want alleine uns gebe schrie 
grözir menie aneblic: 
doch von himele kamt der sie. 
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VON DER KUMFT BRUDIR CONRADIS VON VUCHTWANGEN 

DES HOMEISTIRS. 

141c Binnen dirre seibin zit, 

d6 sas durch des tüvils ntt 

hatte, als ir irwisit sit, 

di rote s6 vormaledit 

der Samen und Nattangin 5 

des widirsatzis prangin 

s6 vreislich anevangin, 



— 85 — 

d6 quam der von VAchtwangin 

brüdir Conr&t genant 

und bdmeißtir irkant 10 

d& zu Prüzin in daz lant 

und daz gar betrübit vant 

von der abetrinne 

des volkis &ne sinne 

und bleib ein jÄr dar inne, 15 

in brftdirlichir minne 

gebinde liebltcbin trftst 

und daz jocb s6 snel irldst 

wart der werrunge knote 

an der vormeintin rote. 20 

daz er des zu gote 

wßr ein irwirbic böte, 

dft vor ich daz habe. 

ouch gab er richir habe 

den brüdirn milde g&be 25 

und schit dar nach her abe 

von Prüzin hin kegn Präge, 

da ouch des tftdis vlftge 

vorschrit sin aldin tage 

unde im sundir clage 30 

ein andir bezzir lebin gab, 

daz da hat aldir &ne ßtab, 

wernde Sterke äne lab. 

zu Drogewitz d& ist stn grab. 
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EIN CLAGE ZU DEM HEILIGIN LANDE. 

149* allir lande vrouwe, 
6 wunnenbernde ouwe, 
6 du keisirlichir plÄn, 
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6 der reckin siggeban, 

6 eddelir boumgarte, 5 

6 ackir süzir arte, 
6 irdischiz paradis, 
wt gar ist dinir wunnen pris 
vorselwit und vorsörit 

und jfrnerlich zustörit! 10 

heiligiz lant, ich meine dich, 
du w£re gote minnenclich, 
den heiligen engein wunnenclich 
und al der werlde wundirlich. 
got dich im seibin melte, 15 

üz al der werlde irwelte, 
daz du im soldis wesin truit 
unde lib alsam ein bruit 
dich gotis tow irvüchte, 

dich sichticlich irlüchte 20 

sine keginwurtikeit. 
got in dir di heilikeit 
des dfnstis vollinbrächte, 
150» da mit er üz der Achte 

der aldin abetrunne 25 

irlöste menschlich könne. 

eyÄ, du reinir angir, 

berhaftic unde swangir 

in richir vrucht, in höer lust, 

wi bistü kumen in vorlustl 30 

du wör von anegeng i vrüt, 

dar üf dich hatte gotis biüt 

gezirit und geheilgit. 

nü lis du gar bemeilgit, 

din wunne lit vortorbin, 35 

din tugint gar irstorbin, 

din süze ist wurdin galle, 
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zubrochin ist mit valle 
dinis houbtis crdne, 

gediggin ist zu h6ne 40 

din rüm, din 6re und al dfn pris. 
ach, wt du besulwit lis 
vordrukt mit leidin burdin! 
got ist din vient wurdin: 

der dich ! pflac h6 minnen 45 

der bat ab dine rinnen, 
di vestin stark, di türme grftz 
zustrouwit und gemacbit blftz 
und liggen sam ein geldevelt 
got hat zuzerrit din gezelt, 50 

sin zorn hat dich besezzin. 
6 wi gar vorgezzin 
ist diner h6en zirde! 
diner vire wirde 

und din wunnenberndir sanc, 55 

dinir harfin süzir clanc, 
der # gehört mit vroidin wart, 
ist nü vortoubit und vorkart 
in clegeliche stimme. 

got hat in sime grimme 60 

diner 6rin ristir, 
150^ den kunic und di pristir, 
vorwurfin gar in schände, 
dich bAn dine viande 

mit vreisin ummeswiffin 65 

in engistin begriffin. 
des hästü weinende geweint 
unde j&mir gr6z irscheint 
di nacht al zu dem tage, 

so daz von werndir clage 70 

di trän an dinen wangin 
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vil trüb dich in hangin, 

und doch ist leidir niman, 

der sich din wolle nemin an 

von alle dinen hol din, 75 

di dich tröstin soldin. 

bek£r, betrübte mütir, dich 

kegn dtnen kindin unde sprich: 

'Ey&, hdrit, süzin kint 
alle, di nü cristin sint, 80 

unde nemit zu herzin 
mtner wüste smerzin. 
bedenkit unde rüchit sp$n, 
waz mir armih st gesehen, 

werfit kegn mir üwern blic 85 

unde s echt des j&mirs stric, 
der mich bev$cht s6 herbe, 
mfn wunnenberndiz erbe 
vorwildirt stÄt und ist gewant 
hin in üzirlicfie hant. 90 

di huisir mfn in gremdin 
besitzin gar di vremdin. 
eyä, ir edlen vursten, 
l&t üwir herze dursten 

nach den süzin brustin min, 95 

di gizen balsim unde win, 

milch, honic Äne bittere, 
eyä, ir werdin rittere, 
dar zu ir vrechin knechte, 
150c prüvit alle rechte, 100 

war üf sich üwir adil bild! 
begrifit wäpin unde schild 
und mir zu helfe üch richtit üf. 
di swert gebundin zu der hüf 
zuckit kegn den heidin 105 
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linde von den leidin 

irlftsit mich ellendin. 

intnemit mich den hendin 

der meinigen sondere 

nnd vrtet mich von sw$re. 110 

daz wol von rechte tut ir, 

wen ich bin üwir mtitir, 

di tich gebar der cristinheit' 

da mitte si diz hin geleit. 
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154* an der widdirrtse 
zugin si zu ise 
ubir daz kurische hab, 
dft sich michil wundir wab, 
want sA dünne was daz is, 5 

daz iz sich boic in wftgis wis, 
den ein ungewittir 
üf tribit unde niddir : 
sus daz her daz is tifsteic 

und abir denne niddirseic 10 

von undin i zu undin. 
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WI DI BRÜDRE GESIGETIN AN DEM RUNGE VON LITTOUWIN. 

160b Gelucke machit ubirmüt, 
ubirmüt ist ein ungut, 
daz ubir houbit vichtit 
und alle dinc vornichtit. 
swen ubirmüt tif eteigit, 
vii niddir er den neigit. 
daz ist wol zu sptae 
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an kunge Witöne 
dem hömütigin heidin, 

als ich üch sol bescheidin. 10 

gelucke was im ö geschön, 
als ir hörtet mich vorjön, 
daz steigete einen müt s6 hö, 
daz in düchte, wi sin drö 

ob allen riehen swebbete, 15 

als man wol intsebbete 
an tumpheit sinre worte. 
hömtit in joch bekorte, 
daz er hilt zu spote 

sfnen schepfer gote, 20 

als ir her nach gehören sult. 
unt durch di lestirliche schult 
got in billich schentte 
und al sin öre swentte, 

daz in sulchir wis geschach. . 25 

dö er hatte, als ich ö sprach, 
geherit in Prüzinlande 
schadin unde schände 
alzu gröz da übinde 

und manch herze betrübinde 30 

und im des nicht wart widdirst&n, 
dö wolde er abir furbaz h&n 
160c daz lant beswört, als iz ouch quam, 
virtüsint man er an sich nam, 
di er weste helde 35 

an manheit üzirwelde, 
kunstic unde starc in strit, 
und zöch kegn Prüzin in der zit 
sprenginde durch vreisin rüm 
zu Warmen in daz bischtüm 40 

vrü an dem palmöbende 



fc 
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und durcbrante tobende 
in vientlichir neise 
und in mortlichir vreise 

mit den stnen her und dar 45 

yorterbinde mit craft s6 gar 
unz an den Brünsberc al daz lant, 
daz man nichtisnicbt envant 
üzwendic den steten 

und bürgen, si enheten 50 

iz gevangin odr irslain, 
vorbrant, mit roube hin getrain 
in alzu grözir vreise. 
ouch üf der seibin reise 

wart di gotis Are 55 

und sin dinst vil s6re 
gekrenkit von den hundin, 
want waz si kirchin vundin 
di sach man si vorbrinnen. 

in tobelichin sinnen 60 

di altir si intdactin, 
di pallen abezwactin, 
ornät und di heiligen vaz 
und 6t blözlich aliiz, daz 

gote was gewfet 65 

und in sin dinst gevliet, 
di dit böslich zuspente, 
dar zu di sacramente. 
der licham gots gebenedit 

von der dit vormaledit 70 

16 Od wart jemirlich durch iren nit 
behant, besulwit, angespit. 
sumeliche in vräzen, 
etsliche durch ir gr&zen 
in würfen mit unwerde 75 
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niddir üf di erde, 
in träten und zurribbin. 
der j&mirkeit si tribbin 
sd vil, s6 vil und also yil, 

vil mö, wen ich nü sprechin wil. 80 

dar zu si spr&chin glimpfinde 
und hönliche schimpfinde 
( nü müzin sin di cristen 
vorlorn in allen Tristen, 

want ir trdst ißt gar volent : 85 

iren got h&n wir yorswent, 
der was als6 vormezzin, 
daz er sich uns Hz vrezzin 
und tretin mit den vtizen. 

nimant mac in gebüzin 90 

kummirs, sint in dirre vrist 
ir got von uns vortilgit ist/ 
Unde dö si wol dri tage 
dise engistliche plftge 

geübeten in dein lande, 95 

der kunec sich dannen wände 
üf den wec kegn hüse wart, 
in umm6zlichir höchvart 
vürnde mit im hin abe 

s6 ubirswenke habe, 100 

daz des nimant volachtin kan. 
und dar ubir (&ne man, 
di er in dem lande irmort 
hatte beide hi und dort 

in vreislichem prangen) 105 

s6 hatte er gevangen 
juncvrouwin, kindir, wibe 
wol drlzönhundirt übe, 
161« di man in den stundin 
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treib <Mt hin gebundin. 110 

6 waz dft j&rairs sich irbrach, 

dd daz kint di mtitir sach 

in so hartin bandin ! 

6 wi leitlich andin 

der mtitir lac zu herzen, 115 

dö si den seibin «merzen 

sach an irme kinde ! 

6 der n6t s6 swinde, 

s6 di mütir müste sehn 

di tochtir lestirlichin smöhn, 120 

di tochtir ouch di mötir! 

6 starkir got vil götir, 

richÄ, über herre, rieh 

di dinen armen und ouch dich 1 

Nu zugin di Littouwin vort 125 

des wegis, unz si qu&men dort 
zu Barten in di wilde, 
dft sich üf eime gevilde 
(daz prüschin Woplaukin htz) 
di d!t durch rüe niddir 11z. 130 

da gtne der kunic s&ldin toub 
besehnde hl und cUt den ronb, 
zuletst wart er ouch schouwen 
junerrouwin unde vrouwen, 
der vil vor im dö stündin 135 

j6mirlich gebundin. 
zu den sprach der ungute 
in grftzim ubirmüte 
durch »Inen üpllchin spot 

'sagit, wÄ ist üwir got, 140 

dem ir tragit holde ? 
der tich nü helfin solde, 
war umme hilfit er üch nicht? 
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mich dunkit zwÄr, iz st einwicht 
um üwern helfelösen Crist.' 145 

da mitte nam er in der Trist 
161> eine buchse, di im brächt 
was da hin also geacht 
daz dar inne wöre 

der licham gew£re 150 

Cristi unsirs üben hörn, 
nnde schütte mit unten 
daz sacrament »6 süze 
niddir vor di vüze 

unde us trettinde zurreib. 155 

da mit er dise rede treib 
'secht, tummen, wi ich trete 
den ir mit gebete 
zu eime gote rüfit an ! 

noch er üch noch im seibin kan 160 

geleisten keinerhande tröst 
noch von n6ten tun irl6st. 
iz ist gar ein itel w&n, 
da mit ir cristen ummegftn. 
unser gote h&n gewalt, 165 

di machin iz alsd gestalt, 
daz wir üch dar zu neigen, 
daz ir unsir eigen 
müzit wesin in arbeit. 

des sol billich wirdekeit 170 

und Sre sin irboten 
den unsern grözen goten 
in gwiclichin vristen.' 
und d6 di armen cristen 

des jämirs da intsibbetin, 175 

vor grüwen si irbibbetin, 
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d6 si s6 engistlich vorsmtfin 
da müstin iren schepfer sehn 
da vor in von dem heidin. 

vor war in grözin leidin 180 

unde in j&mirberndir ndt 
ir herze bittirlich do söt 
und doch da kegen nicht enkrigen 
sundir süfzende geswigen. 
161c D6 di nacht ende genara, 185 

des morgins brüder Heinrich quam 
von Plotzk der gröze comentoir 
und mit im manich helt vil tuir. 
waz sullen sundren di genent ? 
iz was der grberec covent 190 

der brtidre samenunge, 
h6, niddir, aide, junge, 
der man da nante mit der zal 
vil nach achzig ubir al ; 

dar zu manch ellinthaftir degen 195 

zu strite tuchtic unde irwegen, 
di alle hattin sich voreint 
kegn dem kunige vorm eint, 
daz si mit vrechin handin 

an im woldin andin 200 

daz lastir und di jämirkeit, 
di gote und der cristinheit 
von im und von einen roten 
so hezliche was irboten. 

und do si nähin begundin, 205 

di heidin si da vundin 
irapor üf einem berge 
di lenge und di twerge 
mit heggenen vorcingilt. 
177 d*. 
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d6 wart ouch nicht gehingilt, 210 

di cristenen sich scharten 
und kegn den vinden karten, 
und mit dem Ersten sprengen an 
vorlurn di cristnen virzic man, 
di tot der kunec dö stracte. 215 

doch si daz nicht irschracte, 
man ins6he si strewin 
vor sich sam di lewin, 
und des hers grüste part 

mit den vanen zu berge wart 220 

dranc vor zukegn den heiden, 
di ouch in swindin vreiden 
161 d wurfin kuilen unde sper 
kegn den cristnen abe her 

rechte als ob iz snfte. 225 

s6 dranc in üf di site 
brüdir Günther von Arnstein 
mit des heris roten ein 
kegn den rüzschin schutzin, 
di kegn in benutzin 230 

ouch in den ziten pflögin 
vil vientlich ir bogin 
und ire scharfen pflle. 
idoch in kurzir wile 

brüdir Günther si durchdrang 235 

da von si ouch den widdirswanc 
nämen hin zu rucke. 
d6 volgete mit drucke 
brüdir Günther unz hin an. 
da binnen ouch der brüdre van 240 

dort in unsirs herren nam 
zu in in di heigne quam, 
daz gab den heidin sulchin schrie. 
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daz als in eins ougen blic 
wart ein gebrach der luite pur, 245 

da mit ouch nam di dit den snur 
gar zustrouwit an di vlucht 
recht als eine Staren tracht, 
s6 man si vorschoichit tut. 
nü jagit nach, 6 helde gut, 250 

lät üch nicht intwerdin 
di bösen di unwerdin : 
andit gemein des lastirs mein, 
den 6 bot üwirm gote di rote 
so gar unrein, 255 

di jämirvlüt daz reine blüt 
der üwern vil armen ; * irbarmen 
lät üwern müt 

di kirchin vrön ir zfrheit schön 
di yorbrunnen ligen geswigen 260 

162a des lobis dön. 

rechit um des himels lön 

des jämirs stric : des lastirs blic 

an den reinen vrouwen juncvrouwen 

si üch ein schrie 265 

zu der räche widdirbic. 

6 ir werdin rittir, lät bittir 

üch sin di not, 

di sich von den leiden den heiden 

den üwern bot. 270 

owG der not, si ligen tot 

besnlwit in ir blute r6t ! 

da widdir slät mit vrechir tat 

und ir dekeine schöne hat 

(ich meine di Littouwin). 275 

stechin unde houwin 

ffKlFFKR, BEITRÄGE. 7 
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ist üch an in irloubit, 

unz ir si gar vortoubit. 

nü volgit nach mit schallen, 

daz spil ist üch gevallen: 280 

jagit, helde, jagit! 

di heidin sin vorzagit. 

Dö yolgetin den vindin nach 
di brüdre mit ile g&ch, 

di man nicht andirs üben sach 285 

wenne how, stich unde slach. 
daz tribbin si also gev&ch, 
unz da vor in manicvach 
der heidin lägen libis swach, 
den der brüdre swert zubrach 290 

daz houbit odder si durchstach, 
des ouch vil mange röte bach 
da stünt in vreisir vlüte 
üf des gevildes grüte 

von ungetouftin blute, 295 

daz da mit vrechim mute 
göz der brüdre hüte 
an der veigin lüte, 
162b di dö got der gute 

slüc in grimmer glüte 300 

mit sines zornes rüte 

mit rechtir räche plage. 

daz slachtin und di jage 

di cristnen tribben da mit macht 

den tac alüz und ouch di nacht, 305 

6 si mit tödis valle 

di Littouwin alle 

vortilgtin und vorterbetin. 

ouch sich ir seibin sterbetin 

vortummet in den nöten vil, 310 
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di sich vortrenctin in dem zil, 

etsliche sich irhingin 

unde 6t gar vorgingin. 

idoch s6 quam von dannen 

der kunic mit drin mannen. 315 

war umme got den lastirbalc 

ouch mit töde nicht bewalc 

sam di andrin in der Schicht, 

daz weiz er wol, ich weiz sin nicht. 

Und dö zu der walstat 320 

nach der säldinberndir tat 
di brudre widdir qu&men 
unde ir volc zusamen, 
sich irhüb ein vroide also gröz, 
daz von vroidin ubirvlöz 325 

aldä vil manic ouge 
offinbar und touge 
und saiten in der stunde 
mit gemeinem munde 

danc unde lob dem guten gote, 330 

der nach sinre trüw geböte 
in irem betrübnisse 
si tröste so gewisse 
und si kegn der heidin craft 
so zeichinlich tet siggehaft. 335 

162c dö quam ouch di betrübte schar 
geloufin kegn den brüdrin dar, 
ich meine di gevangnen wib, 
den nü genödeclich der üb 

von bandin was intbundin, 340 

und vilin in den stundin 
in weinende zu vüze 
mit alsulchim grüze, 
den man si hörte kegn in körn 
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'sft willekumen, vil libin hörn, 345 

sft willekumen gote 
und al des himels rote ! 
sft ouch uns armen willekumen, 
want üwir kumft hat uns genumen 
üz jämirbernder bittere. 350 

6 eddeln gotis rittere, 
got müz üch immer werdin 
in himel unde üf erdin, 
want üwer eilenthafte hant 

zubrochin hat di leiden bant, 355 

da mit wir armen w&rn gehaft 
zu gwigir eiginschaft, 
wir wären jgmirHch vorlorn : 
nü sf wir andirweit geborn 

und von t6de gar irlöst. 360 

daz hat gemachit üwir tröst. 
des müze got üch gebin 
hi ein selic lebin 
und dort in himelriche vrön 
der Ewigen yroidin Ion.' 365 

di brüdre spr&chin 'Amen.' 
nü was der wib intsamen 
mit den gev&ngnen cristen, 
di man in den vristen 

zalte dft gesundirt, 370 

tüsint und drthandirt, 
di da machte 16s der strlt. 
iz was ein wunnenbernde zit 
162* unde ein s61icl!chir tac, 

da al des landis heil anlac 375 

dÄ zu Prüzin sundir w&n, 
an dem di slachte wart getan, 
want wo vorlurn wör der sie, 
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s6 müste gar in jämirs schrie 

der cristene geloube 380 

sin gelegin toube 

in allem Prfizinlande, 

daz doch d6 got irwande 

gengdeettchin in der zit, 

als ir da vor bescheiden sft 385 

des st lob und ßre 

gesagit immir m£re 

sime süzin namen. 

nü sprechit: Amen. 389 



44. 

WI BRÜDIR HEINRICH VON PLOTZK DER MARSCHALK WART GE- 
SLAGIN MIT NUN UND ZWANZIG BRÜDREN UNDE VIL VOLKIS. 

170<i In unsirs herren j&ren 

do der vorloufin wären 

tüsint und drihundirt 

und zw£nzic drüf gesundirt, 

brüdir Heinrich von Plotzk, 5 

der marschalk, der t trotzk 

was mit urlougis vreidin 

kegn den vorworchtin heidin, 

vfrzic brüdir an sich nam 

und di riten allintsam 10 

von Samen und zur Memil dort 
171« unde reiste mit in vort 

in daz lant zu Medeniken 

unde wold iz abir priken 

in vientltchir ubbirlast. 15 

und di wile si hertin vast 

in dem lande her unt dar, 

d6 hatte sich der heidin schar 
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besamint ouch mit creftin 

und wolde doch nicht heftin 20 

sich an si bt dem lande, 
sundir sich hin wände 
üf di wegge, da gerant 
di brüdre wären in daz lant, 
und si aldä vorwaltin 25 

mit boumen und vorstaltin 
in einis waldis dicke 
den cristnen zu schricke, 
wen si widdir zuggin dan. 

und do daz hern was getan 30 

und si sich dran irwügin, 
den roub si vur sich slügin, 
den ein teil volkis vor hin treib, 
di menie bf dem vanen bleib 
v olgende dem roube nach. 35 

nü was den heidin nicht so g&ch, 
daz si den roub icht v$chtin an, 
sundir beittin, unz der van 
quam in ein getwenge 

in eines waldis enge. 40 

unde in dem gedrenge 
hüb sich ein gesprenge 
von der dit allumme zu 
den brüdren mit strttis mü 

gewirkinde vil bange 45 

mit vreislichem gedrange 
in dem ungewerde, 
unz si von der werde 
171b und der wäpin sw&rde 

zu jungist wurdin also mat, 50 

daz si ntndirt von der stat 
sich mochtin irweggin 
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noch m6 zu wer gereggin. 

d6 lif ouch zu di gerüte dit 

und vi entlich d6 nidder schrlt 55 

cristins blütis gtzic 

an einen brüdir drizic 

und dar zu manchin cristin. 

da wart ouch in den vristin 

von Plotzk der lewe mütis starc, 60 

der sich vor vindin ni gebare, 

gevellit von den ditin arc 

mortlich in des tödis sarc. 

6 süzir got, nim in gemerc, 

waz er den vindin din gevßrc 65 

hat getan pinlichir werc, 

und breng in üf der wurmen berc. 

mit dinen kempfin in da birc 

in des himelrichis zirc 

bi der engele gespirc, 70 

des sin sßle i was girc. 

hab ouch der andrin besorc, 

want üf dich was ir gebore* 

wisch ab, ob icht an in si horc, 

daz nicht der grimme hellestorc 75 

si gevaz in sinen slurc. 

inthalt si von der helle turc 

und breng si allin nötin durc 

in des paradises burc 

und uns züzin intsamen, 80 

J6sü vil süzir. amen. 



45. 

17 1* d6 wart ein comdte 

gesön mit schine glesten 
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in dem nordewestin. 
des äbindes gab er den schin 
und biwilen di vesin sin 
er kegn 6sten strowen pflac, 
biwilen üf den mittentac. 



46. 

173*>c In des seibin jdris jage 
bi sente Georgen tage 
ein comöte wart intzunt 
und schinende zßn tage stünt. 
des äbindis er clärte 5 

und di zoten karte 
so bin widir Italiam. 
des seibin järis man vernam, 
daz keisir Heinrich tot gelac 
an sent Bartolomäus tac. 10 

z£n tage lüchte der comSte 
und d& mit bezeichint höte 
z§n tage, di der keiser warb 
in wätagen, 6 er starb. 



47, 
175c Der selbe wintir was s6 kalt, 
daz di vruchtboume nicht inthalt 
hattin vor dem vroste. 
ir grüse s6 verroste 
zu Prüzin und Liflande 
an stetin manchirhande 
beide in garten und üf bor, 
daz si müstin werdin s6r 
oddir vruchte geide. 
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48. 

177c unde von Ragnite 

begriffin ouch di dite 

ein brüdirlin ein knottir, 

daz was genant der Ottir. 

wi daz ßint der dit intran 5 

und zehen tage spise an 

in der wiltnisse irre gfnc 

und heim zu letst di vart gevinc, 

daz vindit ir, hat ir sin rüch, 

ganz in Gerstinbergis buch, 10 

want der hat daz betichtet 

und enzeln intrichtet. 



49. 

181c Nu hÄb ich mit der gotis hant, 

als ich mich da vor vorbant, 

di cronke von Prüzenlant, 

als ich si zu latine vant, 

zu dütsche schribende volent, 5 

mit tffen Worten nicht behent, 

want si vornemen mac ein kint. 

ouch h&n di rimen recht gebint: 

ist daz man andirs icht da vint, 
181d di scbriber dar an schuldic sint 10 

und ich sal blibin unbehönt. 

dar an hast du mich beschönt, 

der 6ren kunic, des bis gecrönt 

und immer si dir lob gedönt 

von allir cröatüren munt. 15 

nü bit ich, herre, s&n zustunt : 

gib allen herzen, den d& kunt 

wirt diz buch, der ßftlden yunt, 
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daz si in dir intbrinnen, 

brinnende dich minnen, 20 

minnen de gewinnen 

den hört, der allen sinnen 

von wnnnenberndir mitewist 

zu bev&hn ummäzlicb ist. 

di wanne du, vil süzir Crist, 25 

in himel allen heiligen bist, 

6 mildir got, gehilf uns dar 

da wir in diner cl&rheit clftr 

mit dir voreinet minneclich 

an underbruch beschouwen dich 30 

und dir lobsingen immer m6. 

Amen und benedicitä ! 



50. 

182a Des seibin jÄris (1326) sich ein kric 

irhüb alsus, das Lodewic 

von Beyeren, der d& bevorn 

römisch kunic was gekorn, 

von dem pftbeste wart gevazt 5 

in ban und des richs entsazt 

von im. idoch weiz ich nicht, 

waz des widdirsatzis bizicht 

üf den kunic wßre, 

sundir di R6m6re 10 

in lüdin d6 eintrechteclich. 

des hüb er oucb vil mechteclich 

sich kegen Longobarden s&n 

nicht achtende des p&bstes ban, 
182b daz er in der selben zit 15 

streit manchen prislicben strtt 

behaldende di fciggenumft. 
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alsus er in hörlicher kumft 

nam unz in Röme sine vart, 

da er gecront zu keisre wart. 20 

dar nach der keiser, der senät 

und alle der römische rät 

yoreint den p&bst k£n Röme lüt. 

und dö da widdir was sin müt 

und di ladunge nicht vorvi, 25 

einen minren brüder si 

der franciscinen weiten 

und den zu p&bste zelten. 

hir an sacb man eintrecbtic sin 

beide Gelfen unde Gibbelin *). 30 

*) fehlt in der continuatio cap. 1. 2. 



51. 

184» di rede wüc der meistir dö 
und di brüdre vil unhö, 
want si wol kantin iren müt, 
daz si mit niebte blibbin gut 
mit betwange s6 bekart, 5 

want der wulf von siner art 
man seiden mac gezemen, 
er enwolle i nemen, 
bizen unde zucken 

nach sinen alden tucken, 10 

ob er sin di State hat 
und vri in dem walde g&t. 



52. 

WI POLßNEN WART GEHERT. 

187* D6 Cristi jär mit zal irschein 
tüsent drihundirt drizic ein, 
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dö was der winter also 1&, 
daz si wedir hl noch d& 

wege mochten vinden 5 

zu den gotis vinden. 
des sacb man da betrübit stn 
di brüdir unde pilgerin, 
daz si nicht mochten reisen 
noch di Littouwen neisen. 10 

abir also Job da spricht, 
daz got 16t üf erdin nicht 
Äne sache geschön, 
daz mochte man vil wol d& sp£n, 
want daz vor schaden man vorsiüc 15 

• vil grozen vromen daz intrüc, 
daz sich alsus bewäret het. 
iz hatte kunic Loket ' 
grözir menige heiden 

in der zit bescheiden 20 

üf den sin, daz er mit in 
kein Prüzen wolde reisen hin 
und vorterben gar daz lant. 
188* daz sus von gote wart irwant: 

want dö di Littouwen 25 

qu&men unde schouwen 
begonden so cranc sin daz is, 
daz si immochten keine wis 
der brüdre lant ankumen, 

si wolden Äne vrumen 30 

nicht kören heim k£n lande wart, 
sundir machten ire vart 
in kunc Loketis riche 
üf nemende da gliche 

alliz, daz in widdir quam 35 

86 al«. 
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daz zu nutze in gezam. 

dar ubbir in den vristen 

si manch tüsent cristen 

gevangen mit in triben, 

di gwic eigin bliben. 40 

aus in di grübe, di er grub, 

der Loket vallis selbe intsüb. 

VON DER KÜR MEISTIR LUD^RIS VON BRÜNSWIC. 

Ouch in des j&ris jage 
s6 hin nach dem aschtage 

di wfsen gebitäre 45 

und manch brüdir gew6re 
dort von AlemaniÄ 
unde von Liflande sä 
in dem houbthüse qu&men 

zu Mergenburc zusamen 50 

mit den von Prüzenlande, 
als si besande 

der brüdir, der dö was gesät 
zu baldende des meistirs stat 
nnd in bescheiden hatte vur, 55 

daz si volbrßchten di kur 
üf einen hömeister, 
der dft wßr ein reister 
obir dem dütscben orden. 

zu rate si da worden 60 

188^ daz si gar eintrechticlich 
sundir allen widderswich 
weiten an di 6re 
brüdir Lüdöre, 

der an gebart des stammis zwtc 65 

was der hersogen von Brünswtc. 
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sds von des ordens anbegin 

den vumfzgnden hönieistir in 

man mit zal do nande 

unde in Prüzenlande 70 

der ein und zwanzigste er was, 

dem man meistirs nam üz las. 

di meistirschaft bilt er in pflage 

vir jär, sechs wochen und dri tage. 

Dirre hömeistir LAdör 75 

alle eines vlizes ger 
zu gotis dinste körte 
und daz söre mgrte, 
höte unde zirte 

und mit zirheit wirte 80 

an allirhande vl&te 
mit buchen unde orn&te — 
unde wes sä was bebüf 
zu gotis lobe er daz schuf. 

er legte ßrst den vullemunt 85 

zu Mergenburc, da sint der stunt 
di capelle wart üf gesät, 
di nü in schöner zirde stÄt 
üf der burc da obe 

in aller heiligen lobe. 90 

oucb satzte er vil s&eclicb, 
daz man solde tegelich 
gote zu lobis renten 
in des ordins coventen 

eine vrümesse halden i 95 

unde ouch ordenliche di 
singen mit den noten 
einen tac vor di toten, 
188c den andern von Marien 

der edeln wandeis vrien. 100 
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Des seibin järis quam ein visch 
üz der s6 strichende risch 
durch daz hab in den Pregor, 
der keiner gesehen da vor 

was in Prüzenlande. 105 

der visch sich ufwart wände 
unz vor di stat zu Kungisberc. 
dö sach man in sundir geberc 
wol zwänzic vüze wesen lanc. 
dar nach nam er den ummeswanc 110 

dö er der brücken entsüb 
unde sich zu rucke hüb 
widder k£n dem habe, 
des wart im hin abe 

gevolgit und gel&git vil 115 

von gnüc lüten in dem zil, 
daz idoch lutzil vorvinc, 
want er in allen gar intginc. 
diz was des somirs um di zit 
also Barnabas gellt. 120 

dar nach ein semelicher 
und disme wol ein gltcher 
unde an forme gegate 
wart in dem Nogate 

bes£n, gevangen unde geslagen 125 

und kein Mergenburc getragen. 

In dem selben sumere 
ein michil getumere 
hüb kein Polgnen sich. 

der marchalc brüder Diterich 130 

von Aldenburc zu samne lüt 
eines michlen heris lüt. 
da mite warn gesundirt 
brüdre wol zweihundert, 
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mit dem here sundir sparn 135 

sach man in kein Polen vara 
188<* in Loketis des kungis lant 
und gewan gar undirwant 
aldä wol achzön vesten 

der snöden zu den besten, 140 

di man in sach vorswenden 
nnde in pulvir wenden, 
unde quam da widdir, 
dar nach kürzlich siddir 

tet er eine reise dar 145 

und gewan mit siner schar, 
di er mit im hete, 
bürge, dar zu stete 
wol zw&ozic, als ich iz las, 
nnde waz da dorfir was 150 

gelegen umme di vesten 
di Ersten und di lesten 
di branten si gar abe, 
und wi yil si habe 

tribben unde trügen dan, 155 

ntmant daz volacbten kan. 

186 hin kein. 150 da] so. 



EHDE DER HANDSCHRIFT. 



GLOSSAR. 



PFEIFFER, BSITBJE6£. 8 



A. 

abebrechen stv. abbrach thun, verkürzen, rauben, want ich häte — 

vil unebin nach velschlfchir tucke gebrochin abe ein stucke ackirs 

mime näkebür (: sür) 56 K 
abedingen swv. ausbedingen, wie neud. si dingetin abe den üb, dar zu 

ir habe 47 ». si gabin üf di vestin, dinginde doch abe den üb und 

ouch di habe 121«. 
abedringen stv. abnoethigen, extor quere, waz si heidenischir lant — 

den heidin abgedringin mochtin 12<*. 
abegen stv. abgehen, mangeln, wie neud. üf daz sus abegfnge den 

brüdrin da des libis nar 79«. 
abegewinnen stv. wie neud. got daz heil in gab, daz si di burc 

gewannin ab den Cristis viandin 59 ». di burc in abe gewinnende 125 ». 
abegunst stf. neid, misgunst, malevolentia, abneigung. in vreislichir 

abegunst 103«. ouch wistin si ir abegunst an der ungetouftin dft 

119«. der tüvil schunte si in abegunst 143«. 
abehacken swv. wie neud. genen si di houbit abe hacten und ho üf 

pfele stacten 180«. 
abehouwen stv. decidere. wol 80 der Littouwin äne di ab gehouwin 

dem here wurdin an der zucht 131«. 
abekgr stf. aversio, apostasia. bin der anderin abek&r (infra secundam 

apostastam) 93«. 
abekust stf. Schlechtigkeit, vergl. äkust. mit schemeltchir abekust 12«. 

wen andirs nicht wen vollust zu der sundin abekust in 1 schunte 

unde treib 64«. in der zwivaldigin vorlust der stat mit snödHf 

abekust wart von den argin rotin smächeit gröz irbotin den bildin 

gotis 96 d . ouch wolde si sundir abekust in gotis dinst sich wendin 

154 b, 6 b. 128». und öfter. 
abelegen swv. niederlegen, im sinne von: einem das handwerk legen 

33«. vergl. swalc. 
ftbentezzen stv. wie neud. Andreas Zimmerman durch sin dbintezzin 

zu tische was gesezzin 174 b. 
ftb entstünde swf. hora vespertina; vespera. dö man üf g§n di Sternen 

sach an einer äbentstunden 182 d . 
äbenttranc stm. coUatio. eines äbindes solde der vogit als er wolde 

trinkin einen äbinttranc 74«, 
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aber adv. wieder, schrfende di seibin wort abr und abr 132 «". — aber 
an, abermals, zum vfrden male abir an koufte der voit der reine 
man daz virde pfert von wfzin harn 29<*. dö sus Swantopolc ent- 
süb, daz der marchalc — mit strite abir an wolde in und sin her 
bestän etc. 46«. 

aberucken swv. detrahere 9 abstreifen, si intpundin im di bant, als si 
woldin daz gewant im ruckin ab 99«. 

ab eschern stv. detondere, deradere. wol dan wir wollin abeschem 
und tilgin cristinlichin nam 77 •, 

abeslagen stv. eripere. den heidenischin scharn — er den sie dö abe- 
slüc 5«. 

abespalden stv. lostrennen, da mit si abö spildin manchin Prüzin von 
der trucht 84«. 

abestriten stv. certamine auferre. di vestin si in dem zil abstrittin 
den Nattangin 9(R 

ab e teilen swv. separare. al der habe dritte teil, di in züval des sigis 
gab, wart von in geteilit ab 28«. 

abetrennen swv. surripere. sus nam er widir in den roub, den si 
bäten abe getränt 57*>. 

abetreten stv. nachlassen; abfallen; zur seite treten , abziehen, nicht 
wil ich, sprach er, tretin ab der gäbe mit dir unz ich deme ge- 
loubin dich entneme 29'. er gab in e den rät, daz si den brüdrin 
trätin ab (von ihnen abfielen) 57». er las üz wol sechzic man und 
mit den hin abetrat vorholnlich an eine stat, di im vügete ebin 131 d . 

abetrinne, abetrunne stf. apostasia, abfall. in dem ambeginne der 
andrin abtrinne (in prineipio seeunda apostasia: Dusb. c. 164) 102«. 
der hömeistir Prüzinlant — dö so gar betrübit vant von der abe- 
trinne des volkis äne sinne 141 «. da mit er üz der ächte der 
aldin abetrunne irlöste menschlich kunne 150». 

abetrunninc adj. abtrünnig, wie neitd. di abtrunningin cristin 46». 

abe tun stv. sich abetün, entsagen, lossagen, aufgeben, er wart dar üf 
gemant mit drouwe und mit bete, daz er sich abetete und vorzige 
der geschieht 138«. 

abevarn stv. recedere. dö si zum andrin male warn dem geloubin ab 
gevarn 93«. 

abevart stf. flucht, recessus. er wart in duitin di sache sinre abevart 
371». 91«. 108». abfahrt, abreise: nach des kunegis abevart wart 
nicht lengir gespart 69 •. ir abevart was vorgemelt den brüdren zu 
Ragnite gar 158«. 

abewerfen stv. herabwerfen, abbrechen, sän er abwarf di bruckin 170*. 

abewesen stv. deesse. sint der kirchen von den wfgen (a eunabulis) 
ni ab was druckindiz leit 16». 

abezihen stv. sich abez. c. gen. resignare. des amtis zöch er sich dö 
ab (officium suum resignavit) 105«. 
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abezuc stm. subtr actio, detrimentum. si lizin kund in den brücken zu 

abzugge in gemachtir lugge (= lüge) 178«. 
abezucht stf. abitus, discessus. sä si griffin an di vlucht und in 

der seibin abezucht wol drizic tüsint gelägin der Tarteren irslagin 

123 «*. di Littouwin warten in sgre üf ir abezucht 145 ». von dannen 

si dö kerten und üf der seibin abezucht teilte sich di selbe trucht 

üf zwei pfat 155«. 
abe zwacken swv. wiend. detrahere, spoliare. di pallen si ab ezw actin 

ornät und di heiligen vaz 160«. 
abit stm. habüus, ordenskleid. des spitäls brüdrin beschit der päbst 

ouch sulchin abit: si soldin wize mentil hän unde swarze krüze 

dran 4«. des ordins abit an sich nemin 8*. er cleite si in den 

abit des dütschin ordins in der zit 39«. er solde den abit des 

dütschin ordins nemin 64 «*. eines ordenes abit (vergl. gatir) 187 «. 
ablate swf. oblate, hostie. der- pristir ein ablate nam ungeseinet in 

der stunt 146 b . 
Ach, ortsname, Aachen, er wart gecrönit zu Ach (: dar nach) 173«. 
ach interj. subst. sundir ach, ohne weh 105°. 
achper (= ahtbaere) adj. honorabilis, angesehen, di achpersten wären 

ditz (d. h. dies (diese) waren die achtbarsten von den herren) 174 «. 
achperkeit stf. ansehen, gewalt so gröz sach man in hän undir in 

und achperkeit 28«. er was dem rechtin kunge nehst an gewaldis 

achperkeit 127«. 
achperliche adv. honorabile. den kunig — er selbe irlas an sfnes 

yolkis riche und höet in achperliche 5 «*. 
acht stf. zahl; art und weise, er treib zusamne dö ein her von star- 

kir achte 157«*. plur. den schiffin ouch di namen vil ebene gezä- 

men nach ires amtis achtin 33«. 
ächte stf. Verfolgung, in den swindin ächtin di brüdre sus gedächtin 51«. 
achten swv. schätzen, den seibin Schalouwin sach man wesin ho ge- 

acht 110*. si voigtin in vaste nach mit al der macht, di in von 

ritin was geacht 139». 
acker stm. campus. k. Rudolf bekämpfte der Bemin kunic Otackere, 

und den ouch üf dem ackere der walstat tot vellete 123 b . 
ädern stm. athem. des süzin geistis ädern (: gadem) von mir lenkit 

sine kumft 2 b. 
adiln swv. edel machen, adeln, wie nd. ob ein gebüwir hat den müt, 

daz er den brüdrin trüwe tut — man eddilt in und macht in vri 122 «. 
adir = oder 3«. 

aftir prcep. hinter, aftir im 6t nicht inbleib, alliz er izmit im nam 87«. 
aftirhüte stf. die nachhut 31«*. vergl. spitz, 
ähui interj. ähui so w§re ich hochgemut 128 *. 
äkust stf. == abekust. s. daselbst, sundir daz vleisch treit gelust 

widir den geist in äkust 18 «. 



— 118 — 

albüwes gen, ad. mit sack und pack : cum omni domo, di mit ir 

wfbin und kindin — albüwis quämen in den järn von dütschin 

landin gevarn 38°. 
aldir stn, bi aldir: vor alters, nü sullit ir gedagin and üch läzin 

sagin, was bi aldir si gesehen 146«. 
aldort adv. iüic, verstärktes dort, man begrub in d6 aldort zu Bar- 

leto 7«. um di andrin, di aldort vorturbin, als ir hat gehört 132«. 

schriende di seibin wort abr und abr unz aldort üz der läge ludere 

her sprengetin di brtidere 132«*. der comentuir von Ragnitin, der 

aldort von den heidin was irmort 133«. 
alönzeln adv. einzeln; successive, si begondin nähin alenziln zu der 

burc 86»». in d. alenziln er in stal Schilde, sper, dar zu di swert 

115 d . vergl, Snzeln. 
allintsam adv. alle zusammen, sämtlich, 28«. und häufig, 
allizsam adv, alles zusammen, daz bestätigte allissam der päbist in 

unsirs herren nam 14«. 
almeclich adv, allmählich , langsam, almeclich mit den sinen er 

stapfte zu den büdin ler (2 teilen weiter unten : er Hz nicht wesin 

im zu gäch) 46 *. 
alganz adv, verstärktes ganz, zu jungist quam daz her alganz (tota 

residua pars exercitus), von dem ouch des fsis glänz allirwein was 

bedakt 68«». 
alreite adv, aUbereits, wi di lant blibin bewart, di alreite warn be- 

kart an cristinlichin namin 129*. 
alsamfte adv, langsam, gemächlich, daz her er vor hin sande mit des 

roubis gewin volginde alsamfte in 95 b . 
alzuhandes gen. adv, allsogleich. des was der edele reine man alzu- 

handis in bereit 23 *. 
ambeginnen stn. anbruch, beginn, wie neud, si quämin des morgins 

vrü mit des tagis ambeginnen in di vorburc Gedeminnen 177«. 
ammecht, ammet stn, amt, der manic jär daz ammecht trtic 7«. 60*. 

von Hirzberc brudir Gerhart zu Pruzin virde meistir wart und trüc 

daz ammecht zwei jär 70°. er hatte ouch vorwesin daz ammecht 

wol mit prise 106 b . dö er daz ammecht getrüc sechs jär, als ich e* 

gewüc 151 *». durch krankeit man in sach daz ammet von im schü- 
bin 151«. 
ampulle swf. ampulla, ampel. kelche und ampullin (: irvullin) und 

ouch andir kirchin vaz nämin si durch iren haz 12«. 
amt stn. der barmherzikeite amt 3*. nach werkis amte (nach der 

arbeit) 116«. 
anbegrift stf. anfang, beginn, sint der eratin anbegrift daz dercovent 

wart gestift (a tempore fundationis) 128«. 
andächtlich adj. andächtig, andachtliche betevart 107«. 
an de adv, mir tut ande: es schmerzt mich 9 verdriesst mich, thut mir 
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weh. dal tet dem päbste ande 41 '. — ande machen : schmerz, 

kränkung zufügen, daz si — dise vorgesprochnin lant hertin unde 

machtin ande 89 \ 
ande stf. kränkung, zorn, räche, ich wolde yliziclich andin gotis 

ande 56 *». er wart in swindir ande wendin stne ger dar üf 58'. 

8U8 müste er und di rote äne stritis ande widir varin zn lande 70 c . 

in glichir wäge ande 71'. mit zorniger ande 82«*. sus man sich 

hebin in der ztt sach in gütir ande hin kegn Prüzinlande üf der 

pilgrimschin stic den herzogin von Brünswic 88«. dem heiligin 

lande , daz in der ztt leit ande von den Sarracinen grdz 123 •. si 

wärin in Liflande in des urloigis ande 144 c . 
an den stn. Bestrafung, Vergeltung, räche, di cristnen, — di durch be- 

schirmlich andin — hin zu Prüzin wärin kumin 42 '. 
an den swv. bestrafen, rächen 56 b . andit üwirs volkis leit 15«. er 

immüste andin nach aller siner machte di mortliche ächte 43 °. 6 

süzir got, diz ande! 73«. 6 herre, ande diner knechte blüt 73»». 

si woldin andin di schient an den viandin 110°. er bat in — daz 

er im hülfe täte zu andene sin ungemach 127 c . si woldin i daz 

leit, ob si mochtin, andin mit räche an den viandin 132«». andit 

sundir schände üwirs volkis ande 184'. 
anderweiden swv. zum zweiten mal thun, wiederholen, er wart mit 

starkin eidin di mir in andirweidin 54»». 
anderweit adv. zum zweiten mal. 6*. 43*. 46«. 52*. andirweit (: ge- 

meit) 60*. di Ermin und Nattangin und ouch dar zu di Partin sich 

vornogirtin andirweit 92»». 
anderwis adv* auf andere weise, sonst, ausserdem, si merktin in der 

not, daz si di vorevle dit andirwis inmochtin nicht bekSrin 60«. 
äne prap. ohne; ungerechnet, und äne waz si slügin man, so brächtin 

si gevangin dan bi zwenhundirt üben 142 «. äne waz si slügin man, 

so brächtin si gevangin dan meide, kindir, wtbe 177«. 
anegän stv. anfange** si enwestin waz angän 36'. 
anehurt stf. das anrennen, si müstin ouch zu pflege hän al da irkanen 

(die kühne) bi in stän durch der Prüzin anehurt 25'. 
aneküben stv. anhaften* eine v§de im anekleib von eime siner rittere 

65*. vergl. vöde. 
anestöz stm. impugnatio. sulchir geste vientlichin anestdz si nicht 

mochtin ubirhertin 83*. 
anevän stv. anfangen, wie neud. si westin nicht waz anevän sundir 

sän einandir an mit bermelichim blicke 166 '. 
anevechten stv. impugnare. ich vleiz mich — si anvechtin und vor- 

ladin 89 •. 
anevechten stn. impugnatio, vexatio. si lidin dö vil swinde not unde 

anevechtin grdz von der vinde widdirstdz 137 «. 
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an gel stm. angd, haft, Bedrängnis, doch in des hungirs angele nf- 

mant dem andren bot irbarmen 166'. 
angesichte stn. anblick. daz angesichte tet so wo den Prüzin dö si 

sähin etc. 85 *>. 
angeraten stv. c. acc. treffen, an einander gerathen 152 ». s. werre. 
angest stm. angst, angustia. dö üf in der angist trat (in angustia con- 

stüutus) 76 k . in grözir leide mü er quam, di im der angist 

worchte 140*». 
angrffen stv. aggredi. dö greif er andre wege an 42«. si griffin an 

znhant di vlucht 135 V 
anhören swv. angehoeren. drt dorfir er vorbrande, di den konic hörtln 

an 156*. 
anhouwen stv. incidere, aggredi. er wolde habin ein hnis zu Littou- 

win mit stürme angehonwin 142«. 
an kerline stf. ankertau. des schiffis ankirline (: pfne) si zu jnngist 

htbin ab 165*». 
ankippen swv. impugnare. er vür — vur di bnrc zu Lipen, di pflac 

er dö ankipen, doch ongemühit er si lfz 186«. 
ankörnen stv. mit dem acc. 1. assequi, consequi. hf von si sich üf- 

machtin und nach den vfndin gächtin, di si anquämen nach vfent- 

lichim rämen 27 «. — 2. adire aliquem (precibus), angehn. er quam 

di brüdre an mit demöteclichir vlö, daz si gerüchtin etc. 58*. 
anlän stv. sich anlassen, wie neud. da er sah, daz nü daz urloige 

sich began etslichir mlze wol anlän 46'. 
anlegen stv. 1. anzetteln, vorbereiten, ordinäre, er ltz nü werdin 

offinbar ein ubil — daz er häte unz da her getriben und angeleit 

42«. Dywan daz häte vor gelegit an 94*. er wurde so zornig, 

daz er mit den Prüzin an heimelichin legete und si dar zu bewe- 

gete, daz etc. 112 «. — 2. wie neud. si legetin vüer an 113 «. 
anneme adj. gratus. 2*. vergl. gezeme. 
anschouwe stf. anblick. zu sichtigir anschouwe 87*. 
ansehen stv. angesehen werden: in ansehen stehen, wie neud. üf daz 

brüdir Herman wurde baz gesehen an 8'. 
anspräche stf. anspruch. er vorzech sich willeclich allis rechtis und 

hörschaft anspräche unde eiginschaft 14«. dikeinirhande ansprach 

si mochtin hän dar nach 120 b . 
ansprechen stv. adpellare. 2 h . so man um di nackeit — in ströflichin 

ansprach, des achte er vil kleine 52 ». 
ansprengen stn. adspersio, incursus. und in dem ersten sprengen an 

vorlurn di cristnen virzic man, di tot der kunic dö stracte 161 c . 
ansprunc stm. congressus, adspersus. an dem ersten ansprunge wart 

von Bolant der junge durchstochin 156 *. mit sturmis ansprunge si 

sich kegn der burc vorsüchtin 167*. 
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anstrtten stn. aggressio, impugnatio. kein des tüvils anstritin saltü 

gereit sin unde muginde 22«. 
ansturmin stn. impugnatio. diz ist von dem ansturmin der stat El- 

bing 53°. 
antragen stv. anheben, anstiften, undir der vrüntschafte wftn trüc er 

heimelichin an ein engistltche valscheit 41»». ouch wart dl ange- 

tragin — ein so vi entlichir strit (ortum est grave bellum) 76 «. sine 

drin wände Swantopolc — von dirre sträfunge, di antrüc der rittir 

gut 59*. 
antreten stv. 1. anfangen, unternehmen, einez her dö ane trat 12*». 

— 2. zugehaeren. Helwige von Goltbach, den Gristbnrc dö trat ane 

(qui erat commendator de Christburc) 112«. vergl. haben, 
antriben stv. efficere, incitare. sd lange tribin si daz an 29«. di 

wtle si diz tribin an 36'. want er was der hoestin ein, di da tri- 
bin an den mein mit valscheit ungehuire 125 *. 
antun stv. induere. antun sin strftgewSte 20 *. 21«. 
antworten swv. überantworten, si antwortin üf daz hüs den brüdren 

äne sturmis prüs 47*. 
anvechtunge stf. impugnatio. 77 *. 
anwalt stm. anstiftet, urheber. dö sns di gemeine dit sach ir ane- 

waldin (principales hujus sceleris) sich zu den brüdrin haldin, — 

in trat michil angist zu 135 d . 
anwenden stv. anwenden, gebrauchen, offinlich si berümete, daz er 

si ni intblümete joch ni nnküschlich angewant 130«. 
an winden stv. hostiliter invadere. vnmf dorfir si angewnndin 152*. 
ap rille swm. april. 7«. dirre lobelfche strit geschach in des appril- 

len zit 162 K 
Arabite swm. Araber. Homär der Arabiten vnrste (: in vientlichim 

turste) 147«. 
arbeitlich adj. mühselig, qualvoll, in arbeitlfchir ptne 51'. di da 

blibin tot, um ir arbeitltche not nämin ires dinstis lön 74 b . 
arc stn. das böse, schlimme; gefahr. ie mö daz pfert zu rucke dranc, 

want iz sach vil wol daz arc vor im, daz sfaem ouge bare dl der 
vinstirn nachte schtm 153«. gut er im mit arge galt 59'. 
arc adj. schlimm, und waz daz ergeste was dar an etc. 184°. 
armbrost stn. balista. 80«. und öfter. 
armen swv. arm sein, arm werden. s§lic sint di armen, di in dem 

geiste armen 19 *. 
armunge stf. pauperias voluntaria. di armunge sol gesehen — in 

vorsatze gew§re und in geistltchir gere 10*. 
armüt stn. 19'. und Öfter. 

art stf. höhir nnde swachir art 48«. greve Richart von Gornubin mit 
arte was der zu brüdre irkant dem kunige von Engellant 105 *. 
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arzedte, arzente stf. arznei. dix armüte vife ist ouch ein arzente — 
di tut armüte wol gesunt mit sfnir arzedfe ait 20«. 

aschtac stm. aschermittwoch. in des jftris jage sd hin nftch dem asch- 
tage 188«. 

az stf. stm. t speise, ich sach ouch si vor iz an des Ifbis generde gras 
ezzin sam di pferde 67«. 

6. 

vergl. P. 

balt adj. rasch, schnell, geschwind, want er was an rtixe balt 84'. 

ich lif hin in zorne balt und nam daz bilde mit gewah 118*. 
ban stf. swf. rennbahn, kampfplatz, bahn, weg. einen rittir er vornam 

nf deT baue da gereit 71 •• vergl. stapfen, mit heilictflm nnd yanen. 

ouch volgite der banen al daz volk gemeine 45 b . 
bange adv. anxius, pavidus. niederdeutsche form für die mhd. ange. 

vergl. pass. K. 20, 19. idoch in harte bange was 36 *. nü hatte er 

einen sun, dem pflac sßre wesin bange (: lange) 56 •. im was bange 

tinde gäch 57 ». diz tet den brüdrin bange , wan in di spise abe 

gtnc 85«. den brüdren mit stritis mü wirkten si vil bange 171«. 

daz vür wuchs sd lange nnz in wart so bange — daz si alle wer 

vorbärn (: warn) 185*. 
bange swm. pavor, angor. doch werte daz nicht lange, want des 

eilendes bange den müt im so bes warte, daz er widirkarte in daz 

laut sinre gebort 119 k . plur. in den bangen gelobte er wachsis 

einen stein gote nnd der maget rein etc. 157 «. 
bangen swv. pavere. in begonde söre bangin 84»». dd begonde in 

grüwen unde bangin 91 •. dö di m§r vornomin hattin di Nattangin, 

in begonde bangin nnd gewunnin rüwe 141*. 
banir stf. oder sin. vexillutn. der keisir im vorlfcnte daz, daz er sold 

an banire, an wäpin, an zimire vürin des richis zeichin 8*. 
bant stn. vinculum. sfns gelobtin vridis bant 47«. da in noch bevangin 

di weit hatte mit ir bant 152*. 
bare stm.f occuUatio. di zeichin gröz, di wnndir starc der vorgezzin- 

heite bare nicht sol druckin undir l d . 
barhon bet adj. barhoobit und barvuze 63'. 
barn stn. fand, ohne rücksicht auf das geschlecht, wan so di wfp ir- 

sän di barn, daz si sd zart so schöne warn 27«. si — enmochte 

nicht gevolgin f durch di swSrekeit des barn dem here 49*. 
be dächt adj. part. von bedenken, überlegt, besonnen, und si samintin 

bedächt dar üf alle ire macht, di si mochtin geleistin 103'. 
bedempfen swv. dämpfen, ersticken, unterdrücken, also lange (ei) 

kemptin unz si si ouch bedemptin (so), daz si des lebinis blibin 

toub 99«. 
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bederbe adv. viriliter, muthig, kräftig, wäget bederbe umme der 
vetre erbe in strite üwir lebin bin 15«. 

bederben swv. fest, dauerhaft machen, ir sit nicbt wise — das ir 
üf dise cleidir gut wollit gizin hi min blüt und di also vorterbin : 
ir mngt si baz bederbin, ob ir rechte witze hat 99«. 

bedingen swv. dingen , werben, dar zu sach man bedingen in üf solt 
stritöre vil 186 «. 

b e d o n e n swv. sich mit etwas abgeben, darauf verweilen ? (vergl. s wer 
der bösheit gewont und alzu eere da mite bedont , der l£zet si vil 
seiden frauentrost 96.) er vlöch — kegn Ruizin so hin abe , da 
er ouch dächte wonen und vridelich bedonen 119 b . vergL donen. 

bedüsen swv. betäubt, schwindelich sein (duseln), der knecht von dem 
pferde so hart vil üf di erde , daz er da von bedürfe und eine wile 
müste der witze da beliggin an 169 ■. vergl. Schmeüer 1, 401. und 
vertuten. 

begeben, sich: geistlich werden, in den orden treten, ellenthafte rittir 
gut — mit im begäbin sich 8 a . begebin und unbegebin : kloster- 
und weUgeistliche 11*. daz sint begebene lüte 25«. 

begeben stv. aufgeben, des müstin si begebin di burc und touge dan- 
nen varn 83 *. und dö daz her begab daz lant und dannen begonde 
wandren 145 •>. 

begen stv. ausüben, thun, vollbringen, ach Johan, ach Johan, du 
hast lastir gröz begän 187«. di brüdre iz mit im begingin wol 
vrüntlich als daz gezam 117 *. 

begiften swv. begaben, dotare = bewidemen. er bat in — daz er in 
sinem riche eine kirche stifte und di rtchlich begifte 66 b . er solde 
eine vestin stiftin, di wolde er begiftin mit vollir ndtdorft 97 *. ein 
vrouwinclöstir (si) stiftin und daz rtchlich begiftin 163 ■. 

begin stm. anfang, beginn, begin nemen 9*. nam mit anevange sin 
begin 10*». an der inverte begin 113«. 

beginnen stv. swv. si begunnin (: wunnin) 159«. si begundin (: vun- 
din) 103 b . ich hatte vor der stunt ouch zu tichtene begunt 2*». 
und des wart so dicke von in in der zit begont , unz si den von 
Pirremont brüdir Diteriche mit des tödis striehe velletin da nid- 
dir 170 b. 

beglümen swv. nieder d. trübe machen, obscurare, hinters licht führen. 
glum, trübe, und glumen oder glömen, trübe machen : brem. wörterb. 
2, 519. 20. engl, to gloom, düster, finster, traurig machen, vergl. 
noch Frisch 1 , 358 «. und Adelung, dö si irkande , wi si was be- 
glümet (: versümet) 50 «. zu lange er dö sümete, daz suimen in be- 
glümete 68 «. dö si also dristunt di Prüzin i beglümeten , nicht si 
iz dennoch rümetin 86*. mit alsnlchim schricke beglümte er so 
dicke di Littouwin hi und dort, daz ich des inweiz kein ort 139 b . 
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begrifen, sich stv. sich befassen, in strite sich b. : beüare. zuh&nt 

si sich begriffin in strite mit den cristin 129*. 
begrift stf. anfang, beginn, von der zft, daz der ordin mit begrift 

des dütschin hüsis wart gestift 9«. 
begnnst stf. anfang, beginn. 87*. wol bescheiden an begonst ist des 

büchis halbe konst 2 ». als sine vorderin begunst hattin (per pra~ 

decessores suos inceptum) 118 b . kunic Loket — des begunst dö 

bete, daz er lant und glouben wolde gar betouben 184*. 
begurten svw. umgürten, als ein dirne da begurt und wol ebene ge- 
schürt hete sich in ire cleit 44*. dütsch sd was er (Albertus mag- 

nus) an geburt und mit ordene begurt der brüdir predig@re 105 k . 
behaften swv. einschliessen 9 obsedere. si quämin und behaftin ein hüs 
/ genant Besele da 104 ©. — part. behaft : mit schaden behaft werden 

11«. mit not behaft 15*. si wnrdin des inein, daz si mit al irre 

craft Cristburg woldin tun behaft 61»». 
behalten stv. 1. erhalten, dö Heinrich urloub sus behflt 154«». — 2. oc- 

cultare. si müstin sich behaldin in brüche, puschin, waldin 102 ■>. 
behegelich adj. wolgefällig. 29«. 
behegnis stn. behagen , wolgef allen, allein durch gotis behegnis und 

durch der selin heil gewis 19*. 
behelder stm. haltet . di behelder sines gebotis, di vil reinin cristin 

42 c. vergl. helder. 
behenden swv. mit händen berühren, betasten, der licham gots gebe- 

nedit von der dit vormaledit wart behant, besulwit, angespit 160*. 
beherten swv. ausharren, ausdauern. zu jungist im so gar gebrast 

spise, daz er da lengir nicht behertin mochte 82*. 
behoufen, sich swv. versammeln, meistir Conrät — kegn den unge- 

touftin schüfe daz sich behouftin di sinen abir mechtic 125 k . 
behouwen stv. vaUare, verschanzen, nü hätin sich behouwin di Prü- 

zin und voreinit (Prutheni autem vallati indaginibus) 87*. 
behüf (= behuof) adv. nieder d. das, was man bedarf, was nützlich, 

förderlich ist. mildeclichin er in schuf wes irre nötdurft was 

behüf 7 *. daz sime ordne was behüf (: schuf) 25 b . mit gerate, 

des zu spise was behüf (: schuf) 55 *. üf di burc man ouch dö 

schuf alliz des da was behüf zu kost 60 °. den er ubirfluzzic schuf 

alliz des in was behüf 91 •. 
bejac stm. erwerb. durch siner gunst bejac 2«. 
beiten swv. warten, zögern, da wart ouch lenger nicht gebeit (: ir- 

reit) 87 t. 
beitunge stf. das warten, die Verzögerung, ir idich dannen ginc vor- 

drozzen der beitunge 183*. 
bequeme adj. aptus, facilis. mit bequemir büze balt 11 «. dö sanden 

di legäten dan boten wol gezeme und dar zu bequeme an witzigen 

sinnen 178*. 
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bequfcmelich adv. apte, commode. eine stat, di bequgmlich wer gesät 
34 d. waz 81 schutzin hatin di sach man si bestatin kein der bürg 
bequemelich 35»». 

bekennen swv. üf einen bekennen, mit dem gen., wider ihn zeugen, 
ihn für schuldig erklären, want des wart üf si bekant, daz si mit 
vorgift Yormeint di wazzir hgtin und intreint 174«. 

bekleifen (= bekleiben) swv. adharere. 62 *. vergl. üzreifen. 

bekliben stv. coneipere, wurzel fassen, der cristne geloube — lutzil 
doeb an in becleib 146«. 

beklipen swv. eindringen? vergl. das bayer. kluppen, zwischen einen 
spalt einzwängen : SchmeUer 2, 361. di beidin gar beclipten (: Egip- 
ten) gewinnende bnrge unde stete (violenter abstulerunt) 149*». 

bekorn swv, versuchen, antreiben, reizen, dise rede bäte ein abt vor- 
numin — unde wart dar üf bekort, daz er irvarn di me*r wolde 65 *. 

bekornnge stf. Versuchung. 20*. 

bekroten swv. einnehmen, sich ausdehnen? und des roubis was s6 vil, 
daz er bekrotte in dem zil volleclieh zwü nifJe (spolium oecupavit 
duas leucas : Dusb. p. 155) 57 b . ich kann das wort nirgends nach-' 
weisen, an das franz. crotter ist wol nicht zu denken ; eher an das 
mit. crotatus, überwölbt: Dufresne. 

bekudde? s. gekudde. 

belän stv. überlassen, dotare. er hatte das kloster gestift und belän 
mit rfchir gift (fundavit et donis magnificis dotavit : Dusb. p. 158) 
58 °. bescheidinlich (man) in belät mit vries erbis also vil , daz er 
da von alle zil wol lebin mac als im gezimt 122 c und 163 K vergl. 
lüder. 

beläzen stv. 163 *. vergl. lüder. 

beiigen stv. 1. belagern 47«. da er ouch belac eine vestin 69*. Dy- 
wan — di burc zu beligne (zu belagern) vür 101*. di stat Akirs 
was belegen 3 b . — 2. liegen bleiben, zu letst belac dar üf ir müt, 
daz si etc. 77». — 3. coneumbere cum aliqua 177*. vergl. virne. 

Bern, Bemen, Böhmen, der kunig von B§min — der Bemin kunic 
105 d . als den (vriden) maebte zwischen in der kunic von B6m üf 
guten sin 184 K 

bem eilen, bemeiligen swv. verunreinigen, beschmutzen, di beidin 
si (die gefangenen frauen) undir sich an der buitunge teiltin und 
unküschlich bemeiltin 114*. ouch sach man si bemeiligin (: heili- 
gin) in manchir unvlgtigin tat altir, pallin und ornät 96 d. got und 
di heiligen di sach er sus bemeiligen 147 b . want si glich der erden 
di kirchin gar vortilgetin, di heilikeit bimilgetin 180«. 

bemenigen swv. mit einer menge bewältigen, und dö di cristenin itz- 
unt si bemenigt hätin gar 96«. vergl. ubermenigen. 

benamen swv. namen geben, benennen, der was Bussigln benamt .(: in- 
samt) 117o. 
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ben amen adv. mit namen. di brüdere daz vornämen, di wärin das 

benamen : Conrät und Albrecht von dem Hain 137 «. 
benecken swv. herausfordern, reizen, si hattin iz da vor, — daz 

si hettin si benekt bekornde zu der missetät 136 •. vergl. necken, 
benennen swv. zutheilen, übertragen, dir, vatir, ist benant gewalt 1«. 

zwei her er üz sante. einiz er benante brüdir Conräde von Lichtin - 

hain 155 «. do er daz benande amt wol sibin jär getrüg 39 *. 
benidene adv. weiter unten, unterhalb, benidene üf andir stt der 

^izlin 52 *. 
benoten swv. in angustia ponere. swenn er benötit saz 58*. vergl. die 

ganze stelle in den ans Zügen. 
benutzen swv. gebrauchen, di schutzin, di man vil wol b. sach da 

ire pfile 101°. di rüzschen schutzin, -di kegin in benutzin ouch in 

den zften pflögin vil vientlich ir bogin 161'. 
bercfrit stm. propugnaculum 77 k . 79*. 84 1>. und häte di wonunge sin 

üf eime bergfride sä an eime s£ gelegin da 30«. mit drin berg- 

frittin (: sittin) 84 •. 
berennen swv. wie neud. do di vestin was berant 125 •• und do daz 

hüs wart berant 125*». 
bermelich adj. adv. 1. erbarmungsvolL d6 sprach der bischof ber- 

melich '6 guter man' etc. 56 °. — 2. jämmerlich, si slugin an di 

herze unde schrähin bermelich 51«. vergl. anevän. 
berouchen swv. anräuchern, üblich si sich züzin bot berouchinde si 

allintsam 49*. 
berüchen, sich swv. sich mit etwas versorgen, da widdir ouch be- 

rüchten di brüdre sich mit irre wer 167 c . 
berufen stv. 1. berufen, wie neud. alsust sach man berufen in zu 

sime hove alle di bischove 13 ■. — 2. sich b., se congregare. di wüe 

si diz schüfin, do hätin sich berüftn di Nattangin zu samin 75 d . dö 

di heidin sähen daz, vil snel si sich beriftn 139*. 
berümen swv. rühmen, mit meitlichin zeichin, di man si sach reichin, 

si offinlich berümete, daz er si ni intblümete 130 °. 
berunen swv. obruere. dar zu der steine manic vüdir des päbstispfert 

beruntin (equus lapidibus obrutus est : Dusb. c. 284) und üf den 

päbist stuntin, daz im intpffl di cröne sin 172«. vergl. verrunen 

und Graff% 523. 
besaft tun: saftig machen. — der zwic enpirt der craft des stammis, 

di in tut besaft 16 *. 
besamenen swv. sammeln, si besamenten alliz daz 27 K Jesbüte be- 
saminte vumfhundirt man 132 b. dö hätin sich — di brüdre besamt 

(: allin tsamt) 51«. 
beschatzen swv. tributum imponere , wie neud. gevangin er einen 

rittir nam und den beschatzin wolde 70*. 
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beschatzunge stf. Icesegeld. zu jungist satzte er im ein zil eine be- 
schatzunge gröz 70'. und ebd. noch dreimal. 

beschern swv. wie neud. si schüfin unde gäbin mildeclich von iren 
habin, di in beschert häte got 3 «. dar üf gtnc des meistirs sin, daz 
er wolde hftn gewert, ob iz mochte sin beschert, daz büwin, daz 
aldft geschach 53*. 

beschirm stm. schütz, Beschirmung, di Urkunde in solde wesin ein 
beschirm 68«. er rtt den brüdrin, daz si eine bare aldft büwitin 
durch sichirheit und durch beschirm der cristinheit 68 d . zu wer- 
lichir kur und zu beschirmis vrumin 183»». 

beschirmlich adj. beschirmend , schützend, di cristnen , di durch 
beschirmlich andin — hin zu Prüzin wärin kumin 42'. 

beschönen swv. scheen machen, verschonen, dar an hast du mich be- 
schönt 181 «. 

beschreit, wol nur verschrieben für beschrei p ? beschriben , schildern, 
bezeichnen und dadurch vom Untergang retten ? 5 '. s. enbleit. 

beschriten stv. besteigen, ascendere. der häte nach reisigen sitin ein 
gar swarziz pfert beschritin 153«. vergl. W. Chrimm zu Athis s. 
20. 66. Frisch 2, 225«. 

besehen stv. auskundschaften, erforschen, er sante einin botin, der 
ebbin dort besöge der burcluite gelege 136'. 

besetzen swv. einsetzen. Sträzberc, daz da nüwelich besatzt was da 
vor zu einre etat 144«. 

besinnen stv. denken, erachten, di schikte er an State, da er nutze 
si besan 108«. 

be sippe adj. verwandt, nü sint dri tugint hl besippe (: krippe) 23«. 

besit adv. auf die seite, beiseite, si schubin ouch yil gar besit swaz 
da mochte in der ztt geirren odir tun gespart ir so säldinbernde 
vart 30«. der vorgenante herre wis intwichin was zu einre ztt von 
der menge hin besit 64«. daz nimant habe besit dar zu zu vlihin 
di müze, und strite wir zu vüze 72*>. si hildin — rät, wi si — den 
vientlichin pranc besit geschubin, der si twanc 117«. 

besit en adv. ebenso, ein Prüze heimelichin quam und den Zuckeswert 
besiten nam 135«. in den seibin ziten saz aldort besiten in dem 
bischtüm zu Wermenlant ein Prüze 177*. 

besitzen stv. sitzen bleiben, di Kursouwin sähen, daz si mit keinen 
witzen mochtin da besitzen noch den brüdren widirstän 158'. 

besitz gre stm. wie neud. ören besitzere 16«. 

beslagen stv. wie neud. da vundin si inne stän einin wol beslagnin 
schrin 44«. 

besme swm. besen, ruthe. dö dar üz mit besmin hart di unvlät der 
heidin wart an allin endin wol bekart 30'. 

besorc stm. cura. hab onch der andrin besorc, want uf dich was ir 
gebore 171»». 
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besoufen swv. eintauchen, versenken; suffocare. vergl Frommann zu 
Herbort 1109. di ungetouften si so gar besouften in ires selbis 
blute 37«. si übtin vreislichin mort an den ungetouftin, der si da 
\il besouftin in iris selbis blute 110«. 

besprechen stv. 1. sich besprechen, wie neud. — heimelich hattin si 
— mit sumeltchin dütschin sich besprochin und vereint 127 •. — 
2. zusprechin. di slange vorstopfit ire orn swenn ir raeistir si be- 
spricht 59 c . — 3. beschuldigen, anklagen. 134«. vergl. Wentlant. 

bestaten swv. zur stelle bringen, aufstellen, di sach man si bestatin 
kein der burc bequemelich 35 b . 

besten stv. 1. stehen bleiben, da mit di rede ht bestö und sagin von 
der cronkin m£ 107 «\ der Memlen bach was so sichte und so 
vi ach, daz in di schif bestund in 140«. — 2. wie neud. in der suche 
er strebete, di in bestandin hatte hart 7 b . 

besten swv. fest binden, stärken, du solt din herze bestin (: divestin) 
hin üf ritterliche gir und dinen in der werlde mir 154 *. 

bestricken swv. im netze fangen, si jähin, dö iz (das thier) wurde 
bestrickt und gevangin sich intsüb, daz iz ein geschrei irhüb mit 
so grüwsamir stimme in clegelichim limme 123 d . ir leggir si da 
nämin, di vinde zu bestrickin 132«. 

bestriteu stv. impugnare. und bestreit in in dem zil 46*. 27«. Karl 
der kunic vorgeseit von Gecilien bestreit Gonrldine 106*. 

besulwen swv. beschmutzen, dö er lac besulwit tot in sinis blütis 
sude 125*. da sach ich (zwar des was mir leit) ligin üf der erdin 
besulwit mit unwerdin ein vil zartiz bilde 126«. di dit unreine in 
manchirhande meine besulwte unde smete di heiligin stete 147«. 
ach wi du besulwit lts, verdruckt mit leidin burdin 150». 

besundern adv. besonders, insbesonders. sus hast du dir besunderen 
(: wunderen) — den menschin betirmit 1K 123«. daz di dütschin 
brüdre pflein sulchir jagit bisundirn, des darf nimande wundirn 38 •. 

besweren swv. wie neud. swem er hi di siege spart, der wirt mit 
jämir dort beswart 104 K 

betasten swv. wie neud. betastin mit hendin blöz 75«. si begondin 
iz deswär betastin beide her und dar (manibus attractare) 80*. 
vergl. tasten. 

beteidingen swv. gerichtlich festsetzen, dö diz beteidingit wart (hoc 
facto) 107 K 

betein swv. betteln, betlin pflit irre keinir gän 29». 

betevart stf. wallfahrt, kreuzzug. alsus sin arbeit ende nam der pil- 
gerinschin betevart 69«. konic Ludewic — irhüb sich in den stic 
andächtlichir betevart 107 •. 

bethüs stn. bethaus, si gän alle vrist in ir bethüs, daz da ist 67 V 

betichten sw. dictare, dichten, sän sol ich ouch betichtin, betichtinde 
intrichtin, intrichtinde beschribin, beschribinde intribin und in- 
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breiigen diso schritt 8'. der hat daz betichtü and önzeln intrich 
tit 177«. 

betouben swv. taub machen, vernichten, burninde und roubinde und 
mortlich betoubinde der Pogezönin äne zal 112«. wizzit, daz be- 
toubit wirt üf den tac mfn lebin 141 d . 

betragen, sich stv. beköstigen, ernähren, daz sich daz hüs da von 
betrug zur Balge wol ein ganziz jär 38*. 

betreten stv. comprehendere 9 capere, überraschen, ungewarnit er be- 
trat eine burc — di er ouch sturmin da began 109'. in dem ge- 
loufe ouch betrat Merttn in eime bade zehn man 116 •. den voig- 
tin nach di brüdre sän und si ouch betrötin, slahinde von der rotin 
wol sibinzic Littouwin 145*». in der stat si beträten (ceperunt) wol 
bt sibbinzic cristen 176". 

betrinken stv. aus etwas trinken, kelch und andre heiige vaz betraue 
di dit und dar üz az 180 K 

betrübde stf. betrubnis. in den seibin jären di dütschin brüdre wären 
beladin mit betrübde, di si mit strengir übde von grözir hant be- 
vatzte 159». 

bettegewant stn. bettzeug, lodix. al daz bettegewant man noch dort 
in dem brüche vant 177«. 

betwanc stm. zwang, want si wol kantin iren müt, daz si mit nicht 
blibbin gut mit betwange also bekart 184». 

bevalden stv. in falten legen, umstricken, betrübit er zu herzin nam, 
daz mit sulchir plage not in bevaldin häte got darumme , daz er 
wolde — irwendin stnis herze müt von dem Vorsätze gut 65 b. zu 
jungist wundir in bevilt 153«. vergl. wunder. 

bevän stv. umfangen, erfassen, ergreifen, (di burc wart) mit zwön 
müren bevän, da stn wol nun türme an 69*». in bevtne ein michil 
zorn 66 <*. 

bevazzen swv. besetzen, befestigen, betrübde si — von grözir hant 
bevatzte (: satzte) 159 •. di dtt häte daz huis — alumme da besatzt 
und mit warte sd bevatzt , daz nimant der burc zu helfe mochte 
. kumen 167 ©. alsus wart Bömin erbelös und gedöch in vremde 
hant , want der römesche kunic zuhant , Albrecht , iz bevatzte und 
stnen sun dar satzte 172 *. mitleiden si bevatzten, si woldin vurbaz 
ebin cristenlichen lebin 184»». 

beveln stv. befehlen, gebieten, prast. bevül. er besante wöpenöre vil 
und bevül in in dem zil, daz si im irvürn di möre 61 «. dem legäte 
vorgeseit mit vollir gewalt bevül dö der pöbistliche stül etc. 42*. 
der meistir mit gebite bevül im der bf sorgin werc 130*». 

beviln, mich bevilt 14 b . mir ist zu viel, der strite — zu schrtbene 
mich bevilt (qui tasdiosum esset scribere) 111 «. 

bevirmen swv. firmare 1>. 8. die auszüge. 

PFKIFFEB, BEITRAG*. 10 
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bevitzen swv. umwinden, umgeben, von vitze, licia, quihus stamina 
ligantur. vergL Frisch 1, 270«. so ist bevitzt in vride gar swaz 
er besitzt (in pace sunt omnia p. 56) 22*. vergl. verlitzen. 

bevlechten stv. illaquere. idoch zöch gew&pint sw§r darubir al daz 
gröze her, daz nt schade si bevlacht 138«. Hartman unde Dilerich 
mit gedanken semelich wann ouch bevlochtin 64«. 

bevitzen (= bevliezen) stv. umfiiessen. den berc bevlöz ein tich mit 
vestenunge gröz 99*. 

bevor, bevorn adv. vor, bevor, bevor sin: vorstehn. and was dem 
ordin lanc bevor (: spor) 7 «. bevorn (: irkorn) 7 •. 

be wagen stv. bewegen, si qu&min vir wartlnite an, der si drt da 
slügin. den virdin si bewügin zn läzin bi dem lebbene, ob er mit 
wärheit ebbene in sagete etc. 163 *. 

bewelgen stv. involvere. warumme got den lastirbalc ouch mit töde 
nicht bewalc, — des weiz ich nicht 162 *. 

be wellen stv. besudeln, beflecken, ein stoub üf dranc, der nber al 
velt unde volk s6 gar bewal mit also dickim melme, daz noch bantr 
noch helme — warn kentlich in di virre 105 d . keinirhande last an 
im mit ubirswenkir glüt bewal diwedir üb noch müt 128 •. daz si 
in gar bew ollin vindin in sfme blute 23 k . der kunic von Castellin 
wart gesehn bew ellin mit stritlfchir täte (: Granate) 39*. 

bewenden stv. anwenden, anlegen, daz doch lutzil was bewant 154 *. 
si hattin kurzewfle mit vil manchim pfile , den si nach last be- 
wanten 167*. 

bewerren stv. verwickeln, di wile er sich bewar (: tar) im troume 
mit gedanken sus 154«. 

bewilen (= bfwilen) adv. zuweilen, drizic man, biwtlin minr, be- 
wflin m$ 113 •. 

bewinden stv. condere, einhüllen, zu jungist vundin si den rat, daz 
man mit wiblichir wät einen man bewande, der da polSnesch künde 
131 «. zwar daz weste der allein, dem alle herze offin sint und dem 
kein touge sich bewint 36«. 

bewirten swv. custodire und wie neud. er slüc dri hirtin, di daz vi 
bewirtin, vassinde vur sich di hert 92 *. da was mite Kantegirt, 
der in häte dort bewirt 121«». 

bewonen swv. wie neud. di burc bewonten in dem zil ubilt§tiger lüte 
vil 185 •. 

bezeigen, sich swv. sich zeigen, erscheinen, hi muz wesin volkis m6 
wen sich uns bezeiget 163 k . 

bezieht stf. beschuldigung , ineusatio. den vorbirt (nicht) di bezieht, 
er habe touge mitepflicht, der offenbare snnde sieht und den ge- 
rüchit stuiren nicht 138«. der bezieht wolde er wesin l§r ebd. 

beziin swv. beendigen, terminare. 14 b . des bltbt di redde sus bezilt 
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(: bevilt) 111*. läzit wesin dise reise ht bezilt 135«. des blibe 
di redde sus bezilt (: bevilt) 122*. dar üf bezilte sich ir sin 23*. 

bezit adj. bezite adv. frühzeitig, tempestivus. si sähin diss spitalis 
pflanzunge so nüwe und so junge in gar bezitir trechtikeit brengin 
vrucht der sglikeit 4 ». di brüdre üz den lägin zu bezite praltin 134 *. 

bi prcep. mit dem acc. vil nä si bi min bette trat 44 d . bi di kirche 
56*. bi di burc gesät 60°. 72*. sint legte man si bi di stat, da si 
ouch unz hüte stät 120«». getretin bi daz bette 134«. bi daz huis 
134*. 156*. dö er vaste bi si quam 136 c. bi daz huis 165«. er 
quam bi daz gebit 165«. 

bi adv. nahezu, ungefähr, sd brächtin si gevangin dan bi zw§n hundirt 
libin 142 «. dö wart ein michil ilen, so daz bi zwönzic milen man- 
chir reit bi eime tage 167«. 

biben siw. beben, mit bibindim libe irschrockin bleich und misse- 
var 153 *. 

bie adv. bei, nahe, sine cumpanie , di im d& saz bie 174 b. da bie 
(: dite) 56 K 63 c. 

bien 8wv. = biwesen, nahe sein, sich ncehern. vergl. W. Grimm zu 
Athis. nachtrage 8. 16. ö mutir dich mir bie (: Marie) 3«. di stat 
Constantinopolis — hatte — in irre prophecien, daz ir niman ge- 
bien solde mit sd grözir craft 9 •. dö der gots gewiete sime töde 
biete 107 a. 

bigen (= biegen) stv. biegen, neigen, also begundin (si) sich äne wer- 
lich krigin in teidinge bigin 103 1. di sich bugin undir in 6«. di 
muire irsl&c von Britanien den herzogen, der da zu dö was gebogen, 
daz er leite des päbistis pfert 172 c . daz man der nicht einin vant 
her inwöre gebogin gar undir des geloubin joch 26*. 

bigraf t stf. begräbnis, grabstätte. der edele gottis helt di bigraft häte 
da irwelt 7 b . er wart zu Akirs brächt, da man, als er § gerte, der 
bigraft in gewerte ebd. 

bilden swv. formare. so zaglich sam er nie gebilt (: schilt) zukunige 
w§re vor der zit 18«. 

bin (= bi in) prcep. innerhalb, während, vergl. binnen, bin den ziten 
da mit den Amalechiten streit di israhelische schar 15°. bin der 
zit 37 d . 57«. 84 *. bin der vornogimnge zil 102«. bin den vumf- 
zen järin 104 •. bin des er an di warte di ritin so hin sande 131 •. 

biname swm. zuname, beiname. marschalk was brüdir Friderich der 
von Holdinstete den binamin hete 87 d . 

binden stv. binden, verpflichten, als sin andächt in bant 10°. dar zu 
solde der Soldän den cristnin von den stundin zinsis sin gebundin 107 b . 
si müstin sin gebundin vriddis der cristinheit 139°. 

bineben adv. beineben, zur seite, nebenbei, sundir einre hette sich zu 
der vlucht gegebin, dem quam Mertin binebin und in ouch da letzte 
115 *. vir andere , di im da binebin wärin hergesellin 118 *, er 
satzte da binebin daz valsche wib an den strant 131*. 
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binnen prasp. wie bin. vergl daselbst binnen des 55*. binnen dirre 
zit 63 k . buzin kirchen unde binnen 11*. unde binnin (: zinnin) 
131«. disem tage binnen quam Stenow der süre 91«. in pflege- 
lichir swöre (daz volk) gedult da binnen ubete 104 ». nu hattin 
gene binnen wol vernumen und gehört 108 «. 

binöte adv. mit sorgen, kümmerlich, so muz daz volk — sich binöte 
wem 72«. 

bi schrift stf. die beigesetzte schrift, auf schrift. dö si snst vor- 
nämin an der bischrift den namin Barbaram so wonnesam 44 *. 

bisin adesse. wil ans bisin der gotis tröst 46«. 

bisitzen stv. in der nahe wohnen, idoch si vride Man mit den cri- 
stin, di in warn bigesezzin in den järn 11 *. 

bi sorge stf. curatio, prafectura. er solde der lande — mit bisorge 
nemin war 116 c . der meistir pflac — mit bisorgin übin sich 87*. 
daz ammit er bewachte sechs jär mit bisorgin vil 90 k . der meistir 
bevül im der bisorgin werc des husis zu Kungisberc 130 b . der dö 
mit bisorgin rit (riet) vor den covent zu Kungisberc 155«. 

bist er (= biester) adj. niederd. inops. hott, byster. vergl. Frisch 1, 107. 
dar undir ouch ein pristir bleib des lebins bistir 144«. 

biten (= bieten) stv. bieten, swi her bütit dir den schrik 22«. 

biten stn. das warten, zögern, dö sprengete sundir biten der comme- 
tür di Ermin an 21*. 

bitter stm. der um etwas bittet, den bitter er gewerte 70«. 

bittere stf. bitterkeit. di brüste min — di gizin balsim nnde win, 
milch, honic äne bittere (: rittere) 150*. üwir kumft hat uns ge- 
nuinen üz jämirberndir bittere (: gotis rittere) 162 c . 

biz stm. der bissen, des blütis er intsüb so dicke als er den biz ir- 
hüb 174«. 

bi zieht stf. bezichtigung. idoch weiz ich nicht des widdirsatzis bi- 
zicht 182«. vergl. bezieht. 

blanc adj. glänzend, schimmernd, von daz der morginröt üf dranc 
nnz daz man sach di sterne blanc 1041». 

blas adj. bleich, bloss, schwach, ein in früherer zeit überaus seltenes 
wort, das Benecke 1, 200 nur einmal aus Neithart 17, 3 nachweisen 
konnte, wo es aber, wie es scheint, in einer andern bedeutung steht, 
die dort aufgestellte behauptung, dass es in seinem heutigen sinne 
(bleich) in der altern deutschen spräche nicht vorkomme, ist jedoch 
falsch, wie sich aus diesen zahlreichen stellen ergibt, in deren mehr- 
* zahl es gar nichts anderes bedeuten kann, ören blas (: Judas) 17 «. 
Cristus — wirt di craft des bösin tuvilis gar machin blas (: las) 
40«. daz er bleib des lebins blas (: was) 53 K ez wart— gevangin 
nnd mit töde blas gemachit waz dar inne was 98 °. dar in ir swert 
verzerte unde machte lebins blas alliz daz dar inne was HO*, er 
vtne öt nnde machte blas alliz daz dar inne was 139 •• daz her zu 
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male wart so blas und so gar verzagete , daz iclichir jagete kegn 

lande 145*». di vorburc gar vorbran und alliz daz dar inne was 

wart alsam ein asche blas 156 '. ouch wurdin da dri vestin blas, 

di si zu aschin brantin 164 ■ und öfter. 
blecken swv. sehen lassen, zeigen, zu letst liz ouch der gif unwfs 

bleckin sinir erge güf 59 d . 
bleichen swv. erblassen, sus si dö sundir bleichin des heilegiu crüzis 

zeichin mit andächt vor sich schrenktin 137«. 
blenden swv. blind machen, di blenten si 77 ■. des geloubin gar ge- 

blenden 11 K Swantopolk suchte zu aller frist, wie er den glauben 

möchte verderben , der da nüwelich was geplant mit cristinlichim 

blute 58^. dar inne man geschribin vant, daz des lebins was ge~ 

blant dort ein mechtigir vurste 133 ■. wol 1800 man — des lebins 

wurdin geblant 143*. er vür in der vroidin lant, da alliz trürin 

ist geblant 148*. 
blic stm. anblick. dirre so vreisliche blic gab den andirn sulchin schrie 

35°. — blic nemen, erblicken, üf daz di viende intpföhin schrik 

so si der wäpin nemin blik 23«. 
bilde stf. machina, belagerungsgerüst. 83». er hiess wieder aufrichten 

swaz da was geworfin nidir mit blidin in des sturmis dram (: quam) 

46*. si hätin in zu wer drl bltdin läzin büwin (cum tribus ma- 

chinis et instrumentis) 77« und Öfter. 
blint adj. des lebins blint, ohne leben, leblos, zwfcne brüdre si niddir 

slügin, di des lebins blibbin blint 140«. 
blöde stf. bl&digkeit, schwäche, s. bröde. 
blöz adj. offen, si hertin unde brantin blöz 11«. er sprach 'nü wizzit 

blöz, sulch gelt sult ir mir gebin 70 *. — blöz machin: offenbaren, 

eröffnen, mittheilen 65«. 
blüen swv. in der zit ouch bluete (ßoruit) an kunstlichir bluete von 

Aquino brüdir Thomas 105°. 
blüt stf. blüthe. alsus hat er (der deutsche orden) gestrackit ubir mer 

und biz an des wägis vlüt sinin zwic in süzir blüt 5«. 
blüt (= bluot) stn. in der bedeutung naher Verwandtschaft, sinis blü- 

tis vorgaz der unreine : sinen sun ich meine (den er den brüdern 

als geisel gelassen) 48 b . 
bluten (= bluoten) swv. bluten, ein aldiz wib di durchslüc im so den 

lib mit der scharfin rutin daz man in sach blütin 64«. 
blüwen swv. bläuen; sich bl., sich abplagen, und dö er sichgeblüwin 

(: büwin) dar undir hatte manche vrist 133*. 
boben preep. nieder d. oberhalb, di Prüzin hätin dö eine burc gelegin 

so bobin Torün der Wizlin n& 29* und öfter. 
böige stf. krümmung , beugung. des wil ich nü beduitin mit kurzir 

worte böige, wi daz selbe urloige zu letst ein ende höte 122«. 
bor stm. heehe, anheßhe. dö jaite nä der cristnen trueht manchir wegen 
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durch den bor alliz üf der vjnde ßpor 48'. beide in garten und üf 

bor 175«. vergl üfbor. 
bort stm. stn. rand, (schiff 8-) bord, ufer. dd si den tüwirn bort vun- 

din in des schrtnis bort 44 °. si träfin si (die feindlichen schiffe) so 

harte, daz ir manchiz karte den bodin üf, di bort zu tal 54'. obin 

an der Wfzlin bort (: dort) 52*. 
bös stm. bosheit. dö wart der deggin rein innort von siner rittir ein, 

der in dirstach durch sinen bös (: erbelos) 172'. 
bösen svw. boeses thun. nü häte ein masowsch eddelinc wol vornumen 

dise dinc, wi si h&tin dort geböst (: n. pr. Gost) 181 fc . 
böse wicht stm. 52'. 
botschaft stf. wie neud. si wurbin wislich unvorholn ir botschalt als 

in was bevoln 13 '. — plur. dö wart in mit botschaftin (: behaftin) 

üf dem wege kunt getan 167 '. 
bougen svw. beugen, eich her Massen, diz anevechtin si — nicht len- 

gir mochtin dougin: des wurdin si dö bougin ir hartin nackin 34«. 

er was geneme in allir luite ougin, want er konde bougin kegn ar- 

min unde richin sich so minneclichin 151 K 
brä stf. supercilium. ein suche — im vertilgete her und dar uf dem 

houbte al di här, dar zu di brain und den bart 128«. sin hür, daz 

im was benumin, hatte er so voUinkumin an brain und an barte 128 d . 
brach stm. fragor, gebrach; lärm, vergl. gebrach, waz man vriddis 

worchte — den brächin si an undirlaz mit ungestuirem brache 

(: sache) 149°. 
brachen stn. ebenso, und si soldin machin ein schrien und ein brä- 
chin 57°. 
brach mönde swm. junius. 7°. 40 k . 143*. 
bracht stf. lärm, geschrei. nü quam so her mit grözir bracht gepra- 

stilt gene hüte 131 b . von des geschreies bracht leit er unrü al di 

nacht 165'. 
brankeit stf. das prangen, prunken, vergl. pranc. diz armüte vrie 

ist ouch ein arzenfe, di der sittin brancheit letzit unde machit kunt 20 *. 
brechen stv. her nider brechen, hernieder stürmen 5 b . — sich brechen: 

sich losmachen, fliehen, eindringen, nach wisim sinne er sich brach 

von den tegdingin 8°. dö der marschalk daz irsach, daz daz her 

sich dannen brach 46 '. 54 c . in dem er ouch sich nach im brach 134«. 
brennen swv. entbrannt sein, glühen, ir ger ouch dar üf braute 31°. 
bret stn. asser. zwischin zw ein bretin (: vorsmötin) prestin (si) also 

lange den hals im mit getwange 75 b. 
brimmen stv. scsvire. der ö sam ein löwe bram der wart nü stille als 

ein lam 58 b . Mestewin der Pomerön, der üf di brüdre swinde und 

üf ir gesinde sam ein grimmic lewe bram (tanquam leo sceviit), der 

wart nü senfte als ein lam 89 c . 
bringen; an gebort bringen: gebären 3*>. 
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bröde, blöde stf. (= brosde), infirmitas, fragilitas. von gotit hülfe 
ir intsleif ir wi bliche bröde und angeborne blöde 100*. 

bruch stm. 1. wie neud. der bogin blfbit bruchis an 19«. — 2. wort- 
brüchigkeit, untreue, er vorgab im innenclich al di bruche, di er 
i widir in da vor begt 65°. dö wart der meistir achtin, daz brach 
nach brache sich gebirt, swä man der büze Blac vorbirt 141 K — 
3. mangel. di Littouwin er ofte pflac hüsen onde heggin and iren 
brach irleggin 138«. 

brach (= braoch) stn. palus. des büwtin ßi — eine mul mit räche 
üf andir sit dem brache, da di brache ende hat 35*. daz hfis zu 
Balge hat ein ummeläge von brüche and von wäge 36 K ein vil 
stark Sadouwe (solde) eine cristene vroawe vluchtic jagin in ein 
brüch (: räch) 100 *. und öfter. 

brachen swv. überbrücken, iz st der wintir danne so hart, daz mit 
stner kelde art er di wege brücke 70 K za der büwunge — was 
schiffe kamin also vil , daz man za samne niete si und dar üffe 
bruete der breiten Memil vlut al abir anz uf der Littouwin übir 164 •. 

brud erlin stn. ein brüderlin ein knottir, daz was genant der Ottir 177«. 

brühaven swm. der hafen, worin gebraut wird: ein zuname. von 
Osterrich Bertolt , den man hiz brühavin (: knavin = knabin) 
130". 143*. 

brunie stf. panzer. daz gebtt za Slanien mit wäpin ande branien 140*. 

brunst stf. brand, wie neud. oach etsltche dz der branst sach man 
8pringin nider her 103 °. da sach man in vortilien alle daz gebüwe, 
daz da indirt was, mit branst 119«. za Brandinburc der comen- 
tair warf daz krüze in ein vair , dar üz so spranc iz brunste vri 
174 *. zwischin in des zornis brunst began so vreislich brinnen 143«. 
si wärin sich und doch gesunt, in brunst und unvorbrunnen, gemü- 
hit unde in wunnen etc. 104*. der selbe in sinir jugint was von 
des argin tüvils kunst intzunt mit der unküsche branst 128 K 

brüst stf. ires herzin brüst 6 b . 

brütegam swm. bräutigam. und dö daz slachtin nam ein drum, dö 
wacktin si den brütegum 127*. 

brütilhtin stn. huhn, das am morgen nach der Hochzeit den neuver- 
mählten gebracht wird, dö wacktin si den brütegum vil unsanft 
und oach di brüt mit geschreie ubirlat in brenginde daz brutil- 
hün 127*. 

brfUlouft stf. nuptias. 127«. 

brüwen stv. bravuen. da si sunder andere not, der dt gntic ir vreise 
brow, gewann in daz hfts Birgelow 100*. vorvlüchit st stn valschir 
rät, want er uns gebrüwin hat dise not und dise pin 112«. 

buchse stf. bückst, da mite nam er in der vrist eine buchse, di im 
brächt was di hin 161 K 

büde stf. hütte, gezeh, bude f wie neud. irscheinet dt in der geschieht 
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ab ir in in di bndin wolt loufin und ri ladin 23«. er stapfte zu 

den büdin Ifcr 46'. di brüdre von dem hose — dd di vinde int- 

•Hfin, in in di büdin llfin 101 K 
bnnt stm. fadus, Verpflichtung, des vridis bunt haldin 48*. daz krüze 

gi an sich nimen mit gelabedis bnnde (: sande) 148 K 
bar cd! t stf. die Besatzung einer bürg, dd di nacht daz mittil lif und 

di barcdit herte slif 59 ». 
barcgeblt stn. territorium arcis. zu Oukeim in daz borggebit 145 «. 
bnrcgesüch stn. territorium castri. kegn Onkeim (si) zngin in daz 

bnrcgesüch, da si der ungetouftin gnüch alügin 134'. 
bnrckapelle suw. 164«. 
bnrclüte 39*. 104'. plur. von burcman stm., doch auch dieses nur im 

plur. gebraucht, da kegn warn di burcman (: an) an der wer ein 

teil zu laz 104«. 127«. 
bnrcwal stn. ringmauer. eine burc di was gesät zu Pomezdnen, da 

noch stat daz bnrcwal offinlich irkant 59'. 
bnr gerinne stf. bewohnerin einer bürg; bür gerin. 49«. 
bnrn suw. übergeben, legen, des wart iz ouch also bewant, daz beide 

part in sine hant ire sache burtin und daz willekurtin, swi iz sin 

wisheit vügete 120«. 
bnrt 8tf. gehurt, dd 1307 jar vorgän warn von Cristes bnrt her dan 157«. 
bnrtic adj. gebürtig, natus. der von Kunce, burtic vonDuringin 152'. 
büste (= bfleste) stf. niederd. wüste , Wildnis, nach Frisch 1, 157 • 

stammt es vom slavon. pust, pustina, desertum. doch ist das wort 

noch im niederd. lebendig: büster, büsterie. büstern, verbüstern. 

s. brem. wörterb. 1, 171. und das engl, boisterous, heftig, wild, ge- 
hest* auch hieher. alaus daz gotis erbe ist wnrdin ambederbe and 

sör alsam ein büste, allir gnädin wüste 149'. 
büte, bnite stf. heute, iclfchim Littonwin gebarte an der boite zw6n- 

zic cristne loite 136 *. 
büten, bniten swv. erbeuten, rauben, di waine 0= wagene) si ouch 

tribin üf daz hüs Cristburc hin unde buyttin den gewin 61 ». von 

cristinin luitin, di man da sach boitin zu dwigir eiginschaft 114«. 

dar nach sach man si buiten (: duiten) achtandzwdnzic hundirt 

pfert 162 '. di wftrn ein abirlast vil swär von Prüzinlant den lüten, 

der si vil pflägin büten 185 «. 
bütunge stf. erbeutung, beute, dd di heidin undir sich an der bütunge 

teiltin 114«. 
büwen swv. bauen, und min rim werdin gebuit an dem ende uf gli- 

chin luit 3«. in swivil büwin (desperare) 93«. 
büwen stn. adificatio. dö daz büwin was getan 31«. 
büwunge, büunge stf. der bau, erbauung, cedificatio. 24». 68'. 97«. 

er wolde h&n vorstört zur Wisen di büwunge dort 140«. 
bftien (== bt Üzen) adv. aussen, ausserhalb, diese form 9 ebenso wie 
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binnen, für innen und tizen ist niederdeutsch büzin kirchin unde 
binnen 11 '. bfizin der mfirin zun 100«. iwu ai indirt vundin bfl- 
zin den vestin vorgenant 113 '. 75 *. und öfter. 

C *. K. 

D. 

dagen stn. das verschweigen, sundir dagin 76«. 

danc stm. Sne danc, wider willen, er hüb si an ir dank (ipsis resis- 
tentibus) hö üf inpor 88 «. 

dannenwert adv. hinweg, von dannen* unde büb sich dannen 
wert 142«. 

dar adv. da. dar si kummir manchirhant müstin lfdin al ir jär 24«. 

daran: daran bringen, zu etwas vermögen, si brächtin den p&bist 
dar an, daz er hin kegn Liflande zwfcne legäten sande 178°. 

demere stf. dämmerung. sameliche intsldfin warn gar intnumin allin 
värn, want iz was in der demere (: getemere) 116». ond dd si diz 
getemmere getribin kegn der demmere 131*. 

demerunge stf. crepusculum. 40»». in einre demerunge geschach, dd 
man üfgen di Sternen sach an einer äbentstnnden 182*. in einer 
demmernnge er sach einen richtir sitzin 153 *. 

dempfen swv. dämpfen, ersticken, ein herte lebin di woltast dempfit 
ebin 23 •* man sach ir swert da dcmpfin (: kempßn) manchin stol- 
zin heidin 72*. dan si trüwetin dempfln and gesweigin baz irre 
valscheite haz 82*. nü woldin si der Prüzin schal dempfln nnd ir 
rümis güf (: üf) 85 ■. dempfinde der heidin spot 115 b . vergl. tonben. 

der: frühes vorkommen des bestimmten artikels vor eigennamen, dessen 
gebrauch in Niederdeutschland auch jetzt noch seltener ist als in 
Süddeutschland, dd der Kasimir gesach der herzöge diz nngemach 
1>S6«. zu ein in zitin geschach, daz man den Albrechte sach mit 
andrin brüdrin reise varn 129». 

dichte adj. dicht, kräftig, heftig, di zucht gots in warf eins in eine 
suche scharf, di an im wart s6 dichte, daz er zu jungist bfchte 177«. 

dicke stf. dickicht. di wegge si vorBtaltin in eines waldis dicke 170«. 

dirmordin = ermorden. 100*. 

dirne stf. (: virne), ancilla 50*. 177*. 

dirniddir = dem i der. da sach man der Littouwin in dirniddir hou- 
win vumf und zwSnzic 132*. 

dirwern = erwem. di bürgere menlich sich dirwertin 100«. 

dis =s des? her hatte zeichin vil gewis an dem §rstin strite dis 46«. 

dissit adv. auf dieser seite, disseits. di clegelichin m6r irschullin 
dissit mens her 149 *. daz velt der Memiln üf dissit kegn der burc 
Pastowe lit 176 «. 

PFEIFFER, BEITRÄGE. 11 
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dt t (= diet) stf. volk. häufig im plur. daz ir keinir tonte sich dar 
nach yot den dttin üz der bare irbitin 36 *. 

ditte == ditze, daneben auch ditz. und 6 der voUinb rächte mit ganzir 
rede ditte, so kumt gegän der dritte 133«. ditz : Cedelitz (Cede- 
lice : Dusb. c. 250) 138 *. 

diwedir = deweder, keines von beiden, diwedir lib noch müt 128«. 

dizen (= diezen) stv. niederrauschen, dd irhüb sich ein gepruis von 
ungewittere so gröz, daz üf si mit vläge döz i grandir und f gran- 
dir 156*. vergl. erdfzea. \ 

dol stf. das dulden , ertragen des Schmerzes, quäl, gar in bittirlichir 
dol (: vol) 49 o. 

don stf. Spannung, want di brüdre hätin vär, daz di unbecleite schar, 
di vrostis wärin ungewon, vorturbin von der kelde don 175°. 

donen swv. gespannt sein; streben, vergl. bedonen. wan di brüdre, 
di ht wonin, in engillischim lebin donin 36*. der tüvil schürte 
di samische dft — daz si abir donte (i wonte) üf des ungeloubin 
spor und sich vornogtrte 82 ». si hatten — in urlouge da gedont 
widdir di heiden — wol 76 jär 182*. 

donen stn. das spannen, beschwesrung, Belästigung, jene dort inbinnen 
m en lieh strebtin widdir werfinde her niddir in werlichün donin pftle, 
steine, ronen 125*. ' 

dönen swv. sonare, consonare, übereinstimmen, harmonieren. Jeroni- 
mus ouch da zu dönt: sä, welch heiige wirt geerönt, er endulde 
sundir crigen ? 16 •. wt dirre Jelsbüte bf den heidin wonte nnde 
züzin dönte in offinlichir schichte, doch er in tougir pflichte was 
in der zit der brüdre vrünt 132«, und immirai dir lob gedont 181 *. 

Dorinc n. pr. stm. Thüringer 24*. 

Doringen stn. Thüringen, von Doringen lantgreve Ludewic 10°. 

doum stm. was zum feststopfen dient, pfropf, si snittin üz den nabil, 
der des gedirmis was ein doum (: boum) 62*. vgLSchmeller 1, 371. 

dougen (= douwen) swv. verdauen, ertragen, daz anevechten si nicht 
lengir mochtin dougin (: bougin) 34«. von der (burc) di brüdre 
ubirlast hätin gnüc gedoigit und ofte genrloigit 142*. 

dram stm. wol vom lat. trama, subtemen, der einschktg im gewebe, das 
gewebe selbst, hier das durcheinanderlaufen der streitenden, das 
hin- und herwogen, gewühl des gef echtes oder eines heeres. dö sin 
wec sich widir trüc zu hüse von des stritis dram (: quam) 5«, in 
des sturmis dram (: quam) 46 *. her und dar in stritis dram 48*. 
dö er in einis strttis dram gevangin einen rittir nam 70*. dö des 
stritis dram ein ende lob el ich genam 57*. in des seibin stritis 
dram üf brüdir Frideriche quam vientlich geritin her ein sudou- 
wisch wepenfcr 121 *. aldä mit sturmis dram (er) di burc gewonnen 
nam 143*. der marschalc brüdir Heinrich quam mit einis grözin 
heris dram 170«. 
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drangen etn. das drängen, si müstin in zu wer und zu strfte gftn 
von der vinde drangin 104 «. 

dreschen stv. dreschen* di brunst vorlasch, di vor üf in so swinde 
drasch in schnndinde zu abekust 128«. 

dries gen. adv. dreimal; tribus viribus. 99«. drfesmö (dreimalmehr) 
68 ». drte« si betrugin di Pruzin 85 *. 

drilch ad}, dreifachste trank was drilch : wazzir, mete, kobil- 
milch 28*. 

dringen stv. drängen, doch sfn aide bösheit dranc in zu sulchir 
vime, daz er eine dirne — unküschlich mit gewalt belac 177 ». 

drö stf. drohung. si gingin zu mit sturmis drö 86 c. vallinde si swe- 
betin, sterbinde si lebetin in getwange äne drö, trüric und doch 
stete vrö 104*. 

drouw, drouwe stf. drohung. drouw (: Tapiow) 82 k . und da be- 
sezzen (sich gesichert) vor ir drow (: Nessow) 26«. herzöge Leske 
von Crakow hatte kegn der vinde drow — « besamint manig tüsint 
man 114 < mit vientlichir drowe (: Rinowe) 82 &. nach dirre vrei- 
sen drouwe (postea cogente necessitate) 93». 

drouw erüf stm. drohruf. Dywänis drouwerüf an den brüdren nicht 
inschüf 101 •. 

dröz stm. Widerwillen, verdruss, schrecken; dann auch überlast , be- 
schwor, äne dröz 16 ■. äne drözis mitewist 20*. ein engistlichir 
dröz (: gröz) 23«. daz si vlechte sundir dröz zu dir in stötin gun- 
stin sich 45*. dö daz di dit intsebete, daz er so vreislichin schöz, 
iz schuf in so irvernden dröz, daz si von dem stürme sän lizin 
unde zugin dan 864. brudir Gourät von Tirberc — äne dröz zu 
samne las an drithalbhundirt ritin, di da mochtin ritin 114«. li- 
dinde plnlichin dröz und an spise mangil gröz 132°. da mit er 
reisete äne dröz kegn Littouwin üf di dit 134 K mit vrechir hant 
er sich warf äne drozzis widdirboige in ein unruic urloige kegn 
der ungetouftin dit 138 d . 

drozze swf. Schlund, kehle, so wart brüdir Hartman von Elstirberc 
geschozzin durch des halsis drozzin 167 *. 

druc stm. druck, das drängen, dö volgete in mit drucke (: zu rucke) 
brftdir Günther unz hin an 1614. 

drucken svw. drücken,* drängen, dö der sach her druckin di vinde 
kegn der bruckin, man sach in gar zuruckin , zubrechin und zu- 
stuckin beide vezzirn unde bant 94 *. 

drum etn. ende, und dö daz siachtin nam ein drum 127 *. 

drum = dar umbe. nicht westin si doch zwäre, wes daz selbe heilic- 
tum odir vri iz wöre drum 104 ■ und öfter. 

druzzel stm. Collum, mit der hant druckte er den sluzzil (der arm- 
brüst) und snalt im ab den druzzel (collum ejus), daz er tot aldä 
belac 80*. 
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dulden swv. dult = duldet, swer da dult, der vint den sig 16«. 
dummem swv. abgelautet von demern, temern, klopfen , achlagen. 

vergl. gedummer, dö wart Krüzeburc beiein das hüs von der Nat- 

tangin wein, di iz dri jär bekummirtin und mit drin blfdin dum- 

mirtin dar an nach sturmis sittin 84*. 
dumpfe swm. abgelautet von dampf: der rauch, dampf des aus dem 
. kopflosen körper entströmenden blutes f vergl. die ausführlich mit- 

getheüte stelle, zu jungist im (l. in) der dumpfe bestünt mit alsul- 

chir not, daz er vil da nidir tot 80 K 
dür stf. die dauer. dö unsirs herren jär vorvarn achzic und zwelf- 

hundirt warn, dar nach in des vum£z§nden dür ein pristir kegn 

Littouwin vür 146 ■. 
durchbüwen swv. durchweg anbauen, bewohnen, daz vorborge den- 
noch in der zit pflac sin gröz unde wit alsam ein stat, gar durch«- 

büwit und durchsat mit uncristenlichir dit 156 *. 
durchdringen stv. durchbrechen, z. b. eine feindliche schar 161 fc . 

vergl. widerswanc. 
durchreisen swv. durchdringen, den lantgreven — got so mit sinem 

geiste irlüchte und durchreiste, daz er der tougin weste sundir 

lougin etc. 65'. 
durch renken swv. perforare. der di schif — bornde durchrenkte 

(qui naves terebro perforavit) 79 «. 
durchrennen swv. wie neud. 75 *. si durchsüchtin und durchrantin 

di gegenöte 125«. 
durchsetzen swv. vollständig einnehmen, s. durehbüwen. 
durchslahen stv. durchhauen, wie neud. 6t ein aldiz wib-di durch- 

slüc im so den IIb mit scharfin rütin 64». 
durchtreiben swv. daz lant si hernde durchtreibetin 1 12 *. 
durchtriben stv. durchstreifen, in der seibin krumme er daz lant 

alumme gar durchtreib, daz unvorherit nicht inbleib 118 c . daz 

lant durchvür er und durchtreib , daz nindir da ein winkil bleib, 

er mÜ8te werdin toube 56 *. 
durchvügirn swv. ignirs. goüs wort ist sundir wän ein schilt durch- 

vügirt allin den, di dran mit hoffenunge stdn (sermo domini clypeus 

ignitus est omnibus sperantibus in se: Dusb. p. 50). — der schilt 

darumme durch vügric (so) heizit, want er sichirheit intheizit und 

bewart zu allin mäln vor den vürigin sträln, di der tu vil schüzit 18 K 
durchvlüten swv. durchfluihen, perfluere. di söle min durch vlüte 1 «. 
durchwandern swv. wie neud. ouch daz andre teil (des büchis) ich 

tichtinde durchw andre 11«. 
durchzüwen stv. durchziehen, durchdringen. vergL züwen. in Galliä 

gelag ein honictow, der daz getreide so durchzow, swer sin in den 

munt genam, daz der hongts smac vornam 9 «. er vür in den zitin 



fc 
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üf di Sudowftin in ein gebft, hiz Kymenow, daz er hernde durch- 

zow 114*». 
düren swv. ausdauern, aushalten, ihre meinung war, dass sie nicht 

in 8trtte mochten ddrin (: Kürin) 72 b. d^ vrouwin aldä dürten 

(: vürten) volginde der liehe bt 152«». 
dürft adv. noethig. swes in dürft was unde not 3°. 
Dnrinc, volksname. stm. Thüringer, brüdir Hei wie von Goltbach, der 

ein Durinc was von art 144«*. vergl. Dorinc. 
D u r i n g e n : Thüringen 8 «. vergl. Dori ngen . 
durftigin, durftiginne stf. swf. misera. er sprach: du arme durftigin, 

du lidis um der helle pin — hi bittirlfchis j&mirs me wen manch 

ander mensche tut um daz himelische gut 64 b . — 6 herre edliz 

blüt, lät daz bedenkin üwerin müt, daz ich mir durftiginnin nicht 

andirs kan gewinnin, da mitte ich irner den ltb 64>». 
düte, duite stf. deutung, Bedeutung, da von gnüc luite kumftigir dinge 

duite nämin 123 *. der schuz gab höhe duite, want er di burgluite 

alle löste von der wit 101«. ' 

düten, duiten siuv. deuten, bedeuten, sagen, da wurdin — getribin 

dannen von wibin und von mannen, als ich mir hörte duitin, wol 

bi hundirt luiün 138 • und 141 •. 

'E. 

ebene adv. gerade, ohne hindernis, nach wünsch, vil ebene 50«. 
want bi sime lebene gtne iz im so ebene 7*. dÖ iz in so ebin 
gfne (ad votum succedere) 102*. 

ebentuire (= äventuire) stf. dö brüdir Ebbirhart vornam — waz in 
dort was ebbintuir an dem vorburge widdirvarn, er nam an sich 
— hundirt brüdre 156 * und öfter. 

ebich adj. verkehrt, ahd. abuh (Graff 1, 89). er lözit daz gar wesin 
gut, ob si (die kleidet) ebich sint gekart 28*. vergl. Grimms 
deutsches wörterb. 1, 58. 

Ächte stf. Verfolgung, persecutio. plur. 14«. er begunde manchirwein 
in mortlichin 6chtin der brüdre lüt anvechtin 59*. 

Seht er stm. persecutor. der vatir pflac toubin cristenen geloubin und 
was des ein achter 30 *. 

edelinc stm. vir nobilis. dar zu manch rittir lobelich unde eddelinge 
vil 65°. zwön edelinge vorebil (duos Prutherios nobiUs) 92»». ma- 
nic edellinc d& rittir wart von sinir hant 155*. ouch wart ein ede- 
linc zuhant geslagen daz er tot da bleib 178 *. nü hat ein maso- 
wesch eddelinc wol vornumen dise dinc 181 b . 

E dewart n. pr. Eduard. Eddewart, kunic von Engelaut 107 *>. 

egel stf. hirudo 20», $. helleegel und pregeln. 
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eigen! u? stf. leibeigene, daz vleisch — gar sundir wanc sal reht als 
(ein?) eignin undir der sele joche sfn 18 °. 

eigen schaft stf. leibeigenschaft 59°. vergl, volbort. 

eines, eins gen. adv. semel, einmal, nicht eines sundir manche stunt 
59 K und daz geschach nicht einig hf, sundir in vil manchim zil 
tetin si in schadin vil 92*. si müstin von der stat eiuis odir mä 
üfstan 104« und 138*. vergl. nemen. 

einst t adv. auf der einen seite 17 *. 

eintrechtic adv. concorditer 71*. mit den (sfnen) er eintrechtic zu 
leitis manne nande den Sudouwin Scomande 125 fc . 

eintrechticlich adv. wie neitd. di Römere in lüdin do eintrech tic- 
lich 182 ■. 188 ». 

eischen stv. heischen, verlangen 3*. eischinde benennen 12 k . 

eise stf. schrecken, di cristin — daz heilige lant intreintin mit lestir- 
lichir sundin eis (: vreis) 149«. da wart ein sturmin und ein slän 
in so swindir vreise, daz iz wer ein eise gewesin, des ich wol mac 
j£n, blödin herzin anzusfen 125 b . 147*. vergl. verweisen. 

eisen swv. unpersönlich, schrecken empfinden, kegn den vindin in dem 
zil so engislich er vreisete, daz manchim da vor eisete 129 *. 

eislich adv. schrecklich , schrecken einfloessend. anzusehne (er} "so 
eislich schein 128«. 

eiten swv. heizen, der oven — obif rechte gewonheit zu sibbin mälin 
was geeit 1«. 1 *. 

eiz stm. eiterheule , geschwür. owe, nü hat der sundin eiz bevlochtin 
miner s£le gadem 1 b . 

Eibin c, stadtname. stm. zu dem Eibinge 8« und Öfter. 

fei ich adj. verheirathet. der selbe brüdir Heinrich was gewesin elich 58 «. 

eile de stf. stärke, mannheit. want si wärin hellede an menlichir el- 
lede 119*. 

eilen thaft adj. mannhaft 8«. 

ellentheit stf. mannheit. der brüdre ellin theit 84«. 

ellentlich adj. kräftig , mannhaft 57*. 

enbern stv. carere, entbehren, dennoch was ein dit irkant mechtic vor 
den an drin gar, di der cristinheit impar 114*. want si swerlich da 
inparn nidir und ouch üf zu varn 52*. in allen Prüzinlant man 
nicht ein einic mensche vant, der der kristinheit inpe*r (: wfer) 124*. 
alsus ouch ubirmüt vortreib dl cristnen mit schandin tiz den irweltin 
landin, der si unz hnite hän imporn (: zorn) 149 *. 

enbinnen adv. innen, innerhalb, vergl. bin, binnen. — nü bäte aldä 
inbinnin der beseznin houbitman zu den brüdrin sich getan 35 K 
jene dort inbinnin menlich strebtin widir 125 k . 

enbleit (= enbleib?). si vortilgtin so gar di dlte von gründe üf, daz 
ir nicht inbleit, an di daz gotis volk beschreit und bchflt zu sul- 
chin sachin 5 *. vergl. beschreit. 
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enb orbinnen adv. ohendarin. küme sich di luide, di imporbinnen 

(in den gebunden während des erdbebens) warn, mochtin vallis 

eich bewarn 155 b . vergl. bin, binnen, 
enb rechen stv, s. entbrechen. 
enbr innen stv. entbrennen, ein michil zorn an in impran (: undjr- 

tän) 104o. 
enb&zen adv. ausserhalb, di man da inbüzin Bartinstein beligin sach 

85 K vergl. büzen. 
ende stn. theil, pars. Littouwin hettin in der stunt ein ende von 

Kürlande mit roube und mit brande alzu vreislich vorhert 72«. 
endehaft adj. endgültig, definitivus. nicht mit urteile endehaft (non 

per sententiam deßnitivam p. 17) wart der orden (der templer) dö 

vorschaft 10 b . 
endelös adj. wie neud. varn zu himelriche in di endelöse rü 145 b . 
enden svw. finire, prast. aude, ante, nü starb er ouch unde ande 

daz lebin in dem houmände 106 b . und dö si daz geantin, ein zil 

si im benantin 134«. irvarn, wi der strit dort wer geant 461». 
enge stf. angustia, enge. 171«. vergl. getwenge. 
engen swv. enge machen, prohibere. di stat wart man im engin und 

in wisin vor di tur 117 *. di der dit soldin mit wer und mit warte 

engin ir heimelich insprengin (ingressum prohibere: Dusb. 108) 36«. 
enhant adv. zuweilen, hie und da. inhant der rede ein stucke vlech- 

tinde in ein lucke 2<*. 25°. doch inhant ein deine schar üf dem 

velde her und dar irschein (ita tarnen quod singulis diebus pauci 

comparuerunt in campo) 98*. si begondin sich- inhant heftin an di 

brüdere (et scepius invaserunt fratres p. 321) 134 *. ir kunic daz 

vil harte bevestent mit geböte, daz inhant ein rote mit irre wer 

dar üffe Jft 158 *. 
ö nie (= aenic) adj. ohne, carens. ich wolde gerne eines ougin önic 

sin 7 *. want di krüzigGre — di wärin houbtis £nic (sine capite), 
- nimande undirtönic 149«. 
enkel stn. talus, fussknöchel. ir blüt man alsam ein bach durch alle 

gazzin dringin sach und in der jämirbemdin vlüt man verre ob 

dem enkil wüt 146«. 
enmittewegen adv. intermedie. want iz (das land) ist alsus gelegin 

den landin inmittewegin , da ist wäc unde mot und sulch ungeverte 

6t, daz zu rosse da di vart iclichim here ist vorspart 70 b . 
enpf engen swv. entzünden, ein zorn in im impfengin sich so gar 

hezlich began 112 c . 
entblümen (= entblüemen) swv. deflorare, carnaliter cognoscere, vaV- 

ginitate privare. offinlich si berümete, daz er si ni intblümete noch 

ni unküschlich angewant 130°. 
entbrechen stv. sich losmachen, trennen, scheiden, di brüdre von der 
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gront sich intbrächin in der stunt 165«. etslfchin schadin iz d& 

nam, 6 iz (daz her) sich von dan inprach 92«. 
entdermen swv. der därme berauben. 180*. vergl. zipfel. 
enterben swv. wie neud. vortilgin und enterbin 33«. 
entgän stv. vergehn. di varwe in (den cleidirn) vil gar intg&t, ob man 

si widir waschin sol 99". 
entgesten swv. entkleiden; discingere. alsus dd di cristin sich gelegirt 

and inigest hattin unde joch intlest von den setiin di pfert 94 °. 
enthalt stm. auf enthalt; das verbleiben, want si keinirhant inthalt in 

den landin mochtin hän 23*. di vruchtboum nicht inthalt hattin 

vor dem vroste 175 *. 
entheften swv. losknüpfen, befreien, sint dö er enthalt von dirre ge- 

vengnisse wart 49*. si wurdin sus inthafl von Swigir eiginschaft 

95". Constan tinopol i8 di stat, di 6 gewannen und besät was von 

der Latinen {per Gallicos et Venetos) kraft, di vrtte nü und tet int- 

haft — Palöologus 105«. 
entheiz stm. verheissung. der holTenunge intheiz 65*. d6 jach er üf 

den intheiz (auf das versprechen hin) 163 *. 
entheizen stv. verheissen. der burcman ein, der Swirtil was geheizin, 

den brüdren häte intheizin daz huis zu schickin in di hant 155 d . 
entherzen swv. expavescere, mathlos werden, verzagen, daz gröze her 

intherzte al, daz si griffin an di vlucht 61 e . 
enthouwen stv. loshauen, losmachen, sie machten kund, daz sich dise 

kunege bfrle — woldin gar inthouwin allis ungeloubin m@ 178 «. 
entknoufen swv. decollare. nü woldin hl intknoufin di zwöne Mer- 

tfne des houbites mit ptne 98 d . 
entkörnen stv. wie neud. ein teil ouch inquam der not vluchtic 78*. 

doch warn di brüdre so balt, daz si hindurch intqudmin 135 *. 
entlesten swv. exonerare. 94«. vergl. entgesten. dö der meistir ir- 

kande und mit im di gebiter dise manicvaldin m§r — si wurdin 

allir leide intlest (: best) 133*. nü hatte sich ouch üz gemacht 

meistir Karl mit grözir macht, daz er wolde intlestin Cristmemil 

von den gestin 167«". 
entliben swv. vita privare, exstinguere. si woldin di brüdre tun vor- 

acht unde gar intlibin 41*. 
entlichten swv. levare, exonerare. ich mac nicht irsterben — ich 

enhabe § gebteht und allir sundin mich intlfcht 172 ». 
entligen stv. niederliegen, liegen bleiben, zu jungist in begunde twin- 

gin sulche müdikeit von des gebetis arbeit, daz er üf dem estrich 

intlac und eines kurzis släfis pflac 147 *. 
entlinden swv. erweichen, doch kann entlinden eigentlich nur verhär- 
ten bedeuten, daher wol besser erlinden zu lesen wavre. übrigens 

vgl. entlichten, si begondin ir gemüte herbe geloubinde intlindin 

(ihr herbes gemüth wurde durch den glauben erweicht) 111*. 
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entmannen swv, der mannet (hier: der reiter) berauben, man sach 
si buiten — 2800 pfert, di intmannit häte ir swert 162 < 

entnemen, sich stv. liberare, solvere. sumeliche doch der not sich 
mit der vlucht intnämin 96 e . intnemit mich den hendin der me- 
nigen sundere 150°. si warn so verre kumen, daz si sich intnumen 
düchtin vientlicher vfir 156 b . di andrin kuime sich der not mit 
der vlucht intnämin 170 *. 

entnucken sicv. nutare, obdormire. dö wart in eime süße im der geist 
inzuckit unde bleib intnuckit im üf der schöz ein langiz zil 141*. 
in der crankheit, di sin pflac, was er eins intnuckit 154«. 

entragen stv. forttragen , in Sicherheit bringen, di andrin ouch di 
vlucht intrüc 110«. 

en träten stv. dissuadere 9 abrathen. want iz im intr&tin wart 137 d. 

entreinen swv. der reinkeit berauben, verunreinigen, si müstin ezzin 
gras vor brö£ — üf daz si wurdin nicht intreint noch mit der hei- 
dinschaft vormeint 6 b . want des wart üf si bekant, daz si mit 
voTgift vormeint di wazzir hettin unde intreint 174». 

entrennen swv, lostrennen, abwendig machen. Swantopolc di Prüzin 
dem geloubin hat intrant 61'. 

entrichten swv. auseinander setzen, nü sol ich ouch betichtin, be- 
tichtinde intrichtin, intrichtinde beschribin etc. 8*. der hat daz 
betichtit und §nziln intrichtit 177°. want iz vordrözlich w&re, der 
Snziln di mfcre solde gar intrichtin 109 ■. vergl. enzellich. 

entrichtic adj. anstellig, geschickt verwirrtes in Ordnung zu bringen, 
want her vorbesichtic was und gar intrichtic 33 *. 

entrücken swv. amovere, auferre. di brüdre zu der ztt den kezzil in 
intruktin und ouch dö voldruktin stritinde unz rö hin bi 85 •. 

entsagunge stf. renuntiatio, aufkündigung. er saminte ein her vil 
starc unde zouch üf di Kugow an allir untsagunge drow 52 d . 

entsam, entsamen, entsam t adv. zusammen, insgemein, gesammt, abir 
Swantopolk irwüc den meistir, daz er mit im quam üf einen wer- 
dir intsam 59 °. des er ein her ouch lüt intsam (: quam) (eaercitum 
coUegit) 90*. nü wolde er mit in intsam in di kirche wandirn 
117 *. di zwei gebtt intsamen Nattangin unde tarnen 165«. int« 
samt (: amt) 28 b . 

entscheiden stv. bescheiden, auseinander setzen, daz ich daz nü int— 
scheidin wol müze mit getichte 25°. da von ich da vor intschit 
(== ie) 26 c. als ich üch da vor intschit (: dlt) 78 *. heimlf chin (si) 
intschidin unde duitin den Bartin im lantluitin , wi iz zu Gartin 
was gewant 126 c . 

entscheidenheit stf. distinetio, explicatio, interpretatio 2«. n&ch 
irre namen entscheidinh'eit 5 d . nach der sache intscheidinheit 14 ■. 
und alse mit intscheidinheit den Pomezftien vriheit in den zitin 
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wart gegebin, dar nach richtin sich ouch ebin di andrin lant vurbaz 
hin nidir 33*. 

entseben st. und swv. sentire. er begonde insebbin, daz er nicht 
mochte ebbin di lant vorwesin beidintsamt 116 «. di cristinheit int- 
8Üb jämerlichir not 11*. dö ans Swantopolk intsüb, daz der mar- 
schalk sich irhtib 46 °. zu hant dö Glappe diss intstib, mit volkis vil 
er sich irhüb vor di burc 89 d . wf gar barmherzic bis du, des 
ich wol in ts ab in hab an disin knabin 66 •. und dö si da intsabin 
(: knabin) Heinrichis Monten hätin 91*. und dö si des intsebete, 
daz ich dannoch lebete 49 d . dö di armin cristen des jämirs intsi- 
betin, von grüwen si irbibetin 161*. 

entsetzen swv. absetzen, zuletst der meistir daz vege (l. veige) 
lantreistir — ich meine noch Bertolde — intsatzte als er solde 113«. 
Lodewic von Beyern — von dem päbiste des richis wart ent- 
sazt 182«. 

entsigen stv. niedersinken, er liz — daz antlitze untsigin als ein be- 
trübet rüwic man 58*. 

entsitzen stv. fürchten. Naudiote — onch intsaz zn den ztten iren 
haz und nicht di redde widirsprach 141«. 

entslifen stv. entgleiten , entschwinden, ein teil mir der släf intsleif 
44 *. von gotis hülfe ir intsleif ir wibliche bröde (illa fragilitate 
sexus sui oblita) 100«. 

entslingen stv. sich loswinden , entschlüpfen, entfliehen, si wnrdin 
also cranc, daz daz lebin in intslanc 116*. 

entsitzen (= entsliezen) stv. 1. aufschliessen, offenbaren, swi an den 
wortin sich intslüzt (: begüzt), daz der alleine zu achtin ist, der 
daz wachsin gibit: got 3<*. — 2. sich entslizen, sich losmachen, 
verzichten, doch was di sache stille, durch di er sich der 8 int- 
slöz, di er ouch dar nach machte blöz 65 ■. 

entßpehen swv. aus dem geeicht kommen, hästü genen knecht gesehn? 
den läz dir mit nicht intspehn, in zu hüse mit dir nim 50 *. 

entspenen, sich swv. entwöhnen; abwendig werden, si woldin — 
dem geloubin sich inspenin (: Pomezenin) 112 ■. 

entsprizen stv. oriri 9 nasci. er pfiac erclich schundin daz gotis volc 
zu sundin gröz, der da vil von im intspröz 6*. 

entstän stv. oriri. in des seibin järis stunt ein sulche zwitracht int- 
stünt zwischin Bonifaciö und Philippö 172 ■. dö der wintir was 
intstän so daz iz hart gevrorn was 31 c . dö Ostern wart intstän, der 
gotis man nam abir an sich — zu schiffe stritöre vil 170 o. da was 
so gröze ciage entstandin in beidin disin landin 58 ■. 

entstören swv, stceren, verhindern, doch konde si daz nicht intstörn 
(: hörn), daz si mit suime trägeten 156 d . 

entvarn stv. evadere, wegkommen, want si mochtin nicht intvarn we- 
dir vor sich noch besit 93 c . 
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entvirren swv. removere, entfernen, er irsüchete manche list, — wt 
er den gotis helt vorirrete und den müt intvirrete 129 «. er wünschte 
längst , daz der kunic vorgenant sfme lande intvirrit wurde 142 *. 

entvüren svw. eripere. doch was in daz gesicht intvürt, — daz si in 
nicht envundin 169 d. 

entwenden svw. 1. abwendig machen; abwenden, di lant, di si mit 
gotis hülfe irstritin mochtin und intwendin von der heidin hendin 
14«. und daz leit intwendin 36*. ö stizir got vil milde, intwende 
dfnis zornis strich 62°. — 2. sich entwenden, sich entziehen, si in- 
westin wt entwendin sich der not 139«. dö sich zum andrin mal 
intwant von dem geloubin hötin di Prüzin und den smetin 97*. 

entwenken swv. evadere 51«. 94°. si mochtin im (nicht) entwenkin, 
si inmüstin lenkin sich 33 b . 

entwerden: entkommen, entgehen, lät üch nicht intwerdin di bösin 
di unwerdin 161*. 

entwinden, sich stv. loswinden, entledigen, der burdin er sich dö 
intwant 39*. 

entwirren stv. entwirren, verwirrtes in Ordnung bringen, grözir sa- 
chin er vil intwar, di sinen ordin vachtin an 164 K 

entwischen swv. wie neud. Swantopolk intwischte dan 61«. 

entwisen part. ohne führung und leitung sein? oder = entwesen, 
ohne etwas sein? di brüdre vorbaz strichin — tif daz huis zu Bi- 
sen und iz gar intwisen allir warte vundin 168«. 

entwurzelen swv. wie neud. der alden vfcde nit — wart nü gar ge- 
legit hin entwurzelt und entterbet 186«. 

entzucken, sich swv. sich losreissen. joch al ir hengiste w ardin 
von der schuire so gar ungestuire, daz si sich intzucktin 169*. 

enzel adj. einzeln, vergl. alenzeln. in gnzelin scharin (sach er) vor 
sich g§n 32 b. 

enzelen adv. singulariter. want iz vordrözlich wäre, der enzelin di 
mere solde gar intrichtin 109*. der hat daz betichtit und gnzeln 
intrichtit 177 o. 

^n zell ich adv. singulariter. iz wir zu ho zu breit zu lanc minin 
cleinin sinnin cranc daz gar zu intrichtene und enzellich zu tich- 
tene, wi grözlich etc. 40 c . 

enzwäre, enzwärn adv. wahrlich, fürwahr, durch andirs nicht int- 
zwärin (: järin) wen daz zu Behmin im geschaft wurde des landes 
herschaft 66 b. dise büwunge intzwärn geschach in unsirs herrin 
järn ttisint trithalb hundirt 69 ■»> und öfter. 

enzwei adv. enzwei. ein vil zartiz bilde, daz di heidin wilde inzwei 
hätin gehouwin 126«. 

enzwischen adj. doch e* wir daz grifin an, so sul wir inz wischin ein 
teil geschiente mischin, di bin der vorloufnin zit in der werlde — 
sin gesehen 122*. 
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er amen swv. merere, verdienen, der untrüwe sd vormeint vol irarnit 
höte «war, das ir namin offinbär den luitin wurdin hi gemacht 
(quorum detestabile factum bene hasc meruit, quod eorum nomina in 
publicam redigeruntur formam Dusb. c. 222) 127 *. 6 «. 

erbeben 8. erbiben. 

erbeigen stv. intumescere. üf di w ardin si irbolgen 11 c . zu einen 
ziten man si in zorne sach üf di heidin irbolgin 34«. er wart — 
s6 söre üf si irbolgen 49 b . man sach in ö vorvolgin in v reise gar 
irbolgin mortlich di reine cristinheit 126«. des wart di dit irbol- 
gin und begonde volgin in väste nach 139«. vergl. erbolgen. 

erbelich adj. erblich, als er und sin gesiechte si (di lant) her von 
anbeginne mit hSrschaft häte inne und besezzin erbelich 14«. 

drberkeit stf. ehrbarkeit 13«. 

erb er n, sich swv. entstehen, so sich gröz jämer irbirt (: wirt) 3«. 

erbe teil stm. hereditas. dem dütschin ordin — er ouch sin erbeteil 
gab mit willin allin, der im angevallin was von des vatir herzog- 
tum (: rüm) 120«. 

erbezeichen stn. das zeichen des erbes; erbberechtigung. dö sach 
man ir iclichin sin teil sundirlichin mit dem erbezeichin dem mei- 
stere üf reichin 120*. 

erbiben swv. erbeben, sin herze joch sd söre erschrac, daz al sin üb 
irbibin pflac 54«. dö di armen cristen des jämirs da intsibetio, 
von grüwen si irbibetin 161 k . 

erbinden stv. = verbinden, sich verpflichten, dar zu si sich irbundin, 
daz si zu allin stundin woldin gotis vründin äne widerschundin 
den brüdirn wesin undirtan 68*. 

erbiten stv. erbieten, zu dem gelubde er sich irböt 157 *. er liz sich 
dt irbitin di banir von Ragnitin vorbaz zu der vestin 134 *. 

erbolgen swv. intumescere. vergl. erbeigen, sin zorn hezlich irbol- 
gete 83 *. ein bittir zorn in sinre brüst mit leide sich irbol- 
gete (: volgete) 136°. 

erbrechen, sich stv. hervorbrechen , erheben, ein mishellunge sich ir- 
brach zwischen in 8 °. sd zwischin in sich icht irbrach 8 *. ir müt 
zu creftin sich irbrach 22 *. 6 waz da jämir sich irbrach, dö daz 
kint di mütir sach in so hartin bandin 160«. 

erbütic adj. erbatig. wir suln — dem nestin mitlidunge pflicht ir- 
bütic sin 18«. 

er dich adj. boshaft, bcese. er wante sine ger dar üf, wi er ir erc- 
liche güf vorterbte und vordructe 58 *. 

erclich, erclichen adv. ebenso, er pflac erciich schunden daz gotis 
volc zu sundin gröz 6*». si hätin sich gespert erclich widir daz 
riche 8 e . er schuntte erklich aber dran di samische dite 81 *. si 
griffin gar erclichen an daz lant 11 d. 

erde stf. want si glich der erden di kirchin gar vortilgetin 180*. 
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erdtzen stv. 1. niederste oetnen. zu Attrebatö ouch ein sloz — irdöz 

mit ungewittere vil gröz 9 «. — 2. ert&nen. s6 verre joch sin lob 

irdöz an gar ellinthaftir tat 13«. — 3. ein werdir, der da lit ein 

teil mit höe irdozzin mit der Serge beviozzin (insula in descensu 

fluvis Sergie: c. 135J 92 d . vergl. dizen. 
erdulden swv. sustinere. da von er ouch mit nichte in sime ange- 

sichte mochte den irduldin , der da lac in schuldin unktischiichir 

unvläte 65«*. 
erge stf. bosheit, feindseligkeit. 12». 48». 82»>. widir der heidin erge 

71 «\ erge und untrüwe 111»». allintsamin er si betwanc mit ur- 

loigis erge 139 °. der hat ad vreisen dingin erge vil begangin 152 *. 

er Hz sich siner erge dorn und ouch den tüvil schunden 187 *>. 
ergeben, sich stv, sich ergeben, begeben, der zu dinste ime gezam 

dem (orden) swür er nü gehorsam unde irgab sich sinre zucht 8». 

dar nach mit vluzze sich irgab daz schif di Memle zu tal 165*. 
ergeisten swv. geistig machen, mit geist erfüllen, begeistern, got — 

in irgeiste mit so gnädinrtchir vlüt, daz er manchin cristen müt dö 

neigte — üf di gotis reise 147 «*. 
ergellen swv. mit galle erfüüt, erbittert werden? oder consonare, con- 

cuteref mit hazze so irgellete unde in zorn irglüte der Sudouwin 

gemüte daz etc. 113 b . 
erg§n, sich stv. vor sich gehen, geschehen, in sulchir wis sich daz 

irgi 37«. 
ergetzen swv. vergessen machen, entschädigen, alsus si got irgetzte 

der leide, di si quellin pflac um ir geseüin 115 d . 
ergizen stv. ausgiessen, ausschütten, irgüz in räche dinin zorn üf di, 

di dich verlorn hän! 62«. 
erglimmen stv. erglühen, dö diz der commetuir vornam, sin gemüte 

6ere irglam in zorne üf Sareckin, daz er in wolde neck in mit sd 

bösir trugene 111«. 
erglühen swv. erglühen machen, er — wunde im sin pfert, daz ouch 

den brüdir mühete unde in zorn irglühete 134 o. 
ergremezen swv. in wuth und zorn versetzen, den semftin süzin 

gütin got irgremzte irre sundin spot 149«. ubirmüt tut gote zorn 

in irgremezende zu vreist unde an munchin allirmeist 149 d. 
ergrensen swv. erheben, aufrichten, ermuthigen; vgl. grans, eminentia. 

nü wart di brüdir irgrensin (: Rensin) daz jämir, daz da was ge- 
sehen 48«. 
erhaben part. adj. überhoben, zulezt trat er des tödis spor, des niman 

mac sin irhabin und wart zu Ackirs ouch begrabin 7*. 
erhangen stv. suspendere. vor leide si sich irhingin 152°. 
erheben sich stv. wieneud. dö irhüb sich üz Davit — reisinde kegn 

Prüzin 170«. des irhüben si gemein sich kegn in aldä in strit 484. 
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erhitzen swv. calefacere, incendere. dar tif irhitzit was sin mtit in 

mortltchin vreisin 95«. 
erhdunge stf. exaltatio. des heiligin crüzis tac, der di irhöung ist 

genant (exaltatio s. crucis) 176*». 
erklagen swv. klagen, durch klagen kund thun. er rtt in — daz si 

irclaitin da di not, di sich Prüzinlande bot 51*. 
erkomen stv. erschrecken, erbeben, swä er indirt horchte derdütschin 

b rüdere namin al stne lit irquämin 54«. 
erkrenken svw. IHK vgl. inkrenken. 
erlaben swv. recreare 9 reficere. di brüdre in der ztt so matte mit 

tröste er wol irlabit hatte, schaffinde der Prüzin vai 37 d. iclicher 

so her ab swä si mochten drabeten, daz si den üb irlabeten 167 *. 
erlegen swv. erligen machen, r eparare, di Littonwin er ofte pflac 

hüsen unde heggin und iren brach irleggin mit vruntlichim spt- 

sin 138«. 
erlesen stv. auslesen, erwählen, dö wart nach im irlesin Bonifacius 

zu hant, der der achte was genant 150 o. 
Irlich adj. honorabilis. erlichir lüte noch vil mö 14 *. 
erloufen stv. mit stürm einnehmen, vergl. errennen. si woldin iz 

(Gristmemil daz huis) des morgens vrü irloufin und gewunnin 

hän 178»». 
ermannen swv. animum colligere. vergl. Wilh. Grimm zu Athis G 138 

8. 21 und 65. dö ermannete her sidir 53«. 
ermde stf. paupertas, inopia, egestas. si wellin train der ermde joch, 

so daz in nichtis gebreche doch 19*. der trüc di kochre der ermde 

mit bittirlichir hermde 20«. 
ermorden swv. wie neud. mit smölichir not (si) sin volc irmortin 

allintsam 136 «. 
ermundem, sich swv. somno solvi. dö er sich irmundirte, er vülte 

(des in wundirte) sin här, daz im waz benumin 128*. 
errennen swv. durch rennen wegnehmen, vergl. erloufen. daz tor si 

irrantin ö denn ir kumft irkantin di heidin üf der vestin 142 K 
ftrsam adj. honestus. vorbesichtic, minnesam, gerötic unde öt örsam 

was er an alle sinre tat 7 *. vergl. W. Grimm zu Athis s. 21. 
erscheinen swv. erschinen machen, an den tag legen, zeigen, des hast 

du weinende geweint unde jämir gröz irscheint 150 K si wurdin 

sich betrübin, als si wol irscheintin 51 «. — sich erscheinen : michii 

wundir si des hötin , war sich ir kumft irscheinte und waz si ouch 

dl meinte 24 *. 
erschellen swv. erteenen lassen, dö er sach di State (occasio), er ir- 

schelte zwir sin hörn (una et altera vice sufflavit cornu suum) 101 *. 
erschreclich adj. terribilis. recht als ein lewe, der da bar vert allir 

irschrecüchin vir 33 K 
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erschrecknis stf. territio. daz klopfen und der stimme döz bot ir- 

schreknis so gröz und sd dicke dem wibe 154 K 
ers liehen stv. obrepere. ein dorf er aldä irsleich 115«. 
erspehen swv. mit den äugen suchen, erspähen, want si ouch nicht 

hattin schritt, dar inne man got pflf t irspehn (: irsehn) 27 d . 
Srsten adv. anfangs, zuerst, vorher, zu dem opfir man vürt pfert, di 

man vorburnin wil, di rent man örstin also vil und jagit si so lange 

an etc. 28«. 
ersuchen swv. perscrutari. er irsüchete manche list 129«. sechs 

sachin sich irsüchin (sex sunt causae), durch di wir gebrüchin der 

wäpene vleischlichen 21*. 
ersüfzen swv. gemere, er seufzen, sus müste sich irgizin — üz den 

irsüfztin herzin von grözin vroidin manic trän 133 *>. 
ertasten swv. durch tasten erwischen, er brach inzwei mit craft di 

bant, da er mit stünt gehaft an einen boum vaste, und ein swert 

irtaste in di hant damit er sän etc. 111 b . 
ertbiben stn. motus terrae, so gröz wart daz ertbibben da 183«. 
ertbibunge stf. motus terrae. 10«. iz geschach — ein ertbibunge söre 

gröz, di dries gab so hertin stöz mit schütte dem gebuide (: luide) 

155 b . ouch ein ertbibunge des selben järis da geschach 183«. 
ertrachten swv. exeogitare. des irtrachte er eine list und wolde in 

valschir mitewist di brüdre hän vorrötin (: botin) 111 d . 
ertvar adj. habens colorem terrae, ir antlitze, di ö röt vollic schinen 

unde clär, nü vorvallen und ertvar warn von grözem mangele 166 d . 
ervgren swv. nachstellen, in gefahr bringen, erschrecken, si wurdin 

des gemant , daz si di vinde ankertin und daz her irvertin 55 d . 

des sint si harte klein irvert (: swert) 6 ». si wurdin oft irvßrt mit 

manchim scharfin pfile 109 °. iz schuf in so irvernden dröz, daz si 

von dem stürme sän lifin 86 d . 
ervinden stv. invenire. dar nach wart irvundin, daz in den seibin 

stundin di Littouwin gröze macht hattin ouch zusamen brächt 169 •. 
ervolgen swv. invenire, erreichen, abir dö si schfre der Prüzin nicht 

inkondin irvolgin (invenire) 83 b . daz er si doch irvolgete 83 d . sich 

ervolgen : und dö so gliche sine wort — mit der geschieht irvolgtin 

sich 50«. 
ervorschen swv. exeogitare. und dö si diz irvorschtin al, zu eime 

boume bundin si in 99 b . 
erwägen (oder erwegen?) stv. begeben, bewegen, neigen, vergl. wagen. 

über dieses eigentümliche und seltene wort s. gramm. I 2 , 941. mit 

geschichte sich irwüg ein wundir 10«. di ouch zegelichin sän sich 

der vlucht irwüg in 114«. die noth zu jämerunge si irwüc und 

zu mitltdunge 75 «. abir Swantopolk irwüc den meistir, daz er mit 

im quam 59 «. daz andre teil sich gar irwüc (: genüc) der vlucht 

in zegeltchir gere 61 «. dö di clegelicbin mer irschullin disstt me- 
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rie her der cristinheit, di not irwfic — durch gotis 16n zur andächt 

1491». und dö daz hern -was getan und si sich dran irwtigin, den 

roub si vor sich slügin 171«. 
er wegen stv. in Bewegung setzen 122«. der meistir brüdir Conrät Sac 

sich mit grözir macht irwac kegn Karsouwin in daz lant (ivit versus 

castrum Oukaym p. 357.) 154 «". 
er wegen adj. geneigt ; kühn, da bl wären doch rittre vrech zu allir 

zit unde irwegin gar öf strit 6(R dirre brüdir Ulrich was des mütis 

manlich und des libis gar irwegen 1171». 
erwenden stv. abwenden 65 1>. vergl. bevalden. 
erwenden stn. aufhceren. an irwendin 18 4 . 80«. 
erwinden stv. aufhceren. dürre huite von pferdin und von rindin 

müstin (si) an irwindin ezzin vor di hungirnöt 185 d . dö hfz er si 

iTwindin unde werfin üz daz bröt 146 1». 
erwirbic adj. der etwas erwirbt, ausrichtet, daz er des zu gote war 

ein irwirbic böte, da vor ich daz habe 141«. 
erwisen swv. anweisen, unterrichten, als ir irwisitsit 141«. 
erwischen swv. erwischen, arripere, comprehendere. eines tötin — 

— swert unde schilt (er) irwischte und in den strit sich mischte 

99«. vergl. ertasten, 
evel adj. Nicolaus hält das wort vrevel offenbar für aus ver (vor) 

und evel oder ebel zusammengesetzt (s. vorebel); darum glaubt er 

es auch ohne die vorsübe in der selben bedeutung gebrauchen zu 

dürfen, der evle Tarquinius — sulche martirin irvant 62«. 
6 warte swm. gesetzhüter, priester. der obirste §warte 28«. 
@we stf. zu ewe: in perpetuum. daz vorsprochne lant, daz der legäte 

vorgenant in beschit zu §we 120*. 
fcwikeit stf. astemitas. so nemit ir gröz achperkeit und eines namens 

Swikeit 184 d. 

F s. V. 
G. 

gä (mhd. gähe) stf. Schnelligkeit, llinde in snellir gä (: nä) 92 *. vergl. ne\ 
gabil stf. gabel. um einen boum (si) in bundin mit einer arme gabil 

(: nabil) 62 \ 
gäch adj. schnell, ungestüm, eifrig, want im was nach gute gäch 153 o. 

üf di so quam gesprengit gäch und ungewarnt des kuneges her 156 b . 
gadem stn. gemach, kammer. di brüdre wurdin ummespSn in di 

gadme her und dar 44«. owe, nü hat der sundin eiz bevlochtin 

miner sele gadem (: ädern) li». 
gähen swv. eilen, rennen, nach den viendin si gächtin (: machtin) 27«. 
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galge sivm. galgen. er wolde si — hengin vor daz bnrgetor an einen 
galgin hö inpor 101 k . 

galle swf. galle, bitteres, din süze ist wordin galle 150«. 

g a m stm. scherz, spott. abir dö der böte sach, daz di andrin sine wort 
vor einen gam intpffngin dort 54 *. 

gampf stm. im was der valscheite gampf (: kämpf) vorholn 84 <*. 
Frisch erklärt es mit sprang; nicht ganz genau, gampfen (s. StaU 
der 1, 420) heisst: sich hin und her bewegen, unsicher auf- und nie- 
derschwanken. das wort ist synonym mit dem mhd. wanc. 

g&nde, der: der gehnde, der fussgänger. er nam zweitüsint gände (: er 
wände = wante) 163*. 

gatir adv. zugleich, want du irmortis gatir brüdir nnde vatir, dö du 
den meistir singe, mit dem du gliche trüge eines ordenes abit 187 «. 

Gattirsleve, Ortsname : Gattersleben 90*. 

gebeitic adj. wartend, verweilend, nü bis, sprach si, gebeitic (: snei- 
tic) eine kleine wile hi 181«. 

geben, sich stv. begeben, si hätin an di vlucht zn walde sich gege- 
bin 142«. 

gebende stn. kopfschmuck der frauen. vrouwelich gebende 53*. 

geberc stn. versteck, rückhalt. bedenkit üwerre vetre werc, di si tätin 
sundir geberc bi ires lebins ziten 184 d . dö sach man in sundir ge- 
berc wol zwönzic vüze wesen lanc 188°. 

gebärde m.t n.t mit rüwigim gebärde 47«. 

gebern stv. zu stände bringen, machen, der strit — in der stat ze 
Rige gebar vil manche witwe (: litwe) 143 d . 

gebint stn. Verbindung, ouch hän di rimcn recht gebint 181«. 

gebit (= gebiet) stn. gebiet, nnde pflag wolzwelf jär desgebitis 25«. 
ein gebit man nande in Ungirlande Wurtzä 8«. ubir di gebite zn 
Wargin 81 «. 5 *. und öfter. 

gebite (= gebiete) stn. stf.f regimen, befehl. er solde beidirwegin der 
lande mit gebite pflegin 116«. der meister mit gebite (: Ragnite) 
bevül im der bisorgin werc 130 b. niemand konnte ihn erweichen mit 
bete noch mit mite noch mit drowe gebite 47 b. 

gebitöre stm. gebiet er, befehlshaber. dö der meistir irkande und mit 
im di gebitgr dise manigvaldin m$r sd gut noch bezzir allir- 
best 133* und öfter. 

gebitegöre stm. ebenso, mit diesem namen wurden vorzugsweise im 
deutschordensheere die befehlshaber und commenthure bezeichnet, in 
disen swörin mit sinen gebitegerin der meistir sus betrübit saz 133 •. 

gebore mJ n.t hab onch der andrin besorc, wan üf dich was ir ge- 
bore (sie borgten auf dich, d. h. sie hofften, dass du ihnen ver- 
gelten würdest) 171 b . 

gebort (= gebart): er was ein Sachse der gebort 129*. 

PFIirilR, BEITRJB6E. 13 



— 164 — 

gebrach stm. fragor, gekrach, getcese. desmorgins £ der tac üf brach, 
dö wart so luite ir gebrach unde ir trampeln dt vor 137 «. an di 
vestin — si mit starmis prestin hildin michelen gebrach (: geechach) 
143«. vergl. brach und pur. 

gebreche swm. defectus. waz kammers waz gebrechin swär dibrüdre 
— liddin 77»». 3*. 

gebrechte stn. geschrei. nü quam ouch mit gebrechte und mit ge- 
scheite also hart widdir zu rucke wart di cristne rote vor gesaut 
98 •. rittir unde knechte , di von dem gebrechte gevlohin wärin in 
di stat 156 o. 

gebrist stm. defectus, mangeL dö di Prüzin den gebrist sähin des un- 
stattin, den di brüdre hattin 74 d . zulest twanc si doch der gebrist 
84 b. deswär, der (gn&de) was an dir gebrist 187«. in des seibin 
järis vrist dar nach di sunne leit gebrist 186«. 40«. 

gebristen stn. ebenso, in smachtigim gebristin 104*. 

gebrunkei stn. unde in dem gebrunkele (: her Stfrit von Runkele, 
der in einer schlackt vom herzog Joh. von Brabant geschlagen wurde) 
blibbin zu den zitin tot von beidin sitin — wol drizenhundirt edle 
man 146«. man könnte an gebunkel, gedrünge, denken, doch liest 
auch die Königsberger hs. so : Frisch 1, 146 K heüer waffenglanzt 
vergl. verbrunkin. 

gebrüwe stn. gebram, machinatio. er wolde im sine lugene, sin erge, 
sin untrüwe und sin valsch gebrüwe, ob er machte, irtrenkin 111 ». 

gebü, gebüwe stn. bau, habitatio. geretis gaüc, daz zu gebüwe häte 
vüc 33 d. alliz, des man darf zu gebüwe 60«. ailez daz gebüwe, 
alt unde nüwe, wart zu aschin gar vorbrant 81*. 53 «jf. 

gebüde, gebuide stn. atdificium, sing, und plur. ouch daz gebüde er 
braute 115«. ouch wart gewant mit brande daz gebuide gar in 
stoub 159 d. 112 <J. 120 d. 86 «\ 155». 158 •. zu aschin er im vorbran 
alle sin gebuide 118«. 

gebunge stf. Schenkung* üf daz di gebunge in ganzir vestenunge 
mochte eweclich bestän 14». 

geburn, sich swv. sich eräugnen. swenn iz hette sich gebart, daz si 
nicht mochtin blibbin sin 25 «". 54«. 

gec swm. niedd. alberner mensch, narr, thor. vergl. Adelung, abir der 
verwäzene gec (: wec) si vürte in der vinde lant 98«. daz ist din 
sit, swenn du dich ieggis släfin, daz du des krüzis wähn zu kurz 
i pfliggis streckin und dich nicht gar bedeckin. des vant ich dich 
geckin öt di zehe bleckin 164 *. 

ged§chtic adj. eingedenk, er wirt gedechtic der geschichte 15«. 

gedöchtnisse stn. andenken, des gedechtnisse ist in dem segne alle 
vrist 8»». 

gedene stn. das gegentheil von gedränge, das hin- und herwogen des 
kämpf es. itzunt dise itzunt gene lidin not in dem gedene 43'* 
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kegin in mit kifln si hfldin manch gedene : btwilen dise gene trib- 
bin hin zunicke 157*. vergl. gezerre. 

gedinge stn. vertrag, diz gedinge alleine schalt brüdir J&n 62«. 

gedirme stn. das gedärm. si snittin uz den nabil, der des gedirmis 
was ein doum 62 b. 

gedon stf. dö di burelöte üf andir sit in so gedon da t&tin 89*. vgl. 
Benecke 1, 380. Frisch 1, 328« und donen. 

gedranc stm. das drängen, si muten si lange mit vreislichem ge- 
drange 171«. 

gedrenge stn. ebenso, dö wart ein sulch gedrenge, daz sich von dem 
getwenge vil der ungetouftin in der vlüt vorsouftin 145«. 171«. 
vergl. getwenge. 

gedummer stn. heftiges getoßse = neud. getümmel. das wort ist ab- 
gelautet von temeren, klopfen (vergl. dummern, getemere und ge- 
tummer), dö wart in der selbin nacht — ein s6 grüwlich gedum- 
mere (: slummere) vornomin obin in der luft recht als allir winde 
tuft sich zusamen trüge und ein dunre slüge mit grözim ungewit- 
tere 169«. in dem seibin sumere ein michil getumere hüb kein 
Polönen sich 188 •. 

gedunc stm. das bedünken, daz ist nach im gedunkin (: trankin) 
kurzewile 29«. 

gegate swm. socius. dar nach ein semelichir und disme wol gelfchir 
und an forme gegate wart in dem Nogate besön 188«. 

gegengelt stn. gegenzahlung , widervergeltung* di brüdre im kegingelt 
begondin aldä wggin (fratres ex adver so se opponerunt) 80°. 

gegenöt stf. gegend 9 landschaft. daz dritte teil hin körte zum Colmen 
in di gegenöt (: not) 100«. Goduckin er ouch töte, der der gegen- 
öte houbtman zu den ziten was 70«. ich wände mich widir kegn 
mtoer gegenöte (= meiner heimath) 56 *. 56*. 68 «< 89«. plur. si 
vingin y slügin, roubitin unz si so gar betoubitin di dtt in al den 
gegenötin , daz si müstin sich von nötin den brüdirn abir irgebin 
63«. von andrin gegenötin (: rotin) 134*. binnen den zwen (nie- 
derd. es zwein) gegenöten 159«. 

gegentreten stv. entgegentreten , nahen, und dö im vaste kegintrat 
mit stözin hart des tödis pfn, er rif vor sich di sunc stn 88 d . 

gegenwagen stv. entgegenneigen 9 begegnen, und waz sich in da kegin- 
wüc daz vinc er alliz 179*». 

gegenweben swv. zustossen. und waz sich var in keginwab 167 b . 

gegenwegen stn. zuneigen, nahen, von suche was er also laz, daz 
sich der tot im keginwac (: lac) 141 *. 

gegenzucht stf. das entgegenziehen, want di buredtt was gewar ir 
wordin an der kegnzucht 142 •. 

gegoide stn. pralerei 9 grossthun, Verschwendung, da widir — di Prü- 
zin höhe vroide in michilim gegoide mit grözim sehalle übitin 85 •. 
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ö wi gar mit bittirn nöten gemischet wart di vroide and der vast- 
nacht gegoide 159*. 

gehaft, g. tun, sich fügen, sich heften, si woldin in gewern — irre 
brüdirschaft und zu ir ordin tun gehaft 32 b. sich gehaft tun in al- 
zu grözir leide pin 35«. vergl. heften. 

gehangen stv. hinneigen, gestatten, zustimmen, der päbist williclich 
gehinc der reinen herren bete 4«. dar nmme er in dö enpffnc, als 
im der brüdere rät gehinc, zu gnädin in di cristinheit 47<*. 

gßhe (= gaehe) stf. eile, in snellir göhe 44 K 

gehetze stn. das hetzen, alle sine hunde, di er bäte zu gehetze 38«. 

geheve adj. nieder d. = gehebe, gewichtig, gewaltig 1 der einre (einer 
der fürsten, die den brüdern aus Deutschland zu häfe kamen) was 
geheve von Brandinbnrg der marcgreve, der quam in Prüzinlant ge- 
varn 62*. 

gehöne stn. Verhöhnung, höhn, nü was di vrouwe minnenclich , junc, 
eddil unde schöne, des hilt siz vor gehöne, sich Münde der rede 
toub 153«. 

gehorchen swv. wie neud. in den zitin Bolislaw der herzöge von 
Masow dem tüvele gehorchte (: vorchte) 138*. 

gehorchte stf. gehorsam, si wärin vorebil ftue gehorchte (: vorchte) 149 •. 

gehörsamliche adv. gehorsam 28«. 

genug de stn. gedaschtnis. behaldit vesteclich in gehugde dise wort 
88 d . den berc man noch huite nennin pflit in zu gehugde Glap- 
pinberc 91*. 

gehulfe stam. helfer, gehilf e. in einre zit geschach, dö brüdir Ulrich 
eine mit geholfen deine (cum paucis) was an der hüte blibin 88 : 

ge hunde stn. hündisches volk. ouch wart von dem gehunde (Swanto- 
polk und den seinen) brüdir Gonrlt von Dortmunde — irslagLn in 
der seibin zit 43«. 

gehurine stn. impugnatio, vexatio. das wort erscheint nur noch in 
Gottfrieds lobgesang 19, 12 : du wendest manegen herten stürm, 
den an uns tuot durch sinen hurm der helle wurm, und ist, wie 
Haupt gewiss richtig vermuthet, abgelautet von nennen, vexare. 
von Plotzk brüdir Heinrich — di burc vientlich anvacht mit hant- 
werk gesturme. idoch mit dem gehurme schuf er nicht m§ in der 
stunt, want daz da vaste luite wunt wurdin 164*. 

gehüze stn. frechheit, frecher, übermüthiger höhn und spott. der Beier 
des vil sSre irschrac und tet sint beide nacht und tac vor sich vil 
lange krüze kegn des tüvils gehüze 164*. er wolde — Gristum an 
in rechen, des namen und des krüze si haben zu gehüze, virvol- 
ginde di Gristen 183 *. 

geilen swv. froh machen 1K 

g eisten stn. inspiratio. in einim winkii (der capette), da er pflac in 
touginlf chim geistin sin andacht gote leistin 67 K 
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gekudde (ahd. gaquidt Graff 4, 648) stn. disputatio, kampfgtsprcBch. 
der eine ginc zur zeswen stän , der was ein cristen begehart , der 
andre Mit daz linke part, und der was ein jndde. di hübin ein 
gekudde von des geloubin wirdekeit der judden und der cristinheit 
dem sichln zu bekudde (Überredung ?). dö gewan der judde 154 «. 

gelangen swv. wie neud. wir muggin nicht gelangin heim in unsir 
gegenöt, wir belögin hungirs tot 178«. 

gel de adj. unfruchtbar ', sterilis. der vmchtboume — grüse so vorroste 

— daz si müstin werdin sör odir vruchte gelde (: kelde) 175°. 
vergl. Frisch 1, 338»». SchmeUer 2, 40 unter galt. 

geldevelt stn. unfruchtbares feld. vergl. Adelung 2, 538. 539. got 
hat dine zinnen. di vestin starc di türme gröz zustrouwit und ge- 
machit blöz und liggen sam ein geldevelt (dissipavit munitiones 
tuaSy dissipavit quasi ortum: c. 231. p. 316) 150«. 

gelöge stf. und stn. läge, zustand, gelegenheit, in persönlicher und ört- 
licher bedeutung. swä daz ich di gelöge gevüclich noch gewege 2 *. 
nü was di gelöge und ouch al di wege in di bfgeseznen lant deme 
Tirsken wol bekant 69*. er büwete eine burc — aidä an ein ge- 
löge, da offene herwege lägen 32 •. und an dem gelöge (: herwege) 
vant der süre Swantopolk daz zwier grözer wör sin volk wen der 
brüdre wöre dö 57«. der burcluite gelöge 136*. sumeüche stete 
hetin sulch gelöge sulche macht 148°. 

geleginheit **/. zustand, Beschaffenheit, des ging er üz vil lise mit 
vrägindir bescheidenheit um der brüdre geleginheit 37»». — wi si 

— irvarn mochtin ebin der brüdre geleginheit 67 J». 

gelenke stn. agilitas. er konde mit gelenkis bunt sd wol sin rede 
machen, daz sine widdirsachin in joch gerne hörten 164*». 

gelöze stn. das gebahren, die äussere haltung 153 e . vergl. richtgesöze. 

Gelfe surm. zuname. der Weife. 1208 begundin in Italil di parthien 
wesin da Gelfin unde Gibbelin , daz zweiir brüdre namen sin , di 
sich schidin in der stunt: Gelphus bi der kirchen stünt, s6 Gibbelin 
zu legete dem riche und daz hegete 10 d und die ausführlich mitge- 
theilte stelle 182 b. 

gelit stn. glied, mitglied. der heilige ordin rittirlich des dütschin or- 
dins — hat irarnit da mitte , daz er mit manchim gelitte örbörlich 
stöt geziret 6 c . undir disen gelitten eint pfaffin ouch enmitten ebd. 

geloublich adj. wie neud. nimant gar geschribin kan, und ob iz 
wöre geschriben dan, so wör iz küme geloublich 81 ■. 

geloufe, geloufte stn. geläuf, rennen, jagen, in dem geloufe ouch 
betrat Mertin in einem bade zehn man 116«. ouch si mit den di- 
tin manch geloufte hildin 84 °. 

gelt stn. Vergeltung, Bezahlung, da wolde er des tödis gelt den snit- 
teren hän gebbin (: ebbin) 176°. 

gelucke stn. zu gelucke köm (: hörn = herren) 17 • idoch slüc er zu- 
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rucke nach wänis gelucke: der siege einir so gerft, daz er dem 
Zuckeswerte schrlt einen vingir üz der haut 134«. nü wnrdin di 
Littouwin ir gelucke schouwin, daz in daz gar nach willen gfnc 176«. 

gelucklich adj, wie neud. iren goten töten si opfir grdz mit lobe, di 
in gewesin obe wlrin mit geleite geluklich an der reite 159*. 

gelummer stn, defatigatio, lassitudo7 abgeläutetes subst. von lernen, 
def atigare ? vergl. gedummer, nach disem gelummere so hin in dem 
summerc — der von Plotzk sich irwac 169 k vgl. Schindler 2, 467. 

geluppe 8tn. gift. er begonde irsüchin, wf er mochte schizen geluppe 
unde gtzen sine mortliche vorgift 41«. 

gemein adj. communis, si reiztin unde jaiten di gemeine dit dar üf, 
daz si in vorevler güf sich von dem kunege spfltin 139*. man 
sach si niddir houwin — der gemeinen dite vil 156 «. 

gemelich adv. froh, lustig, spasshaft, vil gemelich si lachtin 54k 
gemeine unde sunderlich dücht si alle wunderlich dirre louf sd ge- 
melich 80»». 

gemerc, gemerke stn. prüfung, beuriheilung , das merken, insauge- 
fassen, zielen, ö süzir got, nim in gemerc, waz er den vienden din 
geverc hat getan pinlichir werc 171 k ein brüdir daz gemerke nam 
zu im mit einem pffle (nahm ihn aufs körn) 35«. 80*. Heinrich 
nam sin gemerke von des armbrostis sterke 86 *. nü muge wir hi 
undir ein wundirberndiz wundir kisin mit gemerke 130«. 

gemerc, gemerke stn. terminus, mark, markung. dar zu zw£ne 
gräven üz dem rini sehen gemerc (: Wildinberc) 174*. er vürte si 
bestt in potänsche gemerke 132 k von den gemerkin des landis zu 
Prüzin 26«. dirre lande gemerke durchzöch der Tartren sterke al 
an einre reise 151*. und dö er so hin kumin was mit des heris 
sterke an des landis gemerke 135°. wen daz er itzunt rürte der 
Littouwin gemerke 142*. 

gen, ubir einen, wie neud. di not sich also lange treib unz iz ubir di 
cristin gtne 72*. 

gene r, jener, di wollin, gene linin 29«. 2*. 

gen eisen swv. verderben, verheeren, daz si nicht mochtin nach ir wille- 
kur mit den Samin gereisen und ungewarnt geneisen di lant 69«. 

geneme adj. wolgefällig, freundlich, des der helt geneine (: queme) 
sundir suimen was gereit 135 b . genßme und gew§re 13 k 

genende adj. audax, kühn, si zugin in Nattangin mit eime here ge- 
nende 116». der vurste vil genende 37». si wurden genende be- 
richtit üf ein ende 14 k 6*. 28«. 53*. 

genendieliche adj. ebenso 108 b . 

genenden swv. muthig werden, si genantin an gote und ritin an di 
schar 61 b . 

gen erde stf. nahrung, die ernährnng. ich sach si — zu des Kbis ge- 
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nerde gras ezzin sam di pferde 67 «. zu letst ouch zu generde 
müsten di seibin lüte ezzin der pferde hüte 77 •. 

genirde stf. ernährung, erhaltung. den unediln man ouch nimt dar 
nach siner wirde unde zu genirde dinstlich erbe im vorleit nach 
des landis gewonheit 122«. 

gen ist stf. erhaltung, Schonung, rettung. swen di cristnin durch ge- 
nist (: list) dar zu mit vlucht sich neigetin, daz si si denne veigetin 
mortlich dar nidir slahinde 100«. si bätin den richter, daz er in 
lize bi genist (rogabant, ut ei parceret) 153 c . heifit ans nach dirre 
vrist durch sfnre bete mitwist, daz wir kumen zu der genist, der er 
in himel ist gewist 171«. 

geniten (= genieten) stn, das genughaben einer sacke, crebritas. im 
wurde gröz irbitin durch säldinber genitin (propter crebra mira- 
cula), daz si da hän besundir 8°. 

geniz (= geniez) stm. das gemessen, durch spise geniz wolde er 
krebse vähin 99 b . 

genöz stm. der dem andern gleich ist, seinesgleichen, di Sudowiten be- 
samintin ein her vil gröz , daz da vor nf des genöz zu Prüzin in 
dem lande irschein an menige 100 k . Albertus der meistir gröz 
deme nimant da genöz was an kunsterichir vornunst noch ouch in 
pfeflichir kunst 1051». 

gen sit adv. jenseits, genstt meris 107*. 

genucht stf. fülle, überfluss. abir got hat mit genucht si tun wachsin 
zu der vrucht 3*. 

genuchtic adj. überflüssig, reichlich, der herincvanc — der vor f 
fruchtic was gewesin und genuchtic 173«, 

genüge adj. genug, hinreichend, des woide er erst vorsüchin, ob er 
dar zu genüge wer, daz er si trüge 130°. 

genügic adj. genügsam, zufrieden, da von (si) di libnar mochte hän 
unde wol genügic stän 64». 8«. dö der dein (= degin) den zei- 
chinlichin sein (— segin) intpfinc, genügic er von dannen ginc 67 •. 

gepraste stn. frag or, strepitus, geprassel. der trugener zuhant begreif 
daz schif und hilt iz vaste ; dö quam ouch mit gepraste di läge zu, 
di sich da hal, und irslüc di cristin al 131 «". 

gepruis, geprüse stn. das brausen, lärm, getümmel. kegn Littouwin 
er quam heimelich und an gepruis (: huis) 134«. dö irhüb sich ein 
gepruis von ungewittere so gröz , daz üf si mit vläge döz i grandir 
und i grandir (: andir) 156 d . want in dem geprüse (: hüse) den 
Prüzin herte leit geschach 35 b . uud nach dem geprüse (: hüse) so 
verltchir burdin di brüdre merkin wurdin di burc sin so unveste 
83*. mit michlem geprüse (: hüse) 140«. in dem geprüse wolde 
di samische dit — di brüdir gar irslagin hän 141*. dö hilt der 
brüdir vane widdirsatzis äne binnen dem geprüse vor Gedeminnen 
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hüse üf eime huble, der da lac 155 *• idoch in dem gepruise wur- 
din gnüc der heidin von lebene gescheidin 157»». 

ger stf. begehren, wünsch, verlangen, v ragin üf urteilis ger 74«. des 
müste di begerte ger des kuniges sin hin geleit 88*. 

gerade, gerate adv. schnell bei derhand, ohne umweg, sogleich, vergl. 
Frommann zu Herbort 144. in dem gelonfe ouch betrat Mertin in 
einem bade zehn man, den er gerade da stnite äne iren danc 116 •• 
des sante er gerade brüdre Cünräde 54«. der gotis reine man gröze 
wisheit häte, dar zu er wol gerate w als che spräche künde 164 K 

ger de = girde stf. so rantin di andrin drt in genizis (= ie) gerde 
nach des brüdirs pferde 98 d . 

gereit, gereite adj. bereit, bereitwillig, dinstis stn gereit 3«. 6°. als 
er da vor was gereit 47 d . ich bin des gereite 59 b und Öfter. 

gerenne stn. cursus. in des gerennis snelle wart der von Libinzelle 
— wunt 119«. 

ger§tic adj. geschickt zum rath. vorgesichtic, minnesam, gergtic unde 
6t €rsam was er an alle sfnre tat 7'. 

gerichte adv. in gerader richtung, directe. des tltin si ouch hin ge- 
richt unde quämin zu dem berc 126«. want w£ren si gerichte ge- 
zoggin dem gebite zu , si w6rin kumen alzu vrü 159 *. daz is — 
was gevrorn — so starke, daz man von Denemarke gerichte zu kegn 
Lubek reit 175 *. dar nach er zu Halle quam in di stat gerichte 
(: geschiente) 177 *. 

gering adj. geringe adv. exiguus, wie neud. (mhd. leicht, behend), in 
zorne si inprantin, daz ein so geringe her si solde letzin äne wer 
143«. geringe er di schient vorslüc 54 d . 

gerüde (= geruowede) stn. die ruhe, das ausruhen, di reisinge si 
dort vunden nach der müde da heim an irm gerüde 160 •. 

gerüne stn. das raunen, leises geflüster, heimliche besprechung. nü hat 
aldä der houbitman — zu den brüdrin sich getan in tougim ge- 
rüne 35 k . 

gesamt adj. mit gesamtir hant — gab er — dem dütschin ordin dise 
lant 13 d. 

geschefde stn. geschopf. nü secht, wf wundirlich kan got — sine ge- 
schefde handelin und wi er wil vorwandelin 125 d . 

geschelie stn. fragor, lärm, geteese 76«. von dem geschelie so ir- 
schrac daz gemeine volc alhi, daz iz von dem sturmin li 131 K dö 
hüb sich ein geschelie: dise ht zu rantin, so gene dort sich wan- 
tin 139 ». idoch irhüb er in dem zil ein geschelie also hart, da von 
daz her zu male wart bewegit und hin widdir quam 144 b . mit der 
kumpänfe sine jaite er zu dem geschelie 144 *. doch ir ein teil be- 
hilt den üb , di von des geschellis pruis intlffln üf daz rechte 
huis 158«. 

geschieht, geschichte stf. eräugnis, begebenheit, geschichte wie neud. 
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doch vortarb in di geschieht, want si der wegge träfin nicht 169 *. 
doch wil ich ein geschiente üch hi machin offinbar 34 •. plur. alle 
geschichte (er) den luiten offinbörte 177 b. daz her von der ge- 
schichte was zu male wurdin also blas , daz man di vart vorsparte 
und zu hüse karte 169*. 

ge schrei, geschreie stn. clamor, afßictio 90 *♦ von der not sich ein 
gröz geschrei hüb 101 b . nü wart daz geschreie sän hi und da dem 
lande irkant 144 d. mit geschreie harte gröz 61 c . zu des geschreies 
ludere (: brüdere) (ad clamorem hujus exercitus) 94 •. mit geschreie 
ubiriüt in brenginde daz brütilhün 127 d . nicht vil me nutzis er 
da schuf, wen zu des geschreies ruf er reizte — 4er Littouwin 
riten 155 °. dö des geschreiis schal so hin üf den hof irhal — er 
hüb sich nach in üf ir spor 156*». 

geschurge stn. stossen, fortschieben, impetus. vergl. Frommann zu 
Herbort 4585. idoch di burc er nicht gewan mit des sturmis ge- 
schurge sundir zwei vorburge 137». 

geschutze stn. geschütz, wie neud. der meistir ordinte zuhant di mit 
dem geschutze da si wärin nutze 125 b. 

gesellen swv. mit dem dat. gesellen, vereinigen, verbinden, darnach 
(k. Rudolf) gesellete di tochtir sin durch süne kunic Otackeres sune 
mit elichim rechte 123 b . sich gesellen: ir habit üch gesellit zu den 
heidin 59*. 

gesellic adj. zugetheilt, verbunden, wie neud. sfn wib, di im was 
wordin an der e* gesellic — gab im der loube willic 58°. 

geseze stn. niederlassung, wohnsitz. dö sach man sich diTartren gar 
mit irre meinge vil reze irhebin üz irme geseze 151*. 

ge sieht stf. gesichte stn. vision, er scheinung. kundic er machte abir 
dem wibe di gesicht 154 b . und er machte ir offinbar alle di ge- 
sichte 153 d . daz gesicht gar vorswein 153 d . 

gesicht stn. visus. doch was in daz gesicht intvürt — daz si in nicht 
invundin 169 d . 

gesigen stn. das siegen, sieg, doch blibin si da ligin üf kumftic 
gesigin 113*. 

g es in de stn. öfter im plur al 38«. (: kindin) 35*. 48«. 79«. 

gesinden swv. sich g., sich zu dienet geben 151«. vergl. inbindin. — 
zu gesinden, als diener zutheilen. Swirtiln si mit in namen und swaz 
im was zu gesint daz wart ouch alliz cristin sint 156«. 

gesiechte stn. im plur al: rittirn unde knechtin, di ouch mit im ge- 
slechtin wibin unde kindin — albüwis quämin in den järn 38 «. 

gesperge stn. und dl mit ouch ein andir berevrit büwte daz gesperge 
dort üf Schraudinberge 36 * (et aliud propugnaculum in monte Strau- 
donis afdißcaverunt [quidam viri prapotentes dicti Gobatani\: Dusb. 
p. 107.). gehart ohne zweifei zum folgenden worte, welches Frisch 
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2, 303 «, der aber nur die erste stelle 171b kennt, mit gesang erklcert; 
gewiss unrichtig , wie aus der zweiten hervorgeht, darnach muss 
die Bedeutung: geschlossene schaar, geseUschaft sein; copulatio ho- 
minum, wenn es, wie ich glaube, mit dem ahd. gaspirre, copulatus 
(Graff 6, 362), zu einem stamme, einem verlornen starken verbum 
spairran, patere, cingere (s. gramm. 2, 61) gehcert, 

gespirc stn. mit dfnen kempfin in da birc — bf der engele gespirc, 
des sin sfcle t was girc 171b. 8 j (di bürn) vlün üf daz gebirge mit 
al irme gespirge 187 •. vergl. sie verspotten alle , die nicht ihres 
gespirgs sind Mencken Script. Saa. 2, 1541. und kam des gespirges 
(geisler und kreuzbrüder) aus Ungern und Polen ebd. 1511. 

gesp röche adj. beredt, er was gespr&che und wfse, vorgesichtic, min- 
nesam 7*. 

gesprgche stn. coUoquium. in ein gespr&che er si lüt unde irw eichte 
iren müt 112 k. 

gesprenge stn. wie neud. 171«. vergl. getwenge. 

gestalt part. von stellen, daz er s£he — wi iz um si wfcre gestalt 
136 d . unsir gote hän gewalt, di machin iz also gestalt, daz wir 
üch neigen 161 K und öfter. 

gesteltnisse stn. gestalt, figura. secht dö pflag er sagen in — mit 
zeichenin gewisse des tödin gesteltnisse 28«. 

gesten stv. mit dem dat., einem helfen, ihm beistehen, got di sinen 
nicht vorl&t sundir in helflich gestät 114 b. 

gestrüche stn. gesträuch. vergL strüch: Athis B 104. und s. 61. herre, 
ich hab gesezzin in gern gestrüche disen tac , da süchinde minen 
bejac d£sw&r vil vrostic unde naz 64*». 

gestrüz, gestrüze stn. angriff, stürm, Handgemenge, nicht si hin in, 
nicht gen her üz torstin üf stritis gestrüz 61*. 81«. — manch ge- 
strüze (: Prüze) 84 K und liz kein irm gestrüze predigin daz crüze 
42 b. da von in dem gestrüze bleib ligin manic Prüze 96 b. plu- 
ral : von gestrüzen (: Prüzen) urloigis si sich inthaldin solden 182 «. 

gestubere stn. abgeleitet von stieben, gestöber, das aufwirbeln von staub, 
schnee etc. vergl. Graff 6, 616. 617. (stöberen, jagen: Schmeller 3, 
604). alsus in gotis namin si üf di vinde quämin üf dem vltze Gu- 
bere (ad fiuvium Gobar) und machtin ein gestubere si aldä an rt- 
tende 95 b. 

gesüch (= gesuoch) stm. das suchen, der erwerb, gewinn, der strit, 
den uns ouch der vfnde ntt zütribet mit gesüche (: buoche) 22«. 
ächzen jär — er pflegelichin lag und offinbar der kunste buch den 
pfaffin durch lege (läre?) gesüch 105«. 

gesweigen swv. swigen machen, want her iren argin zorn da mite 
nicht gesweigete 12 b. 

getemere stn. gehämmer, das Hopfen, schlagen, vergl. gedummere. 
dö hüb sich ein getemere (: demere): di cristin üf si platztin 116«. 
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und dö 8i diz getemmere getribin kegn der demmere stritinde mit 
allir craft 131 K 

getichte stn. die schriftliche abfassung. er Mit d6 um den mein üf si 
ein ge richte nach rechtis getichte (nach geschriebenem rechte) urtei- 
linde des tödis pin iclichim nach den schuldin sin 141 b. 

getrecke stn. heerzug, gefolge. vom niederd. trecken, trahere, ziehen 
= mhd. gezoc. si quämin dar mit michilem getrecke 174 *. 

getreide stn. wie neud. 9«. vil gar vorbrennende getreide und gebuide 
(: luide) (csdificia et segetes) 130'. dö der ouwest was irgän und 
di herbistzit intstän und di dit geleide alliz daz getreide, daz in 
gewachsin was daz jär, in daz verbürge gar 158*. 

getrenke stn. potio ; potatio , trinkgelage. gedenkit in disin nötin 
(: rötin) an des metis süzikeit, der üch von in was gereit mit an- 
deren getrenkin, unde lät üch schenkin des bittirlichin tödis tranc 
72 «. unde in dem getrenke wuchs ein sulch gezenke, daz ein mech- 
tic edellinc — Ludwige da betrübete 118«». 

geturstic adj. kühn, ein reistir geturstic er in dirre vrist der lande 
da zu Prüzin ist 1'. vergl. turstic. 

ge tusche stn. täuschung. nü wold er zu vroidin ein getüsche machin, 
des man mochte lachin 54«. 

getwanc stm. zwang, Bedrängnis, des getwangis craft 17«. getwanc 
des vieischis 18 «. dem hüse zu getwange 85 «. vergl. drö. 

getwedic adj. eingeschüchtert, zahm? willfährig, zu gezwiden, will- 
fahren! ei süzir got vil here bis den dinen gnödic und mache so 
getwedic di heiden, daz si icht durch spot uns sprechin: wä ist ir 
got 62«. so auch Mencken script. Sax. 2, 1764: der koninc sprach dö 
offinberlichin, her wolde die (widerspenstigen jungen fürsten) dar- 
umme süchin unde getwedic machen (Frisch 2, 396«.). vergl. 
Hartmann vom glauben 3000: si getwedigeten ir fleisc. 

getwenge adj. eingeengt, der wolte in einin andirn ordin varn, der 
da wöre 8trengir zu traine und getwengir 32 K 

getwenge stn. gedräng, Bedrängnis. 1'. 145«. vergl. gedrenge. si 
beittin unz der van quam in ein getwenge in eines waldis enge, und 
in dem gedrenge hüb sich ein gesprenge von der dit alumme 
zü 171«. 

geundert part. s. undern. 

geväch (mhd. gevöch) adj. feindlich, feindselig, diz tribin si so ge- 
väch (: nach), si vingin, slügin, roubtin 63». geväch man mit den 
blidin warf 86 «. einPrüze der hizWirtil, der was der vestin hirtil 
in der zit mit wer geväch 102«. sus wurdin si so oft irvlrt mit 
manchim scharfin pfile, di bin des sturmis wile üf si vlugin so ge- 
väch, daz al ir wer da von vorbrach 109 d . daz tribbin si also ge- 
väch unz da vor in manicvach der heidin lagin libis ewach 162 *, 

gevtere s. gevör. 
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gevelle stn. verhau; unglücklicher ruf all, unfaü. si voigtin in vaste 
nach — di läge vorglaninde unz in ein recht gevelle 139 *. 6 welch 
ein gevelle h$te dich zurbrochen 153 k . noch zweimal ebd. 

gevende stf. wol = gevengede? ob si in üz den stricken der gevende 
lizen 163«. 

gevengnisse stf. gefangenschaft, captio, gefangennehmung. dd er ent- 
halt von irre gevencnisse wart 49 k. von des gevengnisse (pro cu- 
jus captione) wart der Prüzin houbitman s6 betrübit 98 K 

gevör (= gevaere) adj. feindselig 12'. si zagin im gever vor sin hüs 
47«. er volgete gever gar in zornigem mute dem Pruizen 142«. 
des tüvels heidenische her, di den cristen sin gev&r 184 •. daz po- 
vil — wart im sd gevär , daz si inkundin hin noch her irme zorn 
intrinnen 186 k . 

gevärc (= gevaerec) adj. auflauernd , hinterlistig, gefährlich IHK 
der arge wicht, der i den cristin was gevgrc (: Schönenberc) 91 K 

gevirne adv. altklug, gewandt, geübt, vergl. virne. wannen kumistü 
dirne? si antwort im gevirne mit wortin sus vormezzin 64*. 

gevirren swv. entfernen, üf daz er si irrete so lang unz sich gevir- 
rete sin volk und dannen qu@me 66 *. vergl. v irren. 

gevlitter stn. unterdrücktes gelaschter, vergl. flattern, sprudeln: 
Schmeüer 1, 594. nd wart da ein gevlittir (: rittir) von den herrin 
unde ein pfnust 54*. 

gevüc, gevüge (= uo, fle) adj. was sich fügt, ziemt, angemessen ist. 
gezouwis und gereitis gnüc , des zu gebüwe was gevüc 69 •. wi 
wer mir daz gevüge (: undirslüge) 8*. 

gewalke stn. das durchbläuen, hauen, dreinschlagen, fechten, er sante 
manchin rischin helt zu stritis gewalke 39 b . 

gewalt, durchaus stf. 42« und öfter; auch implur. erscheint das wort: 
si gebuttin in der vrist von des päbistis gewaldin vride vort zu 
haldin cristin unde heidin 178 «*. 

ge weide stn. eingeweide. da von (von dem stich) im daz geweide 
sich üz dem libe schütte 152«. 

geweldic adv. mächtig, sus zoite der marcgreve clär — geweldic, 
menlich, offinbar 33 b . 

gewerre swm. irrung, mishelligkeit, streit, krieg, dö hüb sich abir 
ein gewerre (: verre) 13«. diz schuf sulch gewerre (: Naverre), 
daz der herrin iclich schit kegn lande hin mit sinre dit 107 c. 

gewideren swv. wiedervergelten, wieder gutmachen = widertuon. si 
hildin rät — wi si gewidirtin den schadin, da mit si sus warn vor- 
ladin 117». 

gewin stm. sturmin üf gewinnis wän 170 c . 

gewisen s. wisen. 

gewislich adv. gewiss, bestimmt, gewiglich widir kumin 132'. 

gewisse adv. sich vügit ouch gewisse daz wol zu gezügnisse 5°. 
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gewisse stf. gewissheit, Zuverlässigkeit, er gab den brüdern zuhant 
sinen brif. da sach man an vil ganz sin ingesigel hän durch stöte 
und gewisse der dinge gezügnisse 48*. 

gewissen swv. gewiss machen, heifit uns, daz wir kumen zu der ge- 
nist, der er in himil ist gewist 171 «. 

gewon adj. gewöhnt 28«. wir sin an im gewon (: hi von) 47«. 

gewont part. wie neud. di gröze stat zu Hellespont, di di dütschin 
sint gewont zu nennin sente Jürgen arm 14B b . 

gewüchze.ifo. clamor. vergl. wüchz und wüchzen Alex. 5083. 4733 
und Herbort 18076. dö er ei im volgin an dem gewüchze hörte, 
in vorchte gröz bekorte 169 d . 

gewurc stn. das würgen, strangulatio. dö wart ein vientlich gewurc 
(: burc) gehaldin in den stundin 158«. 

gezarre stn. das hin- und herwogen des kämpf es. ouch in dem ge- 
zarre (: pfarre) vortilgit clöstir worden dri des gräwen orden 108 *. 
vergl. gedene. 

gezeme adj. was sich ziemt, daz iz werd gezeme prislich und an- 
neme 2*>. 

gezenke stn. wie neud. 118 d . vergl. getrenke. 

gezoc stm. kriegszug, feindlicher angriff, kämpf, vergl. Frommann zu 
Herbort 11528. dö nam der gezoc den urhab 85K ouch vüget sich 
zu des strits gezoge beide kochir unde böge 18 °\ 

gezouwe stn. armamenta, kriegswerkzeug. di brüdre sundir beitin be- 
gondin zu bereitin gezouwis und gereitis gnüc 69». mit sturmis 
gezouwe si iz vientlich anstrittin 102 d. er quam vil wol bedächt 
mit wer unde mit gezouwin in daz lant Schalouwin 130 •• 

gezüge stn. apparatus. jaithunde unde vedirspil und andirs gezügis 
vil, daz man zu herschaft nante, (man) mit den tödin brante 28 b . ' 

gezügnisse stn. zeugnis. ein teil ich ir hi nennin wil zu wärem ge- 
zügnisse 14*. 

ge zunge stn. testimonium. ouch gibt des gezunge (: junge) Johannes 
der Kenceler der seibin brive tichtör 14*. 

gezüwen stv. ziehen, vergl. züwen. Dirske — mit den sinin sich ge- 
zow (: Wilow) zu den brüdrin 108«. 

gezwiden s. zwiden. 

gezwitter stn. zwiefacher Widerhall, von des luitis gezwittere quam 
al daz her in engiste (: hengiste) 169 •• vergl. slumer. 

Gibbelin stm. zuname, s. Gelfe. 

gif (= gief) stm. thor, narr, zu letst liz ouch der gif unwis bleckin 
sin er erge güf und saite den vride üf 59 d . 

gift stf. gäbe, donatio, richir vruchte gift 3*. der schrifte gift 9«. 
dar um er in berätin hete nach des geloubin stift mit so gnädin- 
richir gift 126 b . er sendete der bullen gift, dar üf der hantvestin 
schrift dem seibin kunige in Franciä 172«. 
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gilde stf. niederd. trihutum (goth. gild n.) man Hess der todten fleisch 

den voglin und dem wilde zu spislichir gilde (= schmaus, vergl. 

Adelung) 62«. 
gir stf. plur. dar nach si ouch umme varn begondin in vreislichin 

girn nach den brüdirn und den im 48'. 
girekeit stf. avaritia 20«. 
gizic adj. geizig» vf entlieh di dft dö niddir schrit cristens blütis gfzic 

&n einen brudir drfzic 171 K 
glänz adj. clarus, glänzend, ein vurste hiz Heinrich adilis unde tu- 

gende glänz, der was greve der Pfalanz an dem Rine 4«. 
glavie stf. lanze. mit spfzen unde glavien (: drten) 175 b . 
gleif stm. obliquitas ; der schräge rand (z. b. einer wunde), vergl. 

Benecke 1, 548 und Graff 4, 293. da mite er an di site greif be- 

rurinde der wundin gleif, di im e* Longinus stach 154 °. 
gleifen swv. obliquare. und dö si lange stunde gerttin also gleifin 

und in der wüste streifin, einiz her, daz andre hin 98'. vergl. 

Graff 4, 293 und vergleifen. 
glimmen stv. funkeln, glühen, brudir Meiner, des müt i üf urloige 

glam (: nam) 134«. 
glimpfen swv. im sinne von verunglimpfen, dar zu si sprächin glim- 

pfinde und hönlfche schimpfinde 160'. 
glinsteren swv. micare, sprühen, holl. glinsteren. di pfaffen sullin 

sin genant , daz si in des vrides stunt glinstirnde sam di vunken 

tünt mittin undir in umme varn unde manen sunder sparn di leigen- 

brüdre 6 c. 
gliten stv. niederd. labt, fallen, wie neud. ags. glidan: Ettmüller 437. 

engl, to glide. brem. wörterb. 2, 517. er sprengte den rittir an 

unde stach in sundir w&n in dem Srstin ritin, daz man in sach 

giftin mit valle üf di erde 71 «. 
glizen stn. (äusserer) glänz, Schimmer; scheinheiligkeit, mit andächt 

äne glizen der margreve von Mizin 32'. brudir Albrecht von Mt- 

zin sundir alliz glizin vor gote was ein helt vil tuir 128*. 
gnagen stv. nagen, vergl. Schmeller 2, 97. so lange grub er unde 

gnüc unz er im den Hb durchbeiz 125'. 
gnarren swv. knarren, knurren, vergl. Schmeller 2, 97. da beiz er 

(der rüde) in mit grimme in gr&zlichir stimme vast allumme gnar- 

rinde und doch di wile zarrinde des libis vleisch her abe gnüc 125 '. 
gotelob wie neud. dar in si hoftin- kumin dan, des gotelob doch 

nicht geschach 51 c . 
gotevorchtic adj. timens deum, gottesfürchtig 73'. vergl. unsüwer. 
goteweiz : von den argin tire — daz goteweiz — Josebis roc zureiz 2*. 
gotisrittir stn. Ordensritter, ir ediln gotisrittere 162«. 
gram adj. feindselig, gotis vorvolger so gram (: gehorsam) 47«. idoch 
. der gotis grame Swantopolk intwischte dan 61°. biwilin man in 



— 167 — 

vrägete, durch waz er also lägcte und den Sudouwin wöre.sö gram 

und so gev£re 111°. 
grant adj. do irhüb sich ein gepruis von ungewittere so gröz, daz üf 

si mit vläge döz i grandir und ! grandir (: andir) 156 *. Frisch 

1, 366c leitet das wort von grandis, heftig, ab. doch ist grandir 

vielmehr der compar. vom part. prost, gerant, und der sinn wazre 

hier : je rascher, je ungestümer, vergl. W. Grimm zu Athis C* 90 

(s. 67), wo dieser compar. ebenfalls vorkommt. 
grät stm. stufe, grad. an tugintlichir tat woldin (si) habin glichin 

grät 4<*. üf so höin grät stigen 8 b . den edlin man vor edil hat 

swi daz wil an im der grät (qualitas), dar üf er mit geburte 

stät 122 c. 
gräwe adj. grau, er 11z büwin zu lobe dem getrüwin hern sente 

Wentzläwe ein achber klöstir gräwe (d. i. ein Cistercienserkloster 

s. myst. 101, 21) 66 b. 
gräz stm. zorn, unmuth. der aide zorn vors wundin was — unde (got) 

was öt wol gemüt intnumin all im gräze (: säze) 149*. 
gräzen stn. übermuth. sumeliche in (got es licham) vräzen, etsltche 

durch ir gräzen in wurfin mit unwerde niddir üf di erde 160 *. 
gräzen swv. sich übermüthig zeigen, prahlen, si varn vor uns gräzen 

163 b . vergl. Frommann zu Herbort 4960. 
gremde stf. unmuth, zom, leidwesen. hi von er gröze gremde leit 

82«. da von got wart gewant in vreis, in zorn, in gremde süre 

149*. di huisir min in gremdin besitzin gar di vremdin 150 K 
gremelich adj. was gram, leid verursacht, dirre louf so gemelich 

dücht si alle wunderlich — abir er was gremelich dem louföre 80 b . 
greve swm. (= gräve) 9 b und immer. 
grSzlich adj. zornig ; erzürnt-lautend. da beiz er {der rüde) in mit 

grimme in grezllchir stimme vast alumme gnarrinde und doch di 

wile zarrinde des libis vleisch her abe gnüc 125 d . 
grif stm. das ergreifen, griff; das, was auf einmal ergriffen wird, in 

vil wisir sinne grif 33 c . da si al den koufmanschat vorsellitin mit 

dem schiffe, so daz zu teilis griffe di selbe reise gab unkarc ir ic- 

lichim zwenzic marc 128*. 
grift stf. das greifen, begreifen; das umfassen, mit merkindis sinnis 

grift 17°. bevän mit der vornumfte grift 27 d . dirre guten lere 

wort — nämen in des herzen grift di meister und di brüdre do 184 d . 
grimm ic adj. wie neud. want in hazze was sin rüch so grimmic üf 

si wordin 99 d . 
grinen stv. brummen, knurren, der tüvil im vore quam — im offin- 

lich irechinende und vreislich kegn im grinende 129 °. 
grizstange swf. der griezstange, oder auch einfach der Stange gern: 

sich für überwunden bekennen, ergeben, in Zweikämpfen und tur» 

nieren schob der griesswarte in solchen fällen eine Stange zwischen 
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die streitenden und trennte sie damit vergl. Schneller 3, 648. 
Frisch 1, 547*. 1273 — von urloigis mü begertin der grfzstangin 
Samin und Nattangin 102*. 

grob adj. rauh, schwer, der mit hartir arbeit und mit kost so grobe 
was in gotis lobe gewachsin 43 b . er vrägte in — waz er kegn den 
clagen antwortin wolde, der man ob in da treib so vil so grob 153 c . 
si saiten all ints amen danc unsem herrin unde lob , daz er si von 
der not so grob bewarte dö gengddeclich 163 '. 

gröz adj. schwer, betrübde si mit strengir übde von grözir hant be- 
vatzte 159«. 

grözemütikeit stf. magnanimitas. dise grözemütikeit volliclichin 
was geleit an Judam MachabSum zwar 14 d . 

gruft stf. grübe, sepulcrum. und trügin iz bin üz der gruft 44«. 

grünt stf. (?) di brüdre (mit dem gestrandeten schiffe) von der grünt 
sich intbrächen in der stunt 165*. 

grüs, grüse (= gruos, gruose) stf. nicht der saft der pflanze, wie Be- 
necke erklärt, sondern der junge grüne trieb an gras, pflanzen und 
bäumen, vergl. Adelung, Frisch 1, 380*. Schmeller 2, 122. ir (der 
boume) grüse so vorroste — beide in gartin und üf bor, daz si müs- 
tin werdin s6r oddir vruchte gelde 175°. dar nach in der sumer 
grüs (in cestate) 168 «. 

grÜ9, gruis stf. grausen, schrecken, äne widdirsatzis gruis (: huis) 
137*. dö si abir woldin zu gen mit sturmis gTuise, di heidi n üf 
dem huise sicherunge täten 175 b . 

grüt (= gruot, gen. grüete) stf. der grüne trieb, das grünsein über- 
haupt, des ouch vil manic röte bach da stünt in vreisir vlüte üf 
des gevildis grüte 162 •. got heileger geist si normet in der nätüren 
grüte 1«». 

grüwe st. und swm. grauen, grausen, zu der burc si sundir grüwe 
nämin einin snellin hüwe und daz tor irrantin 142*. dö sach er 
micheln grüwen, den § daz pfert pflac schüwen 153 *. ein teil grü- 
win üf si schöz 132«. 

grüwen stn. daz si in äne grüwen (: trüwin) voigtin 27«. 

grüwen swv. grauen, in begonde grüwin (: vorbüwin) 47*. 

grüwe 8 am, grüsam adj. grauen erregend, dö wart ein strit vil grü- 
wesam 57 *. dirre schedelfche mort den burggrin worchte so grü- 
wesame vorchte, daz si in zwivil büwetin 93 •. der tüvil aldä vor 
in quam in einir forme grüwesam 129 «. daz dritte düchte in grü- 
wesam, daz ist des libis küscheit 130 *>. daz zu sen ist grüwesam 
180*». ein vorchte also grüsam 23 *. vergl. bestrickin. 

güf stf. geschrei, laute freude, Übermut, pr ahler ei; von guofen, rufen, 
schreien : Benecke 1, 586. Nib. 1494, 2 B diu güf für diu gir. disin 
vanen recke üf hö in tugintlichir güf 23 «. heimlich und äne güf 
(: üf) 31 •. einis edlin mannis müt — neigte er dar üf, daz er yorlt 
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der wert de güf 55 b . daz armbrost hüb ein Same üf unde hinc in 
tummir güf iz an den hals dmch wundir 80 d . di herrin wurdin — 
gar voreinit drüf, daz si di hezliche güf der Prüzin woldin druckiu 
87 *. daz bischtüm gab er willinclichin üf intwichende der werlde 
güf 105«. di sitin si in snittin üf durch ir tobelfche güf 123*. in 
vorevler güf (si) sich von dem kuni^e spildin 139 c. W ol üf, läz 
des släfis güf,, want dtne brüdre di sint üf 154 K und belägin si 
(di burc) mit güf (: üf) 177«. 

guft stf. hoher muth, herrlichkeit. in vil reinis herzin guft (: gruft) 
44«. deswär, ires rümes guft zöch sich ho üf in di luft 73 K di 
munche hän alle guft vorsworn und joch eigenin müt vorkorn 149 d . 
in guftin manigvaldin 48 b . 

guften stn. laut schreien, prahlen. 6 herre, ir guftin gar zutrib 73 *. 

gulde (= gülte) stf. zins, eirikommen. er schuf ir gulde also vil, daz 
si an irs lebins zil da von di libnar mochte hän 64 b . 

gunnere stf. Unehre, schwach, die man einem anthut. es konnte hier 
aber auch gunnaere, gönner, bedeuten, des nemt zu üch gewöre alle 
der § gunnere und andit üwirs volkis leit 15 *. 

gunst stf. gunst, wolwollen. gunst tragen: im häte got besundir gege- 
bin der genädin runst, daz alle lüte im trügin gunst 8 b . plur. si 
vlechte zu dir in statin gunstin sich 45*. 

gunstlich adj. wolwollend. zu gewant mit gunstlichir pflichte 50*. 

Gurge n. pr. Georg, an sente Gurgin tage 130«. vergl. Jurge. 

H. 

hab stn. mare, locus (recens mare: Dusb. p. 98; spaster: das frische 
hafl) üf des wägis swalge , der da heizit daz frische hab ,33 °. üf 
des habis swalge 67 b . vergl. swalc. der werdir lac also hin ab, 
da der Elbinc in daz hab stnis vlizis vellit 33 d . dar nach er (der 
visch) sich zu rucke hüb widder k§n dem habe 188°. 

habe stf. benehmen, gebahren. mit ungelieber habe 103 d . 

habe stf. besitzthum, habe, si schüfin in und gäbin mildeclich von 
iren habin — swes in dürft was unde not 3°. 

haben: er stalte zu zuhant mit leitirn und gerete, daz er da mit im 
h£te (= führte) und trat mit den sinin an 69 *. dö vrägte brüdir 
Heinrich , den man da marschalk häte 72 ». vor dem Colmen der 
stat da wart ein herte strit gehat 57 b . 

hachelwerc, hakelwerc stn. suburbium. hüs und hakilwerc (castrum 
et suburbium) in stoub si zu male wantin und vil gar vorbrantin 
.110*. er quam in tougir lür zu Junigödin üf den berc bl nachte 
in daz hachilwerc (suburbium) unde slüc da heidin vil 167 *. 

haft stf. wie neud. gefangenschaft. und brächtin si in ire haft zu Swi- 
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ger eiginschaft 27«. di kindir si von dannen vürtin in di hafte 
Ewiger eiginschafte 98«. 

hagelstein stm. wie neud. in dem nnge wittere sich her nidir göz so 
ungevüge hagilstein 9 C . 

nagen, hain stm. verhau, si vorhildin kegrn in di wege vor den he- 
genin, üf daz ir keinir qulme dan 31 d . iz kument hüte so her dan 
des kunigs wol 50 man zu machin «inen hagin (: jagin) 163 d . zu 
letst si nämin doch di k§r zu dem haine an di vlucht 87 ". si hibin. 
ouch di cramme di bürg alam und umtne veste haine her und dat 
und vormachtin iz so gar, daz nicht enbleip denn 6t ein pfat, dar 
an man zu der bürg getrat 25'. 

hähen swv. hängen, dö si sähin so jämirl ichin hähin vor in ir mäge 
unde ir kint 85 *. 

hake stm. haken, figürlich : ein aber , eine bedenklichkeit. deT hSte 
einen häkin an im sulchir irrekeit , daz er nicht wizir pfeide 
reit 29 c. 

halden stv. haldin daz keisirriche 9«. 9*. di brüdre — hfldin sint 
der seibin zit so manchin lobelichin strit 34*. 

halfter swf. wie neud. joch al ir hengiste di halftrin gar zuruck- 
tin 169 •. 

hals stm. hals, köpf, dö inkegin satztin sich gene werlich unde balt, 
want iz in di helse galt 101«. Stante — da bt den belsen nam di 
brüdre mit vorefler hant 140 '. mit sas getaner liste kraft si daz 
joch der eiginschaft und dinstlichir arbeit — von ir helsin lei- 
ten 15 K 

halsberc stm. 21«. 

banden swv. handeln , mit den händen thun? want si nicht andirs 
hantin, wen mortin, vingin, brantin 101 •. 

handeln swv. behandeln, nü secht, wt wundirlich kan got — sine 
geschefde handiln 125'. er solde in kurzir vrist sin lebin andirs 
handiln 153«. 

hangen stv. sich geneigt zeigen, willfahren, der p&bist willeclich ge- 
hinc der reinen herren bete 4«. nü sach man glich gehangin den 
hdmeistir irre ger, in gebinde den man gew§r 116 k . — dö sach man 
den von Nergow vumf "brüdre an sich hangen (mit sich nehmen) di 
mit im so hin karten kegn dem gebtte 'Garten 159 d . 

hant stf mit lörir hant 34'. den schilt er zu rudke warf und greif 
daz swert zu beider hant 156*. von hant in hant 146 '. vergl. 
merkunge. daz wir widir zu der hant gewinnen daz vorlorne gut 
22'. betrübde si mit strengir übde von grözir hant bevatzte 159«. 
in di hende komen : in die hände laufen 160 ■. s. widerwende. 

hantiren swv. wie neud. sus sich daz hantirte (das wurde so einge- 
richtet) 82*. si habin — lobelichir werc begangin mit urloige vil, 
daz si zu pflege in allir craft hantirtin kegn der heidinschaft 119'. 
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idoch so hantfrtin, di Nattangin disen mein in offinbärir scbicht 
allein 140« und 143*. vergl. ungestuire. 

hantveste swf di pebistlichin hantvestin (bullen) 8«. 

hantwerc stn. machina, instrumenta bellica, stellinde da vor den berc 
mancairleige hantwerc , da man vestin mit brecjiin pflit 64 •. ein 
vil kreftic her , daz mit hantwerkin und mit wer in Samelant dö 
reisete 86 b . sturmis hantwerc (instrumenta bellica) 133 d . vientlich 
er si anevacht mit hantwerc gesturme (instrumenta beüicis fortis- 
sime impugnavit : Dusb. c. 309) 164 *. 

härm stm. contumelia, vexatio. den cristin gar zu unheil und zu grö- 
zim härme 42 d . der (strit) di Nüwe mul gequft tet von harmis 
krfge 143 d . ouch da ir hant mit sturmis härm gewunnen von den 
heiden nam di stat Anthioceoam 148 k . alliz nach willin gtnc swaz 
si argis ane vfnc zu härme der cristinheit 77«. 

harmschar stf. tribidatio. bittere harmschar 77°. leide harmschar 
stiftin und irweckin 41 •. vor unsichtigen harmscharn 5 c . 

harre stf. das verharren, di wile der narre sus in des zwtvils harre 
trüc voreinet sinen müt 153 d . 

harren swv. harren, warten, want si da wol achte tage müstin harrin 
in der läge lxdinde pinlichin dröz 132«. er traf der Samin warte, 
di ouch dö üf in harte 78 b . si volgten in vaste nach — , den hem- 
din 6t zu harrin4e 84 o. hi von di brüdre sich nach in ouch üf di 
wegge scharten upd vaste nach in harten 152 c . 

heben, sich stv. sich aufmachen, sich an di vlucht hebin 28 b . 53«. 

Hedwige n. pr. di milde sente Hedwige von höhis adils zwige 107 c . 

heften, sich swv. binden, anbinden, wie neud. dirre selbe Swantopolk 
begunde an der prüzin volk sich in frün tschaft heften 41 b . heftinde 
mit strite sich an di vfnde vientiich 96 °. si begondin heftin sich 
inhant an di brüdere 134 b . er was dar üf pfiegelich gehaft , wi 
er etc. 46 d . juncvrouwin unde wib gehaft in der heidin eiginschaft 
59«. vergl. gehaft. 

hegen swv. mit einem haag umgeben, schützen, bewahren und wie neud. 
daz riche hegen 10 <*. ein vür hegin und bewarn 28«. der tich, 
der in des hüsis ring zu pflege gütir vische gnüc zu der Schalouwin 
nutze trüc, — nü hegit er 6t krotin 109 ©. di Littouwin er ofte pfläc 
— hüsin unde heggin (: irleggin) 138 b . man hegit arge tat swä man 
ir nicht widdirstät 138«. 

hei de swm. paganus = heiden. da bleib vil manic heide tot ligen üf 
der heide 48 d . , 

heil adj. gesund, unverletzt, daz si vortilgtin swaz da e" was blibin 
heil 75 d . 

heilic adj. da was ein mechüc dorf gelein unde rieh, daz hiz R6- 
mein. daz dorf al di Ousteten gar vor heilic heten nach irre tum- 
men wiee 138 d . 
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« 

heilsam adj. heilbringend, wie neud. di wandelunge (Umwandlung, 

Veränderung) was üzirmäzin heilsam 59*. 
heimvart stf. wie neud. wol ein ganziz jär Dich sinir heimvart 38*. 
heimwart, heim wert adv. heimwärts, dö di littousche dit — heim- 
wart üf di wüste quam 181 b . den wec er widir heimwert nam 56 •• 
hein s. hagen. 

Heinman n. pr. der hiz einre Heinman kint, sd was genant der an- 
dre List 140«. 
helder stm. di heldöre gotes gebots 47«, vergl. behelder. 
helfamme swf. hebamme. dö begunde er inren di helfammin sulchir 

list 26 «». 
hei flieh adj. hilfreich, mit helfllchin pflichtin 12*. von der b lidin 

wart geschaft in vil helfliche wer 83 «. zu helflichir stuir 143 *. 
helle stf. claritas , reinheit. in der burgcapelle, da ouch in süzir 

helle sanc der reinen pfaffin rote eine lobeliche messe gote 164«. 
helleegel swf. hirudo infernalis. di zwü helleegeln unküsche unde 

gitekeit 20 •. 
hellehunt stm. der teufel. daz was dem hellehunde gar ein tätliche 

wunde 41«. 
hellestorc swm. der teufel. daz nicht der grimme hellestorc si gevaz 

in sinen slurc 171»». ' 

hemisch adj. hinterlistig, heimtückisch, zu ham, hülle und fangnetz. 

want si mit hemischir tat den degin so ellinthaft slügin unde nicht 

mit craft 85«. 
hemischlich adv. ebenso, er liz offinlich erpleckin, daz er hemisch« 

lieh ö bare 52«. 
hemmen swv. cohibere. der reine gotis degin vacht daz vleisch mit 

hungir clemminde und manchirwis 6t hemminde 128 K 
hemmen stn. inhibitio. diz hemmin (näml. die Verhinderung, dass 

den brüdern proviant zugeführt wurde) also swinde mühe unde 

hungirnöt dem vorgenanten hüse bot 95 c . 
h engen swv. aufhängen, wie neud. 99°. er swür — er wol de brüdre 

und gesinde hengin vor daz burgetor an einen galgin hö impor 101 K 
h enge st stm. den brüdrin si nämin da ir hengste unde ir vi (: hi) 92 b . 

den brüdrin sandin si ir hengiste widir 141 •>. 
her adv. her an gön, nahe kommen 53 d . her sin, abstammen, er was 

des geslechtis her, di nü heizin Kandeminen 68 b . vor heT abe 

senden 55 b . der dit — wart ein teil gebundin unde gevangin 

brächt her dan 125«. 
herbe (= herwe) adj. adv. acerbus, acerbe. Swantopolkis herbe list 

53 b . mit listin herbin (: vorterbin) 79 c . sus der herzöge löste — 

von herbir bittirkeit di gevangene cristinheit 115 b . daz — Swan- 

topolk mit nötin twingit herbe (: erbe) 51«. 
herbestmände swm. September, dö man den herbismände daz dritte 
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idus nande 10'. in der achtin kalendin der Srstin herbistmendin 
irhüb sich kunic Ludewic von Frankriche in den stic andächÜichir 
betevart 107 «. 

herb est zft stf. autumnus 112*. 140 K in herbistzitin 130*. 

hergeselle swm. kriegsgefährte. si müstin alle reisin in tötlichin 
v reisin nach iren hergesellin an undirläz zur hellin 37*. di her- 
gesellin — reisetin in Colmerlant 94 «. 

hergeverte swm. kampfgenoss. di widirkSre sine hergevertin n&- 
min 81*». 

hergewlte stn. kriegskleid, rüstung. 6 wi sichir macht du stän in 
strite , ob du angetan mit disim hergeweHe bist 21 •. dö sähin 
si volgin in di brüdre in ir hergew&e 24*. 

hergreve swm. dux exercitus. sinen hergreven Woiac 47*. Sabin ir 
hergreve solte sin 140 c . si h&tin einen vrechin jungelinc zu her- 
grevin irlesin, der da solde vorwesin mit urloige ir rote 141 •. der 
hergreve dö üz las hundirt man 183*. 

herincvanc stm. allecum (Dush. c. 308), wie neud. in des sei bin 
järis swanc vorginc vil gar der herincvanc zu Prüzin in dem lande 
von der gotis ande, der vor i was da fruchtic gewesin und ge- 
nuchtic 173°. 

hermde stf. calamitas, vexatio, herzeleid. Crist — trüc di kochre der 
ermde mit bittirlichir hermde unz zu Jerusalem so hin 20 •. 

hermen swv. vexare. — ein Prüze Pobraw genant besaminte zu sinre 
hant vil Nattangin und Ermin, mit den wolde er hermin di brüdre 
und vorermin mit roube unde slachte nach vientlichir achte, des 
saminte er bi nachte vüzvolkis vil 92 c . mit roube und mit brande 
di cristinheit da herminde (: vorenninde) 101 *. ouch sumeliche 
si hermeten , di liddir abschrotende und kegn dem vuere brö- 
tcnde 180 c. 

hermen stn. vexatio 89«. es wurden zu christlichem glauben gebracht 
mit urloigis hermin Pogezönin, Ermin etc. 107 *. 

hern stn. die Verheerung, alsus er getreib daz hern al den tac mit 
8iner -macht 68 c . 

herre swm. zu jungist dise redde sprach zu den andirn Mucke: ir 
herren, ungelucke hat uns hi bevangen (es ist ein Ordensbruder, der 
seine wenigen kampfgenossen niedern Standes so anredet) 178*. 

hörschen swv. beher sehen, di heidin hörschin uns mit vreiden 49«. 

herschif stn. navis bellica: 165*. des liz her büwin zwei herschif: 
daz ein was Pingerim genant und daz andre Vridelant 33 °. 

hert stf. die heerde. hert (: wert) 92*. si brächtin gevangin dan — 
rindir eine gröze hert (: pfert) 177«. di brüdre zugin üf ein heil 
vor daz huis zu Pistin und dan ir kuchchin spistin neminde vil 
gar di hert. ouch so slüc da ir swert ein michil teil Littou- 
win 138 b. 
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herte adv. hart, fest, herte slafen (wie neud.) 59«. 

h erteil swv. ausdauern, aushalten* — doch alaulche swdre di brüdre 

und ir gevertin nicht lengir mochtin hertin 85 4. 
h ertlich, hertiiche adv. hart, streng, heftig, er worcht in 6t ad w§ 

und so hertlich üf in lac 37 <*. mit manchirfeande haraschai ge- 

plägit hertlich 814. hertiiche 8turmin 46». 
hervart stf. expeditio, kriegszug. in der selbin hervart gingin dem 

meistere abe vier brüdir und ein knabe 125«. er Hz ein hervart 

schrien vrien und unvrien 140°. 
herwagen stm. quadriga, kriegswagen A di mit hflse soldin pftein der 

herwaine undirwein 61 1>. 
herwec stm, heer-, landstrasse. er btiwete eine burc — alda an ein 

gelege, da offene herwege kein Colmerlande lägia 32«. ouch wur- 

din ir gezelt gezalt, dar zu ir herwege (viarum diver sites) und an 

dem gelöge vant der süre Swantopolk daz zwier gros was sin 

volk 57«. 
herze stn. si slügin an di herze 51«. 
herzinvrö adj. — gar nach der brüdir gere, di irre kumft ouch wur- 

din vrö, 6 wi vrö, wi herzinvrö 87 <*. 
herzogtüm stn. so stcets: 120». 123 *> und öfter. 
herzu, herzte treten: nahen, einbrechen, unz dö der äbint trat er- 

zü 48 b, 
hetzebolt stm, hetzhund, Jagdhund 1124, vergl, die in den aus fügen 

ganz mitgetheilte stelle und Benecke 1, 221 b . 
heumände sum. Julius, vergl. houmände. in dem heumände ad man 

list, daz der oust kumftic ist 186 «, 
hezlich adj. voll hass, feindselig, ir hat — mit hezlichir volbort 

juncvrouwin unde wib gehaft in der heidin eiginschaft 59 c . 
hezlich, hezliche, hezlichen adv. ebenso, ir zorn hezlichir wart int- 

brant denn da vor üf di cristinfoeit 124, vjl hezlich er zu im 

sprach 79»». want üf si hezlich bran sin sin 113 c . di Sarrazinen 

— si mit manchin pinen nach vientlichin Sitten hezlich ubirritten 

151«. üz den andrin er sich hüb sprenginde hezliche an brüdir 

Heinriche, den man nante Zuckeswert 134 °. si zuggin in hezlichin 

nach 163«. 
hin, di solde man alle tötin hin 27«. vergl. so. 
hin der adv. hinten, zurück, di andre rote nicht envant wen öt vumf 

cristinkindir, di blibbin wären hindir 152©. 
hinderwart, hinderwert adv. rückwärts, von hinten, sus di I^ittou- 

win vorne, si hindirwart mit zorne üf di Cristnin stritin 72«. si 

warn äne hüte hindirwert und 6t vorchte l&r 94 c . 
hingein swv. hinken, zaudern, dö wart ouch nicht gehingelt (: vor- 

zingelt), di cristnen sich scharten 161 °. 
hinne, adv. für hinnen, von hinne (: gotis gebererinne) 73». 
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hinreise stf. wie neud. üf der selben hinreise Von uirgewittirs vreise 

vorturbffc vil der schiffe 164«. 
hint (= hf nacht) adv. heute nacht, da von si mich bedächte hint in 

dirre nachte 44«. 
hirmen swv. = herinen, persequi. nnd als er den (gloubin) ö hirmete, 

aus er in nü beschirmete 126*. 
hirtel stm. hüter, Wächter, ein Prüze der hlz Wirtil nnd was der 

vestin hirtil 102 c. 
hiTtlichen adv. wie ein hir'te, aufmerksam, wachsam, er solde bekörn 

di lant nnd an geistlich in sachin si hirtlichin bewach in 11«. 
hof stm. curia, der pöbislfche hof 11«. so hüt Rudolf des rfchis hof, 

den man ouch in den zttin mit creftin sach bestrftin der Bömin ku- 

nic Otackere 123 b . 
hoffen >swv. want eT si hofte hän getrost 88*. in di wiltnisse da er 

vil gewisse vor allin vfndin hofte sin 91 b . 
hoffenunge stf. des hän wir ganze hoffennnge 13»». 
holde (= huMe) ätf. sagit, wä ist üwir got, dem ir tragit holde, der 

tich nft helfin solde? 161» und 154t. 
holzil stn. holzchen , Stäbchen, er nam ein holzil sän nnde sneit ein 

zeichin dran 29*. 
hörn esse stf. hochamt. in principio daz öwangelium vil her (soldin) 

di pfaffin vortraz mör — nach der hömesse spTechin 182«. 
hön stm. höhn, schmach. gediggin ist zu hone (: kröne) dtn rüm, din 

§re und al dtn prts 150«. 
honictow stm. bi sente Joharrais tac des baptistis dort gelac in Gal- 

liä ein honictow *(: dnrchzow) 9«. 
hönlich adj. hönlfche adv. hcehnisch. den tot di dit so schickte im 

in hönlichim dütin (: lütin) 75*. vil hönlich si sfn lacntin und sich 

kein hüse machtin 25 a . dar zu si sprächin glimpfinde nnd hönliche 

schimpfinde 16(R 
hÖT zusammengezogen aus höher, tifhör: zurück, al sin manheit weich 

üf hör 46 «. di brüdre wurdin getwungen , daz si mtistin widdir 

üf hör wichen in daz burgetor 167* und 153» vergl. snarchen. 
bore (= horec, horwec) adj. kothig 9 unrein, wisch ab, ob icht an in 

si horc, daz nichf der grimme hellestorc si gevaz in sinen sltfrc 

171*. vergl. W. Grimm zu Athis E 136. s. 75. 
horchen swv. heeren. swä er indirt horchte (: vorchte) der dütschin 

brüdre namin , al sfn lit irquämin 54 ■. dö der vridde was ge- 

worcht, als ir itzunt hat gehorcht 179». 
hör nunc stm. februarius 123«. 
ho üb et stn. überhaupt, idoch bleib ir argir sin an der vulbort be- 

toubit, want si dikein houbit hattin, daz in wöre bi 186«. — nbir 

houbit gewinnen, vehten, vergl. Benecke 1, 719. di alle er ouch 

dö gewan ubir houbit den Prüzin an 33». er stürmte di (bare) 
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lange 6t, daz er si über houbt gewan 102". gelncke machit ubir- 
müt. ubirmüt ist ein ungut daz ubir houbit vichtit and alle dinc 
vornichtit 160»». 

houbethüs stn. domus principalis. daz houpthuis er besaz, daz den- 
noch in den ziten was zu Venedien 152'. daz houbthuis — wan- 
dilte sin wiser sin und zu Mergenburc dö säte 159*. 

h oub et ma n, plur. houbitlüte. si rantin vildräte, daz si irhoubitlüte 
sän 151». 

houbetstrtt stm. bellum generale, da bevor ist üch geseit von den 
houbitstritin, di binnen den zitin des urloigis geschän 91'. 

houfe swm. zu houf: zusammen, in der zite loufe brachtin si zu houfe 
ein her von irre dite balt 103 •. des treib er zu houf ein her 108 •. 

houfen swv. häufen, von im wart geschaft, daz al di Prüzin § ge- 
tauft mit alle irre macht gehouft zu sime hove quamen 60«. 

houmände swm. Julius 106 K vergL heumände. 

houwe stn. heu. nach dirre vreisen drouwe nach holze und nach 
houwe (pro fceno et lignis) soldin varn vtrzic man 93 •. er liz be- 
reitin — in vil snellir jage holz ris strö mit houwe zu einem vür- 
gezouwe 167'. 

hove lieh adj. dem hofe gemäss, ouch dar zu wol ebin trift, daz ich 
er in vlichte ein teil ir geschiente — durch hovelichiz sagin 9». 

hubel stm. anhaehe, hügel. ein gröze eiche in der stunt üf eime hubele 
da stünt gewachsin, uz der este machtin si erkre veste 25'. si 
richtin eine burc da üf üf eime huble 31«. üf kumftic gelucke 
und zu vortribne verlieh ubil büwtin da üf einin hubil di brüdre 
eine burc 36«. dö hilt der brüdir vane — üf eime huble, der da 
lac 155'. 

huf stf. hüfte. si tragin ritterlich ir swert des war zu allen stundin üf 
ir huf gebundin 6*. ir iclicher hette sin swert üf sinir huf vorwär 
gebundin 16 b . di swert gebundin zu der huf (: üf) zuckit kegn den 
heidin 150*. 

hugenunft stf. erinnerung 9 gedeechtnts. zu ewigir huggenumft der se- 
liclichin siggenumft 162'. 

hugnisse stf. ebenso, zu Ewiger hugnisse (: gewisse) 88 k . 

hülfe (= mhd. helfe, hilfe) stf. 3«. 13«. 52« und öfter. 

hundesgenöz swm. Schimpfwort, da mit der hundis genöz Masowen 
dö vorterbete 179 k . 

hurdiren stn. stossrennen. mit juste, mit hurdiren 71«. 

hurgen swv. heranwälzen; nahen, vergl. Schmeüer 2, 237. nü sähin 
daz vreisliche leit ouch inkegin si hurgen di dit von den drin 
bürgen 70«. 

hürnsun stm. Schimpfname, so was ein hürnsun undir in, dem sogar 
di zucht intsleiz , daz er in di toufe scheiz (unus purgando alvum 
baptisterium defatdavit: c. 263) 144*. 
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hüsdinc stn. das ding, das zur Haushaltung gehcert. so man in i di 
spfse mit andirme hüsdinge solde von Eibinge zu vürn 95 c . 

hüsen swv. jemand mit einer wohnung versehen, beherbergen, di Lit- 
touwin er ofte pflac hüsin unde beggin und iren brach irleggin mit 
vrüntlichim spisin 138 c . 

hüsgenöze swm. 29«. 

hü t stf. haut, di huite wern: sich seiner haut wehren, wie neud. doch 
unvers^rit blibin di brüdre unde ir luite, want si menlich di buite 
wertin üf eime türme 100 *. 

hutte swf. tentorium 111 *». 

hüwe stm. impetus, anlauf. vergl. das Bayer, bauen, sich schnell be- 
wegen, laufen: Schmeller 2, 130. und so man siet di sunne üf gän, 
so loufit alle üf minen rät mit eime hüwe (exite cum impetu p. 57) 
üz der stat 23 *. zu der burc si sundir grüwe nämin einen snellin 
hüwe und daz tor irrantin 142 *>. 

i. j. 

j ac stm. rascher lauf, cursus. der Littouwin rftin dar oucb quämin 

snellis jages (: tages) 155 c . 
jage stf. das jagen, Verfolgung, lauf, dö si an der jage üf di wiltnisse 

quämin 152 b . daz slachtin und di jage di cristnen tribbin da mit 

macht 162 *>. an eime karvritage, dö mit inneclicber jage man be- 

ginc daz ammecht (: recht) 60 d . den volgeten mit jage wol zwei- 

hundirt heiden nach 168 d . in des seibin järis jage 136«. 160«. 170«. 
jait stf. jagd. want in irloubit ist di jait, di andirn ordin ist vor- 

sait 38«. 
jaitgeverte stn. Jagdzeug, was zur jagd gehcert 38«. 
jaithunt stm. Jagdhund 28 b . 
jämer stn. herzeleid 48". 115«. dö si daz jämir sägin (= sähen), wt 

di brüdir lägin unde ir volk irslagin, si begondin jagin 49«. w§ 

uns, durch waz si wir geborn, sint uns daz jämir ist irkorn 49 K 

und daz gröze jämir sich (vide!) 87". 
jämerande stm. schmerzliche kränkung. und irlöst di s§le min üz 

disen jämirandin 131 *. 
jämerbernde adj. schmerzbringend, üz jämirbernder bittere 162«. 
jämeric adj. von Schmerzgefühl ergriffen, vor libe er weinte manchin 

trän, als in sin jämeric herze twanc 147 c . 
jämerkeit stf. schmerzliche klage, der jämirkeit si tribbin so vil so 

vil und also vil etc. 160 d . 
järgezit stf. anniversarium 7«. üf den seibin tac als di järgezit ge- 

lac 78« 
iche (== ich) auffallend frühes vorkommen dieser in vielen gegenden 
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Niederdeutschlands gebräuchlichen form, von disim brüdre Hein- 
riche Stange, von dem iche üch habe da vor geseit, vornam ich in 
der wärheit ein zeichin harte wundirbfcr (: er) 67». von disem 
Frideriche hab vornumin iche, daz er fleischlichir arde w£r brüdere 
Marcquarde von Reveliogin angeborn 122»« 

jehen stn. aussage, nach sente Beinhartes jehen 19'. 

iqueder = ietweder adj. pron. quäibet iqnedir üf der brocken ort 
(: in quolibet fine pontis) 79 d . der lant iqueddir sere wart mit 
brande da vorterbit 137*. 

lle stf. eile, mit grözir ile 49». in vil snellir fle 83 *. 

im an de (= ieman) pronom. subst. mit disin was er zine (=ziehenne) 
di Mimil üf zu schiffe, üf daz er da begriffe von Littouwin imande 
(: lande) 131c. 

impetriren svw. impetrire 9 zu erlangen suchen, ich wöne, kein ju- 
riste, legiste noch artiste impetrirte dar in 93'©. 

inbinden stv. adjungere, injungere. er wolte — des wären gots ge- 
böte mit dinste sich inbinden und cristinlich gesinden 151«. 

inbrechen stv. irrumpere 9 wie neud. gewaldic si brächin in und di 
burc irstrittin 125«. daz her bi Posenaw inbrach und durchreit 
den strich so vort biz an di stat zu Fraokenvort 180°. 

inbüwe swm. colonus 9 incola 9 zusammengesetzt aus büwe (ahd. püwo), 
colonuSy und der verstärkenden partikel in , wie ahd. inbürro , in- 
kneht u. s. w. s. gramm. 2, 760. an der vart wurdin si aldort ge- 
war toplin in der inbüwin schar einen knabin (inter alios in foro 
ludentes ad talos: Dusb. c. 42) 50 b . 

inganc stm. ingressio 9 aditus. er machte in offin den inganc 155 *. 

ingeisten swv. inspirare 1 i>. man sach — von Almanien pilgerin zu 
Prüzinlande varen in, als in daz got ingeiste 155 K 

ingesigel stn. sigillum 14«. 

fnk§r stf. ingressus. dö diz vorgenante her solde nemin di inker zu 
Grasim in di gegenöt 118«. 

inkrenken swv. reportare (Dusb. p. 268): er wolde im sine lugene, 
sin erge, sin untrüwe, ob er mocht, inkrenkin 111 b. ist vielleicht 
dafür intrenken, ulcisci, rependere zu lesen t oder irkrenken, debi- 
litaret 

inkumft stf. ingressus. von der inkumft (der brüdere) in Prüzinlant 
unz da her zu disen tagen 22 K 

inmanc (= enmanc) adv. nieder d. zwischen 9 unter; von mengen ge- 
bildet, s. brem. wörterb. 3, 128. Frisch 2, 658«. Adelung, vergl. 
manc. der (strite) mich allir zu vorjGn vordrüzit, wen iz were zu 
lanc. doch wil ich ir hi inmanc üch ein teil machin bekant 66 «. 
Prüzin an si quämin — kegn den si hüb in sich in strit unde wun- 
tin da inmanc (: lanc) einin Prüzin 98 «• si blibin lüzin lüzin in 
vorholnir läge vil nä drizgn tage einim walde da inmanc, den man 
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nante Vogilsanc 98 b . wol zw(mzic tagereise lanc di lant di vestin 

da iomanc vorlorn wurdin in dem zil 149 b . 
inne stf. Innigkeit, si soldin — üf ir knien sprechin daz gebet mit 

inne: Salve kuniginne 159«. 
tnnemen stv, in besitz nehmen, erobern, der kunc von Arragunen 
nam di inslin in mit striten genant di Majorlten unde Minoriten 10 d . 
innen swv. inne sein, abir gar vorbrinnende swaz ouch da was in- 

nende 158«. 
in nie adv. innig, andächtig, wiltu bitbin unbekort, so saltti. innic dise 

wort — alle tage sprechin 198°. 
inren swv. inne machen, lehren, dö begunde er (Pharao) inren (: min- 

ren) di helfammin sulchir list 26*. 
insele, insel stf. insula 10*. 172*. 
insenden swv, eingeben, inspirare. zuhant wart von gote im inge- 

sant, daz er machte ungespart zil dem päbste sine vart 64'. 
insezzen adj. eingesessen, eingeboren, di insezne heidinschaft 34 d . 
insinken stv. einsinken, wie neud, durch daz is si insunkin 125«. 
in tragen stv. eintragen, bringen, want daz vor schadin man vorslftc, 

vil grözin vromen daz intrüc 187 d . 
intrit stm. introitus. sundir ouch da mitte di lant von dem intritte 

des richis zu Egipten 149 b . 
in vart stf. ingressus. von der invart der dütschin brüdre in Prüzin- 

lant 25 «. 
inwec stm. eingang. an des inwege (in tractu terras Nattangiat) er 

sä zuhant gebüwet vant ein vestin 90 c . 
inwonGre stm. inhabitator, einwohnet 18«, idoch di inwonere der 

etat und di bürgere — in da widir strittin 93*. 
jö:ja doch, habe jö in diner wer 22«. 
joch stn. jugum. mit susgetäner liste craft si daz joch der eiginschaft 

und dinstlichir arbeit, di in zütreib di cristinheit , von iren helsen 

leiten 15 b . 
Jöst n. pr. Jodocus. der heilige herre sente Jöst (: tröst) 123«. 
irgen (= iergen, iender) adv, so die gewöhnliche form 8« etc, 
irre stf. irrthum; verirrung 105*. di vinstre was ein irre (: virre), 

den brüdrin gröz, di dö üf walb 92 b . er wolde sin intzogin der 

irre der abgote 151«. vergl. virre. 
ir rekeit stf. ebenso, keinirhande lere noch manunge der selikeit 

konde (si) entzin von irrekeit 11 b . si blibin in irrekeiten 15 b . 
irre tum stm. er irwante iren müt von dem argin irretüm (: rüm) 112 b - 
itel adj, adv. leer, vergeblich, iz ist gar ein itel wän, da mit di cri- 

stin umme gän 161 b . daz swert ni itel wider quam swä iz sinin 

swanc hin nam 17«. 
Jurge n. pr. Georg, an sente Jurgin tac 131». sente Jürgen arm c= 

Hellespont 148 k : vergl. gewont. 
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jus (= just?) stm. lauf, dö unsirs herren jär vorvarn tüsint und dri- 

hundirt warn dar nach in des drittin ius (: Bonifacius) 1721». 
just (= jost, tjost) stf. Zweikampf, mit iuste mit hurdtren, mit schuste 

mit turnfren 71«. 
knnt (= mhd. iezuo) adv. gerade jetzt , jetzt gleich, so di cristenin 

izunt (: stunt) si bemenigit hattingar 96°. want er hatte sich izunt 

üz gemachit in der stunt 141» und öfter. 

K. Q. 

t 

kal adj. kahl, nimant mocht irkennin noch keine stat benennin an 

stme übe ubiral , di t gewesin were kal 128 *. ö wolde sich diz 

zeichin ouch üf mich kaiin reichin ebd. 
quäle stf. quäl, schmerz, alle mertirltche quäle 62«. 
Kalis stadtname. Kaiisch, der herzöge von Kalis (: wfs) 47«. 
k allen stn. laute, übermüthige rede, geschwätz. in jämirberade clage 

wante sich ir kallin, gemischit wart mit gallin irre wunnen süze- 

keit und ir üb (= ie) gekart in leit 85 b . 
kane surm. kahn. di müsten ouch zu pflege hän aldä ir kanen bi in 

stän durch der Prüzin anehurt, swenn iz hete sich geburt , daz si 

nicht mochten blibin sin 25**. 
quappenrüse swf. reuse, netz, behälter für quappen, nieder d. (ein 

fisch = ahlraupe. s. Adelung), dö sach man vischin üf der grünt 

vil manchin Polen in der stunt , des buch in dem gesprüse wart 

eine quappinrüse 54 d . 
karine stf. öffentliche busse durch vierzigtägiges fasten s. Schmeller 2, 

321. bi des Innocentii päbstis zitin an sich vi vil nach al di cri- 

stinheit, daz si karinen trügin (quasi omnes Christiani fuerunt in 

publica pcenitentia : Dusb. p. 14) 9 b. 
Kartüsöre n. pr. Karthäuser, der Kartüsfoe ordin vil gewGre 9 d . 
karvritac stm. 60 d . 
kasele stf. mit. casula, messgewand , chorhemd. vergl. Dufresne. 

kaslen, kappen, andre kleit, di gotis dioste warn gereit, trüc an 

des tüvils rote zu vorsmSunge gote 180 *. 
kastigen swv. castigare, züchtigen, want gcwalt der vatir hat zu ka- 
stigen den son vil wol, aber der son den vatir sol Iren und vor 

ougen hän 187 *. 
kastigunge stf. castigatio 42 K 90«. 174 *. 
queden s. quit. 

kegin, kegn, kein, so durchaus für mhd. gegen, g£n, gein. 
kegintracht stf. repugnatio. di engle potestates warn, di — mit stritis 

kegintracht vortribbin al des tüvils macht 5 b . 
quellen swv. quälen, alsus si got irgetzte der leide di si quellin 

pflac um ir gesellin 115'. (vergl. Lanzelet 7486: daz man si .wolte 
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quellen (: gesellen) unz si hungere stürben). — er gedächte si be- 
warn vurbaz vur des jämirs värn, dar in gequelt was ir lebin 14«. 

kempfe swm. 49 **. 

kempfen swv. wie neud. vergl. bedempfen 99«. 

k entlich adj. wie neud, noch banir noch helme noch andir stritge- 
schirre was kentlich in di virre 105 d . 

kentnisse stf. erkenntnis. mit den ougin der kentnisse 27 d . 

k§r stf. wendung, umkehr; circulatio 7 b . äne zwivels k§r 16 d . si 
nämin an di vlucht di ker 57 b . 93 d . der selbe meistir Meiner alle 
sines vlizes k§r dar tif zu pflege wände 129 *. in des seibin järis 
k6r 134 b. 165 t. 173«. 

köre stf. wendung, gang, fahrt, ein michil her — daz in argir kere 
hernde unde burnde blöz einen roub genumin gröz 34«. si nämin 
di k§re vort in Pomezenerlant 47«. her sprengetin di brüdere in 
vientlichir köre 132 d . 12 d . in wart ubir daz gevilde in vil snellir 
k6re von brüdre "Walthere dem Guldinen nach gerant 142 b . 

kören stv. äne kerin, ohne umkehr, unverrückt 38 c . 

quiden swv. quit machen, liberare. doch was einre undirin, den man 
nante Powidde (Powide : Dush. c. 184) , der si der bände quidde 
unde half in schire dan 112 b . si irhübin in der zit einen so vreis- 
lichin strit, der di Nüwemul gequit tet von harmes krige 143 d . 

kffen stn. (= kiefen, r ödere) certamen, quo alter alterius vires arro- 
dit, corrodit: Frisch 1, 513 b . daz tribbin si so dicke, daz si in- 
hant zu schricke den sturmindin üzlifin und kegn in mit kffen da 
hiidin manch gedene 157 ■. 

kindil stn. daz bilde pflac — ein kindil w§he üf den armin hal- 
din 126 b. 

kirchgerSte stn. suppellex ecclesiastica 96 d . 

kirchenvaz stn. vasa sacra 12«. 

kirchof stm. barhoubit und barvtize er des kirchovis crumme ginc 
vor den crüzen umme 63 d . 

kirspil stn. dioecesis ; territorium. si hertin da mit brande di kirspil 
in den stundin Rudow und Powundin 158 d . 

quit — quidet von queden, sagen, sprechen, min ist di räche, er da 
quit (: zit) 184 °. 

klagewort stn. lamentatio, wie neud, und dö dise clagewort brüdir 
Ernke hat irhört 131 d . 

klären swv. clarescere. des äbindis er (der comßte) clärte und di 
zoten karte so hin widir Italiam 173 b . 

kläwe swf. klaue, si behüten — ir vi so gar, daz ni abequam ein 
cläwe (: Probawe) 92 d . 

k 1 e c k e n swv. niederd. durch kleine masse vermehren : Adelung, vergl. 
die ausführlich mitgetheilte stelle, und üf so lange (si) kiekte, unz 
si in gar vorstekte 100 d . 
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kleidunge stf. irivestitura. inpfahen der cleidunge segn 70'. 

kleine adv. wenig, gering, sich kleine wem 83 d . 

klemde stf. pressura, compressio. ein panzir, daz im was vor ein 
hemde. mit alsulchir clemde er daz vleisch in zoume Mit 06«. 

klemmen stv. urgere, zwicken, wie neud. waz ist daz, daz mich so 
clam ? (: sam) 164 *. da widir — der reine gotis degin vacht daz 
vleisch mit hungir clemminde und manchirwis 6t hemminde zu 
pflege beide nacht und tac 128 k . 

kliben swv. adfigere, heften, zu herzin ich daz klibe (: Übe), daz in 
in des jämirs röst di hoffenunge was ein tröst 104°. 

klinke stf. ihür schnalle, wie neud. h§tin si di snür irkorn, di an di 
klinke was gehaft, diz hete einis vingirs craft. da vil schedelich 
volant 82 t. 

klüserinne stf. Klausnerin 74«. 

knabe swm. armiger, häufig 101 b . 111« etc. 

knecht stm. = knabe, armiger 27«. 

knechtil, knechte! in stn. hnählein. ein knechtil man do lebbin sach 
zu Brandinburc in Prüzinlant 134«. swaz knechteline wirt ge- 
born 26*. 

kneten stv. suhigere, kneten, er nam vor dem beginne dri stucke gar 
zu sinne , dar an ein geistlich lebin stät , und di in sirae herzin 
knat hin und her betrachtinde 130 b . 

knote (mhd. knode) swm. der knoten 29 b . zum ßrstin er dar üf wüc, 
daz er der cristnin rote von der bände knote intbunde, di gevangin 
warn 115 ■. so snel irlöst wart der werrunge knote an der vor- 
meinten rote 141c. 

knottir stm. ein mit knoten umgürteter = capuziner. ein brüderlin ein 
knotir, daz was genant der Ottir 177 °. vergl. Frisch. 

kobelmilch stf. lac equarum. ir tranc — in aldin zitin was ouch 
drilch: wazzir, mete, kobilmilch (pro potu habent siniplicem aquam, 
mellicratum seu medonum et lac equarum: Dusb. p. 80). vergl. 
Frisch kobel, caballus, stute: 

kobern, sich swv. se congregare, resumere. dö diz di Prüzin sähin, si 
begundin gähin kobirnde sich so hin widir in dem hagin 87 i». des 
kobiTtin sich da inein (congregaverunt se) beide gerittin unde gegän 
(et equites et pedites) di Prüzin unde zugin dan 94». doch er sich 
widir koberte und mit strtte in obirte 123*. 

kochir stm. köcher. beide kochir unde böge; bogin, kochere, strälin 
19*. di kochre der ermde 32«. 

kogge swm. eine art von schiff, unde stifften da iutsamt ein spitäl üf 
dem velde undir irme gezelde, daz von eime seggle was einis kog- 
gin als ich las (velum cuiusdam navis dictee Cocka teutonice: Dusb. 
p. 14) 3 b. 

kolc stm. tiefe pfütze, sumpf, vergl. Adelung, des tüvils buh her 
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Swantopolk sich abir in der sundin kolk tifir unde tifir warf 42«. 
Swantopolk, allir erge ein tifir colk 48«. nü was der unvläte kolk 
der unreine Swantopolk itil allis gütis 60«. an andir gemeine volk, 
des da vil slant des tödis kolk 146°. 

Colmeröre n. pr. in volgte brüdir Conrät Sac — mit der Colmerere 
stuir (: comentuir) 144«. 

kompän stm. zu letst geschach üf eine nacht — daz ein compän zü- 
zim quam 153«. vergl. kumpän. 

corporalgeröte stn. vasa ecclesice corporalia 12«. 

kosen swv. wie neud. mit als u Ich im tröste si Üblich zu mir koste 34 ». 
Marie di magit zart in tugintlichim tröste ofte mit im koste 71°. 

kost stf. 1. kosten, üf sine kost er sande zu hülfe Prüzinlande drf zic 
schutzin gerittin 52«. — 2. kost> nahrung. zu jungist doch dö in 
gebrach der kost 77«. 

kostlich adj. sumtuosus. si hätin ofte geurloigit da kegn mit kost- 
lichir kraft 142 »». 

koufmanschat stm. mercimonium 128«. 

koufschatz stm. mercimonium. ein schif — mit koufschatzis habe 
was vil wol geladin 128 «. 

kove swm. 1«. hs. kobe, mit. cova, locus cavus: Dufresne. vergl. Frisch 
1, 530 b . Schmeller 2, 275. Both, denkmceler 64«. 

kraft stf. pl. krafte für krefte. di Schalouwin besamint gar mit kraftin 
quämin und behaftin ein hüs 104«. 

kranc adj. schwach, si vortilgtin al di vestin, di crankin zu den 
bestin 43«. er irhüb sich vorne zu der burc, da er si crenkist sin 
intsüb 60 b. 

kranc stm. (sonst krenc: Sachsenspiegel proh.) circulus, kreiss. si be- 
gondin vrägin gene, di da lägin bin den (l. der) bürge kränge, wes 
si also lange sich dar äffe nertin 109«. vergl. Frisch 1, 547 b. 

kranken swv. schwach werden, deßcere. dö wart ir höchvart kran- 
ken 185»». 

kreftigen swv. confortare. gekreftigit in gote sit 22«. 

kregiren, kreiren swv. pratconari. Öffentlich ausrufen, vor dem wart 
sus gecreiret (: geziret), ob imant da wöre etc. 71 «. des liz er ouch 
zuhant cregirn (jussit praconizari : Dusb. c. 242) dem here da di 
widdirvart 135 *. 

kreisch stm. schrei, mit Joppe (= Job) tun alsulchin creisch (: vlcisch) 
19°. da wart ein stechin und ein slän in vientlichim grimme, daz 
man des creischis stimme mochte hörin verre 104 d . 

krenclich adv. schwach, er dächte — gar leschin und vorbrunkin 
des geloubin vunkin, der da krenclich dennoch glam 50*. si süch- 
tin manchin rät, wi si di lant behildin, der si so crenclich wildin 
in arbeitltchir pine 51 d . 
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krigelich adj. pugnax, contentiosus. in krigelichin zwitrachtin 68». 
krigen stv. niederd. tendere, streben, sameliche man der edilstin di 

lizin sän huis und erbe ligen und zu den brüdrin krigen mit wiben 

unde kindin 79 «. ouch wart er andirsit gewar, daz der blidin mei- 

stir steic und üf in di höhe kreic 86 d . dise buizin stigin und mit 

creftin krigin üfwart kegn den cinnen 125 b. da widir wart er kri- 

gin (: swigin) schriende di seibin wort 132*. 
krischen stv. vociferare, clamare. si zabilten und krischin (: en- 

zwischin) 11«. 
kristintüm stm. das christenthum, der christliche glaube 58*. 
Kristisnacht stf. an der heilgin Cristisnacht 58 d . 
krude? stf. roheit, grausamkeit? von crudus? oder abgelautet von krot, 

herzeleid, hl. Elisabeth , diut. 1 , 345. 361. 429. 437. 439 ? brüdir 

Görhart Rudde (Rüde Dusb. p. 390 = rüde ?) si mit vreisir crudde. 

machtin sus des lebins wan 171«. 
krullil stn. krauses haar, löckchen. ichwoldmin crullil streichin 128 d . 
krumme stf. krümmung, umkreiss. er jaite sundir krumme 54 *. des 

kirchovis crumme 63 *. 
kruspelecht adj. kraus, lockicht 128 d . vergl. schopfil. 
krüzeganc stm. kreuzgang, zu Mergenburc geschach der val in dem 

krüzegange 187«. 
krüzegöre stm. der kreuzfahrer 148 *. 
krüzeswis adv. in crüziswis fumf wundin 117«. 
krüzevart stf. und predgte eine crüzevart 52«. 
kügen (= kiuwen) swv. kauen, commedere. unde ouch andir lüte kü- 

ginde di hüte 77 b . 
kuile swf. keule. di heidin — ouch in swindin vTeidin wurfin kuile 

unde sper kegn den cristnen abe her rechte als ob iz snite (: site) 161 d . 
kumftic adj. kommend, nü wäntin si di vinde dar kumftic wesin al- 

zuhant 132« 
kümlich, kümliche adv. mühsam 25«. 49 *. 

kummerböre adj. kummer verursachend, kummirböre armüt 64«. 
kumpän, kumpant stm. geführte, vergl. kompän. üz den bandin löste 

(er) den brüdir sinin kumpän (: sän) 99 •. gevangin si nämin ir 

beidir kumpäne (: ane) 112 •. zuhant da nidir slände di vir dütsche 

kumpande, di mit Mertine wären da 115«. zu samne er widir rif 

di zustroitin kumpäne (: äne) 115 <*. 
kumpanie stf. genossenschaft , gesellschaft. der lantgreve in vroidin 

saz und schimpf kegin schimpfe maz, sam kumpanie daz wil hän 

51 !*oi h ein f h ^ Dte man Sach intwicMn - mit **™* cumpanie 
klpanie 115 i ***** ^ **" * "^ *** **» mit kleinre 

kU \^r? D) "f g T in ' deS t0chtir sime sune nüwl *<* eine kune was 
gemeüt zu der ö 180«. 
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k un die adv. bekannt, da mit er ouch irwachte unde kundic machte 

abir dem wfbe di gesicht 154>>. 
kungelin stn. regulus. — der was ein kungelin als man m£ ir sach 

da sin 127 c . da nämin tödis pine wol sibinzic kungeline, an andir 

volc 127 *. 
künheit stf. di könheit der wibe 53*. 

ku n n e stn. pl. pilgerfme — von manchirhande kunnen (: gewunnen) 148 «. 
kunstic adj. verständig, unterrichtet 4000 man er an sich nam, di er 

weste helde an manheit üzirwelde kunstic unde starc in strit 160 «. 
kunt: kunt machen wie neud. 84«. 
kuntschaft stf. kenntnis, erkenntnis, das wissen, kumftiger dinge 

kuntschaft 5*. 19«. 
kurherre swm. elector, kur fürst, von Almanien di kurhern gemein- 
lich des voreinit wörn (= wären), daz si weltin an daz riche von 

Lutzilburc grevin Heinriche 173«. 
kurz adj. ubir kurz, paido post. abir ubir kurz dar nach — da melte 

er binamen alle 1411». 
kurzelich adv. hrevi tempore, nach dirre schichte kurzelich 100 K 

dar nach kurzlich dö gelac sente Katherinen tac 179 b . 
kurzunge stf. Verkürzung, durch tanzin unde goidin und ander kur- 

zunge der zit 99 d . 

L. 

lä adj. lau, mild, nü was der wintir also lä (: da : sä : nä) 70 b . 
lab, labe stf. labung, labsal. der tot — im ein andir bezzir lebin gab, 

daz da hat aldir äne stab, wernde Sterke äne lab 141 «. diz zeichin 

im Urkunde gab, daz an irdischer spise lab got inthflt di werdin 

146 b . want in was der spise labe vil gar itzunt gegangin abe 841». 
laben swv. erquicken, ernähren, laben, manch vrechir helt vormezzin 

wurzlen müste grabin und mit kruite labin sin lebbin vor des 

hungirs not 166«. 
la dünge stf. eitüadung. da widdir was sin müt und di ladunge nicht 

vor vi 182 •. 
lam adj. sigis lam werdin: victoriam perdere 76 d . 
lanc adj. von dem morgin unz an di nacht einin ganzin langin tac 

(tota die usque ad crepusculum) 83 «. 
lanc adv. entlang, längs, di littouwsche dit gesezzin di der Memil 

lanc 1391». 
landeshtite stf. er büwte — eine vestin gute und hiz di landishüte 

(speeter Ragnite : custodia terrae : Dusb. c. 228) 130 ». 
langes gen. adv. der länge nach, si vilin langis üf di erdin 44 *. 

langis nidir an daz gras vilin si da alle 451». 
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lantdtt (= -diet) stf. stn nmmesezne lantdft (compatriota) 82«. 
lantgebüre swm. colonus, rusticus. dö nämen ouch des iren vi! al- 

dä di lantgebüre, want di wären süre 187 ». 
lantgreve swm. 8«. 

lantlüte, lantluite pl. compatriotat, landsleute 37*. 67 K 126* ff. 
lantmeister stm. magister terra Pruschia 25 •. 30 * ff. 
lantreister stn. ein Wortspiel mit lantmeister. vergL reister. doch zu 

letst der meistir daz vege (l. yeige) lantreistir (ich meine noch 

Bertolde) in ts atzte als er solde 113«. 
lantsträze swf. wie neud. da di brücke ende hat und nü ein lant- 

Bträze gät 35 *. 
lantvolc stn. incolce. ein hüs dem lantvolke benant 94*. 
lantwer stf. custodia terra, der meistir — zusamne brächte ein mi- 

chil her haltinde kegn in lantwer 121 •. zuhant nach disen zftin 

wurdin zu Ragnitin in eine lantwer gesant di brüdre 138*. er Mit 

eine lantwer besament mit der seibin schar 144«. 
lasche swm. streifen, läppen, fetzen, er wart also zuhouwin, daz man 

mochte schouwin im hengin von dem ltbe blöz manchin vleischis 

laschin gröz 99«. 
lasterb alc stm. schandenbalg ; ein Schimpfwort — ein engistliche 

valscheit, in der sich mit gelubede walk züzin sus der lastirbalk 

41 *>. kegn des tüvils lastirbalc 46*. war umme got den lastirbalc 

ouch mit töde nicht bewalc sam di an drin in der Schicht, daz weiz 

er wol, ich weiz sin nicht 162 k. 
laz adj. lässig, trage, schwach, nü was der Prüze ein teil zu laz 68 •. 

man sach einen brüdir von suche wesin also laz,- daz sich der tot 

im kegin wac 141 *. 
läzen stv. si lfzin ire 16z undir di cristnen sä (miserunt sortem inter 

Teutonicos) 76*. sich üf einen läzen, sich jemand anvertrauen, der 

brüdre her sich üf in ltz 83 K 
lazheit stf. tragheit. icliche tngint hat — minrunge von lazheit 21 *. 
lazz en swv, lass, trag werden, säumen, wes listü nnde lazzis so? 153 ■. 
le bei ich adj. lebendig, si woldin libir sterbin wen also vorterbin in 

lebeltchir volleist 51 b . 
leben stn. M lebene, bei Ubzeiten 66 *. 
lechelich adj. zum lachen reizend, lächerlich* iz w§r ein lechilfchir 

sin 54«. 
ledic adj. unverheirathet. dö quam ein ledic vrouwil gän (öffentliche 

dirne) 64*>. 
leffil stm. löffel 168». vergl. stürze, 
legen swv. hinlegen, niederlegen, di spräche legte er zuhant nnde s§- 

liclich intsltf in gote 6 der tac vorllf 118 K 
leger, legger stn. 1. das lagern, lager. daz her vordröz des leggirs 

da 121«. vil schire si zustörtin ir legir unde zugin dan 109°. — 
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2. bettlager. des legirs der Brühavin pflac mit der magit al vor war 
vollinclich ein ganziz jär 130°. — 3. Belagerung, zu jungist doch 
di Prüzin — des leggirs da vordröz 109 «. 

legem swv. lagern 48«. 

legirs tat stf. läget statt, si zugin dan durch rü an ein legirstat 134*. 

leiben swv. beim Üben lassen, schonen, daz lant si — hernde durch- 
- treibitin und 6t da nicht leibitin noch habe noch gebuide 112 d . 

leichen swv. Müdere, ich wolde — in lösim smeichin di andirren 
kaiin leichin 128 d . 

leide adv. schmerzlich, secht, dö wart mir also leide 44 *. 

leide stf. schmerz , betrübnis. si vilin vor in üf di kni in trürlichir 
leide 124«. in grözir leide mü er quam 140 b . in hezlichir vreide 
zu ewiggir leide si hin tribbin 9000 menschen in vollir zal 176 b . 
plur. vor war in grözin leidin und in jämirbernder not ir herze 
bittirlich dö ßöt 161 K von den leidin irlösit mich ellendin 150«. 

leider mir: ich hän urloige gröz getrain, leidir mir, bi minen tain 89». 

leienbrüder stm. wie neud. 159 «. vergl. vlie. 

leinen, sich swv. sich anlehnen, an di want er sich leinte (: ir- 
scheinte) 56«. 

leis stm. geistlicher gesang 9 leich. di leigin ire leise sungin di wege- 
reise 45 b. über die wahrscheinliche entstehung dieses Wortes aus 
kyrie eleison s. W. Wackernagels lit. gesch. s. 264. 65. 

leisten swv. entrichten, verabfolgen, geben, als im wurdin di (die 
sacramente) geleist, dö gab er üf zuhant den geist 145 d . 

leister stm. der etwas leistet, folge leistet, dem meister, dem ich din- 
stis bin ein leister 2*. 

leite stf. leitung, führung. an der seibin reite in wundirlichir leite 
(durch seltsame fuhrung) quam ein der brüdre knabe von Litton- 
win her abe 169°. 

leiten, sich swv. sich richten, vor war sich sol nach dir min lebin 
hinnen leiten 145*. 

leiterinne stf. wie neud. 3«. 

leitesman stm. duetor, dux, fuhrer 30 b . der meistir gab in einen 
leitisman, der si vürin solde dan 121«. da er ouch daz zeichin 
vant, daz si den leitisman geblant hattin 121 d . zu leitismanne er 
nande den Sudouwin Scomande 125 b . er was den cristenin getan 
ein vil getrüwe leitisman widir di gotis viande 126 «. vurbaz si dö 
ßtrichin, unz si heimelichin nach ir leitmannis spor^quämin an daz 
burgetor 137 «. 

leitsage swm. duetor. üf des wegis virre di leitsagin (duetores) irre 
daz her vürtin her und dar 154 d . dö wurden si so gar geblant, 
daz si zwene tage irre der leitsage vürte üf der wilde breit 159 d . 
want in di leitsagen irre vüren pflägen 169 «. dö si quämin üf di 
vart, der leitsage irre wart, daz si di burc vorgleiftin 142 •• 
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ldm an stm. feodatarius 113«. di burc was — eime lftnanne irkant zu 
erbe 113*. 

lemmerin adj. agninus. undir lemmeriner hüt (: lüt) trüc er ein 
vuchsin herze 58 b . 

ldn = ldhen stn. 8* und öfter. 

lendil stn. ländchen, von dem vlize Neige nnz an daz lendil Lamotin 
(ad ierram Lamotinam c. 252) 139«. 

lenken swv. lenken, wenden, daz ich di rede lenke b rüder Dttrtche 
zu 2 ». dö wnrdin abir denkin di brüdre unde lenkin dar üf ire 
sinne 107*. er begonde lenkin sine vart alumme 111*. ich sol 
mich billich lenken in des höen herrin dinst 154«. 

lfcre (= laere) adj. nutzlos, leer, unde nutzis l£re 26°. daz was idoch 
löre (licet nihil proficerent) 100«. doch üf daz nicht löre so gar 
di reise were, so irhüb er sich her abe vor di bare zu Mederabe 
133'. zu jungist sich ir allir sin begonde dar üf wendin, daz si 
mit lenn hendin nicht enwoldin kumin heim 134 4. wi vil der 
sund in were, so wart man ir dö l£re 151 b . 

l§ren, prast. larte, part. gelart 16 b so immer. 

lesen stv. da von gelanc ir also, daz si den knabin an sich las 50«. 
al di pfafheit mit vroudin sich zusamne las 124». 

lest superl. von laz. di Ersten und di lesten (: vesten) 188 * und öfter. 

letzen swv. verletzen, interficere. und si vur sich setztin ir Schilde 
unde 6t letztin mit den spern der cristnen pfert 57 b . Mertin in ouch 
da letzte 115 d . diz treib er also dicke unz er mit tödis schricke 
ir geletzte also vil, daz si zu letst in keime zil daz lant torstin tun 
behalt 113». sus wnrdin da gevangen und geletzt mit tödis we 
acht tüsint heidin odir mg 155 d . 143 c . vergl. gering. 

Üb stm. plur. gar si abesnittin allin iren wibin di brüste von den 
libin 27«. so tribin si von dannen kindir unde wibe me wen tü- 
sint libe 114« und öfter. 

üb (= lieb) adv. des war got hatte wunne und sach im ltb in höhir 
lust 148 d. — ltb habin: so hätin si in ltb idoch 139«. 

libbren swv. liberare. daz blüt üz den wundin dranc bt stuckin, want 
iz itzunt was gelibbrit 119 d . 

üblich adj. corporalis. nicht alleine mit lf blich in sundir ouch mit 
geistlichin wäpenen wirt ubirwundin der vint in manchin stun- 
din 15 «. 

üblich (= lieblich) <idv. liebreich, der päbist di brüdere ouch began 
zu strite manen unde sprach, daz vil üblich sus geschach 14«. 

üch stf. leiche. er sach si — langis üf sich streckin ein wiz tüch mit 
vir eckin in der wise gliche als üf eine liehe 134«. di vrouwin 
aldä dürten volginde der liehe bi 152 K swä man hilt mit der liehe, 
da swebtin si (tauben) ouch geliche ubir dem tötin bltbinde 152». 

üchtböre (= liehtb.) adv. leuchtend, der vurste lichtträre 32'. 
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lichte adv. vielleicht, ob si lichte intladin mochtin mit stritlichir craft 

di cristin von der heidinschaft 13«. 
lichtlich adj. adv. auf leichte weise, di burc so veste was, daz man 

in lichtlichir Schicht ir gewinnin mochte nicht 53*». want er nü 

lichtlich hofte nemin da daz huis gewunnin 157 ■. 
lichtwie stf. liechtmess. unsir vrouwin tac, den man nennit lichtwie 

(: vrie) 133 b. 
liden stv. dulden, da von er diz nicht lange leit IIb, 
Liflant n. pr. 8b. 25« und öfter. 
Liflender, Liflendere n. pr. 81 «*. 143 d . 
lige stf. ruhe, auf enthalt, verzugt dar nach kurzlich, dö gelac sente 

Katherinen tac, dö quamen sundir lige widdir heim kegn Rige di 

boten der legäten 129 b. 
lihen stv. leihen, er bat in, daz er im Iß (: S) sinre dit zwelfhundirt 

man 180«. 
limme stm. eiulatio. vergl. bestricken 123«*. er schrö mit vil jämir- 

lichir vlö in klegelichim limme (: stimme) 131 <*. 
limmen stv, eiulare 9 rugire. er begonde gähin wundirlichir limmende 

und widir ubir swimmende zur hülfe siner rotin (: tötin) 99 b . 
limmen stn. rugitus. diz limmen und di werre (: verre) si so lange 

tribbin unz der viende blibbin da ligin von des tödis wo etc. 104 *. 
linc adj. sinister, leevus. di linken pfat tretin (sequi sinistra ve- 

stigia) 89 «. ein mechtic eddelinc, ein Sudouwit an witzin linc 119 ■. 
linde adj. mild 9 nachsichtig, nachgiebig, den undirtänin s winde und 

kegn den vinden linde 112^. 
lipnar stf. nahrung 39 b . 
lippe stf. labium. da von ouch umbesnitten — minis mundis lippen 

sin 3». 
lis adj. gelind, daz was bi der sumirzit als daz wetir warmin pflit und 

di kelde wesit lis 138«. 
list stf. sin arge list vortarb 50*. er irsüchte manche list 129«. 
List n. pr. vergl. Heinman 140 «. 
liste swf leiste, fassung, begränzung. und dö er vür kegn Pisten, 

der ordenunge listen, di er durch nutz hate gesät, nicht haldinde 

man ubbirtrat ; daz müt in 170 °. 
lit stn. glied, theil, abtheilung. al sine lit irquämin 54 ■• der lidir 

ordenunge 2«. 
littousch adj. ein her littouschir dit 176«. vergl. lanc. 
Litwe swf. Lithauerin. ouch sumeliche Litwe (: witwe) vorlös da ir 

gesellin 143*. 
lö stf. die lohe, üz sich göz des füris lö nun und virzic ellin hö 1«. 
lobesam adv. löblich 59«. 
lobesanc stm. 24b. 
lobsingen stv. wie neud. da wir — dir lobsingin immir mg 181*. 
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locken swv. wie neud. in di virre lockinde 103». er sante eine rote, 
di daz volc da zockle und her abe lockte wol in rechte mäze 139 b . 

lögen (= lägen?) swv. nü trat ouch zu der brüdre her mit Kasimire 
dem herzogin nnd begonden swinde Idgin der bürg mit stürme 
harte 53 b. 

16s adj. locker, veränderlich, want vil Teste und nicht lös was sin st- 
ligir wille 64 *. 

loube stf. licentia, erlaubnis. sin wib — gab im des loube wülie 58°. 
hi er loube des gewan an den brüdrin, daz er in warnen mtiste 
79>>. di wollust — wart an ir s6 toube, daa ai im vrie loube gab 
mit irre holde, daz er sich munchen solde 154». 

loufen stv. der clage vil üf in di lif 153«. 

louft m.f f.? cursus, gang, lauf, und dö nach irea sittin louft sich di 
dit so ubirtranc 127 «. 

louge stf. das läugnen. als man sundir louge touge) in der alt von 
im vornam 141*. 

lüden (=luoden) swv. nieder d. berauben, privare* ags. hlod'jan, prce- 
das agere: Ettmüller 490. vergl. lüt. kumit doch her nidir nicht: 
frscheinit 6t in der geschieht, als ir in in di büdin wolt loufin und 
si lüdin (quasi impetum facientes : Bush. p. 57) 23^. got der gute 
slüc si mit grimmir rüte und si des lebins lüte mit rechtir räche 
plage 162 b. vergl. daz lant die üzern brauten, üf daz velt sie vaste 
büdeten, sie roubteu unde lüdeten Ernst 786. 

lud er (t=luoder) stn. spiel, illecebra, Verlockung, nachsteüung, lockfalle. 
ein brüdir, den des tüvils lüdir mit trugene zdch üf den sin etc. 
32 b. dö dirre selbe brüdir geliz der werlde lüdir und in den or- 
din sich geswür 71 ». zwene slner brüdere, di nach des tüvels lu- 
dere sich hätin ein teil gericht und zu den Prüzin gepflicht 71«. 
nü was der meistir und di brüdir umme diz so valsche lüdir (Ver- 
lockung) — gemühit söre und betrübit 103 *. er ltz der werlde lü- 
dir und wart des ordins brüdir 120«. di rede er so ofte treib unz 
si zu jungist doch becleib nach sinis willin ludere (: brüdere) 126 d . 
durch ires schimpfis lüdir 75 b. als daz geschikt di brüdre hätin 
in listin lüdre 68 K dar nach — andirweit büwitin Bartinstein di 
brüdere und iz vor allim ludere mit gotis hülfe habin sit behaldin 
unz an dise zit 104*. dö sprengetin ouch di brüdre üz der 
läge ludere 110°. üz der läge ludere her sprengetin di brüdere 
132*. nü was ouch in dem ludere da mit in Jeisbüte in vientli- 
chim mute 134 b . binniu disem ludere so jaite di andre schar in 
dem lande her unt dar 140 d . des hattin si ir genuinen war — in 
einre läge ludere 158 b. w i r sullin schüwin, daz uns icht di brü- 
dere mit einre läge ludere hi schedelich beläzen 163 b . nü wurdin 
ouch der vlucht gewar in der läge di brüdere und — sprengeten 
üz dem ludere ir wol zwelf irritende 176 *. 
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lüdern swv. verlocken, reizen, da mite si in lüderin (: brüderin) wol- 

din üf des tödis äs 84 *. 
lüd ern stn. iüecebra. dia tüvelische lüdren baz unde baz intzunte der 

tüvil onde schunte si in abegnnst 143«. 
Lud ig ländername, Lüttich. in Ludig dem bisch tu me (in dicecesi 

Leodiensi: c. 227) nach sd geistlichim rüme begonde lebbin eine 

meit 146^. 
luf (= luft 93') stf. got den tüvlen vorhfnc, daz si mitsam dem bet 

in üf höge vurtin in di luf 177 b. 
lüf stm. niederd. loch, ahgrund; engl, loop, loch, Öffnung, ubirmüt den 

höestin engil — mit valle valte in den grundelösin lüf (: vorschüf) 

149«. vergL passional H 97, 40. #85, 54. 330, 30. 601, 37. 

der ungetoufte luof bei Hugo von Langenstein (s. gramm. I 3 , 197.) 

scheint ganz etwas anderes zu bedeuten, etwa ungeheuer, tölpel: 

Zeitschrift 8 , 547» dagegen ist in Philipps marienleben 1241 statt 

kluft, wie im gedruckten texte steht, nach andeutung der lesart in 

H ebenfalls lüf (: üf) zu lesen. 
Lugdinie n. pr. Lyon 63»». 
Ingen s träfen swv. wie neud. dö wart er mit schalle geluginsträfit 

offiniich (improperatum fuit ei mendaiium) 78 d , 
Lukän ortsname, Lucca 105 d . 
lümunt stm. leumund. di lenge und di breite sich sfn lümmunt und 

sin name gar sundir alle schäme an gutem ruche wite irgöz 13«. 

got und ouch den luiten ist er Hb zu allir stunt, der da hat guten 

lümunt 151»». 
1 ü n e stf. phasis lunas, mondsveränderung ; erscheinung. ouch quam in 

der lüne von Olmutz bischof Brüne 67 d . s5 hätin ouch der lüne 

di Prüzin ebbene gerämt 95 c . er worchte zwischin in vridde dnrch 

eine süne üf eine benante lüne 136 <\ der meistir brüdir Brüne in 

des brächmändis lüne nam nach im di kere 143«. in der seibin 

lüne (: Lugdüne) 172 °. da sich ouch ein lüne in vügte und ein 

sulchiz spil, des si gewunschit hätin \il 31*. 
lür stf. niederd. lauer, vergl. brem. wörterb. 3, 102. er behilt 6000 

man, mit den er üf zu schiffe vür unde quam in tougir lür zu Juni« 

gedin üf den berc bi nachte 167 d . 
lüs stf. laus, si wurfin manche lüse (: üf dem hüse) den brachin (Z. 

Bartin) durch di schedele 101 c . 
lust stf. lust 12». zwei wlb wolde habin her offiniich durch sine lust 

112 o. deswär got häte wunne unde sach im Hb in hohir lust 148 <*. 

swä in trüge hin di lust 154 b . 
lustberkeit stf. 24*. 
lustic adj. lustbringend, lieblich, der geloube — der dö in lustiger 

vrüte mit manchis ediln mannis blute gepflanzit wol becliben 

stünt 184 d. 
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lu 8 ticliche adv. lieblich, des hat er (der wingarte = deutschorden) 
Jus ticliche irvollit daz ertriche 4*. 

lustsam adj. lustgewährend ', reizend, in lustsamer vrüte 75«. 

lüt (= liut) stn. an cleidern rfcheite noch ubirvluzzikeite nicht 
achtit noch daz selbe lüt (: abezüt) 28 *. 

lüt (== luot) stf. onus; dann copia, multitudo, schar, abgelautet von 
laden, onerare, exstruere. angels. blöd', turma exstructa, prasda. 
das wort, bis jetzt nur aus zwei bayerischen dichtem bekannt: Wolf- 
ram Parz. 675* und Reinbot Georg 1371, wurde in der 2ten auf- 
läge der grammatik 1, 358 gar nicht , in der dritten 198 unrichtig 
erklärt, und in Simrocks Übersetzung des Parzival, obschon ebenfalls 
nicht verstanden, dennoch übersetzt, si stiftin eine reise mit vil 
grözir heris lüt (: müt) (congregati ergo cum multitudine copiosa 
bellatorum: Dusb. c. 142J 96 b . der wint den kaün ofte leide tut, 
so er in vorsturzit den hüt vor der werdin vrouwin lüt 128*. er 
jach — wf di burc ouch w6re gemannit mit vil grözir lüt (: müt 
= muot) 130 d . er war sicets darauf bedacht, wi er gedruckte vor- 
terbinde des tüvils lüt (: zu samne lüt = luot) 135 b. daz (blüt) 
da mit vrechim mute göz der brüdre hüte an der veigin lüte 162 ». 
manchir wis (si) vorguzzin quelnde daz gewite blüt, so von der 
andern cristnen lüt 180°. wes wüstis du min erbe mit dines vol- 
kis lüte (: blute = uo) 186 d . Diterich von Aldenburc zusamne 
lüt einis michlen heris lüt 188«. vergl. lüden. 

lüten swv. lauten, bedeuten, comä här lütit, so man iz dütsch be- 
dütit 106»». 

lüten swv. läuten, er pflac alle tegelich nach gewonheit lütin, di tage- 
zi t bedütin 86 »>. 

lüterlich adv. lediglich, lütirlich durch got 8«. 

lüzen swv. versteckt, verborgen sein, lauschen, lauern, dann an sich 
halten, vergl. Frommann zu Herbort 9433. di Prüzin pflägin dar 
üf lüzin und offenberlich werbin, daz si 6t vorterbin mochtin Kun- 
gisberc di burc 80 d . üz ir läge man dö sach sprengin zu di Prü- 
zin, da si e pflägin lüzen 82 *. dar nach in des oustis zit legete sich 
so hin besit ein michil her von Prüzin und blibin lüzin lüzin in 
vorholnir läge 98 b . vor dem lande lüzin liz er daz her in läge 
170«. nü läze wir hi lüzin di cronke von Prüzin abir eine 
stunde 145 d . 

M. 

machen swv. 1. hervorbringen, des macht der säme ouch keine 
vrucht 11 b . — 2. sich machen , sich begeben, wie neud. sich davon 
machen, von Littouwin sich machtin reckin üz gesund irt wol virzic 
unde hundirt 144«. mit den machte er sich dan 156«. 53 *». dö er 
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nach der achte sich kegn lande machte 143 b. von der vestin sich 
herab machte brüdir Conrät Swäb (exiit Conradus Suevus) 96 '. 
er häte sich mit andächt in di kirche hin gemacht des grabis, da 
got inne lac 147 b . sich hin ab machin 65 b . si hertin an eim ende 
des selbis landis einin vlek unde machtin sich hinwek 116«. — 
vorterbit machen = verderben 35«. 8, widersache. 

macht stf. Sarecke hatte macht des libis (fortis erat robore) IHK 

mait stf. magd, ancilla. der Preusse kauft das weih: des helt er si als 
eine mait (: vorsait) 29«. 

mal stn. von dem male er sich ouch vleiz 32'. 

malen swv. malen; im geiste entwerfen, wir sullin vassin andrin sin 
bf den vorgenantin drin bogin, kochrin, strälin und da bi uns mä- 
lin drt dinc , dar üf sich ebin ein iclich geistlich lebin stiftin 
müz 19 '. 

man stm. plur. di vorgenantin manne (: Johanne) 39 «. von wert- 
lichin mannen 46'. der achthundirt manne nicht mö quämin 
danne 115 ■. 

manc pravp. inter, unter, zwischen, vergl. inmanc. dar sich doch \il 
manig zär mischte in zitin manc , als ir innekeit si twanc 45 c . 
mang den man sundirlichin vant 48°. mang den gevangnin was 
Mertin, den man nante von Golin 49 ■. sie toedeten 1500 feinde: 
also daz in den vristin ni mensche mang den cristin intpfing töt- 
liche wundin 57 d . dö wart manc in so hart ein strlt (ortum fuit 
inter ipsos tarn durum bellum) 80«. mang disen cristnen vorgeseit 
ein brüdir sulche martir leit 62*. sus wart der strit mang in vol- 
ant 134 c . manc den juncvrouwen eine was so schöne und so zart, 
daz ein michil crfc da wart um si von den heiden 180'. 

manch, mancher adj. dies die häufige form für manic. dö sach 
man si di brüdre intpfän mit manchem scharfin pftle , der da bi 
kurzir wile manchir manchin in sich slant 178 b . 

mancherwegen adv. an vielen orten, da und dort, ein teil seltzöner 
dinge, di bi der werlde ringe manchirwegin stn geschGn 171°. 

man de swm. monat. üf eine vorbenante zit lichte üf einen mändin 
(: volandin) 158 *. di zwitracht stünt vir mänden und zwei jär 173 •. 

mäne swm. monat. sint der stül des päbstis äne bleib acht unde zwön- 
zic mäne 173'. 

Manfrit n. pr. dirre Karl als ich vorn am lebin und riche nam Man- 
fridde da vor genant, der ein sun was irkant des andrin keisir Fri- 
deriches, der so lange pflac des riches 106°. 

manievach adv. mannigfaltig, wie neud. vergl. vach. di gedankin 
manievach (: sach) lägin im zu herzin mit trürigen smerzin 147*. 
daz tribbin si also geväch unz da vor in manievach der heidin lä- 
gin libis swach 162 ■. 
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mannen swv. viris munire, bemannen, di seibin vestin beidirsit man- 
netin ei in der zlt mit vil wepenörin stark 36 b . vil stark gemannit 
dise herrn hildin ire hove (: di bischove) 67 <*. si manneten s6 
starke di (bercfrit) 77 K si (di bercfrit) manninde mit luitin m§ 
85 c . er nante si Starkinberc manninde si 8 winde mit brüdrin und 
gesinde 97*. 

mannesname swm. vir* tot da liggin blibbin di mannesnamen allent- 
sam 151 d. 

mäntac stm. montag. an dem mäntage diz geschach 185 1». 

manunge stf. verheissung. keinirhande 16re noch manunge der s£- 
likeit si konde entzfn von irrekeit 11 *. 

mär stn. equus, streitross, mcehre. vergl. Schnuller 2, 605. vier brü- 
dir unde ein knabe, di als si gewäpint warn sitzinde üf iren mäm 
durch daz is tnsunkin 125«. 

marke stf. grunze, territorium, mark, siner wonunge marke mit hüte 
pflegen 22 <*. von Brandinburch der marke (: starke} 88 ■. 

marrotin stm. marrobotinus : Dusb. p. 64; marabotinus, eine altspa- 
nische 9 maurische goldmünze: Dufresne. maravedi. den kunic von 
Granate (Granada) er mit creftin so bevilt, daz er im vil manche 
zit zu zinse müste gebin sit teglich in di kamir stn goldis tüsint 
marrotin 39<*. 

Martburc = Marburg 63 d . 

marterwoche swf. karwoche 162 *. 

martirät stf. marter, martyrium. martirät (: sat) 82 d . di schar — 
intpfangin häte schöne der martiräte cröne 87 «. di heidin in vor- 
terbetin und des llbis sterbetin mit pinlichir martirät 146 >. 

mat adj. kraftlos, schwach, matt wie neud. dö sinen erdin sach so 
mat wesin dirre gotis helt 7 d . want ir macht was wurdin mat 
(: gesät) 51 d . wan ez vestenunge mat was (quia non bene fuit /r- 
matum) 81». da er ouch bleib des lebins mat 119 b . si machtin 
des lebins mat alliz, daz da vant ir swert, daz mit wer was man- 
nis wert 144 «. zu jungist wart si also mat, daz alle wollust von 
ir trat 154 *. 

mate adv. ebenso, herzöge Otte vonBrünswic, der als ein süze vruchtis 
zwic di brüdre in der zit so mate mit tröste wol irlabit hate, zöch 
etc. 37 <*. dö mit ächte swinde des tüvils gesinde daz lant durch- 
varin hatte und gemacht so matte 48 b . want si düchte, daz di not 
— gar solde werdin mate (: rate) 124«. 

meidel, meidelin stn. mädchen 27«. meidel im plur. 27«. 

meil stn. fleck, mal. löse mich mit heile von des vleisches meile 128«. 

mein stm.f. falschheit; verbrechen, todtschlag, apostasia 21«. 29 k . der 
ouch semlichin mein von sime brüdere leit 66 b . gib mir ein lebin 
äne mein 128 «. si woldin ubir ein mit räche andin dise mein 103 *. 
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Meiner = Meinher n. pr. brüdir Meiner von Querin vort (Menko de 

Querfurt) 129 *. 
meisterschaft stf. officium magistri. e* danne er des amtis wflt der 

meistirschaft (ante assumptum officium : Dusb. c. 69. Popo von Oster nä 

der sechste Hochmeister) 105«. 
meistertüm stn. ebenso, des dütschin ordins meistirtüm 8 d . 
meitlich adj. virgineus, virginalis. mit meitlfchin zeichin — si offin- 

lich berümete, daz er si ni intblümete 130 c . da wart manic eddil 

wib und manch meitlfchir ltb leidir brächt zu meine 180 b . 
melde stf. vorhergangene warnung. si quämin sunder melde unwiz- 

zint gar gesturzit üf den argin wicht 91 b . 
melden swv. verrathen, angeben, anzeigen, in rechtir trüwe pflicht 

meltin (si) den brüdrin di geschieht 141«. da melte er bi namin 

alle di da häten üf di valscheit geraten 141b. 
m@len, zusammengezogen aus mahelen, vermählen 180«. melte = ma- 

helte 149 <*. vergl. kun. 
mengen swv. vermischen, mengen, dö di her begundin mit craft zu- 

samin sprengin unde in strite mengin, ein stoub üf dranc etc. 105 *. 

er wolde da als di andrin in gotis dinst sich mengin 117 d. 
menie stf. menge, im plur. der Soldan — vorterbte Armenien mit 

sinis heris menien 106 <*. 
m§r stf. so unregelmassig statt stn. daz maere 53 • und öfter. 
MSren n. pr, Mähren, der marggreve von MSren (: hehren) 67 d . 
merke stf. consideratio. si hätin wol di merke, daz si mit keinre 

sterke di burc kundin gewinnin 79«. 
merklich adj. consideratus, notabilis, manifestum 9«\ di Prüzin warn 

ouch gewon, daz si seidin tätin icht, was icht merklich di geschieht, 

si wurfin erstin ire 16z 28 «. wir machin künde ein teil merklfchir 

dinge , di in der werlde ringe manchirwegin sin irgän 146 «. alsus 

in ab und abe gtne merklich von gotis ande an dem heiligen lande 

unz si nicht mg behildin 149 b . 
merkunge stf. adtentio. ir sullit — mit merkunge spehen, in wel- 

chir wfs daz heilege lant ofte si von hant in hant mit wandelunge 

kumen 146«. 
mernöre stm. schifsmann. er was der obriste irkant ubir di mer- 

nfrre 55«. 
merterlich adv. torquens. vil manigvalde not di er mertirlich in 

bot 113 o. 
merunge stf. Vermehrung 5 d . sus ouch icliche tugint hat von übene 

merunge breit 21 «*. vergl. vorbezeichenunge. 
mervart stf. 7«. fahrt übers meer; wallfahrt ins gelobte land. di mer- 

vart er in mit manunge rit 147 d . 
mesilsucht (= miselsuht) stf. aussatz. zu jungist der gotliche slac 

traf in vetirlichir zucht Heinmanne mit der mesilsucht 145 °, 
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messegewete stn. messgewand 75 *. kelche mesgewöte — nam der 
ungenöme 136 b . 

mßwen (= maejen) swv. mähen, und daz selbe, daz si dö — mit ar- 
beit sewetin, andere daz möwetin, so daz in lutzil nutzis wart 39 «. 

mezzen stv. er vergaz des eidis, den 6 maz sin hant und ouch sin 
znnge 48*. dö si also säzin kegn einandir mäzin di rede unde 
wären vro 74«. und als er vor in gesaz und in di gotis löre maz 
(in fide Christi informaret) 117 '. der meistir — mit sinen gebt- 
tegSrin di und andir sache maz (überlegte, besprach), di den brü- 
drin manchirwein hertiich wärin bi gelein 133«. 

michelic adj. = michel, gross, unde tri bin dannen mit michiligim 
goidin und mit grözin vroidin 49*. 

min (= minr) comp. adj. minder, weniger, in Jesu Gristi järin, dö 
der vorgangin wärin tüsint zweibundirt zebenre min (: begin) 9«. 

minnebere adj. liebreich, sumeliche bürgere, di da vil minneb£re 
andäcbt zu gote betin 3 k 

minrunge stf. Verminderung, icliche tuginde hat minrunge von laz- 
beit 21 *. 

mischen swv. wie neud. in dise rede mischit sich di gldse 23 ■. 
ouch künde er iz zwischin den landin also mischin mit wundirli- 
chin listin 139«. 

misseachten swv. wie neud. allein si sere misseachtin da des 
scbatzis 44«. 

missehagen swv. wie neud. in missehagetin di mer 126°. 

mi 88 eh eil stn. unglück, unheil. an andir misseheil, daz von in daz 
lant intpfinc, sd slüc ir hant da unde vinc wol drithalbhundirt cri- 
stin 144«. 

missehelle stf. mishelligkeit. want ouch nach sime töde trat in misse- 
helle der senät 173*. 

missehellen swv. nicht übereinstimmen, dissentire. doch allein di 
eldstin al vordüchte , daz er missehal , von der aldin rate so voig- 
tin si im dräte 48 «. 

missehellunge stf. mishelligkeit. ein missehellung sich irbrach 8«. 

misse raten stv. übel ausfallen, sich verschlimmern, di wunde im 

misserft 80«. 
missetirn? swv. wol nur verschrieben (oder nach nieder d. ausspräche 

mit t statt z) für missezira, verunzierend dö di dit sich häte mis- 

setfrt und zu dem letstin vornogfrt 125*. 
mit: mit dem und er diz gesprach (statim) 129«. 
mite? stf. nach gerichtes mite (: da mitte, mit hilfe des gerichtest 

bei Dusburg p. 350 nichts entsprechendes) wart zu Perus in der 

8 tat — ein morder inthoubit 171*. 
mitel stn. die mitte, dö di nacht daz mittil lif 59«. dd Mit er vor- 
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wäre zum Eibinge capittil, in des seibin mittil er da üf sin am- 
mecht gab 152 d. 

mitelvrist stf. die mittlere frist, die mitte, man sach ouch offenbare 
in dem seibin järe dö der brach man de gelac üf des mändin drittin 
tac in des tagis mittilvrist, daz di sunne leit gebrist an irme schine 
so gar, daz man sach di sterne clär an alle hinderunge sam in der 
demerungc 40 b . 

mitepflicht stf. antheil, mitschuld. er hat touge mitepflicht, der of- 
finbäre sunde sieht und den gerüchit stuiren nicht 138°. 

miternacht stf. zu m. media nocte. als diz was zu mittirnacht 138 c . des 
hübin si zu mittirnacht sich von dannen vlinde (: ztnde) 158 d . 

mitewist stf. preesentia, gegenwar t, zustand, läge; machinatio. want 
in menschltchir mitewist er unse vleisch und brüdir ist 3°. da 
von er ouch begunde irsüchin in der stunde mer wen tüsintleige 
list in verlichir mitewist 41 >. si satztin dö kegn listen list in 
menlichir mitewist stritinde di vinde an 78°. di cristin — blibin 
in verlichir mitewist (derelictis in magnis periculis) 88 «. er wolde 
in valschir mittewist di brüdre hän vorrötin (: botin) 110 *. in 
martirlichir mitewist 143 «. gib in — den hört, der allen sinnen von 
wunnenberndir mitewist zu bevähn unm&zlich ist 181'. vgl. genist. 

mitewoche swf. mittwoch. daz was di mittewoche in der martir- 
woche 162 d. 

mitlidic adj. am leide theilnehmend , misericors, in mitlidigcm her- 
zen 43 c. 

mitltdunge stf. misericordia. si lizin sich gezemin, daz si an begon- 
din sehn unde in mitltdunge spehn gebrechin gröz und ungemach 3*. 
Gregorius in mitltdunge wart beweit (: kristinheit) 14 b . dem nestin 
mitltdunge pflicht irbütic stn 18«. want si mitltdunge trüg irme 
kumre gröz genüg 27 1>. sin herze wart — von leide gaT irlöst, di 
im in mitltdunge bot der cristnen und des lande» not 147°. 

mit sam, mitsamint adv. zusammen mit, wie neud. äne di man sach 
vorgän mitsam den heiden in den s£n 162 d . got den tüveln vor- 
hinc, daz si mitsam dem bet in üf höge vürtin in di luf 177 b . er 
bat si: daz si durch got lüterlich mitsamint im ir lebin in den 
ordin gegebin 65*. wen daz si da von hungirsnöt mitsamint in 
gelegin tot 95 <*. da von er gelac mitsamint dem pferde nidir üf di 
erde 122«. 

molt stm. humus, terra, sand. der vuehs — ofte schadin gröz vor- 
sieht di wtl er schirrit in dem molt 112 *. 

morgen stm. jugerum , juchart , wie neud. küme einis halbin morgins 
breit 17 b. 

morgenröt stm. aurora. von daz der morginrötüf dranc unz daz man 
sach di sterne blanc (ab ascensu aurorce donec egrederentur astra; 
Vusb. c. 167) 204«. 
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m ortlich adj. adv. mortlichen adv. mörderisch, blutgierig, si slügin di 
reinin cristin m ortlich in des tödis we 43 k . zwischin in was mort- 
lfchir haz 53 b . 66 k . si begondin ramin sä des vogetis mortlich 74 «. 
si spfztin di kindir mortlichin sä üf di zönc 11 c . 

mot stn. schwarze, torf artige erde, moor , lutus. vergl. Frisch, and 
da di heidin durch daz mot (: 6t) wolhab gebrochin bätin sich, da 
wolde brüder Dlterich — üf ein heil anriten daz hindirste teil 
48 e . so lange treib si disin strit unz er stürzte in daz mot (: got) 
100 d. si schucte vaste des mottis dem vorschertin torn in munt in 
nase unde in örn ebd. 

mü, mühe (= müe, müeje) stf. mühe, Beschwerde, vexatio. dem be- 
gonde gebin nü ein teil vornumfte dise mü, da mit er sich bevangin 
sach 47 K mit grözir mü (: zu) 77 *. üf mü tribin 55 *. mühe 119 •. 

müde (= müede) stf. müdigkeit. want si sich zu rü genumen nach 
der müde häten 159«. 

müdekeit stf. müdigkeit 19 b . 

mühen (= müejen) swv. vexare , f atigare, si mühin de unmazin 
vil 139«. 

mühesal stf. vexatio, fatigatio. da von in ouch groz mühesal nach 
ein andir wol dri mal geschach 95 •. — di vinde lägin und hertis 
släfis pflägin nach der arbeit mühesal 115'. 

muuchen, sich swv. mönch werden' si gab im vrie loube, daz er sich 
munchen solde 1541». 

mur adv. mürbe, gebrechlich, schwach, vergl. murwe. er wüc so stßte 
iren müt, daz si nicht sundin täte, ob si di libnar höte: so sunte 
er 6t mütis mur und von vrier willekur 64 «. 

murmelät stf. das murren, äne murmeläte (: dräte) 19«. dö hüb 
sich ein murmelät heimelichin undir in 136«. 

murwe adj. mürbe, h! von dö der Menden is was murwe unde dünne 
(: sunne) 138«. 

müsen swv. beschleichen , mausen, heimlich und listig stehlen, vergl. 
Adelung, mit dem vuchse konde er müsen 112*. di wfl daz her 
hi prüsinde üf las alumme müsinde in Samelant di eigir , brüdir 
Ulrich Beigir (Bavarus) — so hin kegn Sudouwin zow 117 *. 

müshüs (= muoshüs) stn. speisehaus, refectorium. drie brüdre stünden 
üf dem müshüse zu Cristmemil 182 d . 

müwin (= müejen) impers. v. dolere. iz müwit im und tet im wo 90«. 

müze (== muoze) stf. müsse, vil seidin in di stunde und müze wer- 
din künde, daz si des brötis ezin sat 104 «. 

K. 

nä s. nähe. 

nä stf. die nashe. und do si quämen in di nä (: aldä) bi di burc, ein 
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böte quam 72 «. so ir im kumit in di nä, daz er üch allintsam ir- 

slä 111 ■. 
nächkumelinc stm. successor, wie neud. 1 20 b . 
nacht, ubir nacht beliben, übernachten, wie neud. 68°. 
nachte läge stf. nachtlager. adir an sulchir nachteläge (: tage) 28 b . 
nachtgurtel stm. cingulum nocturnale. der an siner blözin huit vor 

einen nachtgurtil trüg eine kettin grob genüg 61«. 
nachtrü stf. quies nocturna, di nachtrü nemin nach der arbeit 128«. 

üf sfme bette er pflac släfende der nachtrü 186 d . 
nächvolgere stm. wie neud. 8* und öfter. 
nacke swm. der nacken. des wurdin si dö bougin ir hertin nackin 

unde ir helse vil unzam 34 c. 
nackeit stf. malitia fraudulenta, hinterlist. vergl. necken, er vorchte 

di nackeit des herzogin (Swantopolk) vorgeseit als einis vuchsis, der 

da pflit mit sinin listin undir zit betrügin des jegeris sin 46 d . so 

man um di nakheit , di alsus von im geschach , in streflichin ane- 

sprach, des achte er vil kleine 52«. 
nähe, nä adv. nähe legen, zusetzen: si legtinz in so nä, daz di brüdre 

unde ir her nämin zu der vlucht di kör 66 c . si wertin sich kegn 

den cristin, di iz in legtin da vil nä 131 «. — nähe treten, zu herzen 

gehn : 27 «. dise vreveliche iät der Schalouwin nähin trat wirkinde 

müliche ptn dem meistre und den brüdrin sin 110 c . 
näkebür swm. nachbar 56 b . 139« und öfter. 

namen swv. nominare. ein burc was genamit Eimil 142 b . vgl. benamen. 
nar stf. die nahrung. daz alliz durch der selin nar sich üz ungelou- 

bin sloufte 158 c . 
nar stf. narbe. waz si gesüchtin M und dar, so was er heil und äne 

nar 174 b . 
narre swm. narr, der Littouschin narrin wol virtüsint unde m§ kurn 

alle da des todis we 143 d. 

m 

nässüte swf, der meistir nam an sich — vumfhundirt ritin und mit 
andrin luitin wol mit vumfzen nassuitin (cum 15 navibus : Dusb. 
c. 182) Hl«, vielleicht Zusammensetzung von näwe, navis, schiff 
(Schmeller 2, 667), oder besser näu, ström, fluss (Schmeller 1, 2) 
und schüte, schüte, ein kleines schiff (brem. wörterb. 4, 722), also 
ein ßussschiff. 

n§ (= naehe) stf. die noshe. dö si quämin in di n£ der bruckin in vil 
snellir ge wurfin si ir ankir 80«. vergl. nä und n£he. 

necken swv. vexare, tribulare. vergl. benecken und nackeit. er neckte 
alle stunde di brüdre wä er künde in bedacktir valscheit. und so 
man um di nakheit — in streflichin anesprach, des achte er vil 
kleine 52 «. zuletst ouch der unrein ebegan si argis neckin und offinlich 
enpleckin, daz er hemeschlich e bare 52« und 111". vgl. erglimmen 
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näde (= naehede) stf. nahe, und dö er in di nöde (: Junigöde) was 
kumin mit den Totin 136«. vergl. nöhde. 

nagen (= nsehen) swv. nahen, da si wurdin nögin (: inkegin) 46 b . 
vergl. nähen. 

näh de stf. die nahe, swaz dorfir in der nöhde (in vicina) lac di si 
gar vorbrantin 110«. 

nähe stf. die ncehe 45«. und dö er in di nähe quam 71«. und dö si 
in di nöhe quämin, eine wehe stat si da irweltin 96 b . eine mait 
nam er an sich, junc zart und sübirlich also daz in der nähe di- 
keine was so wähe an ltbis schöne geacht 130°. dö si quämin in 
di nähe, si santin als si düchte wähe zunicke widdir heim ir pfert 
139 <*. vergl. nä und nö. 

nähen swv. nahen, und dö er vaste nähin wart 111«. der bare si 
nähen begundin 142 b . dö si nähetin der stat 132«. 

neigen, sich svw. 1. sich zu etwas neigen 9 etwas zu thun beabsichtigen 
53«. ir vliz sich dar üf neigete, daz si vorterbtin gar sin lant 12 b . 
— 2. sich wenden, dö wart irkant — daz sich kegn Nattangin her 
neigete daz selbe her 144 «. und dö er von in neigete unde quam 
ein lutzil dan, si gerow, daz si gelän in hattin üz den handin 169 <*. 

n eisen swv. destruere, verderben, verfolgen, mit strite neigen 27 b . 
mit drizietüsint man wolde er reisin und di cristnin neisin 100". 
brüdir Conrät der meister, swS er künde neister — di vorwäzene 
heidinschaft 115 b . si geworchtin im so wä mit strütin und mit 
reisin und manchirhande neisin, unz er zu jungist sich irgab 119 b . 
kegn Gartin (si zogiten) und daz neisetin (: reisetin) 162«. in se- 
melichin reisin pflac er ofte neisin di Oustetin in dem zil 139«. nü 
was er ir (der kristen) ein ächter unde pflac di neisen in vfentli- 
chen vreisen 184«. 

n eiser stm. persecutor. ein ächter und ein neiser (: keiser) 52k. dö 
was ein cristin keiser, der heidinschaft ein neiser und ein minner 
der gotis ä (Eraclius) 166 *. 

neklich adj. malitiosus. Loket der valsche vurste in neklicher turste 
ein siecht herzöge was er vor 184 b . 

nemelich adj. adv. nominatim; nämlich, ouch nemeliche undirscheit 
an den tagen was vorseit den hei den vorgesprochin 29 b . dirre louf 
was gremelich (dem loufäre nemelich) und den Prüzin scheme- 
lich 80 b. 

nemen, sich stv. sich begeben, sich an di vlucht nemen 34 fc . 55 d . 
der selbe Pomande nam sich von der Balge 37 b . zu den brüdrin 
er sich nam 120«. eins (einst) er sich zu schiffe nam mit den stnen 
unde kam zu Ousteten in daz lant 138 d . ein brüdir mit etlichin 
küabn zu schiffe von Ragnite quam und sich da zu lande nam in 
strit kegn den burcluiten 144 b . dö er züzim seibin quam, äne sümen 
er sich nun heim zu einem wibe 153 d . kegn lande si sich nämen 169 «. 
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nerdc stf. nahrung, nahrungsmütel. der nätüre was so zart, daz si 
nicht der nerde hart gedouwin mochtin 166°. 

Nerge, di kurische stf. angustia terra inter locum Curonem et mare 
Balticum. man sach zin wol achthundirt man von Littouwin durch 
ir erge ubir di kurische Nerge (per Neriam Ouronensem: Dusb. c. 
210) 120 d . er buite ungespart üf der kurschin Nerge vart einre 
vestin bürge clüs 121 «. 

ngstvolgende part. prces. wie neud. dar nach in dem järe nßstvol- 
ginde vorwäre verlos er ouch daz lebin 66 «. 

netzen swv. befeuchten, netzen, wie neud. si natztin in der zft ir 
swert in manchis Prüzin blute 78 ». 

Nezzouwe: ein hüs daz man dö nande dar umme ouch Nezzouwe, 
want di selbe ouwe, di di burc da umme saz, was bevlozzin unde 
naz 24 *. diese erklcerung ist von Nicolaus, vergl. Dusb. p. 60. 

nicht: nicht gar 24 «. zu nichte bringen, zerstceren: bürge und stete 
er vil iTsturmit hete und also zu nichte brächt 133 *. 

niderb ucken swv. niederbiegen, boumc si niddirbuctin 180«. 

nidermorden swv. niedermetzeln, di arme cristinheit — si da nidir- 
mortin (: ortin) 113«. 

niderswif stm. das abwärtsschweifen, thalfahrt. fumfzön schif, di 
den niderswif üf der Wizlin nämin 89«. si säzin in daz schif ne- 
minde den nidirswif unz zu Thomn vor di stat 128«. si vürin 
niddirwert di Memle zu schiffe und an dem niddirswiffe lac an der 
übirsltin ein dorf der Littowitin 139*. mit hundirt schiffen nam 
er den nidirswif 165«. 

nideTwart, -wert adv. niederwärts, abwärts, da di Wizil schüzit in 
irem vluzze nidiTwart (: vart) 31«. er gebot, daz si zu schiffe sol- 
din varn mit iren lüten nidirwart (: ungespart) 52*. üf di Ozze 
nidirwart 97*. si vürin nidirwert di Memle zu schiffe 139*. 

nimant adj. = nieman, nullus, ullus 144«. 185« und öfter, vergl. 
schönen. 

nimm 6 = nicht mö: nimmö rente er da vant wen eine maTC Pfen- 
ninge 931». 

norden stn. der norden, si irsähen an dem himil so hin üf daz nor- 
den, daz slnes loufes orden — liz ein sterne 183*. 

normen swv. normare. der heilege geist si (di crgatüren) normit nach 
der nätüren grüte 1 «. 

nöten (= noeten) swv. vexare, tribulare. si nottin in mit drouwe 99«. 
di prtstir er da tote, di munche er mortlich nöte 179«. 

nötlich adj. muhvoll, noetlich. di vlucht so nötlich was ouch i 80*. 

n ucken swv. nutare, nicken, einschlummern (vergl. Freib. Trist. 6110). 
nü sul wir hi vorzuckin, di rede läzin nuckin und abir her in 
vlichtin ein teil von den geschichtin 39«. 
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nünstunt adv. neunmal 143«. 

nutzberkeit stf. 19*. 

nutzbern unpersemL. sw. v. nutzen bringen, nützen, iz nutzebert alle 
zil di, zu den iz wirt gesant 18 b . 

nutzen swv. benützen. — kol des di Prüzin nicht inpflägin nutzin 
dennoch in den tagin 67°. 

nüwekeit stf. neuheit. nicht alleine di nüwekeit an ir (der Ordens- 
brüder) strite ist geleit, sundir ouch mit undirscheit in stifte nüwe 
forme treit 15«. noch ist ein andir nüwekeit zu stritene uns vor 
geleit, kein der alle sterke vult (?), und di ist genant gedult 15 < 19 k . 

nüwes gen. adv. von neuem, neulich, bischof Heinrich von £rmelant 
burc und stat Brünsberc genant andirweit vornüwete und si nüwis 
büwete 93 K er vant aldä nüwis kumen in daz laut — ein gröz 
teil pilgerlme 168 •. 

nüwetouft adj. prüft, di nüwetoufte dit (= diet) 29*. 



0. 

ö int er j. eya herre got und ö, wi wunnenclich wi rechte vrö wurdin 
dö di cristin ! 36 d . 

oberhant stf. überhand, sd lange treib sich dise not, unz obirhant 
doch nämin di Prüzin 97«. 

oberlanc (= überlanc) adv. nimis longe. er vür in dütsche lant, da 
ouch sint nicht obirlanc ein swSrir bürde üf in dranc 39*. 

obern svw. super are. doch er sich widir koberte und mit strite in 
oberte 123 «. 

obwendic adv. supra, oberhalb, er büwete eine burc, di wart geleit 
obwendic Ragniten 164«. 

offinberlich adv. aperte. er roubte als § si offinberlich unde mö 52 *. 

ofte, superl. oftest, continue. want allir oftist was geleit ir fnvart und 
üzvart da vur 98 c . 

og niederd. solum, nur. des wil ich ir gedagin und og daz eine sagin 
109«. si brantin og (solum c. 329) daz hüs da vor 170«. den stül 
nach im irwarb der eilfte päbist Benedikt , der € dem ordine ge- 
strikt was der predigte, ein jär was og des gewere 172«. 

opferbröt stn. panis victime*, sacrificalis. glich dem opfirbrdte, daz 
man zu lobe gote üf dem altare handilt 129 b . 

orden stm. Ordnung, sinis loufis ordin — Hz ein sterne 183«. 

ordiniren 8wv. ordinäre 6«. 

ort stn. 8tm. ende, spitze, er büwete an des (gartins) orte eine kirch 
und ein spittal 7 k . und daz ich 6t dem gebe ein ort 43 b . 45 b . zu 
jungist an des lebins ort 107«. von dem begin unz an daz ort 110«. 
des inweil ich kein ort 139 k . vergl, beglümen. sus er den gelou- 
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bin gar sprach reddelich unz an den ort 154 *. gip mir wäre wise 

wort, daz dich miner zunge ort lobe mit getichte l c . 
dsten stn. oriens. vergl. myst. 1, 149, 18. von ostin pflac er strichin 

hin kegn westin in der zit 106 «. von dstin wart (: vart) 40 •>. kegn 

Östin wart (orientalis) 123*. 
österlich adj. paschalis. Rige di stat betwungen wart üf di östirlfche 

zit 186«. 
6 t part. (= mhd. et, eht) bloss, nur. 6t als di mich larte 3«. sunder 

der alleine 6t, der daz wachsin gibet : got 3 d . und 6t allir her- 

rin müt zöch an sich der herre gut 8 b . wen 6t Gedäonis swert 17 °. 

unde reiste mit in 6t zu Risin in di gegenöt 31 *. nicht wen zwöne 

brüdre 6t (: tot) mit lebne dannen quämen 84 K vergl. ort 
oust st. und swm. august 176°. an den nünden kalendin des oustin 

man begrub in dö 7 «. an der nündin calendin des oustin 63 *. in 

des oustis zit 98*. 
owestmände stm. augustmonat. binnen dem ouwestmände (: lande) 155 k . 

p. 

vergl. B. 

palle swm. pallium 96 <*. vergl. bemeilen. di altir si intdactin, di pal- 
len (vestes sacras) si abezwactin ornät und di heiligen vaz 160«. 

panzer stn. lorica. dar zu häte der gotis trüt ein panzir nöst zu der 
hüt 90 •. er hilt daz eine pflegelich , daz er ein panzir iserin tröc 
zu ngst dem libe sin 96«. 

pari stm. altercatio, Wortwechsel, disputatio. der selbe hömeistir brti- 
dir Karl nam an sich grözir menien pari zu Pruzen in dem lande 
(Dusb. c. 308) 1641». um daz selbe riche kegn dem von Osterrfche 
hilt der von Bemin langen pari (post multas altercationes). zu jun- 
gist dö behilt iz Karl kunic Andreas tochterkint 171 *. 

part stn. pars, iheil 2 cd, 25«. 48*. da hilden einin strit s6 hart kein 
einandir beide part 43*. tot von beidin partin (: wartin) 76°. daz 
von beider parte (: harte) ir da tot gel&gin gnüc 78°. von der 
brüdre parte (: harte) 97 b . so lange und so harte strittin dise 
parte 99«. daz andre part sich neigete kegn Colmin wart 101«. 
ouch wart in widirstandin von der mul s6 harte, daz 6t beide parte 
smerze gröz intpftngin 103 b . alsus di brüdre slügin von dem her 
ein michil part 114 °. 

partie stf. parthei, turma. im järe 1228 begundin in Italiä di par- 
thien wesin sä G elfin unde Gibbelin 10*. eine partie (: drie) er 
kegn Masow sante 100 •. 

patriarke swm. (: starke) 107«. 

p6bistie*t/. pabstthum. in dem erstin järe siner pöbistie 40*. 

Perslant stn. Persien. Cosdrofc der kunic von Peralande 146 < 
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pfaffe swm. sactrdos. an dem obristin pfafftn, den p&best ich da 
meine 38*. 

pfaffeit stf. priesterschaft 136*. 

pfäl 8tm. palus, pfähl, üf ein tos si in säten gebunden an vir pfele 
nach ires sitten wele 171«. 

Pfalanz stf. n. pr. Pfalz 4«. vergl. glänz. 

pfant stn. ob imant nicht intpftnge gewonlich da der Bälden pfant 45'. 

pfarre swf. parrochia, pfarre, pfarrei. ouch wurdin in den stundta 
vortilgit von den hundin pfarrin wol drithalbhundirt 11'. so pfaf- 
fin unde pfarren und den sacramentin gots wart vil tüvilischis spots 
mit smächeit gröz irbotin 140 d . vorhernde in dem lande dorfirmit 
zal gesundirt wol virzic unde hundirt und also manche pfarre 180 b . 

pfarrere stm. parrochus, pfarrer, nü wolde mit Urkunde war nemin 
der pfarrere, ob diz also were 146 b . 

pfat stn. pfad. di er allintsam bekart von irretüme hatte zu des ge- 
loubin pfatte 121«». 

pfatleitinc stm. Wegweiser, zwene pfatleitinge (: gedinge) man in von 
dem hüse gab, di da soldin so hin ab leitin si nach irre ger 113 «• 

pfenninc 8tm. pfenning, geld. üf den pfenninc süwer: habsüchtig, 
geizig 112*. 

pfert stn. plur. pferde. von so manchirhande roube: wäpin, pferdin 
(: werdin) 73 *. si tri bin mit in luite, pferde, vihis vil 100 «. 

pfingeste stf. plur. vor den pfingestin 139'. 

pfläge stf. plage, vergl. plage, unde slüc mit sulchir pfläge di viande 
an dem tage daz si lidin michil not 46 *. si slüc (er) mit manchin 
pflägin hart 49 *. diz was in gar ein pfläge (: wäge) 52'. kegn 
Polönen er reit der reinen gotis cristinheit zu jämirlichir pfläge 
(: pfingistage) 136«. 

pfläge stf. = pflege, Besorgung, aufsieht, bis im mit gütir pfläge bi 
50 b . er hilt in sinir pfläge (: tage) daz huis 130 K di meistirschaft 
Mit er in pfläge vir jär, sechs wochen und dri tage 188 •. 

pflanze swf. wie neud. ich habe pflanzen gesatzt 3'. 

pflanzunge stf. plantatio. des geloubin pflanzunge 41'. di nüwe 
pflanzunge des geloubin 75 c . 

pflege stf. Besorgung, Übung, in der pflege hän 26«. den eitlen 
si zu pflege hän 67 b . mit trürigin smerzin , dar inne er zu pflege 
vacht 147*. 

pflegelich adj. gewöhnlich, gedult di ist ein tugint gröz des sigis 
pflegelich genöz : si ubirtringit äne dröz di im wäpin unde blöz 16 «. 

pflegelich, pflegelichen adv. gewöhnlich, hi von daz pflegenlich ge- 
schach 281». sinin stab er mit im nam, den er pflegelichin trüc 20« 
und 96«. vergl. panzer. 

pflegen stv. gewöhnt sein, pflegen, unde pflegin manchirhant abgote 
an zu betin 11 K 
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p flicht stf. Bemühung, ei/er. swer da tichte der hab des vltzis pflichte 

14 i. in vil hartis strttis pflichte 14«». 
pflichtic adj. verpflichtet, im und dem gesinde sin (si) zu schafne 

pflichtic soldin sin nötdurft allirhande 120«. 
pfnust stm. unterdrücktes lachen, nü wart d& ein gevlittir von den 

herrin unde ein pfnust (: sust) 54«. 
pfocht (s= pfaht) stm. koth. daz bilde also zuspaldin hüb ich fiz 

dem pfochte und wf ich reinste mochte so wischt ich iz mit mfnre 

wät 126 b. 

pfost stm. der pfosten, stütze, dö wart ires tröstis pfost (: kost) zu- 
brochin gar in schartin 166«. 

pfropfen swv. wie neud. swelch mensche üf iren stengil sich pfro-r 
pfit 19 c. 

Pilgerim stm. der name eines Schiffes, s. Vridelant. 

pilgerfmisch adj. peregrinus. dö irvullit was di vrist stnir pilgri- 
mischin vart, dö vür er heim kein lande wart 33 c . di pilgertmsche 
betevart 69«. üf der pilgrimschin stlc 88«. vergl. ande. 

pilgertn stm. peregrinus. der meistir dö an sich las di brüdre sin 
und dar zu di pilgertn 31« und Öfter. 

pin, plne stf. ebenso, nü ltt vrölich dise ptn (: min) 49 d . ptne: kun- 
geline 127 '. plur. got, der in allin ptnen wiggit i den stnen wun- 
dirbernder helfe tröst 133 K üz nötin und üz pfnen (: di stnen) 
136*. er was in manchin ptnen beswerit mit den stnen 147 b. 

ptnde stf. cruciatus, tormenta. der cristinheit zu schedeltchir ptnde 
(er) des geloubin vtnde di Littouwin ofte pflac etc. 138 b. 

ptnen swv. heiästigen, beschworen, peinigen, er dächte — mit den 
pilgrtnen di dtt vreisltchin ptnen 157 <*. 

plage stf. ve&atio, plage, vergl. pfläge. mit plägin bert 8 k . mit tö- 
dis plage (: tage) 15 c . di mortltche plage 41 d . mit plage manen 
pflac got di sine dtte 149 \ 

plagen swv. vexare. geplägit hertlich und gemant 81 d . 

planke stf. wie neudeutsch, ist üf di planken v allen gleich: sich er- 
geben? zu jungist doch begundin di brüdre legin vüer an,* da von 
ouch di burc enpran. daz vüer wuchs so lange, unz in wart so 
bange, di in der burc inbinnen warn, daz si aller wer vorbärn und 
vtlen üf di planken. dö wart ir höchvart cranken 185 b . 

platzen swv. ruere, irruere, irrumpere. mit creftin üf si platzte 
(: satzte) (supervenerunt improvise) ungewarnet der Prüzin her 97 •. 
dö platzt üf si mit grözir craft ungewarnt di heidinschaft 99 '. mit 
den stnen platzte er ungewarnit üf di schar 111 b. dö quam üf si 
der vtnde schar geplatzit ungewarnit dar 115°. dö hüb sich ein 
getemere, di cristnin üf si platztin und si hö gnüc beschatztin 116«. 
si platztin üf di cristin % denn si des icht wistin 127 •. si qu&min 
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durch bejac — gar ungewarnit in geplatzt zu Str&zberc 144«. dö 
platzten si ouch in daz hüs zu Puteniken tougenclich 183«. 

poetenwort stn. poetkum: Dusb. p. 58. ein alsos poetenwort: swer 
dd wol gehebit an, der hat daz werk wol halb getan 23'. 

Poldne swm. n. pr. Pole 25«. 

Polgnen: daz lant zu Poldnen 11«. von Polenen 25 '. 

poldnsch adj. polnisch 131«. einir der polensch künde 155«. 

povil stn. plebs 9 vulgus. dd wart daz povil zechen üf krtc 186*. 

prälen stn. jactantia. si hübin einis krigis zorn in einer mul, wer da 
sin körn zum drstin solde mälin. der zwitrachte pr&lin (altercatio 
p. 173) wuchs zu jungist also gröz, daz iz vor di herrn irddz 68 •. 

prallen s. prellen. 

pranc stm. jactatio, ostentatio, superbia. sus werte der so herte pranc 
(: dranc) von deme daz üf brach der tac 43 *. si hildin dar üf 
engin rät (concilium), wf si — den so vfentlfchin pranc bistt ge- 
schubin, der si twanc 11 ■. in des seibin järis swanc, dd der vor- 
nogirunge pranc gelac 142«. dd hüb sich ouch ein michil pranc, 
want alliz, daz da werlich was, daz machtin si mit töde blas 156 •. 
mit hertis sturmis prange (: lange) 96 d . brüdir Grerhart Stange zu 
urloigis prange was ein helt gewäre 136 d . der alden v£de nft, der 
£ gewert so lange hatte in orloigis prange 186«. vergl. brankeit 

prangen stn. ebenso. Bartin und Nattangin lfzin gar ir prangin und 
ir urloige sidir 63 •. di Ermin und Nattangin lfzin gar ir prangin 
91*. kegn des vfndis prangin (: bevangin) 124«. des widirsatzes 
prangin 141 «. mit sturmis prangin vacht abir er di vestin an 165 •. 

prasteln swv. crepere, strepere, prasseln, nü quam so her mit grözir 
bracht geprastilt gene hüte, di mit vordröznim mute dort was ge- 
haldin ubir tac 131 K 

predigät stf. predicatio, die predigt. : stat 60«. : tat 107*. Conrät 
wolde da mit predigät an der dtt betoubin iren ungeloubin 146«. 

predigunge stf. das predigen, von des crüzis predigunge 25 *. 

pregeln stn. das pregeln = bregeln, frigere, vergl. Schneller 1, 256. 
armüte tötit hochvart mit stnes smackis pregeln und di zwü helle- 
egeln, unküsche unde girekeit, vorsteckit gar sfn tuchtikeit 20«. 

prellen swv. prallen, irruere 9 impitigi. vergl. üfprellen. di brüdre 
üz den lägin zu bezlte praltin 134 d . ubirmüt was der swengil, der 
den höesten engil von dem himele pralte — und mit valle valte 
in den grundelösin lüf (: vorschüQ 149«. want ouch di sträle Jo- 
nathd zu rucke nf gepralte e 19«. 

premezen swv. coercere 9 bremsen, er nam vor di hungirnot nicht 
wen wazzir unde bröt unde prempzte alle zil daz vleisch mit ab- 
stinenzien vil 174 d . 

pressen swv. comprimere. z wischin zwein b retin p restin (si) also 
lange den hals im mit getwange 75 b . der so herte gebreste des 
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volkis ptnlich preste des marschalkis reinen mütl66*. mortlich si 
prestin allein büzen der vestin wol sechs tüsint cristen 176 *. 

presten stn. (?) compressio? want ir leides was so gnüc, daz er zu 
pflege üf si trüc mit urloigis prestin 139«. an di vestin — si mit 
sturmis prestin hilden michelen gebrach 143°. 

pricken swv. nieder d. stimulare. vergl. Frisch 2, 71«. er reiste mit 
in vort in daz lant zu Medeniken unde wolde iz abir priken in 
vientlichir ubbirlast 171«. 

prisant stm. present, geschenk. der üzerwelte prisant 8«. der prisant 
also her 45 *. er im dö zu prisande bröt und win benande 5 «. 

prislich adj. preiswürdig 2 h . daz wisit manche gröze tat, di er pris- 
lich begangin hat 25 b . vergl, gezeme. 

privilege stf. Privilegium, in privileigen ewikeit 25«. 

proph§tisse stf. prophetissa 27 ■. 

prüs, pruis stm. strepitus, fremitus, sonitus. äne sturmis prüs (: hüs) 
47 *. hi von si begunnen (: intrunnen) mit eim gemeinen prüse 
loufin kegn dem hüse 85 d . nach des mordis prüse (: hüse) 94 *. 
und mit hertis sturmis prüs (si) allumme dar an stuntin (: inzuntin) 
(undique vaüantes impugnaverunt) 113«. dar nach kurzlich einen 
pruis her üz si widir nämen mit den cristnen zusamen 157 ■. dö 
wart von des tödis pruis zu Merginburc daz houbthuis sines erstin 
wirtis an 160 ■. dö trat zu der brüdre her dem hüse mit vrechis 
sturmis prüse 185 ■. 

prüsen swv. sonare, strepere. prüsinde : müsinde 117*. vergl. müsen. 

prüsen stn. strepitus. : klüsin 76«. si nämin hin di kör mit vient* 
üchim prüsin vor di burc Vischüsin 82«. daz mit sturmis prüsin 
(-.Drüsin) wart snel von in gewunnin 102*. 

prüvelich adj. (nicht pravelich, wie Frisch 1, 127« hat) memorabilis, 
denkwürdig, ouch dar zu wol ebin trift, daz ich her in vlichte 
ein teil der geschichte durch hovelichiz sagin , di bi iren tagin in 
der werlde sin irgän, und ouch waz si selbe hän prüvelichir tat 
getan 8«. 

prüzsch adj. preussisch. di prüzsche dit 10 ■. und ouch di andrin 
prüzschen lant 104«. disen willin gar gewan di prüzsche dit un- 
reine 112 ■. ubir alle prüzsche lant 114«. dirre Mertin nam an 
sich vir dütsche und eilf prüzsche man 115 c . 

pukelere, pokeler, stm. scutum 16«. 17»». 

pulver stn. staub, asche. di vesten sach man in vors wenden unde in 
pulvir wenden 188 d . 

pulveren swv. in staub, asche verwandeln, den leffil und di stürze 
mocht man gepulvert schouwen 186«. 

puneizen §tn. pugnatio. vil manic hart puneizen (: heizen) müste man 
da mit in hän 78«. 
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pur adj. pure, der bischof — den totin herteclich beswtir, daz er im 
mit wortin pur der wärheit seite m§re (: wSre) 56*. 

pur? ich kann mit diesem worte nichts anfangen und weiss nicht ein- 
mal, ob es adj. oder subst. y ob der vocal lang oder kurz ist. im 
ersten falle könnte ein gebrach der luite pur bedeuten: ein helles, 
lautes gekrach, getcese unter den streitenden , im zweiten (auf kur- 
zen vocal deutet der reim auf snur): ein auseinanderbrechen , sich- 
auflasen des enggeschlossenen haufens, und gehcßrt vielleicht zu dem 
niederd. verbum purren (s. brem. Wörterbuch, holl. porren), urgere, 
sturen, etwas verstopftes, geschlossenes durch hineinstechen erwei- 
tern, öffnen, da binnen ouch der brüdre van dort in unsirs herren 
nam zu in in di heigne quam, daz gab den heiden sulchen schrie, 
daz als in eins ougen blic wart ein gebrach der luite pur — da mit 
ouch nam di dit den snur gar zustrouwit an di vlucht (quasi in 
ictu oculi rejeetis armis omnes terga verterunt: Dusb. p. 371) 161*. 

pusch stm. frutex, virgultum, rubetum. beide durch pusch und durch 
walt 132 b . er trat in einen pusch besit 169'. si müstin sich be- 
haldin in brüche, puschin, waldin 102 b. 

R. 

räm stm. das bestimmte ziel, in rechten räm körnen: in den schuss 
kommen, dö er sus genähete, daz er quam in rechtin räm (: nam) 
35 b . dö der meistir des intsüb, er schickte eine läge starc bisit, di 
sich so lange bare unz daz wol in rechtin räm daz her der Scha- 
louwin quam 110 c und 88*. vergl. sweif. 

rämen swv. zielen, ins äuge fassen, aufs kom nehmen, dö begundin 
rämin di heidenischin Samin, wi si der brüdre lebin irvarn mooh- 
tin ebin 67 b . si begondin rämin sä des vogetis mortlichen mit hou- 
win und mit stichen 74 c . dar undir man ouch rämin pflac, daz si 
i daz leggir schit 135*. er begonde rämen sän, daz er abwarf di 
brücken, dar ubbir si dö rucken üz dem lande soldin 170 *. er 
zog zu Sudouwin in daz lant, da er ungewarnit vant ein dorf, 
als er rämte , und dö nach werkis amte gemach di heidin hattin 
(: battin) 116«. nü quam ob in sin rudde nicht räminde der wun- 
din, der er gnüc offin vundin hette 125 d . so hätin ouch der lüne 
di Prüzin ebbene gerämt (: allizsamt) 95°. 

rämen st?i. das trachten, streben, zielen nach etwas, dö geschach, daz 
di Polene quämen in vientlichim rämen in polemische lant so hin 
24*. nach vientlichim rämen 27 c. 

ramme stf. klotz, mit dem man pfaMe in die erde treibt, wie neud. 
vergl. Adelung, da wart nach des vleisches sit mit des tödis ramme 
zuquetschit brüdir Tamme (Thammo) 174«. 
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raich adj. agilis. fumf steine scharf genüe las er in stn tasehe und 
eine slenkre rasche trüc er ouch in sfnre hau* 20 •. 

rasten swv. wie neua\ nicht lange si s£ raetisj (op rasteten : va- 
stin) 155*. 

rasten stn. das rasten, sundtr rastin, ohne auf enthalt 177 p. 

rät stm. diz vis dd er hete concüium den höhen rät zu Wienne in 
der stat 106«. 

r au den ? itn. Wackernagel fragt, ob t?o» rouwen, kratzen 1 eher scheint 
es mir eine kurzweg von räwede, rohheü, ähnlich dem nd. hauk 
ai/« havek: grarrm. V, 261. dd was def gotie alae in W mit morfc- 
lichim raudin, waat in daz lant Pograndin (Dttsb. e. 300: Pograude) 
sprengtin dd di cristin 159«. 

rebinter es reventer «in. refectorium 67*. 

reeben unge *{/. rechnung 9 das rechnen, der iefc kein achte habe ht 
in rechenunge wfs 57 '. 

rechtverteclich adv. reefa, auf die rechte weise, di Piüsia oueh ge- 
neude geloubin der urstende und doch Bicht,i*ehtvertecüch (non 
tarnen ut debebant p. 79 ) 28 °. 

recke swm. vir fortis. di reckin von Israhel 6«. 

recken swv. strecken, dar üf ir m£t «ich racte 127 ». 

regen *uw. 1. regwi, bewegen, si begandiu regin jr tma&echtigüi hende 
84 •. Heinrich dd bleib da allein, der sich ouch nladert realen ge- 
torste noch bewegen 153*. sd grdz wart daz ectbiböia dd, welch 
gebüde da was hd, daz wart alsd geregit und waakinde bewegit etc. 
183 •. — 2. anregen, vor dem (römischen legat) dd bnudir Conrftt der 
landmeistir regete unde in clage legele daz utueeht, daz etc. 120*. 

regen stn. bewegung. daz regin im sulchin smerzin bot 90 •• 

regen stm. der regen, pluvia. man — aach irgizea sich daz blist, als 
eines starkin reignis vidi 131«. 

reglich adj. was sich regt, reglich und unreggelich !•. 

regnic adj. pluviaUs. nd was iz regnic unde naz 170«. 

reichen swv. sich ausdehnen, erstrecken, reichen wie fteud. diz ldn 
ouch solde reichin an di meiatir aUensamt 8 d . d wolde sich diz 
zeichin ouch üf (uch die hs.) mich kaiin reichin 128*. ttU des 
cruzis zeichen, daz er im ltz reichen 10«. des luiuec saeh man im 
reichin slnre banire zeichin 68«. 

reif stm. geschlungenes seil. w«n dd er traf den stadin und man tz 
gewarf den reif, der trugener zuhant begreif daz achif und hilt iz 
vaste 131«. 

reifen swv. s. üzreifen. 

reise stf. eapeditio, feldzug, krieg uug. den Albiecht man sach mit 
andrin brüdrin reise varn 129« und Öfter. 

reisen swv. ziehen 9 zu felde ziehen , reisen, irhepit den in dirre zit 
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and üf di cristin reisit 27 K si müstin alle reisin in tötiichin vrei- 
sin nach iren hergesellin an undirl&z zur hellin 37*, dö reistin si 
mit here sä (processerunt) 81«. also si hin reisten (: geleisten) in 
der Pogezenio laut 103 *. 

r ei sie adj. zum kriegszug geheerig. vergl. Schindler 3, 126. der täte 
nach reisigen sittin ein gar swarziz pfert beschrittin 153«. 

reisin c stm. der man, der zur reise zieht, auf den kriegszug gerüstet 
ist, der reisige, alsus half in di irre — daz si di reisinge dort 
vunden nach der müde da heim an irm gerüde 160«. 

reist er stn.? registrum, slav. ree*str; dann auch im sinne von guberna- 
tor? ein reistir er — der lande da zu Prüzin ist 1'. an des am- 
tis reistir (: meistir) den eilftin man in zähe 116'. Burghart von 
S wandin — was in der ztt hömeistir der nünde an dem reistir 
124 *. dö was der ordins reistir, ich meine den hömeistir, zu Prüzin 
in dem lande 143 °. der meistir — hilt daz reistir des amtis 144 «. 
so starb ouch in Goloniä in des seibin järis reistir (1280) Albertus 
der gröze meistir 123 «. Conrad der landgraf von Düringen wart 
der vumfte hömeistir, des ordins er ein reistir was zwar an geist- 
liche zucht 63«. 

reite stf. iter y zug, heerzug 58*". 90«. man sach si an der reite Swan- 
topolkin gar vorhern 47*. dö er an der reite ouch begonde nehin 
Colminsö 101 d . luite gnüc daz her üf der reite slüc 114 ». in der 
reite blibin ouch sechs man der cristnen tot 114«. binnin dirre 
reite zil 114«*. er häte in vorgekunt von der seibin reitin, wi unde 
wo er leitin wolde in vorlust di schar 132«. 

reiten swv. rechnen, zählen, sus reitin si der tage zal biz daz si ir- 
vullet al uaz an den genantin warn 29 k . 

reizen swv. antreiben, hetzen, di bestin des landis zu Samaitin reiz- 
tin unde jaitin di gemeine dit dar üf 139 e . 

rente stf. reditus, ertrag, nimme rente er da vant wen eine marc 
Pfenninge 93 b . di heiligen sacramente der kirchin, da di rente un- 
sir sölikeit an stät 75 ■. dar zu hat ouch di pfaffen gotis dinst in 
schaffin mit den sacramenten nach ires loufis renten 6*. vil söre er 
dö gähete nach den sacramentin cristinlichir rentin 126*. 

rente stf. = rennede, lauf, in der zite rente sach man in dem co- 
vente Kunsberg einen brüdir sin 70». 

reste stf. locus; bestimmter ort, wo rast gehalten wird, wedir der bürge 
veste (munitiones) noch der virre reste (locorum distantia) 129*. 
ein hüs — daz lac gebüwit veste üf einis bergis reste irhabinl09 k . 

resten stn. Verzug y auf enthalt, si wantin sich zum Colmin vor di ve- 
stin und di äne restin sturmetin 100 c . sundir restin er di vestin 
anevacht 138«. 

richä, verstärkter imperativ von rechen, richä, Über herre, rieh di 
dinen armen und ouch dich 161«» 
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riehen swv. reich machen» so wil ich dich riehen und den mfnen gli- 
chen 154 ■. 

rieh es en swv. her sehen -63*. richsinde wol keisirlich 9». vergl. 
richzen. 

richten swv. wieneud. dirigere. nnde richtin iren ganc widir kein der 
stat wart (: zart) 45 k . 

richtgeseze sin. tribunal. er sach — einen richtir sitzin in ernst- 
lich in witzin und in vreisem geleze üf sime richtgeseze 153 °. 

richzen swv. her sehen 9«. vergl. richesen. 

rif adj. maturus. in rtfin tagin 3'. 

Rige stadtname, Riga, vergl. lige und öfter. 

Rigere n. pr. Bewohner der Stadt Riga, di Rfgere 143«. des warn 
di Rigere gemeint 143«. 

rime (= rieme) swm. der pfortin rime hinc hin vor (zona vel corri- 
gia) 82«. — thau, schiffseil, rimen nnde stuir 88*. vergl. stür. 

rinc stm. ring, umkreiss. in der lande ring 43*. läzit uns kunt hi tun 
ein teil selzener dinge , di bin der werlde ringe manchirwegin sin 
gesehen 171«. 

Rinherre swm. dise rittir lobelich und andirre Rinherrin (nobiles 
de Rheno) vil zu Prüzin quämin in dem zil 155". 

rinnen (= rennen) swv. in dem rinnen ouch geschach, daz der crist- 
nin vilin gnüc 49«. 

rint stn. plur. rinder. schäfe, rindir, swin 77*, und öfter im reime 
mit kinder. 

risch adj. schnell, lebhaft, gewandt, unde manchin rischin helt 39*. 
ein knabe, der was risch, kreftic, schöne unde vrisch 50 b . der 
was starc, menlich und risch 84«. tüsint rische man 109'. 

risen swv. niederfallen, stürzen, dö quämin üf si risen (: Bisen) wol 
80 Littouwiten 168«. 

rister stm. (= riester) lacinia: entstellender fleck? got hat in sime 
grimme diner erin ristir den kunic und den pristir vorwurfin gar 
in schände 150«. 

rite swm. eques, reiter. ags. ridda, vergl. Eneit (Ettmüller) 148, 3. 
lesarten. tüsint und sechshundirt slügin si der ritin ('• zitin) 22*. 
undir disen landin al was dikeiniz also smal iz leiste in allin zi-r 
ten wol zweitüsint riten und manch tüsint stritöre genennet vüz- 
gengere 26«. so waz (= swaz) da was von riten di sach man in 
den ziten vurbaz di reise nemin 94 k . dritthalbhundirt ritin, di da 
mochtin stritin 114 k . ein mechtic her von gönden unde ritin 115 k " 
sechs hundirt man mit im nattangischir riten (: ziten) 177 ■. jagende 
er da vernam vumf und virzic riten , di wärin Littouwiten 177 *. 
dö begonde er schouwin von riten eine gröze schar 177 *. 

ritende diet: reiter. von dem seibin valle wart Pograudin daz gebit 
geswechit ritindir dit 139 K 



— 212 — 

Rftmouwe n. pr. 27*. vergL die ganze stelle unter den auszügen. 

rone stein, Baumstamm, si wurfin her niddir in werlichim donen pffle, 
steine, ronen 125*. 

rote stf. al des landis rote (die grame Bevölkerung) 27«. 

rouben #uw. berauben , aueplündern, er roubte ti all 6 offtnbtrlich 
unde mö 52 *. 

rü («= ruo, ruowe) **/. rufte, nach dem male vurbaz bleib Prüzinlant 
in vridif rü, intladin von urloigis mü 104» und häufig. 

rüch (= ruoch) stm. sorge, sorg/alt. di de« prfstir» rüch (: buch = 
buoch) brüdir Pötirs vonDüsebnrc — geschribin hatte 2«. want in 
hazze was sin rüch so grimmic üf si wordin 100 d . want sin Marie 
hate rüch (: brüch) 177 b. 

rüch m.? /.? rauhheit? dö si üf des wegis rüch quamin an daz Biber- 
brüch (Bibber ist ein vliz genant) 159 *. 

ruch stnu geruch. daz sich di lenge und di breite sin lümunt und sin 
name — an gutem ruche wite irgöz 13«. tugintlichir zirde ruch 
(: such ss Buoch) 22*. 

ruchbare adj. geruchbringend , riechend, ein süze ruchb&r rouch- 
vaz 49*. 

rüchen (= ruochen) swv. etwas mit sorg/alt wollen, begehren, daz 
er da vridis rüchte unde gnade suchte 52 ■. 

rucke swm. der rücken, den ruckin gebin, den rücken zeigen, fliehen 
s= zu rucke vlihin 9*. voreinit zuggin di Tartern — kegn den Sol- 
dan in Syriam, der ouch in den rucke gab vluchtic 173«. — zu 
rucke zurück, rückwärts, hinten, so daz man si zu rucke dranc 43 *. 
si trltin ouch zu rucke sän iris erstin willin arc 112». des kartin 
si zu rucke mit vil grözir ile 132«. si santin — zu rucke widdir 
heim ir pfert 139*. dö nam ouch alle ir 6re zu rucke gar di k§re 
149«. biwilen dise gene tribbin hin zu rucke, biwilen daz gelucke 
sich den uncristenen gab 157«. dö wart ouch widdir gahen zu 
rucke der Littouwin schar 176 *. er hüb si — ho üf inpor, wen er 
si 6t gevazzit vor zu rucke hatte in den gurt 88«. 

ruckewart adv. rückwärts , zurück, daz her widir zu rucke wart 
unz an ir lant si tribin 114« und 156«. vergl. gebrechte. 

rucken swv. zucken, entreissen. si ruktin den mütren di kindir von 
den armen 11°. 

rüen swv. rudern, nord. rda. angels. rdvan: Ettmüüer 296. hoü. 
roejen. niederd. rojen: bretn. Wörterbuch 3, 516. mit creftin man 
si rüin sach den stram zu tal &n ummegrif 54*. di sinen er mante, 
daz si rütin crefticlich ebd. ouch quam iz in der wile, dö in gehir 
tle di brüdir ir schif üf rütin und si di vtnde mütin, daz so sihte 
wart der wfic 55«. 

rügen (= rüegen) swv. rügen, got iz also vügete, daz dit dinc sich 
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rügete und der r&t indacte 127 K di vire sich da vügetin al um in 
unde rügetin üf in mit Urkunde manchühande sunde 134«. 

rfim (ss ruom) stm. ruhmbegier. in solchem rüme er ouch savastehin 
zu gähete 55«. 

rüm adj. geräumig , spatiosus; geraum (ahd. rtimi: Graf 2, 508). 
vergl. Frisch 2, 93 b . dar nach si nämin üf einer rumin heidin war 
(in quodam cämpi planitie: Dusb. c. 240) 135«. alsus in ruimir 
achte di Sudouwin m§ verlurn da heime wen si dort irkurn 117 b. 
daz si di Samin slügin al, der man acht in rümir zal me denn dri- 
tüsent wesen 78°. ouch er da betoubete der heidin mit des tödis 
val unde vinc in rümir zal von mannen unde wiben bt sibinhun« 
dirt libin 133 •. 

rümlich (= rüemL) adj. jactans, prahlerisch, in rümlicbii höch- 
vart 61 K 

rünen swv. murmurare. si begondin abir dt xünen vaste üf sinen 
tot 74 c. 

runst stf. 1. ström, der gnädin runst (; gunst) 8 b. ; begunst 87 *. 
2. rinnsal eines Stromes, dö sprengt er züzim in di runst (: abe- 
gunst) 181b. 

rutsche swf. prcerupta, steiler abhang eines felsens, holl. rots. vergl. 
myst. 1. zu 8, 8. üf einer rutschin er da saz, von der sich ein ge- 
velle maz sd tif, daz er nicht künde geoigin an dem gründe, wi iz 
wäre da gestalt 153 b . eus — was er genesen von dem sweren ge- 
velle der rutschin in di helle 153 b. 

rüzisch adj. reussisch, russisch, üz rüzischim riche 26« und öfter. 

s. 

sä es sd ? ecce. s. dönen. vergl. sih. 

sache stf. Ursache, causa, des ist gar ein sache der hömeistir Dfterich 
2 b. doch was di sache stille , durch di er sich der 6 intsldz 64 d . 
waz sachin ir di not irwarb , daz si zur helle oeme pflicht , daz 
weiz got, ich weiz sin nicht 74«. unsir herre gut, der äne sache 
nicht intüt ebd. 

Sachen swv. efficere, facere. doch ir wesin hat gesacht, daz fcrber 
schein in dem zil, daz ich ir nü geswfgin wil 127 b. drier sachen 
abekust an Akirs sachte di vorlust 149«. alsus iz sich da sachte» 
daz Memilberc — an di brüder und Prüzen trat 182 b. di reine 
küscheit wol reine machit daz sich von unvlat sachit (was aus 
unreinigkeit entsteht) 19«. 

sage stf. die säge, und waz si zu den stunden grözir boume vunden 
bi den wegen her und dar, di durchsnitten si gar mit sagen al 
durch den kern 187«. 

s aide stf. (= 6«lde) glück, heil got, der si alle zalde mit ewige 
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Bälde, in den tot vorgelde (: velde) 73«. si tltin da zu walde: des 

gelackis sälde wurdin di Sudouwio vrö 115 d . 
säldenbernde adj. heilbringend, nach der säldinberndir tat 162*. 
säldenrich adj. voll heil, einin säldinrichin vunt 44«. 
Balzgebirge stn. in Burgundiä üf eim salzgebirge (in montibus Sali- 

narum: Dusb. p. 18) 10«. 
samelich (= sumelich) adj. mancher, der gevangin samelich in int- 

lifin heimelich 27*. 
sark stm. sarg, unz üf den endehaften sark der nnmechtigin sichin 6«. 
säten prent, plur. von setzen, s. unter diesem worte. 
säze stf. läge, Stellung, und beide lant mit stritis macht in gute säze 

häte brächt 25«. den Reddin und di Lipe — di si beide sin lizin 

in vridis säze (: Welsäze) 113 o. dö trat iz (daz wazzir) zusamen 

in sin gräte säze 138«. dö sprengte tiz der säze der comentuir unde 

slüc der bestin von dem lande gnüc 139 k . daz leidir in der säze 

sich nicht urbarte lange 149*. 
Schacht stm. grübe, schockt, gotis rät schuf, daz di dinc, di durch 

wer häte der Nadrowin her in irvundin und gemacht, zu valle wur- 

din in ein schacht 69 e . 
schaffen stv. verschaffen, ausrichten, erreichen, der geste cl eider unde 

pfert schuf her in heimeltchin (: slichin) 12 K dö Swantopolk — 

nicht schuf mit der valscheit 50 d . er gab in — sin erbeteil, daz 

si dar ab im und dem gesinde sin zu schafne pflichtic soldin sin 

nötdurfl allirhande 120«. 
schaffen swv. festsetzen, anordnen, zutheilen. als er zu päbiste was 

geschaft 10 b . des gelubede was geschaft, daz er ein jär zu Prüzin 

bleib 56». si quämin mit al irre macht, di in mochte stn geschaft 

94*. di an sich ouch hätin geschaft vil der ummeseznen dft 83*. 
schaft stf. geschöpf. äne dich volbringen mac sich keinrehande schaft 

1 •. di herrin — brach tin sulche rittirschaft und so grdzir meinige 

schaft (multa stipatus militia p. 90) 31 c . 
schalleböre adj. vulgatus, lautbar, ruchbar, dö dise clegeliche mör 

wären wurdin schallebör in den landin vorgenant 51*. 
scharf adj. schneidend, scharf, durchdringend, wan si warn der witze 

scharf 31 ■. 
seh edel stm. schadet 20 b . si wurfin manche lüse den Bartin durch 

di schedele (: sedele) 101«. 
scheiden stv. separare. und dö ir vart sich dannen schit 61 *. 
scheider stm. Separator, so vil sprichit Adadezer als ein vordirstir 

scheider (preeeipuus Separator p. 52) 20«. 
scheinen swv. schinen machen, zeigen, waz jämirs sich da scheinte 114»* 
scheme stf. schäm, beschämung. von dem worte intpfingen si rüwige 

scheme (: bequeme) 65*. der vil gute mit vil manchim träne bat 

got, daz er äne in machte dirre scheme 128*. 
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Bchemelich adj. pudendus, schändlich, schmählich, mit schemelichir 
abekust 12«. daz was den Prüzin schemelich 80 k . 

scherfen swv. scharf machen, als daz swert itwedirsit ist gescherflt 
unde snft (= snidet) 17«. 

schlbeleht adj. wie eine Scheibe, kreissförmig , rund, nach schfbe- 
lechtir crumme 20 k . 

schicht stf. was geschehen ist, geschiente, factum, eventus. zeichin 
unde wundirtät der höe got begangin hat bt mir in Prüzinlande in 
schichtin manchirhande 1*. dar in so wil ich lesin, waz in ires le- 
bins zft in der werlde manchirstt sin vremdir schicht getribin 2'. 
vreuwit üch von rechtir schicht 44«. nach- dirre schicht vorwäre 
in dem andrin järe besaminte sich andirweit der comentüwer vor- 
geseit 69 d . 104 «. schichte, di dft sin in andrin landin geschön 104 *. 
der schicht was manic mensche bf 174 b. 

schicht stf. eintheilung, anordnung. als in stnir schichte eischit diz 
getichte 3*. di burc gewandilt in der vrist wart an der büunge 
schient, di stat, unde doch der name nicht 31 b . 

schichten swv. eintheilen, abtheilen, ouch so hiz er in schichten di 
lant in vir bischttime 42«. nach predigöres sitte, der sin rede in 
stucke schicht (: icht) 2«. daz her vorgenant schichte er in drie 
100*. daz her er schichte in zwei teil 137 «\ 

schicken swv. zu der, in di hant schicken, anordnen, machen, dass 
man in den besitz komme, er hate den brüdren — intheizin, daz 
huis zu schickin in di hant 155 <*. di burc zu Puteniken di wolde 
er in schiken sundir zwfvil zu der hant 158 «. dirre selbe sich vor- 
baut, daz er in wolde zu der hant di burc von Gartin schickin 
163 K — part. eingerichtet, gebaut, vüze örn munt zunge zene al- 
liz stünt als eime lßwin im geschickt 123 d . 

schlf, schtve (= schief) adv. schief, ungerade, falsch, der pftbist jach 
da bt is& : widdirspröche er den brif und hilde di redde schif, daz 
er denne wöre vorbannen ein ketzCre 172«. brtve diweddir recht 
noch schlve 179«. 

schifgeeinde stn. Schiffsmannschaft, dö lifln si mit steinin zu unde 
würfln swinde üf daz schifgesinde 54 d. 

schfm stm. (ahd. scfmo, splendor, fulgor : Oraff 6, 511). s6 sfn (des 
cometen) schfm intsprüzit, ein flamme von im düzit 106 b . want is 
sach vil wol daz arc vor im, daz sinen ougen bare da der vinstern 
nachte schfm (: im) 153«. 

schimpf mßre stf. narratio jocosa, scherzrede, nü lftz wir di schimpf- 
mfcre 139«. 

schinberlich adj. in die äugen fallend, speciosus 65'. 

schinden swv. vexare, wie neud* di armen zu den rfchen pflac er 
bittirlfchen schinden und betrüben und jämir an fß tibin 185 «. 
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sc hin lieh adj. in die äugen fallend, den vindin zu anblicke und sm 
schfnlichim schricke 101«. 

schfzen (= schiezen) stv. ein teil grfiwin fff li schöz (sie überkam 
einiges grauen) 132 *. — sich zusamne schizen, se eongregare. der 
dlt sich dö znsamne schdz üz der gegenöte eine michil rote. 81*. 
vergl. üzschizen. 

schöne adv. sich schöne machin: doch hörte man der sachin (an- 
schuldigungen) den pfibist sich schöne machin in dem concüium 
dar nach (se purgavit: Dusb. c. 277) 172*. 

schöne stf. Schonung, da widdir slät mit vrechir tat und ir dekeine 
schöne hat 163«. 

schönen swv. 1. schäm machen, mit waz zirheit suln geschönt di 
meide von dir werdin ? 24 «. — 2. schonen 9 parcere. nicht st joch 
inschöntin (: wontin), yondin si der Walbin wib 1234. dar nich in 
der tot bevfnc, der nfmandis schönen pflit 144«. 

schönunge stf. Schonung, er wolde nfmandis war mit schönunge ne- 
men 185 c. 

schopfel 8tn. dimin. von schöpf, der obere theil des köpf es, hopfhaut. 
ahui so were ich hochgemut , so ich ir stime söhe blöz und min 
schöpft! were gröz mit cruspelechtin endin 128 < 

schouwe stf. das anschauen, der anblich, in werlichir schouwe be- 
geinten in di Samin da 66 4. si hötin in der Inft gesön mit offin- 
lichir schouwe 934. 

schöz stf. schooss 45'. in di schöz der cristinheit 1074. 123*. daz 
bilde sach man hän gesnitzt ein kindil üf der schöz 118 ■, 

seh ranz stm. riss, bruch, spalte, äne schranz, integer, ein brif, mit 
sime ingesigle ganz, wol bewart an allin schranz 14«. er gebot, 
daz ein süne sundir schranz zwischin Swantopolken ganz und den 
brüdrin vnrbaz were sundir allin haz 47 '. in eime steine, der was 
ganz büzin sundir allin schranz 39 '. 

schröen prost, conj. plur. von schrien, eaclamare (Dusb. p. 42). ouch 
lese wir von den Machabehn, daz si ir gebete schrehn 15 4. 

seh reffe sum. riss, spalte, klaffende wunde, schwed. skrefva , felsen- 
spalte, s. Adelung unter schroff, und in dem Ersten treffe wart 
Gunderame ein schreffe, den im da gab ein heide 152 •. 

schrenken swv. verschränken, decussare. des heilegin crüzis zeichin 
(si) mit andächt vor sich schrenktio (: sprenktin) 137«. 

schrie stm. schrecken, swi her bütit dir den schrik, so gewinnestü 
den sig 22«. 69«. sundir schedelichin schrie (: sie) 78 k . 

schrien stv. ausrufen, er liz ein hervart schrien vrien und unvrien 
140 c . pari. plur. schreren = schrirn. mit heizin zörin begondin 
si dö kSrin ir ougin üf zu* himelrich unde schrerin innenclich 77 4. 
vergl. auch schrien. 

schucken swv. stossen 9 aufhäufen, stopfen, vergl. Adelung, unde (si) 
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schucte vaste des mottis dem vorschertin toren in munt, in nase undc 
in örn 100 «\ 
schuldere stm. schülöre? der ordin vil m£re (= maere) des talis der 

schuldere (ordo fratrum vallis scolarium p. 17) 10 K 
schult stf. debitum. dö er achzic jär alt was des vleischis schalt er 

galt (debitum carnis solvere) 305«. 
schumpfentuire stf. niederlage 143 *. vergl. ungestuire. 
schunden swv. incitare. (: s unden) 6 b . 22« und Öfter. 
schür und schüre stf. impetus, motus, jede rasche, schnell vorüber- 
gehende erschütterung , stürm, schauer, ein berc von sfme gebirge 
schit in einre ertbfbunge schür und zu andrin bergin vür (= vuor) 
10c. SW az in da widir vür, daz ubirglnc vreisüche schür 101«. 
gevangin und vorterbit wart dö mit mortlichir schür alliz daz in 
widervür 113*. doch intet er ir (der burc) nicht wo mit dekeines 
schurmis schür (: vuor) 186«. waz der erdin schuire widir di nä- 
tuire (terrae motus innaturalis) bedütte zu der seibin stunt, daz 
wirt hernach gemachit kunt 155 b . bin der schuire (gewitter schauer) 
si quämin dem vorburge zu Gartin in 156 <*. joch al ir hengiste 
wurdin von der schuire so gar ungestuire, daz si sich intzucktin 
169*. nach der vreisen schüre vortilgtin si mit vüre di vestin gar 
unz in den grünt 186«. ich habe diese beiden formen schür und 
schüre zusammengestellt, obschon die erstere wegen der viermaligen 
reimbindung mit vuor auf ein schuor zu deuten scheint, eine form, 
die auch in Alberts Ulrich 813 vorkommt und auch Schneller (vergl. 
ebd. XXIV und worterb. 3, 396) stutzig gemacht hat. im goth. ist 
das wort einfemininum (sküra, imber), im ahd. und mhd. dagegen 
stcets masculinum. als letzteres steht es bei Nicolaus bloss einmal : 
si mühinde unmäzin vil mit manchim swindin schüre (: ir näke- 
büre) 139 «. ungewis bin ich wegen des sinnes sowol als wegen des 
reimes mit vur == vür, ob das nachfolgende wort ebenfalls hieher 
gehoert oder nicht etwa das sonst freilich nicht nachweisbare sub- 
stantivum der in mitteldeutschen denhmcelern Öfter vorkommenden 
form von schüren (für schürgen), impingere, impellere, ist. daz 
hüsgesinde her vur bat er gön mit vlöhe schür 63*. 
schüre stm. schurge stf. impulsus, incitatio, impetus. unz si iz dar 
zu brächtin mit manchis sturmis schurge, daz si daz vorburge ge- 
wunnin hetin sundir wän 102«. sundir di vorburge er mit sturmis 
schurge beidentsamt vorbrante 165 «. dar nach zu Welsäze nam daz 
her di schurge, da si daz vurburge in den grünt vorbrantin 113«. 
dö sich oiginte der tac — dö nämen si di schurge der var in daz 
vorburge unde legten vür an 186 ■. vor etslfchir järe schüre (: Dü- 
seburc) 2«. dar nach in des meien schüre (: Altenburc) 177«. 
schürgen swv. (ahd. scurgan) trudere, impingere 9 impeUere: tSchmeUer 

PFEIFFER, BEITRÄGE. 21 



— 218 — 

3 , 401. vergl. Herbort 16071. gewfhte pfaffen si — mit manchir- 

leie töten in bittirlfchen nöten von dem lebne schurgeten 180«. 
schürz stm. cinctus, nexus. vumf silben sin zu kurz, zehne hän zu 

langen schnrz (d. h. sind zu lang geschürzt) 2«. 
schätzen (oder niederd. schnrten) svw. in die hcehe zusammenziehen, 

schürzen, recht als ein dirne , di begmrt und wol ebene geschürt 

hette sich in ire cleit 44 *. vergl. W. Grimm zu Athis C* 63. 
schust stm. scheint verschieden von just, vergl. dieses wort 71«. der 

in mit dem spere wold in schuste bestan ebd. < 
schut (stm.?) das schütteln, erschütterung. di ertbibbunge — drfes 

gab so hertin stöz mit schütte dem gebuide 155 b. 
schütten swv. schütteln, stossen. da von im daz geweide sich üz dem 

übe schütte (: vortutte) (viscera ipsius effusa fuerunt: Dusb. c. 

274) 152 •. 
schützen swv. beschützen, wie neud. sus schützte er den brüdir stn 66 *. 
sc hü wen swv. scheuen, daz werdin ltchte schüwin an tich di unge- 

trüwin, und also di erge län 135 c . dö sach er micheln grüwen, den 

6 daz pfert pflac schüwen 153 b . 
sfc stf. das meer. dö sähin si ouch üf der so schif dorther strtchin 36*. 

nä bt der gesalznin se\ Witlandis ort hfz si § 82«. di (burc) wart 

genant daz nüwe hüs gelegn üf der gesalznin s§ (: m£) 121*. üf 

der gesalznen se* 175 K 
segebßre adj. (inesrpugnabilis : Dtisb. p. 48); siegbringend, siegreich? 

diz ist der pokel£re so stark so 9egeb6re 16 d . 
s 6h (mhd. s§) interj. sieh, ecce. s£h, diz heilige swert nü nim von 

gote zu prfsande 17«. vergl. sä. 
selbander adj. mit noch einem, zu zweit 17°. 
selb ens, da selbins gen. adv. ibi, daselbst 8«. 32«». da selbins (ibi) 

greve Wernher — rittirlfche wirde intpfinc 155 *. 
selbmacht part. selbstgemacht. — ir selbmachtir strik warf si in mort- 

ltchin schrik 69«. 
seiden = selten adv. seidin sich getorst ir kein üz der bürg ir- 

biten 12 d und öfter. 
söldenböre adj. glückbringend, glücklich 8«. 
semelich adj. similis 64 c . 66 *. ein semelich gesiebte sach von der 

geschichte zu Prüzin ein gebüwir (: ansüwir) 73 d . in semelichir 

wtse 85«. in semelichir bittirkeit daz gotis volc zu Prüzin leit 

104 b. ein semelichir und disme wol gelichir 188«. 
semftigen swv. sämftigen, dämpfen, er semftigte ir vreidekeit 12«. 
Sene n. pr. di von Sene, Senenses 105 *. 
senen swv. sehnen, wie neud. gib mir lfttirs herzin gir, daz ich sene 

mich nach dir 128 «. 
senftikeit stf. suavitas. in des geistis senftikeit 6*. 
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sengen swv. sengen , brennen, si roubtin unde sengetin 142«». in si 
sprengeten, hertin unde sengeten 144 o. 

sör adj. wund, da wart ein teil luite ser (: mer) 137*. 

sSrde stf verserung, dolor, schmerz, eine suche in traf, di mit iire 
s£rde craf im vortilgete di här 128 c , 

s§re stf. dolor, schmerz, er mochte doch vor sgrin sich nicht umge- 
kenn 134°. 

s§ren swv. verletzen, verwunden, serin di cristinheit mit ächte 74 b . 

serekeit stf. corruptio. er vant von allir serekeit geheilit sinenltb so 
gar 90>>. 

s e t = sehet : nü merket ebin unde set, wi lestirlichin man dö tet 184 b . 

setzen swv. prcet. säten, part. gesät, wie neud. sich in trank setzin 29«. 
hi von si gisle satin und sich undirtätin den brüdirn 70*. drier 
manne wäpin an si im zu male täten und üf ein ros in säten ge- 
bunden an vir pfele 171°. in angist sd gesät (: Cünrät) 12 b . dar 
nach wart di burc gesät mit gebüwe an di stat (Kunigisberc) des 
selbis bergis so besit, da si ouch noch hüte lit 60 b . 

sewen (= sagen) swv. säen 11«. 

seten swv. satt machen, sättigen, in düchte kumin sin di zit, in der er 
setin solt sin swert an den armin cristin 50*. 

sibenwerf adv. siebenmal, siebenfältig, sibinwerf geeit 1*. 

sicherunge stf. sicherunge tun: cautionem prcestare. di heidin üf 
dem huise sicherunge täten 175 b . 

sichte adj. seicht. — so sichte wart der wäc, daz ir einiz (der 
schiffe) da belac üf dem sande deswär 55 a . si wurdin da intsebin 
allirwegn der Memlen bach so sichte wesin und so vlach, daz in di 
schif bestündin 140«. 

sich ticlich adj. manifestum 5 C . 

siden (= sieden) stv. sieden, ir herze in bittirkeite söt (: tot) 43c. 

sigen stn. sinken, sunder s. ohne nachlassen: er wolde sundir sigin üf 
und üf baz stigin 129 b . 

sigehaft adj. victoriosus 43 d . siggihaft 125«. 

sigenumft stf. victoria. stritliche sigenumft 40°. behaldinde di sig- 
genumft 182 a . dö quam ein andir jaginde, in kundende der brüdre 
kumft und wi si di sigenumft von den vindin trügin 183*. 

sin stm. mens, absieht, dö di brüdre irkant hätin sins gewerbiß sin 
67 b . üf den sin : ea mente 34 d . si nämen daz zu sinne 3 c . 

sinnen stv. tendere, trachten, nachdenken, des wurdin si sinnen, wi 
si mit listin herbin si mochtin vorterbin 79«. 

8 innen stn. das besinnen, bedenken, nach dirre manunge gut gevastin 
si so starkin müt, daz si äne sinnen gar trätin bi di brüdre schar 72 d . 

sit stf. site swf. seite, pars, üf beidir sit 125 c. sich irhübin nüwe 
strite von Swantopolkis site 52°. an der dütschin siten 3 b . dö 
rif üf andir sitin dort der tüvil sin geselle 153 K 
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stt adv. beiseite, er schübit manchin schadin sit 33 b . 

siticlich adj. der sitte gemäss, modeste. unde sprach vil siticlich 

(: Heinrich) 59 k. 
sitzen stv. sich setzen, sitzen bleiben, sich auf etwas vereinigen, ir 
rät vil snel dar üf gesaz, daz si büweten nidir baz üf der Wizlin 
strande 24'. 
slac stm. calamitas. dirre gröze gotis slac, der üf den brüdrin sus 

gelac, — zuhant in dütsche lant irschal 62'. 
slacht, slachle stf. das schlachten, die schlacht, wie neud. 50«. si 
hertin — daz gebit — mit roube, brande, slachte nach vientlichir 

ächte 66«. er tet da mit ächte also gröze slachte an den samischin 

ditin, daz si begondin bitin gtsle mit grözir vlö 68«*. iz was ein 

seliclichir tac — an dem di slachte wart getan 162'. daz lant 

macht er toube mit slachte brande roube 115 b . 
sl achten stn. das schlachten, wie neud. und dö daz slachtin nam 

ein drum 127'. 
slachtunge stf. das gemetzel. da von ir unsir herre irschein unde 

macht ir offinbar di slachtunge vil gar in alsulchir schichte 73 b . 
slaffen swv. laxari, tabescere. vergl. Graff 6, 804. wan dich, tum- 

mir äffe, dunkit, daz da slaffe der ordin allis jochis vri 32 c . 
slaffen stn. mollicies. daz ouch da gar vorschaffin (verhindert) wart 

von des wintirs sl affin (propter molliciem hiemis) 88 b . 
släfhüs stn. dormitorium 67 b . 
slage stf. vestigium, fährte, spur, di brudre — voigtin üf der slage 

zucht Dywäne nach mit irre trucht 95 b . nü voigtin di brüdre sän 

von Cristburc irre slage 152 b . 
slagen stv. treiben, den roub si vur sich slügin, den ein teil volkis 

vor hin treib 161«. 
slange swm. der ald unreine slange, der vorgiftige trache, der leide 

widirsache 40'. 
sleifen swv. schleifen, wie neud. si bundin Pipplne dö einim pferde 

an den stert und sleiftin in kein Torun wert 30 b . 
slenker swf. Schleuder, ouch sul wir eine slenkir hän ob wir zu 

strite wollin gän 20«. als in — eim ummeswenkern des cirkils 

einer elenkern 20 b . vergl. Schmeller 3, 453. 
slenkerstein stm. schleuderstein, er wirt mit slenkirsteinin herteclich 

kein in swingin 20 b . 
slßpen swv. niederd. schleifen, schleppen, vergl. Graff 6, 807 und 

brem. wörterb. 4, 822. und den sleptin si ouch hin 98 b . 
slifen stv. schliefen, wie neud. der tu vil — mit valscheit in ir herze 

slüf unde schunte si dar üf etc. (intrans in corda ipsorum) 112«. 
slingen stv. sich wie eine schlänge fortbewegen , krümmen, winden. 

iz vlfge, loufe, swimme, kriche., slinge, wimme 1«. vergl. passio- 

nal K. 253, 36. 692, 3. Frisch 2, 200 •. 
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slitz stm. wie neud. äne slitz: ohne rückhalt, ohne falsch, di rede ist 
ganz und äne slitz (: ditz) 163°. 

sloufen swv. schliefen machen, ziehen, induere, ausziehen, vergl. 
Schmeller 2, 435. Graff 6, 805. er solde si üz sundin sloufin 75»». 
si woldin sich läzin toufin unde von in sloufin allis ungeloubin 
vlür (: swür) 121 c. 158«. vergl. nar. si soldin si (die konige) tou- 
fin und mit lere sloufin üz heidenischir irrekeit 178*. da von irre 
kumft gewar wurdin di ungetouftin und sich besiten slouftin 154 *. 
der Jude — wart gar üz irrekeit geslouft (: getouft) 40 ». dem pristir 
wuchs wundirs vil, daz in also kurzim zil in sulche andächt was 
geslouft der heidin 118». 

slöz sin. schloss, bürg, si machtin eine burc und achtin di zu einir 
warte und vor ein slöz so harte 69 c. 

slöz stm. hagel. zu Attrebatö ouch ein slöz in dem heumände irdöz 
mit ungewittere vil gröz , in dem sich her nidir göz so ungevüge 
hagilstein 9«. 

slüf stm, den slüf nemen: entschlüpfen, ahd. slauf, slouph: Graff 6, 
806. der kerker tet sich üf, dar üz so nam er ouch den slüf unde 
quam hindan irlöst 157°. 

slummer stm. somnus, sopor. dö wart in der seibin nacht wol in 
dem erstin stummere ein so grüwlich gedummere vornumin obin 
in der luft, recht als allir winde tuft sich zusamen trüge unde ein 
duure slüge mit grözim ungewittere 169«. 

s Iure stm. gula, rictus, Schlund, vergl. das damit verwandte schlurken 
bei Schmeller 3, 457. daz nicht der grimme hellestorc si gevaz in 
sinen slurc 171 1>. 

sluzzel stm. clavis. der sluzzel des armbrostes (clavis baiist ce) 80*. 

s mäch ei t stf. contemptus 27«. disin lestirlichin zorn übtin si zu smä- 
heit Karle dem kunege vorgeseit 123*. 

s macht stm. oder stn.l niederd. languor, das schmachten, da mochte 
man jämir schouwin an den edlin vrouwin , di da irzogin wärin 
zart: daz di müstin nü so hart lidin manchis smachtis pin und da 
bi betwungin sin zu pflegelichir arbeit 42 d. si warn von smachit 
(smachtis? denn smächeit passte hier nicht) gewalt sam ein be- 
sengit holz gestalt 167». 

smachtic adj. conficiens, tabescens. waz vär, waz angist und waz not 
sich mit ungemache bot in smachtigim gebristen den brüdrin und 
den cristin — daz weiz got alleine 104«. 

smal adj. gering, klein, undir disen landin al was dikeiniz also smaL 
iz leiste wol 2000 riten 26«. 

smehelich adj. verächtlich, beleidigend 27 K smglich 119«. 

smeichen stn. schmeicheln, blandiri, aditlari. ich wolde — in lösim 
smeichin di andirren kaiin leichin 128 d . 

smenisse stf. verschmcehvng, schwach, gote zu smSnisse 136>, 
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ßmerze stf. sich began irwegin gar sin herze in bittirlichir smerze66< 

sm erzlich adj. schmerzhaft, wie neud. dd si ledic wurdin der smerz- 
lichin burdin 13 d . 

smucken swv. sich schmiegen, verstecken, verbergen, vergl. Schneller 
3, 464. da si von vrechin heltin (: irweltin) starke läge smuktin 
und so yurbaz ruktin vor di stat mit volkis dein 96 b . 

snaben stn. lapsus, elapsus, eventus. vergl. Schroetter 3, 481. sihof- 
ten ir willen mit erglich im vi Heu an den brüdren haben nach des 
leiden stritis snaben 1*43«. 

snarchen swv. sterter e, anhelare, schnauben, swaz er gehib swaz er 
gestach daz pfert, iz twinginde hin vor, so snarchtiz unde dranc üf 
hör 153«. 

snögevar adj. niveus, schneeweiss. si hätin offinlich gesehen dort in 
den luftin swebin zwti snegevare tübin wiz 152 b . 

sneitic adj. schneidend, scharf, vergl. pass. K. 685, 49. dö liz der 
heide brengen sän ein swert, daz was wol sneitic (: gebeitic) 181 «. 

snelle stf. das schnellen, sprengen, er gi in vil baldir snelle 64*. in 
des gerennis snelle wart der von Libinzelle verlichir wundin 
wunt 119 c. 

endlich adv. cito, da von er vor schände wüc, ob er wolde so snel- 
lich undirtün den brüdrin sich 79«. 

snit stm. messis. sich hübin üz wib unde man algemeine in den snit 
(: dit = diz) 98*. 

sniter stm. messor 176°. vergl. stram. 

snödekeit stf. 24 b . 

s nur stm. das schnurren, vergl. Schmeller 3, 495. da mit ouch nam 
di dit den snur (: pur) gar zustrouwit an di vlucht, recht als eine 
stareu trucht, so man si vorschoichit tut 161 d . 

s 5 adv. so her: der päbist stifte ungespart so her eine crüzevart 13*». 
36«. — s6 her abe: daz crüze — so her ab Prüzinlande der päbist 
gab 25 b . — so her dan : di da säzin so her dan, als di Odir vlü- 
zit 31b. — so her wider: daz in di lant her nidir noch ouch so 
her wider intkumen mochte niman 61 d. — &6 hin : 11 ■. 13 °. ouch 
so hin kumen ubir mer 3 b . dö si in di nehe quämin so hin zu 
der slat 45 b . und zugin mit gewäpintir hant so hin in Nattangir- 
lant 61 d . so hin zthen 66 e . des zöch der edle kunic zart mit vroi- 
din so hin gliche widir in sin riche 69«. der da vor was ein le- 
gät so hin in polensche lant 104 *. — so hin abe: 33 d . 34 *. daz 
was gelegin so hin ab 12 o. tretin so hin abe 56 b . — so hin dan: 
ein stat, di man sit durch nutzis rät müste legin so hin dan, da 
Torun burc und stat nü stän 26 ■. — so hin nider: er sante ein 
her — zu schiffe so hin nider 35«. 

soldenir stm. Söldner 187«. 

sör adj. dürr, vertrocknet, verwelkt, vergl. Schmeller 3, 280. 281, 
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Graff 6, 272. brem. wörterb. 4, 924. an den geloubin alle tugint 
glich dem zwige werdin sor, der üfwachsin wil enper unde enpirt 
doch der craft des stammis, di in tut besaft 16'. des wart sin herze 
crefte sor, al sin manheit weich üf hör 46«. daz gotis erbe ist 
wordin umbederbe und sör alsam ein büste 149 d . der vrucht- 
boume — grüse so vorroste — daz si mustin werdin sör 175«. 
vergl. versören. 

sorgveldiclichen adv. wie neud. di unmechtigin sichin si sorgvel- 
diclichen an den rälin denne bewarn 6 d . 

sorgveldikeit stf. Sorgfalt, er was — mit grözir sorgveldikeit und 
mit allis vlizis craft dar üf pflegelich gehaft 46'. 

spalden stv. spalten, trennen, z§ne (= zehene) di gesundirt sich vluch- 
tic dannen spildin und sus den üb behildin 48'. der si zw@ne 
aldä sän von den lebenen spildin (: behildin) 98 d . in vorevlir güf 
(si) sich von dem kunige spildin unde widir in hildin ofte vient- 
üchin strit 139°. 

spän stm. span, stob, den spän werfen: sortem mittete, den wec ir 
einre sparte werfinde sin späne nach littouschem wäne (: unus 
missd sorte secundum ritum gentilitatis : c. 340) 176 d . vergl. livländ. 
reimchronik: in was der spän gevallen wol 2483- in viel vil dicke 
wol ir spän 7239. und Wilh. Grimm über die deutschen runen 
s. 304. diese Übersetzung von sortem mittere, statt des anderwärts 
vorkommenden 16z werfen, leesst auf Nicolaus persönliche bekannt- 
schaft mit den heidnischen gebrauchen der Lithauer schliessen. 

sparn stn. sundir sparn: ohne verzug 32*. 

spehgre stm. späher 9 kundschafter 55«. dö sante er dräte mit der 
brüdre rate speher furbaz in daz lant 135'. 

sperren swv. sich sperren, reniti 9 repugnare. ei secht ir nicht, wi in 
gar menlichir pflicht di brüdre unde herrin sich mit strite sperren 
aldort kegn den heidin 73'. dar umme daz si sich gespert hattin 
arclich widir daz riche 8 b . 

sperwechsel stn. kämpf mit dem Speere, vergl. witinc. di brüdre 
und ir man — da hildin üf dem plan manch sperwechsil und ge- 
strüze 84 b . vergl. Lanzelet 156. 

spien swv. vomere. si indunkit des ouch nicht, daz eis vrüntlich hän 
bericht und gepfloin der geste wol, inwerdin si nicht als6 vol trän- 
kis, daz si spien, gewonlich ist daz bien, daz si einander pflich- 
tin 28'. 

spislich adj. esculentus. man liz ir v] ei seh —den voglin und dem 
wilde zu spislichir gilde 62«. 

spittäl stn. plur. spittälin : quäl in 6". 

spittal§re stm. hospitalarius, officiorum magister: Dufresne. brüdir 
Herman von Oppin , den man in der zit sach sin des houbthüsis 
spitteler und cometür zum Eibinge 181'. 
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spitze stf. acies, cuneus, vorhuth. ir spitz ein aftirhüte wart in zege- 
lichir vlucht (die spitze ihres heeres, ihre vorhuth ward eine nach- 
huth) 31 d . dö schictin ouch di brüdre sin nach stritlichin witzin 
vurbaz ire spitzin kein der pomezenenschin dit 33*. er durchreit 
der viude spitze und ir her (hostium cuneos pertransit) 76*. er 
schikte sine spitze wol ordinlich zu strite 87«. 

spizen (= spiezen) swv. aufspiessen. si spiztin si (di kinder) mort- 
lichin dö üf di züne hi und da 11c. 

spor stf. vestigium. si santin in — so hin üf der sträzin spor 99 b . 
daz er sante botin vor, di da besehn der sträzin spor 78 b . zu lest 
trat er des tödes spor, des niinen mac sin irhabin 7«. 

spräche stf. concilium. si hildin spräche dar üf, wi si mit räche 
mochtin widir tun daz leit 110 b . 

sprengen swv. wie neud. 68 c . 

spunne stf. muttermilch. scheidin müste di mütir von dem kinde, daz 
si dennoch linde zöch mit der spunne vütir. — dar zu ich lutzil 
dütschis kan wen als öt di mich larte, der spunne mich § narte 3«. 

spunnen swv. (ahd. spunnan: Graff 6, 344) lactare. di brüste, di 
dich hän gespunt 30°. 

stade sw?n. das ufer, gestade. ein wint warf di schif verre von dem 
stadin hin 51«. den schiffen — volgt er üf dem stadin heimelt- 
chen vaste nach 128 ■. dö er traf den stadin (: schadin) 131 *. 

stallen swv. stehen bleiben, si zogin vur di Balge hin unde stalietin 
da vor 37°. sine ros und sine pfert liz er zu den statin staliin da 
§ hätin di brüdre ire pfert gestalt 57«. 

stapfen, staffen swv. im schritte reiten, traben, almeclich mit den 
sinen er stapfte zu den büdin lör 46 d . durch di süze reine stapft 
er üf di bäne (: äne) 71«. als si twanc der vinde craft, dö quam 
ouch aldä zu gestaft daz her der Liflandere 81°. 

starcmütic adj. starcmütic unde creftic bis (confortare et esto ro- 
bustus: Dusb. p. 60), want du leitin solt gewis der israhelschin 
sune schar 24«. 

statvarre swm. taurus urbanus, stadtochse: Schimpfwort, bei Dusb. 
p. 340 fehlt die stelle, man sach da vellin unde schrötin in den 
sant di brüdre mit vrechir hant di weligen statvarren (die bürger 
von Biga, die dem deutschordenfeind waren und ihn befehdeten) 143 d . 

steigen swv. stigen machen, erigere. swen ubirmüt üf steiget, vil nid- 
dir er den neiget 160 b . gelucke — steigete sinen müt so hö, daz 
in düchte, wi sin drö ob allin richin swebbete 160 b . 

steim stm. zu stemen, cohiberel nach dem aufhceren des kämpfest 
Wackernagel erinnert an das roeihselhafte noch immer nicht genügend 
erklärte staimbort des Hildebrandsliedes, nü wart nach des stri- 
tis steim brüdir Lüdewic von Baldinsheim meistir ubir Prüzin- 
lant 87 «. 
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stein stm. ein bestimmtes gewicht , je in verschiedenen gegenden von 
8 — 24 pfunden. s. Adelung, in den bangen gelobte er wachsis 
einen stein (certum pondus cerce: Dusb. c. 287) gote und der ma- 
get Märten 157 »'. 

steinwurf stm. käme zwöne stein würfe dan (via ad duos j actus la- 
pidis a loco) 92 *. 

stein stv. sich stein fortstehlen, hineinstehlen, wie neud. sumeliche — 
bestt vorholen sich von den andrin stölin (= st&lin) 141 •. dö sli- 
chin si zu unde woldin sich gestoln habin in di burc vornoln 170 «. 

stellen swv. stellen, wie neud., richten, aus er df bürg gemannet vant 
vil wol mit vrechin heldin, di sicn zu wer ouch steldin wol men- 
lich in den vristen 157«. er begunde stellin durch strüterie sine 
vart so hin kegn Littouwin wart 177*. da wart micnil mort ge- 
stalt (: gewalt) 108*. 

sterben swv. sterben machen, tcedten. si vfngin unde sterbeten (: vor- 
derbeten) waz si zu den stundin dar üffe luite vundin 104 b. si 
hätin — daz luit gesterbit 79*. 

stert (== sterz) stm. das ausser ste ende, schwant, daz opfir ist un- 
wert, dem vordrumit wirt sin stert 114 *. si bundin Pipptne dö 
einem pferde an den stert und sleiftin in kein Torun wert 30 b . 

stöte stf. Beständigkeit, Zuverlässigkeit, durch stSte und gewisse der 
dinge gezügnisse 48*. 

stetel stn. Städtchen, ein cleiniz stetil 81«. 

stlc stm, via, vestigium. nü wart er aldä* schouwin üf der reise stlge 
brüdir Ludewige 121»». in tougin sltgen (per occultäs vias) nam 
er di vart kegn hüse widir 85*. 

stift stf. legatum, constitutio. in nüwer stift brengin rtchir vruchte 
gift 3*. der ordin mit stifte began 10 b . 

stiften swv. wie neud. mort und brant stiften 48«. häufig. 

stifte re stm. 7«. 

stiftunge stf. constitutio, donatio, daz er mit stiftunge und mit be- 
steügunge gerüchte widemen zuhant daz nüwe spit&l vorgenant 4«. 
der ordin der templlre der häte gewöre gestän von der stiftunge 
dar ebbene zweihundirt jlr 173 b . 

stim? stm. zum lat. stamen? das gewebel die fäden der er Zählung 7 
Wackernagel fragt, ob zum ital. stima, cestimatiof sus ist üch 
offinbäre (: järe) wurdin der materien stim (: rim) 2 *. 

stolzlich adv. hochmüthig, stolz, vil stolzlich er da widir jach 52*». 

Störunge stf. zerstcerung. dirre burc Störunge mit vorbezeichenunge 
was vorbewisit wol ein jär 182*. 

Stoubemel n. pr. 127«. 

stözen stv. stecken, legen, zur Urkunde des vurstintüms stiz im der 
päbist vorgenant ein vingirlin an sine haut 8*. dö daz brüdir Hein- 
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rieh sach, ein läge er besiten stiz 176*. — ?vur stözen, zuvor- 
thun. und als er in der werlde vür (= vuore) allen einen genözen 
an erge was (vur?) gestözen, sus man in demorden sach nü tugint- 
lich sin lebin obin al den andrin swebin 154°. 

strac adj. rectus. er wart mit strakin eidin di mßr in andirw eidin 
54 ■>. vergl. Biterolf 20 •. 

stram stm. ström, Strömung, Wizil ist eines wazzirs nam unde hat 
vil sneilin stram 26«. in einis vlizis stram (: allintsam) 54«. den 
stram zutal (rudern) 54 *. ir vil da vorgingen in der Wi zlin strame 
(: grame) 61 c . dö satzte sich zu schiffe sam daz her aber der Me- 
meln stram üf der Littouwin site 164*. der snitter man da nicht 
vorn am, want si gevarn ubir den stram der Memiln warn kegn hüse 
wert 176°. 

strant stm. descensus, littus, Strand 25*. 35 b . üf der Wizlin strande 
24 *. der strtt üf einem velde geschach dort in Karlande bi einis 
wazzirs strande , daz man Durbin nande 73 «. di bare lac da in 
Samelande üf des bis (habis?) strande (circa littus maris recentis) 
91«. Schalouwer lant, daz der Memelen den strant an beidin sitin 
bevät 109'. üf des meris strande 143 b . gelegin bi des mens 
strant 149»». 

streben swv. sich abarbeiten, ringen, want der edle gotis helt di bi- 
graft häte dö erweit di wile er dennoch lebete und in der suche 
strebete, di in bestandin häte hart 7*». 

strecken swv. ausbreiten, strecken, alsus hat er (der orden) vil ebin 
gestrackit sine rebin in gar wunnenclichir ker manchirwein unz an 
daz mer 5«. mit gestractim arme 42 d . da wart wer kegn wer ge- 
strakt (: verdakt) 105 *. 

sträflich adj. tadelnswerth. er wart merken, daz der sin vil strlf- 
lichir trat üf in wen üf di vrouwe vorgenant 64 «. 

sträflichen adv. tadelnd, strfcflichin ansprechen 52«. 

streichen svw. streicheln, ich wold min crullil streichin 128*. 

streifen swv. vagari, streifen» dö si widdir streiftin und zu der burc 
quämen, nicht me si da vornämen 142«. 98°. vergl. gleifen. 

strenge adj. fortis, stark. Memil ist ouch ein wazzir gut und vlüzit 
in strengir vlüt 26«. 

strengen suw. wider strengen, widerstreben, sich sträuben, er wart da 
widir strengin: lät mich, sprach er, sterbin hi 49*. 

strengekeit stf. austeritas, abstinentia. waz tugint, welche strenge- 
keit und weichin twanc geistJichir zucht trüge dö der brüdre 
trucht 36 •. 

s tri wen svw. wol = straejen, wie Nicolaus auch slwen schreibt für 
ssejen. das wort geh&rt zu streu wen und hat dieselbe Bedeutung: 
emanare, dispergere, sich ausbreiten, doch si daz nicht irschracte, 
man insh£ (= enssehe) si strewin vor sich sam di lgwin 161«. 
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Wackernagel weist mich auf waejet : straejet altd. Wälder 2, 53. und 
Mone's anz. 8, 612. und daher hätte Heinzelein I, 824 mit A Straten 
statt schräten gesetzt werden dürfen, vergl. auch Schmeller 3, 675. 

strich stm. Signum, strich, lauf, fahrt des krüzis strich si vor sich 
tet 181 ■. 6 süzir got vil milde intwende dtnis zoriris strich (: dich) 
62«. in des seibin järis strich (eodem anno) 121 *. 145«. 172»». 

strich stm. das streichen, berühren, von Pirremont brtidir Diteriche 
mit des tödis striche si velletin da niddir 170 b . vergl. wich. 

strichen stv. streichen, ruhig gehen, hin strichin läzen (hingehen las- 
sen) 43 b . widdir (er) in sin clöstir streich, des munch er was ge- 
wesin 150«. 

stricken swv. nectere, connectere. der eilfte päbist Benedikt, der $ 
dem ordine gestrikt was der predigte 172«. 

st rite swm. der Streiter, kämpf er, wie rite, reiter. disin stritin ebin 
hat gevolgit nach mit vrechir tat der ordin 6 b . 

stritt re stm. der Streiter 18«. 26«. strit§re swinde 77*. 

stritgeschirre stn. streitzeug, waffengermth. noch banir noch helme 
noch andir stritgeschirre was kentlich in di virre und schuf ouch 
sulche irre 105 d . 

stritgewSte stn. kriegskleid, waffenrock. da von di schritt sus saget, 
daz Saul David an töte vil gar sin stritgewSte 20 *. 

st ritlich adj. streitbar, kampfgerüstet, stritliche arbeit 5«. mit strit- 
llchir craft 13 •. want si vor (yorhei*) der Prüzin stritlich wandirn 
baz westin wen di andirn 31 <*. stritliche man 67 *. 

s t r 6 stn. stroh, unde slügin mit in do di vinde nidir als ein strö 81 d . 

strouwen swv. zerstreuen, di Pol6ne her und dar sich von einandir 
strouweten 136«. da traf ein teil di eine trucht, di sich ouch 
strouwte an di vlucht 152«. 

8 trumpf stm. truncus. daz houbit liz er ligin dl unde lif den andrin 
nä vaste mit dem strumpfe 80 b . 

strüt (= struot) stf. gebüsch, gesträuch. er vür in gütir wise einreise 
zwar vil strenge von arbeit und von lenge durch brüchir ubir waz- 
zirvlüt, berc, tal, sant, durch puschis strüt 166». vergl. Schmeller 
3, 690. 

strüten stn. latrocinium. si geworchtin im so wo mit strütin und mit 
reisin 119 b . 

strütöre stm. latrunculus, Strauchdieb, buschräuber. wundirlichir 
dinge schicht in vremdir ebintüre pflicht den cristnin strüterin, als 
ich von wärin m§rin vornumin habe, widir vür binnin des urloigis 
vür (mira et insolita gesta sunt per latrunculos christianos: Dusb. 
c. 193) 115«. du der einre wart gewar di strütäre 132«. di brüdre 
von Ragnitin irslügin von den ditin 25 strütöre (: möre =ae) 133 ■. 

strüterie stf. latrocinium. unde übtin 6t aldä ire strüterie allir vorchte 
vrie 12 d . dar nach der selbe Mertin abir nam di reise sin mit 



deine kmmpamte so bim mf strftterfe 115«. zwemzie saaa gembü am 
striterfe (XX rtro#, qui tn latroehns fuerunt piemna exereüati) 
127 «. im des selbim Jans twamc quam im striterfe cu amdir comv- 
panie abir tob Littowwim 152*. im dem aeJbia zffeem Tumtizie Lit- 
touwitem im eimre eosapamie sidi if striterfe kegm der Lubbouwe 
bubin 165*. er saacbte sieb himdam mit deimre coampimSe abir if 
striterfe 177'. 

t triz stm, certamen. der marscbalk di tob Pruzim oucb blfbim im dem 
strizin 73*. 

stocke stn, bi stackin. stuckweis, daz brit imi iz dem wmmdim dramc 
bl stuckin. warnt iz itzont was gelibbrit (Z>«*6. c. 207) 119«. 

stumeln «irv. verstümmeln, tu cristem er zm tftde irsüg ond stomelte 
manebim IIb 59*. 

stumf adj. mollis, mild. veraL Schnuller 3, 6K>- warnt der wintir 
wart so stumf (: kumf = komft) 88«. 

stunde stf. zeit, daz si sieb bl langer stände nickt üigerichten 
künde 159*. 

stunen oder stunden «irr. impugnare, oppugmare, irruere, berennetu 
ags. stunjan und styntan (EUmüUer 735. 733.), obtundere, impin- 
gere, woraus ohne zweifei unser staunen herzuleiten, vergL Schnel- 
ler 3, 642. Graf 6, 692. er zdcb zu Junigede vor daz buis und 
dar an mit sturmis pruis vientlichin stuntte (hostäiter hnpugnavit: 
Dusb. c. 327) 137 K di bürgere — mit wer kegn im stuntin, mit 
weignen si yorruntin und mit bolze al di pfat 93*. dannen si sieb 
wantin zu dem Clement vor daz buis und mit bertis sturmis pruis 
allumme dar an stuntin. zu jungist siz intzuntin unde legetin vüer 
an (post hoc venerunt ad castrum Clementis, ei undique vaüantes 
impugnaverunt , tandem igne apposito penitus combusserunt : Dusb. 
c. 187) 113«. dar zu der steine manic vüdir des päbistis pfert be- 
runtin und üf den pibist stuntin. daz im intpfü di crone sin (equus 
enim ejus cecidit et lapidibus obrutus est: Dusb. c. 284) 172°. 
vergl. widerstunen. 

stunt stf. weile , zeit, — mal. want diz was nü di dritte stunt (das 
dritte mal), daz er den vride brach 58 fc . 

stär stn. Steuerruder, da mit er siege wände üf di sebif s6 ungebuir, 
daz beide rimen unde stuir di Prüzin vallin lizin 88*. 

stire stf. Steuer, hilft, oueb gab man im zu sture bridre unde vol- 
kis vil 69*. des buwt if sines geleitis stiwr von Kungisberc der 
comentüwr 69*. 

sturen swv. steuern^ wie neud. 9 resistere, einholt thun, wehren, er hat 
touge mitepflicht, der offinbare sunde sieht und den gerichit stirin 
nicht 138«. 

stürmen stn. stürmen, wie neud. da wart ein stunnin unde ein slän 
in so swindir vreise 125 fc . 
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sturmic adj. oppugnans. er wolde sturmic werc stiftin widir Kun- 

gisberc 80 b . 
sturmgezouwe stn. werkzeug zum stürmen, sturmgerceth. er richte zu 

mit drouwe al sin sturmgezouwe 101 c . 
stürz stm. der fall, stürz, wie neud. vergl. Schroetter 3, 660. dar 

nach ouch ubir kurz nam brüdir Friderich den stürz so hart von 

eime pferde mit valle üf di erde, daz er da von bleib tot 145 c . 
stürze stf. das, was auf etwas umgestürzt, gedeckt wird, der decket 

eines kochgeschirrs. die vorburg verbrann also gar: und daz di 

rede ich kurze, den leffil und di stürze mocht man gepulvert 

schouwen 186«. 
sturzel stf. der Strunk von pflanzen, der Stengel, vergl. Stalder 2, 401. 

Frisch 2, 337 b. du (Crist) bis sin leitsman gewesin, du snit abe 

sine sturziln unde pflanz ti 8 sine wurziln 4<*. vergl. Minneburg 

(Lassb. hs. bl. 44 •). also bistü Minne zart ein boum dz nutzes 

wurzeln gewachsen ab den sturzein. 
stürzen swv. obtegere, subvertere, obruere. biwilen ich zwü kurze 

(silben) üf eine lange stürze 3«. einir der enquam und stürzte an 

dem wiche üf brüdre Heinriche 142«. dö quämin (si) gesturzit üf 

den argin wicht 91*». und einen heim erin stürzt er üf daz houbit 

sin 3«. — starkes part. wolt ir in vollim wäpin stän so sult ir 

ouch gesturzin hän di helme unvorzagit 20*. 
stüt (= stuot) stf. equa. si nämin al di stüte (: glüte) mit andirre 

habe 145 ». 
s tu wen (mhd. stouwen) swv. unterstützen, helfen? Mertin betrat in 

einim bade zehn man, den er gerade da stuite äne irin danc 116«. 

könig Ludwig von Frankreich zog ins hl. land — und zw§ne sinre 

sune. ouch voigtin im zu stüne (ad sustentandum t) vil andirre 

vurstin 107«. vergl. Schroetter 3, 595. 
such (= suoch) stm. das suchen, di richin luite, di da hän tugintli- 

chir zirde rüch, unde vridelichin such in im hüsirn minnin 22 *. 

ein jude zu Toletö — vant ein wundirlichiz buch wundirlichin äne 

such in eime steine 39 d . si iltin nach üf stritis such genin , di da 

durch daz brüch vor in vluchtic wichin 92«. 
suche stf. das suchen, zu letst wart si vordrizin der suche und abe 

lizin 169 *. 
suche (= siuche) stf. seuche, krankheit 10*. des wart in nidir druckin 

ein suche 126«. disin brüdir Albrecht — zu einre zit ein suche 

traf 128 °. vergl. streben. 
süchelSge adj. atgrotans. an dem seibin wege wart er süchel€ge, da 

von er starb 58*. 
sügelinc stm. Säugling, den aldin und ouch den sügelinc 17 c . 
su Ich = solch 10«. so regelmassig. 
s um stm. susurrus. nach dieser stelle scheint das wort zuerst das 
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rasche schwingen im hreisse und dann erst das dadurch entstehende 
eigentümliche geräusch zu bedeuten, iz sol werdin getribin di sele 
um und umme nach schfbelechtir crumme, als in einim summe gar 
und in eim ummeswenkirn des cirkils einer slenkirn 20». 

stime stf. das säumen, Säumnis, der in onch äne süme (: ktime) semft- 
lich tif einin slittin (vehiculum) lüt (: gut) 99«. doch konde si daz 
(ungewitter) nicht intstörn, daz si mit suime trägeten, sundir si vol- 
jageten in unsirs herrin namen 156 d . 

s und er n adv. separatim, singulatim. waz sullen sundren di genent 
(wozu soll ich sie einzeln mit namen aufführen) ? 161 «. 

sür adj. malitiosus. und an dem gelege vant der stire Swantopolk, daz 
zwier grözer wör sfn volk 57 «. der vorrötir süre (: müre) trat ouch 
an di zinnin 101 *. vergl. stiwer. 

stiren swv. sauer sein, bitter werden, nicht sach man si trtirin noch 
murmeln noch stirin, sundir in semftmütikeit zu allin zftin sfn ge- 
meit 96«. 

stiren stn. saüerkeit, bitterheit, sus wart der brtidre — trtibic stiren 
gewant in vroide zu der zft 133 °. 

stirkeit stf. malitia. als daz ö mit suirkeit Swantopolc hat tiz geleit 
{angeordnet) 57*. 

stis, suis stm. strepituSy sonitus. unde nämin einen stis (: htis) mit den 
Prtizin zusamen 37 «. idoch in der seibin nacht di brtidre von dem 
htise in eime stillin stise, dö di vfnde inslffin, in in di btidin ltfin 
101 b . dö nämin vurbaz ouch den suis di brtidre von dem dtitschin 
huis mit urloigis creftin 124*. dö wart in eime stise im der geist 
inzuckit 141'. da hfldin si vil swindin suis den släfindin Littou- 
win mit stech chin und mit houwin 151 <•. dö htib sich eines windis 
suis (: huis) mit einer vläge also scharf , di daz schif mit kreftin 
warf tiz der tuife an den strant 165 «. si nämin ubir nacht di rti 
vor Kriwitz dem huise, da mit geschozzis suise sich kegn di vfnde 
setzende 166°. des morgens, dö der tac tif brach und di dit den- 
noch lac in vil stizis släfis stis (: htis) 183 «. 

sut stm. lache. Schweiz, der sutt: Stalder 2, 421. Schwab, und bayerisch 
die sut oder sutte : Schmid 519. Schmeller 3 , 293. dö er lac be- 
sulwit tot in sinis bltitis sudde , dö quam ob in sfn rudde nicht 
räminde der wundin 125 d . 

süwer (=^ stir) adj. sauer, iz was ein lantcomenttiwer, tif den pfen- 
ninc stiwer, den undirtänin swinde 112 d . vergl. stir. 

s wache adv. gering, nicht wtic er si (die Ursache, der grund) 
swache 117 d . 

swalc stm. fluctus, undoi. und tif des wägis swalge, der da heizit daz 
Vrische hab , wart so gar gelegit ab der heidinschaft ir wandirn 
33 «. dö di brtidre hätin gebtiwit und besatin di burc zu der Balge 
tif des habis swalge, dö begundin rämin di heidenischin Samin etc. 
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67 d . üf der vlize swalge (: Balge) der Samen und der Gubern, 

da si zu samne übern, büwte (er) dort in Bartinlant daz huis, Lu- 

nenburc genant (in terra Barthensi circa confluentia duorum flu- 

viorum, sc. Gobrionis et Says, cedificavit castrum Lüneburg : Dusb. 

c. 355) 181o. 
swanc stm. schwingende bewegung , kreisslauf — mit lütir stimme 

swanc begonde er Bingin disen sanc 65 °. in des seibin järis swanc, 

dö der hornunc Mit den ganc 123 o. 142«. 152»». 
swanc adj. fluctuans. doch quam ein wint so swankir (ventus va- 

lidus) 80«. 
swanz stm. gang, vergl. Schmeller 3, 542—545. in des järis swanze 

(: Driwanze) 180«. 
s warte stf. die beharte köpf haut des menschen: Schmeller 3, 548. üf 

des houbtis swarte 128 d . 
sweif stm. arcuatio, bogenförmige Bewegung ; circulus. und dö si im 

genötin (= nahten) wol in vollis rämis sweif (recht in den kreiss 

des ziels, so dass er sie packen konnte), üz stme schiffe er begreif 

den mastboum in di hande 88 d . in des seibin järis sweif, dö der 

herbist sich angreif 166 •. 
sweimen swv. schweben, vergl. Schmeller 3, 536. dö sweimte in der 

bürg alum ein tübe wiz alsam ein snö 179 d . 
s welle stn.1 Urnen, ist, daz der vatir dir daz pfät vortretin üf daz 

(so liest die hs.) swellin hat 30«. 
s wen den swv. swinden machen, vertilgen, vernichten, si swentten 

swaz vorzern mochte des vüris glüte 145«. 
swengel stm. das schwingende, das bewegende; der beweggrund. 

ubirmüt was der swengil, der den höesten engil von dem himel 

pralte 149«. 
swenken swv. hin und her schwingen, alumme swenken (: beden- 
ken) 20 d. 
swörde stf. die schwere, gravitas, pondus. ir meinunge dar üf wüc, 

daz si nicht äne pferde von der wäpene sw6rde in strite mochtin 

dürin 72 *>. durch der wäpin swörde (propter gravedinem armarum) 

90«. — plur. von der wäpin swßrden wurden si alsd. mat, daz si 

nindirt von der stat sich mochten irwegin 171 b . 
swßrekeit stf. die schwere, si enmochte nicht volgin t durch di sw$- 

rekeit des barn dem here 49«. 
swörlich adv. mühsam; graviter. und dö er wol ein ganziz jär der 

amte swgrlich gnüc gepflac 116 °. ouch gab er im einen slac , da 

von wart her swörlich wunt 142 °. 
swern stv. schwören, durch einen schwur, eid sich verpflichten, er 

swür mit üfgeleigtir hant 47 d . sich in den orden swern 65 c . sich 

einem zu dtnste swern 71 «. 
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swich stm. discessus, f ortgang, lauf, in des seibin sumirs swich 164*. 
in des seibin jftris swich 152 *. 173 *. 

s winde adj. adv. gewaltig y stark, luftig, verderblich, mit vil swindin 
Schtin (: bröchtin) 14«. ein swindir strtt (grande bellum) 76 \ 
swinde dinc und alzu swint, di joch menschin nätüre sint vil n& um- 
möglich und zu swär, der mensche angrifin tar, der gote wol ge~ 
trüwit 110«. den undirt&nin swinde: streng, hart gegen die unter- 
gebenen 112'. ein Littonwe swindir list unde vrech an mute 132»». 
und dö er diz wart schouwin, iz wundirte in swinde, deB rif et sin 
gesinde 73*. 

T. 

tac stm. vil tage üf im hater (: vater) 68 b . 

tagen swv. lucisci, tag werden, dö di nacht volent was und iz be- 
gonde vrü zu tagin, dö slichin si zu 170«. 

tagereise stf. wie neud. wol zwönzic tagereise lanc 149*. 

tag es gen. adv. an diesem tage, heute, als iz nü tagis wasgestalt 163*. 

tagevart stf. tagreise, und dö si sus her abe eine tagevart genämin 
und des andrin tagis quämin 114«. 

tagezit stf. die zeit, die dauer eines tages. want di tagezit zu kurz 
was üf so hartin strtt 78 •. 

tal stm. vallis. ein berc von sime gebirge schtt — und zu andirn ber- 
gin vor, di da kegin lägin wit, und bedacte in der ztt da inzwi- 
schin al den tal (totamque vallem cooperuit: Dusb. p. 18) 10«. 
durch di sache wart di stat dar nach in den tal gesät (in vallem) 
81«. — zu tal, darnieder, abwärts, doch slügin si vil gar zu tal 
alle der vfande trucht 43 d . der schiffe manchiz karte den bodim 
üf, di bort zu tal 54 *: 

tasten swv. tangere, greifen, tasten, wie neud. vergl. betasten, dö 
wart ouch si in zorne heiz unde alumme taste (: vaste) 100*. 

tat stf. factum, actio, di grtsen — di mit höhim rate und ellinthaftir 
täte Prüzinlant üf hildin 87 * und öfter. 

tat s= tet. f. tun. 

temmeren swv. klopfen, schlagen, want in allin nachten, si slifin 
oddir wachtin , so hörten si mit hemmern engisllche temmern al- 
umme zu den wendin mit siegin unbehendin 154*. 

templöre stm. dö hüb sich mit wesin an der ordin der templöre 
(: gewöre) 10«. 

tich stm. stagnum, teich. — üf einim berge den bevlöz ein tfeh mit 
vestenunge gröz 99 *. si hattin — einen tich, der von vischin was 
so rieh 109 «. 

tichten swv. dietare, exeogitare. dar nach er im daz herze üz reiz, 
daz so manche valsche list getichtit hatte vor der vrist 125 *. 
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tichter stm. auctor. Joh. der Kenceler, der selbin brtve tichter 14*. 

tif (= tief) adj. dise ttfe stille (altum süentium) sulchin wän den 
Prüzin gab 85*. 

tirmen swv. bestimmen, terminare. du hast den menschen— glich ge- 
tirmit l b . 

tobe lieh adj. furiosus. nach tobelichin sittin 27«. 

tobesacht stf. furor, insania 12«. di Panormitäni kunlich dar nach 
mit unzucht, als si twanc ir tobesucht, al di Walhin sterbitin und 
mortlich vorterbitin junc und alt, wib unde man 123 d . in häte dar 
geladin — der burgöre trucht von Rtge durch ir tobesucht 143 *. 

tocke swf wie neud. stück holz. Motz, zapfen, auch hölzerne säule 
oder walze, vergl. Schroetter 1, 356. Adelung, Frisch, ouch wart 
er andersit gewar, daz der blidin meistir steic und üf in di höhe 
kreie zu bezzirne ich weiz nicht waz ; und als er üf di tocken saz 
Heinrich nam sin gemerke von des armbrostis sterke und mit einem 
pfile bant zu der blidin im di hant (quendam magistrum, qui ad 
reparationem machinaf ascendit, summitatem eins sagittavit et cum 
telo affixit ad machinam manum eins: Dusb. p. 217) 86*. 

tolc stm. dolmetschet, interpres. den sin der heidenischin trucht vor- 
nam man da wol äne tolk (: Swantopolk) 31*. vergl. passional 
H 3, 73. und brem. wörterb. 5, 78. 

topein swv. Würfelspielen, dö wurdin si gewar toplin in der inbüwin 
schar einin knabin 50 b . 

tdren swv. zum thoren machen, teuschen, betrügen, da mitte er in 
wolde törn (: störn) 129«. 

Torun n. pr. Thorn. eine burc Torun genant 25* und Öfter. 

tot stm. di in den tot wärin wunt 86«. plur. 180«. vergl schurgen. 

tötslac stm. wie neud. 29«. 

toub, toube adj. adv. empfindungslos, taub, des wart der cristnen 
vroude toub 27 b . al ir trürin was nü toub 55 *. des Mit siz vor 
gehöne sich bitinde der rede toub 153 *. — nindirt da ein winkil 
bleib, er immüste werdin toub 57 •. üf daz der gotis gloube so gar 
nicht wurde toube 50 b . sus wurde (= ü) der geloube da fcwicli- 
chin toube 51 b . daz der cristene gloube solde werdin toube 87*. 
ouch so blibbin toube (: an roube) des lebins in den vristin aldä 
wol virzic cristin 156 ■. ouch er dö machte toube manchis cristnen 
mannis üb 159«. 

touben swv. toub machen, der tüvil schunte si darüf, daz si abir den 
geloubin dempfin soldin unde toubin 112*. 

toufe stf. baptisterium, tauf stein 144«. vergl. hürnsun. 

touge adv. secrete 83 d . touge lägin si hin dan 84*. si besatztin lise 
unde touge ire wer 85*. 

touge swm. famüiaris, intimus, der geheime vertraute, di er ouch 
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dar nach machte blöz etslichin sinen tougin unt di mit nazzin ougin 

bat etc. 65 ■. 
touge stf. geheimnis, geheimnisvolle stille, da binnin got in wundirs 

vü liz schouwin einer touge 141'. want mit vlouge sich in der 

weide touge hatte gemacht hin abe di dtt mit irre habe 185*. 
trab stm. wie neud. mit trabe swfere vürtin si in dannen 119°. 
trache swm. drache. der arge aide trache = teufel 19 *. 
trafen swv. nieder d. = traben? da quam der tüvil trafin [: aläfin] 

unde beiz in in di zfc (: schrg) 164 < 
trägen swv. trag, läse werden , nachlassen, doch konde si daz nicht 

intstän, daz si mit suime trägetin, sundir si voljagetin 156*. 
tragen stv. drouwe er üf mich treit 119«. davon tragen , gewinnen: 

zuletst si ouch trügin mit gotis hülfe di ubirhant 108 b und 143*. 

146«. vergl. uberhant. — zusamin tragin, übereinstimmen: des 

(nämlich des fünften hochmeisters Hartmann von Grunhach) werc 

mit dem namin trügin glich zusamin , want er was ein man vil 

hart 71«. 
trampeln stn. stark auftreten^ stampfen, vergl. Schmeüer 1, 497. dö 

wart so luite ir gebrach unde ir trampeln da vor 137«. 
trän stm. des meres trän l» f das die lande umlaufende und trennende 

meer : Wackernagel in Haupt? s Zeitschrift 7, 146. 
trän stm. zusammengelogen aus trahen, tropf e 9 thräne. dar undir sich 

idoch irgöz vil manig inninclichir trän (: an) 44°. mit vil man- 

chim träne bat (er) got, daz er äne in machte dirre scheine 128 d . 

plur. von werndir clage di Irin an dfnen wangin vil trübelfchin 

hangin 150*» und Öfter. 
tranc stm. trinkgelage. Scomant einis «olde vara zu eime tränke, da 

ouch warn gesamint in den zitin di bestin Sudouwitin 118<*. 
trechtikeit stf. fcecunditas. in gar beziter trechtikeit brengin vrucht 

der selikeit 4 b . 
tref stm. congressus y das zusammentreffen, und an dem ersten treffe 

(in primo congressu) wart Gunderame ein schreffe 152«. 
treffen stv. ebin treffin, sich wol> gut schicken, ouch hi zu wol ebin 

tritt, daz ich her in vlichte ein teil der geschiente 9*. 
treiben swv. s. durchtreiben, 
tresp stm. zizania, lokh. des hazzis tresp er dru&der warf 11 *. dar 

üf so was er wackir und wi er in den ackir gotis also vruchtsam 

gewurfe sinis trespis säm 41«. 
treten stv. er began vaste alumme tretin an di burc 108 c . er trat 

mit in betwungin — in iridis sichirheit 107 b . des mütis er so hohe 

trat als Ulixes unde Hector 43 °. ein Littouwit — gevangin saz in 

kerkirs bant, dem da vil hö sin sache trat 157 b . dar nach dö Akirs 

di etat widir üf di cristnen trat 7 b . daz üf nutz und &e trat 8 b . 
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gröze vorchte üf si trat (timuerunt valde) 77 «. dö iz üf den äbint 

trat 175 •. 
triben stv. treiben, di rede er so ofte treib unz si zu jungist doch 

becleib 126 K der luit sich unglich tribit 2«. dar üf ir vliz sich 

6ere treib , wf si den (todteri) dannen brechtin 178 b . und dö er 

dannen kerte tribinde kegn hüse wart 65«. 
trotz stm. confidentia, contumacia. der trotz in hoffen ist getan 3«. 
trotz ec adj. confidens, ferox. brüdir Heinrich von Plotzk der mar- 

schalc der i trotzk was mit urloigis vreiden 170 d . . 
trotzlich adj. adv. confidens; confidenter , contumaciter. di dit.joch 

mit allir macht widir den geloubin vacht in trotzlichim drouwin 

114«. her Swantopolk , der i da vor trüc den hals trotzlich in- 

por 58*. 
trübic adj. betrübt, traurig, sus wart der brüdre trüren unde ir trübic 

süren gewant in vroide zu der zit 133*». 
trübelichen adv. betrübt, di tren an dinen wangin vil trübelichin 

hangin 150 b . 
trucht stf. truppe, turba, schaar, zug. mit einre lobelichin trucht 

ellenthafter rittre gut 8 ■. irre viende trucht 15 d . den sin der hei- 

denischin trucht vornam man da wol äne tolk 31 d . 34 b . der brüdre 

trucht 36«. si griffen an di vlucht: her ein trucht, da ein trucht 

61 c . secht, wi Yon in scheidin di Prüzin itzunt in der vlucht und 

ouch der Liflender trucht 73 *. mit einir stritlichir trucht 83 *. 
truchtseze swm. truchscess. der trucbts€ze Drusiger (: mer = maere) 

58«. der trugtseze 56 d . 
trugene stf. trug, falschheit. allir trugene was er vol 58 *. 60«. mit 

so bösir trugene, er wolde im sine lugene — ob er mocht — ir- 

krenkin 111 *. 
trug n is stn. trugnisse 8tf. daz trugnis (: gewis) 28 K di trugnisse 

kegn im treib der tüvil wol ein ganziz jär 129 «. 
trunken adv. inebriate, ebrie. dö si algemeine trunkin lägin sam di 

8win 30 K vergl. die auszüge 29«. 
trunkenheit stf. ebrietas. dö lägin unde sliftn der Prüzin vil von 

trunkinheit, den ouch der släf mit bittirkeit wart in des tödis släf 

gewant 85«. 
trüwen swv. sich trüwin läzin, wie neud. matrimonium contrahere, 

ehlich verloben, in dieser bedeutung in Oberdeutschland in alter 

zeit nicht gebraucht, si liz sich mit im trüwin zu der 6 50 c . 
tu cht stf. valor, firmitas, bonitas, probitas. iz wurde in kumftigir zit 

brengin ummezliche vrucht in gar richis nulzis tucht 4*. da von 

in allintsam so gar intggt menliche tucht 23*». der meistir und di 
. brüdre sin — wantin mit volligir tucht dar üf ire hende , daz si 

der cristnen ende gebreitin und gemachtin wit 40°. von Branden- 

burc marcgreve Jöhan ein herre in strite grözir tucht und mit im 
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ein michil t nicht von rittirn unde knechtin 70*». doch was ein man 
höer tucht (vir totus animosus) 81 b . den virzSndin (hdmeister) man 
in hilt an dem amte, des er wilt wol in ellinthaftir tucht und ouch 
in geistlichir zucht 178 k . 

tuchtic adj. firmus, stark, kräftig, ob imant da were sd tuchtic so 
gewöre, der in mit dem spere wold in schuste bestän 71 •. üz eime 
dorfe warn geacht, daz man zu strite mochte hin vumfhundirt tüch- 
tige man 81 «. si slügin di dit, als si gesezzin was, daz wSnic tüch- 
tiges genas, iz müßte gar vorterbin 159 «. dar zu manch ellinthaftir 
degen zu strite tuchtic unde irwegen 161«. 

tuchtikeit stf. kraft, macht, armüte — vorsteckit gar sin (des tuvils) 
tuchtikeit 20«. 

tucke stf. malitia, tücke. nü vil des lözis tucke in zuungelucke 132«. 

tüfe (= tiufe) stf. die tiefe 53«. 

tuft stm. halitus. recht als allir winde tuft sich zusamen trüge 169*. 
vergl. slumer. 

tu gen stv. brauchbar sein, taugen, üf der bürg zweihundirt man warn 
wäpin vormuginde und wol zu stifte tuginde 108'. 

tugenheit stf. virtus. want des geloubin tuginheit vortirbit ofte in 
sichirheit unde sichir danne stat, swen si ist in vär gesät 74 k. 

tum (= tump) adj. unerfahren, tum und einveldic was ir sin 27 '. 

tu meiere stm. Schleudermaschine, di burc belegen und gesturmet wart 
mit blfden und mit tumelern (: wem) 185*. 

tümherre swm. domherr. der tümherrin rote 136*. 

tun (= tuon) stv. der ger ouch dar üf brante, wi si tätin hin geleit 
der Prüzin arge turstekeit 31«. Maria di von not tut intladin 50*. 
opfer tun : opfern 28 °. tun den brüdrin vorspart beide üfvart und 
nidirvart zu schiffe üf dem wäge 52'. wachsen tun', tat = tet: 
daz selbe er ouch zu Waiken tat. läge häte er gesät 139*. 

tun (= tuon) stn. wie neud. er weide in zihin zugrözin schadin unde 
mü, want er ir tun wol weste dort 37 b . 

tunken swv. tunken, wie neud. er tuncte in daz bir sin bröt 174*. 

turc stm. vacittatio, vertigo, taumel. vergl. tork und torkeln: Schroetter 
1, 456. Frisch 2, 377 k. äne wandils turc (: Meideburc) 31«. ouch 
sach man in den stundin vil manchin gerne in der bürg nemin sul- 
chis vallis turc, daz er bleib des leb ins blas 53 b . da von ouch des 
tödis turc nam vil manch man beidir sit 80 d . ouch mit in des tödis 
turc (: Isinburc) vir cristne helde nämen 166«. inthalt si von der 
helle turc (: slurc : burc) 171 b . 

turste stf. und m. Verwegenheit, kühnheit. Stanizlauwe der bischof von 
Grakauwe, den der vormeinte vurste irslüc in argir turste 63°. ein 
man menlichir turste von Osterrich der vurste 67'. in vorevils 
turste (temerario ausu) 89«. in vientlichim turste (: vurste) 147«. 

turstic, turstinc adj. ferox, kühn, verwegen, ein man vreislich und 
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turstic gnüc (vir ferocis animi indomiti oordis) 79 i>. Ludewic von 
Lfbenzel ein degin turstic unde snel beide an mute unde an tat 
138*. want er — nicht zum örstin widirtrat irre turstingin gewalt 
etc. 11°. vergl. geturstic. 

turstikeit stf. Verwegenheit, kühnheit. derPrüzin arge turstekeit 31«. 
di Littouwin alle wurdin sere gemeit und gewunnin turstekeit nach 
der geschieht verre m§ 132«. 

tüsintleige adj. tausendfach, tüsintleige leit 41*. 

Tüvel n. pr. der andre Conrät Tüvil htz, Stoubemel der dritte 115«. 

tüvelisch adj. teuflisch, und den sacramenten gots wart vil tüveli- 
schis spots 140 *. 

twalm stm, sopor. in dem twalme (des gesichtes, des traumes) ich 
nach ir greif 44*. 

tw engen swv. zwang anthun. ist, — daz din brüdir dich so twengit, 
daz er dir an den hals sich hengit 30«. 

t w e r stf. transversum, die quere, daz lant di lenge und di twer (: ger) 
113 «. Sudouwin in dö näinin also kranc als er da lac und hingin 
in sam einin sac ubir ein pfert di twere (: swere) 119 °. di dit al- 
dar sich wände, — di twer dl lenge unde alum iz gar vorbren- 
nende 175 «. 

twer adv. transversa daz dorf durch varnde lang und twer (:her) 116«. 

twerge stf. transversum. di heidin si da vundin impor üf einem berge, 
di lenge und di twerge mit heggenen vorzingelt 161°. 

u. 

üb de (= uobede) stf. Übung, betrübde si mit strengir übde von grö- 
zir hant bevatzte 159«. 

ubellich adv. malitiose. dö zum andrin male sich vornogtrtin neu- 
lich di Prüzin von der cristinheit 102^. 

übel tat stf. scelus 9 maleficium. und dö man si vordächte alsus dirre 
ubiltät 74b. di den hostin rät hfldin an der ubiltät tqui auetores 
hujus sceleris fuerant principales : Dusb. c. 242) 135 '. man fragte 
ihn, war umme er so" vil getan hette sulchir ubiltät 185«. 

ubeltetic adj. maleficus. di burc bewonten in dem zil ubiltätiger 
lüte vil 185« 

üben (= üeben) swv. gebrauchen, pflegen, er dö abir übite vil ofte an 
ir di selbe vle 153 d . daz sturmin übtin si mit macht 175 b . si üb- 
ten in unvlgte der altare gewöte 180*». 

über pratp. über, ubir einen gen: got des vorhl, daz iz ubir di si- 
nin gl 87 *. — ubir tac, den tag über 131 b. vergl. prasteln. — von 
ubir se, über das meer her. di schif , di in daz lant von ubir se* 
kumin wärin 88 e . — hinüber : dö was so cranc daz is, daz si nicht 
mochtin ubir kumen 157*. 
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über stn. littus, ufer. ags. öfer und öbr: EttmÜUer lex. 1. gramm. 1*, 
333. I 1 , 197. Parz. 311 s . dö Swantopolk gesach di brüdre in den 
schiffin daz si za ubre griffin und woldin zu in an daz velt 53*. 
und dö di vfnde sähin dem obere so nähin der brüdere schif da 
strichln nü 54*. öf dem übere des wazzirs, daz man Gubere noch 
zu nennen ist gewon (in littore fluminia Oobrionis) 83«. und also 
gevere hin an daz übir träte 131« und 164«. vergl. brocken. 

uberbltben stv. übrig bleiben, dö bleib noch über Saminlant rechtis 
geloubin gar geblant 67 c . und di nbirblibne schar, di gesetzit was 
in vär, baz unde baz sich hefte an des gelonbin crefte 74*. 

uberdizen stv. 1. übertoenen. dSswär ir vroude wart so gföz, daz si 
mit schalle ubirdöz al di jämirbernde not 58 •. — . 2. inundare. man 
sach wachsin — Tyberim daz vliz so gröz, daz iz an höhe nbirdöz 
den altir bi vir vüzin 123 *. 

üb er gen stv. 1. wie neud., verschweigen, und dar zu sumeltche me\ 
der namen ich hl ubirgg und si dem tövle bevil 140«. — 2. per- 
gere, transire. trettinde joch ubirganc vatir unde mütir s&n 30«. 

ubergröz adj. permagnus. von ubirgrdzis hungirs macht 77 k . 

uberhant stf. die überhand, wie neud. die uberhant tragen: die Ober- 
hand gewinnen, den sieg davon tragen, di bürgere vorgenant trü> 
gin des eines strltis ubirhant 143 ■* zuletst si ouch trfigin mit gotis 
hülfe ubirhant 108 b . da wart iz alsus gewant, daz des sigis ubir- 
hant der herzöge von Bräbant trüc 146°. vergl. oberhant. 

uberherten swv. sustinere. so vientlichin anestöz si nicht äne scha- 
din gröz mochtin ubirhertin 83 •• 

uberkomen stv. obtinere. zu lest er doch ubirquam den meistir Qob- 
tinuit a magistro) 89». 

uberkrigen (= überkriegen) swv. überwinden, sin valschiz trigin 
nicht mochte ubirkrigin des reines mannis stätekeit 129«. 

uberkrigen stv. hinaufstreben, zu jungist si doch ubirkrigin und zu- 
zin in di vestin stigin mit gewalt 108 d . vergl. krigen. 

üb er kurz adv. brevi tempore, non longe postea = nicht ubirlanc. — 
abir ubirkurz dar nach 141 b . nach disen schichten ubirkurt an 
dem suntage vor der gebart sente Jöhans Baptistin 140*. 

uberlanc adv. nimis longe. dar nach ouch nicht ubirlanc schickte er 
den swägir stn 30 K 59 *. nicht ubirlanc nach dirre zlt 76 '. nicht 
ubirlanc nach dirre schiebt 114 d . Surminne dar nach nicht ubir- 
lanc Hz di seibin vestin stän {öfter vorkommend) 131 k. nach dirre 
schicht nicht ubirlanc 152 b. 

überlast stf. molestia, onus, wie neud. 52 *. in vfentlichir ubbirlaat 
176«. dirre — irzurnit hatte disin gast mit unrecht» ubirlast 127«. 
dö des vüris ubirlast si begonde twingin 103 «. von der (burc) di brft- 
dre ubirlast hätin genüc gedoigit (: geurloigit) 142i>. dar nach nicht 
ubir lange zit dem heilegen lande abir sit wuchs ein ubirlast vil 
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ewär 147«. si warn ein ubirlast vil swär (: jär) von Prüzenlant 

den lüten 185 •. 
uberloufen stv. dclibrare, considerare. Surminne — zusamne di 

burcluite rif unde mit den ubirlif in rate manchirhande list 131«. 
ubermenigen swv. mit einer menge überwinden, übermannen, vergl. 

bemenigen. dö wart kunic Adolf gevalt, den in strite vientlich 

herzog Albrecht von Osterrich ubirmenigte unde slüc 151«. 
übern swv* conßuere. üf der vlize swalge der Samen und der Gubern, 

da si zusamne übern (mit den ufern zusammenstossen 9 sich mit ein- 
ander vereinigen) 181 c . vergl. swalc. 
überrennen swv. currendo sterner e. dö er sich her abe mit dem 

roube wante, di dlt in ubirrante üz der seibin gegenöt 121 a. daz 

laut — hernde und ubirrennende 175°. 
über ri che adv. nimis large, valde copiose. daz sol gegoldin werdin 

dir mit löne ubirriche in mines kindis riche 118 b . 
uberriten stn. equitando sterner e. dö er sach, daz er nicht mochte 

irütin so oft ir ubirrttin 122 b. 
über site swf. uferseite, littus. an der übirsttin lac ein dorf der Lit- 

touwin (in littore quddam villa Lethowinorum) 139*. 
ubersitzen stv. prcetermittere. doch ubirsäzin si di drö, swi üf dem 

hüse worin dö nicht mö brüdre wenne dri 101«. 
uberswenke adj. abundans. brüdir Heinrich nam ein uberswenke 

her 163*. vorbaz keinirhande lust an im mit ubirswenkir glüt be- 

wal diwedir üb noch mfit 128 °. er vürte — mit im hin abe so 

ubirswenkir habe, daz des ntmant volachtin kan 160 d . 
übertreten stv. excedere, übertreffen, er was so menlich und so starc 

irkant, daz er all eine ubirtrat vil lüte mit creftigir tat 88°. 
ubirtrinken, sich stv. inebriari. dö si ubirtrunkin sich, si begundin 

abir öt rünen vaste üf sinen tot 74 «. 
ubertwingen stv. überwinden , überwältigen, gedult ist ein tugint 

gröz, des sigis pflegelich genöz: si ubirtwingit äae dröz di in wä- 

pin unde blöz 16 ■. 
ubervlüt stf. abundantia. der minnin ubirvlüt (: güX) 6 C . 
ubervluzzikeit stf. abundantia. an cleidirn rkheite und ubirfluz- 

zikeite 28 d . 
uberwaten stv. vado transire. dö der mütis vrte drierleige wazzir- 

vlüt ubirzöch und ubirwüt 127*. 
Überwegen stv. prceponderare, superare. und dö er wol ein ganziz 

jär der amte swerlich gnüc gepflac, di arbeit in so ubirwacefc. 116«. 
überwinden stv. überführen, überweisen, der vumfte p&bist Clemens 

vorturnte in concilio, daz er hilt zu Vienne dö, nicht durch ubbir- 

wundene schult , sundir durch sin ungedult , den ordin der tem- 
pore 173 b. 
uberzihen stv. transire 127'. *• uberwaten. 
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üb er zu cht stf. transgressus. in semelichir mäze leitte got wol sine 

trucht an dirre vlüte ubirzucht (an dem Übergang über diese fluth 

[die Memel]) 138 *. 
uberzüwen stv. hostiliter ingredi. Geisow nnde Pastow (er) allin t- 

samin ubirzow, stiftinde da grözin brant 134 fc . 
übun ge stf. usus, gebrauch, kelche, mesgewöte — in ungezömer übunge 

er vorspente 136 *. 
üfbor : in der hake, auf den anhaken, es ist nickt reckt Mar, ob das 

wort hier in adverbialer Zusammensetzung steht, wie enbor, oder 

als Substantiv, getrennt von der praposition. doch scheint eher er- 

Steves der fall zu sein, daher ich es hier nochmals aufführe, vergl. 

bor. beide in gartin unde üfbor {verdarben die fruchtbäume von der 

kälte) 175 c . s. die in den auszügen ausführlich mitgetkeilte stelle. 
üf geben stv. 1. übergeben, dö di vorgesprochnin lant — üfgegebin 

wordin des dütschin hüsis ordin 23 c . — 2. aufgeben, wie neud. 

er gab üf di rede nicht und wolde wesin zu gehaft pflichtinde der 

heidinschaft 138». 
üfgift stf. resignatio. als di üfgift was getan (resignatione facta) 152*. 
üf heben stv. intercipere, aufheben, wie neud. bi der bare Golübin (si) 

wol vumf dorfir üfhübin mit luitin und mit habe und vürtin si hin 

abe 148«. 
üf hör s. hör. si müstin vor in vlin üf hör (: tor) 80*. 
üfläzen stv. resignare, aufgeben, des liz er üf daz eine amt 116 «. 

dar nach liz er iz (daz amt) üf vorwär 144*. 
üflenen swv. auflehnen. — di vornumft, di sich üflenit kein gotis 

kumft 22 c. 
üfmachen swv. sich üfmachen, wie neud. hi von si sich üfmachtin 

und nach den vindin gächtin 27«. vil balde er sich üf machte 

unde ilte sundir sparn 32°. 
üfnemen stv. capere, comprehendere, aufheben, nü geschach in einre 

zit, daz di Prüzin quämin und mit roube üf nämin zwei dorfir 

(duas villas depredare) 82 d . üf neminde da gliche alliz daz in 

widirquam 187*. 
üfprellen swv. hervorstürzen, dö pralte üf ouch gene trucht 84*. 

vergl. prellen, 
üfreichen swv. donare. vergl. erbezeichen 120 <». 
üfsagen swv. renuntiare, aufsagen, aufkündigen, er seite den vride 

üf den brüdrin und den cristnin gar 59*. 
üfsin: aufgestanden sein vom bette, wol üf, läz des släfis güf , want 

dine brjldre di sint üf 154 *. vergl. Grimms d. Wörterbuch 1, 735. 
üf sperren swv. aperire. odir man di erdin üfsperrin iren munt gesit 

und vorslindin gar di dit 78*. 
üfstigen stv. sich erheben, und ire vinde stigin üf kegn in in vrechir 

güf 149 K 
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üf treten stv. wie neud. anhaut er selbe Üf trat* 52«. 

üfvart stf. du fahrt aufwärts, tu berg. er wotfde in türi vorspart beide 

üfvart und nidifvart — üf dem wäge 92* 
üfwaft adv. aufwärts, der visch sich üf wärt wände 188 •. 
üfwelben stv. sich erheben, ausdehnen, di vinstre was ein irre den 

brüdrftr, di da üf walb (: halb) 92«. 
üfwerfen stv. jaciendo aperire. in zorne si zuhänt wurÜn üf daz 
burgetor unde Mn al hin Vor 104*. di burchiite schreckis an 
würfln üf ir burgetor und£ macntin sich hin vöf kegiri den brüdrin 
in strft 157 •. 
üfzfhen stv. verziehet*, auf Schieben, daz hin heim rö lange sich des 

vatirs kämpft üfzooch (: ouch) 50«. 
üfzucken swv. in die hake ziehen, erheben, erhcehen. si woldin mit 
gewalt üfeuckin den gtlöubin gofisr widir 87 *. er war je darauf 
bedacht, wi er di gotis cristinflfeit nüt schirme üf gezückte 135 K 
58*. vom pferd: sich bäumen, zu Jungist quam et ah ein etat, da 
sin pfert üfzuckte und zu rucke drückte 153 < 
ummeblouwen stv. herumbläüen, hie und her werfen im munde, di 
abläte si zukow und mit der zungin mmneblöw lange in dem 
munde und ir doch nicht inktfnde inkeine wis vorslindiri 146*. 
ammebrechen, sich stv. sich aufraffen. Swantöpölc sich üinmetirach 

und besaminde ein her 57 < 
ummegön stv. umhreissen. da süchtin si (in) in* d£r zit und in so 

nähir krumme in ofte gfngin mnme 169 «\ 
ummegrif stm. das umfassen; umweg. si soldin habin rillt b'eschirmis 
ummegrif in irre hüte da di schif 88 «. si Würdin neigin' dich in 
vlucht kegen der st*t an ummegrif 61*. 
ummekrengel stm. umkteiss. ir murin uniinekfengrf (: engif) 9*. 
nmmellge stf. citcummunitio, ambitüs. daz velt, i&t flffe ist gelein 
daz hüs zur Balge, allirwein hat ein ummeläge von brüche und von 
wäge (ambiunt paludes), &&t stünirzlt darüf nfihari gerftin mochte 
noch gegän 36 k . 
ummemezzen stv. in orbem rnetiri. iren ganc si tnnmemaz zu afrin 

den lichanrin 49 d . 
ummerennen swv. hin und her rennen, di wtfe 6r in dem lande 

hernde ummer&nde 65 «. 
ummeriche stn. plur. regna circumjddentia. er gebot, daz man pre- 
digte vil bald daz ktfflze gemeinlictiin in al den ummefichin 52*. 
ummeringen stv. cingere, wie neud. doch zu jungiät warf so grdz 

der Pfüzin trucht, di d& tt vlöz und dl brüdre ummerang 62«. 
ummeriten stv. circumvehi equo. zu jungist in doch ummereit di me- 

nige der heidin 66'. 
umme sitzen stv. rings umhet sitzen; untiingeln, einschliessen, um- 
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geben, al di ummesezznen laut vroitin sich 179*. dar nach das 

selbe her vurbaz vor in dem lande nnde umsaz dri bürge 185 •- di 

ouwe, di di bare da ummesaz 24'. vergl. Nezzonwe. 
ummesnappen swv. captare, hin und her schnappen, dö vür ouch 

der unholde ummesnappin als ein hunt 100'. 
ummesnit stm. circumeisio, beschneidung. nach dem ommesnitte nn- 

sirs herren 165«. 
ummespehen swv. indagare, circumvisere. dö diz alsus was geschön, 

di brddre wurdin ummespgn in di gadme her unt dar 43'. 
ummestfin stv. circumstare. den (richtir) ummestftt dävolkis vil 153«. 
ummestfc stm. ein (um einen berg) herumführender weg, steig, ntit 

mastin zin di Ungern dö ob ein gebirge, daz was hö, vil enge wege 

in daz lant — want dl enwas kein ummestfc 187«. 
ummeswanc stm. umkehr. dar nach nam er den ummeswanc — nnde 

sich zu rucke hüb widder kein dem habe 188«. 
ummesweif stm. das schwingen , ausholen mit dem Schwerte, daz 

swert er ouch dö begreif und sd manchin nmmesweif mit scharfin 

siegin üf si trüc, unz er si beide tot irslüc 99*. 
ammesweim stm. eig. das umherfliegen^ umkreissen. vil schfre si 

quämin an allir irre ummesweim (sine deviatione aliqua) kegn dem 

Reddine so hin heim 99«. 
ummeswenkern stn. das schwingen, schleudern im hreisse. in eim 

ummeswenkern 20 k. vergl. slenker. 
um m es wich stm. circulatio. vergl. swich. in des jftris ummeswich 

(: Diterich) 181 «. 
ummeswif stm. kreiss-, bogenschwung. want iz was da sd gewant — 

daz man mit ummeswiffe mochte wol zu schiffe reisin kegn Scha- 

louwin 109*. iz vorturbin vil der schiffe, di mit ummeswiffe wol- 

din varn durch di s§ 164 °. — das umfassen, waz der muiren um- 
meswif (: schif) in der burc dt nicht beslöz , daz machtin di Lit- 

touwin blöz 176«. dich hän dine viande mit vreisen ummeswiffen 

in engistin begriffin 150 fc . 
umme treten stv. circumire 9 circumdare. di Prüzin sich irhübin dan 

kegn Merginwerdir vor di stat, di ir (Traft da ummetrat mit hertis 

sturmis prange 96'. 
ummeturc stm. destruetus. dö der maregreve von Brandinborc vor* 

nam der bürge ummeturc 89'. 
ammewandern swv. umherstreifen, ummewandirn her und dar 16 K 

ummewandirn swinde 22«. 
nmmewec stm. umweg 9 wie neud. di nicht zu hüse kamen wftrn von 

der ummewege virre 160«. 
ammewenden swv. circumagere y circumvertere. in dem er zH rante 

und da ummewante stn hant vil ellintlichen mit siegin and mit 

stichin 66'. 
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um mezinnen swv, mit zinnen umgeben, er ltz btiwin — ein herschif 

kein der dite und ltz daz ummezinnin 165 •. 
ummezüwen stv, obducere, occupare. in weiz welch geist in umme- 

zow (: Masow) und was in leitte üf den sin 136 c . vergl. züwen. 
unbehende adj. ungeschickt, ungefüge, dö di anderin gesän daz so 

unbehende (das mächtige, niederschmetternde) slän, balde fluhin 

si von dan 88 d . ei hörten temmern allumme zu den wendin mit 

siegin unbehendin 154 1. 
unbehönt adv, unverhahnt. und ich sal blibin unbehönt 181°. 
unbequeme adj, incommodus. ein geistlich man sol ouch setzin sfnin 

müt, daz er ubil unde gut, bequöm und unbequeme in glichim 

mute neme 19«. 
unbekort adj. part. intentatus, unversucht, wiltü blibin von dem 

vleische unbekort (: wort) 128 c . 
unbescheiden adj, unverständig, ungerecht, dö wart kegn in irha- 

bin döswar ein unbescheidin strit 62«. alle di, di gegebin hätin 

rät zu der unbescheidnen tat 71«. 
unbesehen adv, non inspecte, wie neud, si quämin umbesehen hin 

zu Salseniken 164". 
unbesniten adj, part. imputatus, da von ouch umbesnitten nach ho- 

felichin sitten mines mundes lippen sin 3*. 
un best an (= unbestanden) adv, part, unangefochten, si quämin un- 

bestän und ungemühit gar von dan 121 •. 
unbewant adv. part. vergeblich, erfolglos, dö di Prüzin sägin (: ir- 

slagin) ir sturmin da so umbewant (cum non proficerent), si zugin 

dan mit lörir hant 93". 
unbezilt adj, part. ohne bestimmtes ziel, unbehindert, di reise ist nü 

umbezilt, du macht varin swar du wilt 68 k . 
unbilt stn. offensio, durch sin suntlichiz unbilt (: schilt) 46«. 
under : under zit, saspe, zuweilen 46*. vergl. nackeit. 
underbrechen stv. interrumpere ; beendigen, da wurdin undirbrechin 

di züsitzindin sfne not 153°. 
underbrechen stn. intervallum, Unterbrechung, du salt innic dise 

wort gar an undirbrechin alle tage sprechin 128«. 
underbruch stm. Unterbrechung, da wir an undirbruch beschouwin 

dich 181*. 
undergön stv, succumbere, perire. unz üf der bürg di cristin zu jun- 
gist undirgfngin 102*. 
underkomen stv. dazwischen treten, s. undernemen. 
undern swv. subjicere. geundert sin, untergeben sein, al sin huis er 

an sich nam und di luite allintsam, di im da warn geundirt 122 k. 

so häte der andren dri iclich im einen bischof bf , der im was ge- 
undirt 148 *. me brüdre im geundirt 156 «. 
undernemen stv. unterbrechen^ verhindern, aber der bischof — drun- 
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dirquam und # red« nndernam nn<J arol ähnlich berjcbie 6Sf. daz 
undirnam di vläge 1$) •. aus wart di ya# in undirnuinin 161 *. 

unterrede stf. jnterlocutio 9 zwischenrede, nA l$n wir ejnue wil» rta 
dj materie und« tf)n mit undirrede ein teil bekamt ffcr geschiente, 
dj volant jn andxin landin mancher stt sin oach binnen dirre 
zit 631». 

underscheiden atfj. djetinpfais; bestimmt, nü Ifgan si durch guten 
sin zwei teil der sptse hin der in an undiracbeidner lege durch di 
virre der wege lj&ß*. 

underscheit **/. (fispinctio, differentia, trennung ; gränze. an pnyi- 
lejgen undirscheit ß*. mit ajsujchir undirscheit 17*. an alle un- 
dirscheide 8«. mit undirscheit der zit (procedenfe tempore) 148«. 
cU.se Hernie vorgeseit J£urlande gibit undirscheit LiUouwiu u&dg 
Rüzin and dem lande Prüzin 2ß*. <Jj Qzze, $% n undirscheit be- 
ginnit tragin unde treit zwischen den frificbtömin zwto Colrnin 
unde Fpmezen 97«. 

underschranzen stn. äne underschranzen, immediate: der pfcbiat jach 
Bus gliche, daz $az rieh der Franzen &n alliz undirschranzea den 
pebistlfchin stül hört an 172«. 

underscbufz stm. sustentqtjo. do ging en ouch ab der geniz 4es 
roubis unde ouch andir sehufz, d$ von e\ hatten undirschnfcj der lfb- 
nar von den beiden 182*. 

undersetzen swv. subjicere. der pfibisi — den l^eiair r- ffltdirsette 
zu Francriebe di hfcrschaft 172 b. 

undersezze swm. subditus. er benande wo) aebzic man von »inen 
undirsezzin, mit den der helt vormezzin ad b& Mg» Karsoyjn vu\r 
157 d . 4i brüdre von ftagniten fr undiraezzen n$raen 185 *. wol 
acht tüsent wepener s£ner undjrsezzen (: vormezzen) 180 *. 

underslagen $*v. }. sich eines dinges unterziehen, wf w£r mir daz 
gevüge, daz ich mich nndirsläge 4e*$ d * ?• (unter dem firme) an- 
setzen, sjn gper slüc er undir (applfcatq lancea) 7{H. 

understen stv. dazwischentreten^ verhindern, vil gerne ich dennoch 
hette undirstandin ire vart 44 f 5? *. 

undertän swm. der untergebene, den undir$ujn 8 winde 112«*. 

un der tun, afcb stv. subdare^ sich unterwerfen J8°. 70». aus si eich 
undirtätin den brüdrin unde satin gisle durch sichirhit 63 '. d$ von 
er vorsetzende wüc , ob er solde «6 gne}licb nndirtün d$n b^drjn 
sich 79«. 

undervangen stp. perfönffern. diz j^mir dj Pplöne gar a$gen (= s4- 
ben) — und des nicht nn4irvingin 180«. 

underwegen ßdv. unterwegs,, secht dö vant er undirwegen üf einem 
pUne rittir vil $binde # riftirspil 70^. 

underwinden, sich stv. uqurpare. dar n^ch er durch sine güf wid- 



dir daz capjttil sich sin (des amtes) undirwant voreveljeh (Urne-* 

rarie resumpsit) 161 ■. 
underwort stn. inier jectio, interlocutio. 4ä von di brüdre abir vort 

n&ch manchirhande undirwort machtin aber vride 58 *. 
undit (= undiet) $£/. = unvolc, schlechtes volk. häufig, plur. in der 

seibin ztt gescfyach, daz man von undftia sach Prüzin und Sodowin 

besamint ein vil creftic her 86 b . dem gtngin nl zu herzen di manicval- 

din 8merzen, di di reine cristenheit sus von eben undften leit 181 b . 
upeben adv. ungleich, trügerisch, nö louft ir rede uneben: swen si 

zusamin kumen, ir kosen gibt unvrumen 71 b . 
unerslagen adv. unverletzt, ungeschlagen. h£te dime rate gut gevol- 

git dlnre brfrdre müt, d£sw$r si wenn hinnen kumen unirslain mit 

grözim vrnmen 62*. 
unerwant adv. ungehindert, si zugin unirwani zu jSchalouwin in daz 

laut 110«. er gewan gar undirwant ald$ achz£n vesten 188 4 . 
nnerwert adv. wol besser: unervlrt. sam ein lewe uni?wert (tanquatn 

leo intrepidus) 95«. 
ungebogen adj. adv. hartnäckig, halsstarrig. d$ 4 er legät gesach, -rr 

daz er s6 ungebogen yorhart in einer b6$}ueit bleib 42 *• di mütis 

hartin ungeboigin Bartin 127«. 
ungehebe adj. unleidlich; unermesslich. want er angisi h$ie, das abir 

mit unräte di $\t dem lande wurde ein ungehebe bürde 126«. si 

vürtin hin abe mit ungehebir habe me wen aechstüsint cristen 181 fc . 
ungehirm stm. impetus , vehementia. von 4er heidin ungehirm 

(: schirm) 32«. ein beschirm vor der (Jntschin ungehirm 68 c. stt 

daz üch beträgit zu wesen ücfc nn4 Qns ein schirm v.or <}er vinde 

ungehirm 114°. mit michlim ungehjrme 138 d . daz si wol de stn 

ein schirm widdir allem ungehirm J59 *. er tet vor allim ungehirm 

vor sich des heilegin krüzis achirm 169 *. 
ungehirm adj. impetupsus; unruhig. — beschirmen vor $ei ungehir- 

men heidenischin dite 56«. dö di ungehirmin Prüzin bjttin — vor- 

nogtrft sich 98 *. 
upgehure adj. ungewöhnlich; sehr gross, ist dann« o>z wir üf si zin 

unde in strfte si ljpstfn, sd Jt>lib wir al des iebins an, want ir macht 

ist ungehuir 136 *. 
ungeirret adv. unbehelligt, unbeirrt, von den Nadrouwin bleib iz un- 

geirret, want von in gevirret daz wazzir di Memle lau J09K 
ungeletzet adj. iüassus. mit ungeletztir vestinkeit 16p. 
ungeliebe adj. unfreundlich, pferde, vi, kint unde wib vüjrtjn si her- 

abe mit ungelieber habe 103*. 
ungeiimpf stm. Unziemlichkeit, sckmach, schimpf, ungelimpf, des vil 

durch uppelichin schimpf den sacramentjn bot ir sin 144«. 
ungelucke stn. nem wir di widdirkßre, sprächen si, zu rucke, daz wirt 

uns ungelucke, want wir inmugin njjcht intvljn 136 *. 
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ungemein adj. discors, dissidens. drfer Sachen abekust an Akirs 
sachte di vorlust : vil herren was di eine, di wären ungemeine und 
lebeten in zwitracht 149«. 

ungemelt adv. angemeldet, verschwiegen, geheim, lät daz blibin un- 
gemelt 54". 

ungemüte stn. indignatio, iracundia. er wolde nicht vorkisin sines 
ungemütis zorn 140 b . 

ungenlme adj. non acceptus. her sprach: d übe herre min, ich bin 
vil ungenaue, des ist dir ungezlme, daz du so zu mir nähis 61«. 

ungeordinfret adv. inordinate. idoch ungordintret müz ich setzin 
di geschieht 92«. 

ungergte stn. mangel am ncethigen. da von, wen er sus betrain was 
mit UDgergte, daz er nicht enh@te, da in an genügete 12 b . 

ungeseinet = ungesegenet 146 1. 

ungespart adv. 1. largiter. gerechtikeit ist sulchir art, daz si gibit 
ungespart 18°. — 2. unverzüglich, des hän wir ganze hoffenunge, 
der päbist stifte ungespart so her eine crüzevart 13 b . 

ungestfire adj. impetuose, turbulente, violenter, ungestüm, sulchir 
schumpfentuire so vrech so ungestuire der cristinheit tif ungewin 
sich hantirte undir in binnen der zwitracht so vil, daz ich der in- 
weiz kein zil 143*. den vridden — brächin si an undirläz mit un- 
gestuirem brache 149°. dö sprach ir sin 'vil ungestuir ist gewesin 
er diz ziV 163 b . joch al ir hengiste wurdin von der schuire so gar 
ungestuire, daz si sich intzuktin, di halftrin gar zuruktin und sich 
vorllfin in den walt 169 ■. vergl. unstügirlich. 

ungevelle stn. calamitas. sumelfchin ginc so nä daz ungevelle, daz 
si da vor leide sich irhfngin 152 «. 

ungeverte stn. ungebahnter weg. er reit — durch manic ungeverte 
und ubir manch vorwornez pfat 153*. di reise was so herte von 
manchim ungeverte , daz ni swörer hervart getan üz Prüzinlande 
wart 166»». 

nngevüc stm. incommodum. di vrouwe disen ungevüc vil höhe an 
den wibin wüc 27*>. ein kint si üf dem arme trüc, daz der n&tü- 
ren ungevüc krum 8 geschüf an der geburt 150* und 126«. vergl. 
vorslagen. 

ungewarnet adv. improvise 111 b . wie neud. daz lant er ungewarnit 
vant 59*. 

ungeweldic adj. viribus carens, infirmus. swenne er benötit saz und 
was ungeweldic, alle zit einveldic was sin schin und stn lüt 58 b. 

uogewerde stn. zustand der wehrlosigheit. si muten si vil lange mit 
vreislichem gedrange in dem ungewerde 171«. 

ungewere adj. unwahr, treulos, ungewöre vormeinte inwonßre 5 °. 153«. 

ungewin stm. schaden, nachtheil, daz wart der vinde ungewin 51«. 
dirre plage ungewin (vexatio) 79 •. 
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ungewitter stn. zu Attrebatö ouch ein slöz in dem henmände irddz 

mit ungewittere vil gröz 9 • und Öfter. 
ungewonlich adj. insolitus, insuetus. ein ungewonlich wundir 52«. 
ungezeme adj. unziemend, illicitus, indecens. in ungezemir itilkeit 

12". ich bin vil ungeneme, des ist dir ungezeme, daz du so zu 

mir nähis 61 •. kelche, mesgewöte — in ungezeme übunge er vor- 

spente 136 ». 
Ungunst stf. malevolentia , invidia. want wer intrinnen wold der 

brunst, der wart da büzen mit Ungunst entp fangen in vil manic 

sper 185 h. 
ungut adj. schlecht — mit cristinlfchim blute, des der ungute — vor* 

gozzin häte söre vil 58 b . di hüte, di im der ungute üf mordis val 

da satzte 111 k . allirwein di erde rot verbte der ungute mit cri- 
stinlfchim blute 86 d . 
ungut stn. nequitia 43 b . 61 •• dö meistir Meinke sach so gar vorhertit 

üf ungut des vorgenantin vurstin müt 138°. der aide zorn vor- 

swundin was, den got irkorn häte üf stn volc durch ir ungut 149*. 

dö wolde der tüvil daz ungut an im mern üf nüwen mein 153'. 
unholde swm. malevolus. sin gemüte wante dar üf der unholde (Swan- 

topolk) daz er etc. 52*. er slüc dö der unholdin (: soldin) wol 

vumf unde vumfzic tot 170 *. 
unkarc adv. largiter. di selbe reise gab unkarc ir iclichim zwönzic 

marc 128». 
unklegelich adj. non miserandus, nicht zu beklagend, di schient was 

jlmirlich genüc, doch als sich dö di sache trüc, so was unclegelich 

daz wo 180*. 
unkraft stf. schwäche, kraftlosigkeit. di wile er so lac geneigit in 

unkreftin gröz 141 d . 
unkrist stm. = heiden, paganus. er wolde — zu allin vristin widir 

al uncristm deu brüdrin helfin 47 *. er hörte — daz der cristnin 

sfcle al, di zu Prüzin tödis val von den uncristnen nömin, zu himil- 

riebe quömin 75*. 
unk unde stf. Unkenntnis, unbekanntschaft. — si wurdin irre — von 

der wege unkunde 98«. 
unkÜ8chlich adj. unkeusch 177 b. 
unfcust stf. Untugend, zuchtlosigkeit. zwei wib wolde habin her — 

und dö di brüdre der unkust (: lust) nicht woldin im vorhengin 

etc. 112«. 
unlaz adv. impigre. an gotis arbeit vil unlaz 31«. 
unlise adv. nicht leise, laut, lärmend, er zöch mit allim sime her 

döswär vil unlise ubir den s§ zu fse 116«. 
unlön stm. demeritum (Dusb. p. 49). von disim spere sich vil schön 

beide lön und ouch unlön eins itslichin werkis treit 17 d . 
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unmacbt stf. inßtmitas. want si nicht enmochten noch zu strtte' tack- 
ten vor anmacht and vor müdekeit 84«. 
anmäten adv. übermässig, unsäglich, so lange tribin si da2 sffil, oriz 

daz ir nnmftzin vtl ward in want üf beidir rft 125 •. 
anmechtic adj. adv. invalidus. si begondin regin ir anmechtigin 

hende 84«. so söre er in wunte, daz er anmechtic da belac 142«. 
anmenschlich adj. inhumanus, wie neud. der heidin ummenschlfche 

tut (= tfit) 14>». dise anmenschliche tat 27«. der unmenschliche 

mein 75 K 
unm@zlich adj. adv. immensus, immense, einanmlzlich leit2!0*. an- 

mfczlich er betrübit wart 46«. 
unminneclich adv. feindselig, in zorne vü unminneclich 59'. 
an magende adv. pari, unvermögend, machtlos 38 •». za jungist äö er 

sich so swach vülte unde unmuginde (: tuginde) 105 *. er zöch un- 

mnginde (commotus) dannen 78 •. 
unnatürlich adj. innaturalis. man sach sthirien dutinen drt. in dem 

Osten di ein swanc and unnatürlich was rr ganc zwo standen üf den 

mittentac 173«. 
unnutze swm. der schaden. Sknmme unde Stutze den cristnen zu un 1 - 

nutze besamintin ein michil her 92*. 
anrast stf. unruhe, rast-, ruhelosigkeit. dar nftch in der vastin den 

cristen zu unrastin besament di Samaiten vor di Memil jaiten 175 *. 
unregelich adj. was sich nicht regen kann, reglich und untegge- 

lich 1«. 
ansät adj. haud saturatus. cristinrfchfs blutig dennoch du¥stlc and 

unsat 60*. 
unspfechelich adj. unsäglich, unaussprechlich, unsprechliche smer- 

zin mit also süzim herzin si lidin unde trtigin 96«. 
unatügirlich adv. impetuose. vergl. ungeetüre. in den w&pin er an 

der reite unstügirlich arbeite (impetuose se hoher et) 90 «. 
unsüwer adj. = stteze, mild, sanftmüthig. einveldic unde unsttwer, 

gotevorchtic, gut, gerecht 73*. 
antat stf. scelus. want er angist hftte, daz abir mit antäte di dft dein 

lande wurde ein ungehebe bürde 126°. 
untuchtic adj. inutilis, untauglich, an detr — geloubin alle tugittt 

untirohtic sfn und glich dem zwfge werdm sür, de* üf wachsin wfl 

enpor unde enpirt doch der craft 16 '. 
anverborgen adv. part. offen, wir lesin unvorborgin in den altin 

historgin, daz etc. 5*. 
unverbrunnen st. part. von brinnen. 12 Liftonwen bliben unvöT- 

brunnen, di üf di burc intrannen 186/. 
an versehen adv. improvise, wie neud. swenn ouch den Prftziir an- 

vorsen ein unmezlich leit gesehen was — secht, stf wdrin si gewon 

etc. 29<». 
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unveis£ret adv. integre, wie neud. zuhant der tüvil in valiin ltz 
unvorsSrit in ein brüch 177 b . 

unversmächt adv. intcediose. legit an unvorsmächt (: macht) di got- 
lichin wapin sän 22«. 

unversnalt adj. salvus permanens, vergl. versnellen. die andern 
sollten sich gefangen geben: so daz ir lebin solde bitbin unvor- 
snalt 62 •. 

unvervenclich adj. nichts ausrichtend , erfolglos, wol achte tage 
als ich las daz sturmin unvorvenclich was, want ei schüfin deine 86 °. 

unververt adj. intrepidus , unerschrocken, mit unvorvertim mute 
(: hüte) 6«. di reinen grevin wol geborn sam di lewin unvorvert 
natztin in der zft ir swert in manchis Prüzin blute 78 b . dd zuckte 
er in zorne ein swert unde slüc gar unvorvert den Sndonwitin vor 
in al 119«. 

unveste adj. infirmus. di burc so unveste 83». 

unvlät stf. stercus, unsaüberkeit. vergl. vlät. 12». 30 k . want al sin er 
eren hört ist ein unvlät unde ein wurm : hüte stigit er als ein türm, 
morne ist er so vorswundin, daz sin nichtis nicht wirt vundin 15 ■. 
jämirs si vil begingin — und unvlät manchirhande 135«. nü was 
der unvläte kolk — itil allis gütis 6Q«. der da lac in schuldin 
unküschlichir unvläte (: häte) 65«*. allir sundin abekust und un- 
vlät manchirhande was üz dem heiligin lande vorblichin gar und 
hin geleit 148 d . got irgremzte irre sundin spot mit s6 manchir un- 
vläte, daz er sfn lant vorsmäte 149«. 

unvlßtic adj. unscham, unsauber, hüsslich. unvlgtige tat (vergl. be- 
meiligen) 96 d . 

unvrume swm. schaden 33«. 49". 

unvüge stf. ungefügigkeit ; raserei. ouch wart der andrin gnüge vor- 
serit in der unvüge (im gedränge des gef echtes) 54 *. in mortlichin 
unvügin 60 b . in velsltchin unvügin vfentlichin (si) slügin hindin 
üf der brüdre her 72 «. 

unwegelich adj. was sich nicht bewegt, unbeweglich, weglich unde 
unweggelich 1*. 

unwert swm. indignatio, geringschätzung , Verachtung, etslfche in 
wurfin mit unwerde niddir üf di erde 160*. plur. zu smShin un- 
werdin (: erden) 11 d . mit michelin unwerdin (: erdin) 75 k . 

unwerden swv. indignari. des wart im unwerdin unde wolde im 
flen nach 153«. 

unwizzenheit stf. wie neud. daz schuf unwizzinheit vorwär 44*. 

unwizzens gen. adv. inopinate. dd quämin sundir melde unwizzins 
gar und von geschieht gesturzit üf den argin wicht — di brüdre 91 b . 

u n z a m adj. indomitus. des wurdin si dd bougin ir hertin nackin unde 
ir helse vil unzam 34«. 
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anzellich adj. innumerabilis. zusamene er abir las - unzellich volc, 
mit dem er zouch hin zu Colmen in daz lant 48 k . 

unzfr (= unziere) adj. unschcen, deformatits. dö wart betrübit unde 
unzir (: banir) vil gar sin gemüte 169«. 

unzucht stf. rohheit, zuchtlosigkeit 11 K — der Pogezönin trucht, di 
bewistin ir unzucht an den brüdrin 112«. di brüdre si mit unzucht 
und alle der burcluite trucht zuhiwin und zustuktin gar 97 *. 

unzuslitzt part. adj. unzer schlizt, irruptus, non concisus. di drf pcr- 
sönen unzuslitzt stn ein got 1 •. 

urbaren swv. sehen lassen, zeigen, offenbaren; dann: machen, dass 
etwas ertragsfähig wird ; eintreiben, die gewöhnliche form ist sonst 
urborn 20«. 41«. s. W. Grimm zu Athis s. 75. urbarin di sache 
29 b . ntman getorste — urbarin daz er warb 50 d . di d ine sach 
man urbarin (: järin) 14». er pflac in schandin unde in sundin sfn 
lebbin urbaren gar unebbin 177«. daz leidir in der säze sich nicht 
urbarte lange 149«. ö himelischir tröster, du weist, waz di vor- 
karten da jämirkeit urbarten an dim irw eltin erbe 180 b . dö di 
houbtlüte warn und di andrin di urbarn daz urloige pflägen , als 
ich 6 sprach, irslagin 91 °\ man sach di Prüzin — da beide roub 
unde brant äne widirsatz urbarn (: warn) 99». 

urbaren stn. das erscheinen, ansehen, so ist daz swert nach sim ur- 
barn (: värn) wol dem werke glich gezalt, da mite der vient wirt 
gevalt 17«. 

urhab stm. origo. dö zugin si durch legirs rü an einim brüch hin abe, 
daz sich mit urhabe zöch üz dem 8§he Rensin 41 b . er ist ein sach 
und urhab (: ab) des grözin meinis 112». 

ut künde stf. zeugnis, Kennzeichen, war zeichen, üf daz di Urkunde in 
solde wesin ein beschirm 68«. 

urloige, urlouge (so immer) stn. krieg, der greve von Barboige durch 
got in daz urloige sich so hin kegin Prüzin nam 76 d . urlougis 
waldin 23 *. 25 • und öfter. 

urloigen swv. krieg führen, di brüdre hätin ofte geurloigit da kegn 
mit kostlichir kraft und doch lutzil icht geschaft 142 i>. 

üzbrechen stv. perurgere. eine rote sich üzbrach 55 d . dö diz der 
comdür gesach, kegn den vindin er üzbrach, üf daz er si irrete 66 *. 
er brach sich üz besundir 75 d . 

üzdrucken swv. verbis exprimere, wie neud. nicht gar ich üzge- 
druckin kan mit wortin noch volsprechin di not etc. 24*. 

üzen adv. aussen, ausserhalb, si soldin wartin — ob si der (burc) 
mochtin icht gevärn di wil di wirte üzin warn 156 d . abir dö di 
Prüzin sich gezogin üzin dem geloubin andirweit 97 *. 

üzerlich adj. fremd, min wunneberndiz erbe — ist gewant hin in 
üzirliche hant 150 *>. 
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üzerunge stf. prohibitio , ausweisung. und dö im was intscheidin der 
üzirunge sache, nicht wüc er si swache 117 d. 

üzganc stm. eventus, erfolg, ausgang, wie neud. 58 b . 

üzlegen swv. ordinäre, anordnen 57 *. vergl. sürkeit. dö wart ein 
reise üzgeleit 69«. daz ein reise üzgeleit ouch vil snelle wart üf 
in 79 «. als iz vor was üzgeleit (sicut prceordinatum fuerat) 83 b. 

üzlegunge stf. expositio, explicatio, wie neud. di üzlegunge in wol 
gezam 5 d . 

üz lenken siuv. declinare. si — wurdin denkin, manchin rät üzlenken, 
list in listen vlechten, wi si 6t vollinbröchtin ir begunne bösheit 79*. 

üzloufen stv. einen ausfall machen, vergl. kifen 157«. 

üzmachen, sich swv. ausziehen 54«. 55°. vergl. verholnlich. nü 
machtin sich di brüdre üz von Kungisberc 81 c . er befahl ihnen, 
daz si sich üzmachtin , irspehtin unde achtin des heris zal unde 
macht, wi gröz di mochte sin geacht 98*. want er häte sich itzunt 
üzgemachit in der stunt mit den Samen in hervart 141 •. 

üznemen stv. exire, separare, ausscheiden, dö si sich üznämin, Prü- 
zin an si quam in in einer rottin da besit 98*. der gröze patiarch 
üznam siner knabin besundirt wol ächzen und drihundirt 5 •. 

üzreifen swv. abwickeln, abhaspeln, in manicvaldir crumme di derme 
sich üzreiften und um den boum becleiften 62*». 

üz reisen swv. zu felde ziehen, dö vornam her Swantopolc , daz di 
brüdre unde ir volc wärin algemeine gereisit üz 53 c . 

üzschizen, sich stv. aussondern , separare ; hervorthun , auftreten, 
vergl. schizen. hi mugit ir jämir merkin , daz üz al der menige 
gröz ni sich volkis me geschöz wen drihundirt man allein 115 *. dö 
schuzzin üz den andren sich der Littouwin hundirt, di sich üz ge- 
sundirt düchtin gar an vreise 145 b . niman sich da üz schöz, der si 
in der erde schöz begrübe 62 c . 

üzsiahen stv. destruere. — Prüzin, di dercristnin schif üzslän woldin 
88 c . in Poldnerlant — si mit unvügin wol zehn dorfir üzslügin 
114 d. zuhant si daz dorf üzslügin und sich dannin wügin üf der 
Memil niddir baz 139 d . ein dorf si da üzslügin , tribbin unde 
t rügin swaz si dl vundin mit in dan 144 d . da slüc üz di selbe dit 
zwei dorfir 145 •>. sechs dorfir si üzslügin 176«. 

üz trinken stv. ebibere ; verzehren, der zorn üztrinkit minen geist 19 °. 

üztün stv. extinguere. dö schickte iz ir einer so, daz daz licht wart 
üz getan 74«. 

üzvart stf. auszug , abreise, si werten in di üzvart (aus dem lande) 
61 i. 

üzzochen swv. ausziehen, manche nach sechs wochin kuim heim ku- 
min mochtin von dem daz si üz zochtin 167 •. vergl. züzoch. 
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* 

V. F. 

vach stn. abtheilung. vergl. manicvach. und gevellit im daz heil, daz 
er da gesl$t daz vach (den einen theil des heeres), sd wil er ztn den 
andrin nach 163«. 

vähen stv. fangen, in dem strtte — geslagin and gevän wurdin wol 
sechstüsint man 105'. 

val stm. lapsus ; tod. er nam des tödes val 7 «. tut ir daz nicht, des 
tödis val müzit ir da kfsin 103»». er quam hindin üf di hüte, di 
im der ungute üf mordis val da satzte 111*. 

val de stf. falte, kapsei. wan als di sträl behaldin wirt in des kochirs 
valdin 19*. 

vallen stv. fallen, zufallen, si gevflen (gevilgen hs.) üf den sin 8 C . 
mit den almüsin allin di im wärin gevallin 7«. 

väln (= v seien) stn. das fehlen, irrthum, anstoss. mit sin selbis 
munde er sine sachin sundir fäln vor päbiste unde kardenäln pflac 
tedingen in der stunt 164*. 

van gen stv. di sträze, di kör vangen: viam etc. capere. di sträze si 
gevingin kegn Masow dem lande 83'. daz eine teil gevtnc di kör 
g6n Thorun 101«. alliz in nach willen ginc swä hin ir reise sich 
gevinc 176*. 

var stf. färbe, di burgir von der stal di gazzin zfrtin her und dar mit 
rieh in tüchin manchir var 124*. 

vär, väre stf. gefährde, gefahr, f Ehrlichkeit 77*. engistltche vär 
(: vorwär) 5«. durch der nachte vär (wegen nächtlicher gefahr) 
16*. bewarn vor allin schedelichin värn ebd. daz ungemach , di 
not, di vär 34«. di ubirblibne schar, di gesetzit bleib in vär 74*. 
alsus lac er mit grözir vär bevlochtin und mit sorgin unz an den 
ltchtin morgin 153*. und gedächte si bewarn vurbaz vur des jä- 
mirs värn, dar in gequelt was ir lebin 14«. vor schedelichin värn 
(: bewarn) 38«. daz in nicht schatte dirre värn (: warn) 46«. di 
brüdre in den zften warn von den Prüzin des in värn, daz si 
woldin abe k§rin den geloubin 74*. 

varn stv. so her dan varn: rediere 76 c . 

vären swv. nachstellen, auflauern, gefährden, derburc torstin si nicht 
vären, want si alzu crank da wären 34*. si vortilgitin si vil gar, 
di stnis houbtis värtin, da wider si ouch kartin wundirlichis heilis 
solt 6«. 

vart stf. fahrt, lauf, nü quam er in ein dorf der- vart 169*. und dö 
er quam der seibin vart vor Pograudin daz geblt 169*. mit der 
vart (bei dieser gelegenheit) 35 •". unde karte mit der vart alle stnis 
herzin sin üf vorgiftige räche hin 46 «. an der seibin varte (: karte) 
139«. in des selben (in des andern etc.) järis vart 9*. 35«. 66«. 
92 '. 112 «. 123 *, 138 '. dar nach in des sumirs vart 163 «. dö starb 



— 253 — 

er an des wegis vart (in via) 91 •. in des seibin wintirs vart 155 •• 
nach etslichir zite vart 7 k, 

vast adv. fest, stark, ein bore was genamit Kimil wol gemannit unde 
vast (: last) 142 K 

vaste swf. die fastenzeit. dar nach in der vastin (: unrastin) 175'. 

vastelnacht, vast nacht stf. carnisprivium (i. e. tempus quo carnibus 
privari et ab iis abstinere ineipiunt fideles , ante ieiunia Quadrage- 
simas : Dufresne) Dusb. p. 368. dö wart an der vastelnacht von 
Littouwin kunic Witen mit grözir uienie ges§n kegn Prüzinlande 
kumin 159*. ö wf gar mit bittirn nöten gemischet wart di vroide 
und der vastnacht gegoide , daz mit ubirmäze an reigen , trinken, 
vräze di vil armin cristen übtin in den vristen an witzen gar vor- 
irret ! vorwär got was gevirret von einem volke durch den zorn, 
den er tif si häte irkorn um ire missewende (bei Dusb. c. 299 
nichts von dieser feier der fasnacht) 159 b . 

vaterlant stn. patria. di sich in des tödis w6 wägin durch di gotis 
ö unde um daz vatirlant 6 C . 

vazzen swv. fassen, umfassen; einschliessen. si gevaztin einen sin in 
vil scharfin listin 94 *. er slöc dri hirtin — vazzinde vur sich di 
hert, di si vaste dannenwert tribin 92*. Lodewic von Beyern — 
von dem päbste wart gevazt in ban und des rtches entsazt 182 •. 

vßde (= vöhede) stf. feindseliqkeitifeh.de 61*. di wfle sich diz also 
treib eine vöde im ane cleib von eime sfner rittere , der da mütis 
bittere besaminte sich starke 65«. gevangin si nämin in der vor- 
holnin vgde di cummetuire böde 112«. in di gegenöte er quam 
gerant zu Junigedin (Junigeda: Dusb. c. 236), di er nach swindin 
vedin vorbrante 133 *. dö er quam und angereit daz her in strftis 
vede, di herzogin bfcde griffin an zuhant di vlucht 135 k . er stürmte 
zu in bSdin in vfentlichin vödin 137 *. 

vöden swv. anfechten, bekriegen, und begonde si — vßdin unde vech- 
tin an 59 d . 

vederspil stn. jaithunde unde vederspil (canes venatici et aves ra- 
paces: Dusb. p. 79) 28 >. 

veige adj. vom Schicksal zum tode bestimmt, si vilin sam di vei- 
gin 32«. 

v eigen swv. dem tode widmen, teedten. — swenn di cristnin durch ge- 
nist dar zu mit vlucht sich neigetin, daz si si danne veigetin mort- 
lich dar nidir slahinde 100°. 

völ stf. sunder völ, ohne fehl, wie neud. da mite du di vfende des 
volkis von Israhel nidir wirfis sundir vel 17«. Conrät Tüvil, Stou- 
bemel, vreche helde sundir v§l 127«. vergl. vSle. 

vele adj. niederd. vi], dö bleib Tirske aldä zu eime houbitmanne sä 
und sin sun Mendele, dar zu der helde vele 69°. 
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völen stn. frustratio. so trifstü äne v§lin (: s61in) den tüvü, daz er 
stirbit 20 *. vergl. vfcl. 

völen swv. fehlen, ouch wart ir nicht gefeit (: helt) von manchin gü- 
tin sehutzin 108'. 

vellen sivv. vallen machen, fällen; tcedten. di er in strfte vellete 113 b . 
ein kunic der Röin£re von dem töde wart gevelt 66«. 

vel schlich adj. falsch, irüglich. dö der meistir — irvür, waz ubils 
in velschlichir vür Swantopolk der ungewere und dar zu sine vol- 
gere hattin getribin 58 d . 

velsch liehen adv. fraudulenter. Stante — init einer grözin gesell e- 
schaft — zu Bartinstein velschlfchin quam und da bi den helsen 
nam di brüdre mit vorefler hant 140 d . 

Vene ci er n. pr. 9 b . Venediäre 8 b . Venetianer. 

verbannen swv. di gottishüsir sin vorbant unde ir zirheit gar vor- 
want 49«. 

verberc stm. versteck, wan gotis wundirbSre werc sol man nicht le- 
gin in vorberc 2«. 

verbinden, sich stv. obligare, sich verbindlich machen, sich verpflichten 
59 b . da mit er vridis sich vorbant 47 <*. der rede er sich vorbant 
mit sinis halsis pfände (obligavit sub peena capitis) 137 b . wt hästü 
min vorgezzin nü , des sich vorbant diu trüwe mir 145 d . als er 
des opfirs sich vorbant , dö sprungin von im alle bant 157 b . dö 
vorbant da Heinrich mit eiden dem richtere sich 153°. ich häte e 
vorbuudin mich, daz ich wolde etc. 56 b und 163 b . vergl. schicken. 

verblichen stv. erblassen, verschwinden, ir craft vorbleich recht 
als ein stoub 149°. 

verbösen, sich swv. depravari. manche, di dö eddil warn unde ir el- 
dirn vor den järn, vorböstin sich mit meine etc. 122*. dar zu di 
Bartin allintsam, di sich vorbösit hätin £ 126«. 

verbrechen stv. 1. entzwei brechen, weder wib noch man si (die 
Stiftung) mochtin widirsprechin noch her nach vorbrechin 14«. — 
2. aufgeben, unterlassen, alliz sümin er vorbrach und rante üf di 
wiltnisse 141«. 79 b . 

verbrechen stn. äne vorbrechen , ohne unterlass. si soldin an vor- 
brechin üf ir knien sprechin daz gebet 159°. 

verbrinnen (= verbrennen) stv. act. comburere. daz si iz nicht gewin- 
nin vorhungirn noch vorbrinnin mochtin 109 b . ouch sach man 
vorbrinnen (: intrinnen) und vortilgen in den grünt daz selbe hüs 
zu der stunt 94«. want swaz si kirchin vundin di sach man si 
vorbrinnen (: sinnen) 160°. er vinc, roubte und vorbran daz lant 
'vil gar 89*. . di stat wart abir vorbrunnin (: gewunnin) üf der 
cristnen unheil 96 d . 

verbriven swv. litteris testari. den geswornin eit erbrach, der von 
im vorbrivet war 48 b . 
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verbrunken swv. splendorem extinguere. vergl. Frisch 1, 146 b und 
brem. wörterb. 3, 366. holl. verpronken. — er dächt also — gar 
leschin und vorbrunkin des geloubin vunkin , der da krenclich 
dennoch glam 50 d . vergl. gebrunkele. 

verbüwen sw. und stv. verbauen, einschliessen, durch den bau von 
belagerungswerkzeugen. si gedächten, daz nicht tochte ir wesin da, 
sint si warn vorbüwit sä von den vindin so starc 36«. dö ouch 
jene in der zlt, di yon Swantopolkis wegin wann üf der burc be- 
legin, sich sähin sus vorbüwin (: grüwin) 47«. 

verch adj. bis an seele und leben gehend, tosdlich. als adj. ist das 
wort sonst unerhcert. im ahd. und mhd. erscheint es nur als Sub- 
stantiv, daz ir vil üf beidir sit intpfingin verche wundin 53 b . 
idoch wart er sint gesunt der so verchin wundin 80 c . sundir einre 
der intquam — doch mit manchin argin und verchin wundin 151 d . 

verdenken swv. in verdacht haben, ntman mich ht vordenke 2«. und 
dö man si vordächte alsus dirre ubiltät 74 b . 

verdingen, sich swv. durch einen vertrag sichern, si müstin — vor 
der vinde dring in sich aldä vordingin 62«. 

verdrizen stv. verdriessen. er vacht si an — so vtentlichin und so 
hart, daz der Littouwin part s6re was vordrozzin 125«. 

verdrözlich adj. tcediosus. — want iz vordrözlich wäre, der Snzelin 
di m£re solde gar intrichtin 109«. 

verdrözsam adj. tafdiosus. da von ich nü nicht sprechin wil, want 
iz vordrözsam wäre unde nutzis löre 26«. 

verdrozzenheit stf. tadium, impatientia. di brüdre — hattin dirre 
schif gebeit mit grözir vordrozzinheit, want si wärin ungespist 55 ■. 

verdrucken swv. opprimere, premere. vordruckt mit leidin bur- 
din 150«. 

verdrumen swv. verstümmeln, in lac ouch in gemüte, daz daz opfir 
ist unwert, dem vordrumit wirt sin stert 114 b . 

ver dünken swv. übel dünken, doch allein di eldstin al vordüchte 
daz er missehal, von des aldin rate — so voigtin si im dräte 48 «. 

verechten swv. in die acht erklären; verlustig machen, der Römere 
kunic Albrecht (wart) mortJich des lebbins vergeht von sime nevin, 
der genant was herzog Hannus (so) Anlant 173«. 

vereiden swv. jurejurando conßrmare. si brächin — des vridis si- 
chirheit, den si voreidit hätin 103«. 

vereigenen swv. zu eigen, zum sclaven machen, dar zu di kint gwic- 
lich voreigint sint 49«. 

verermen swv. arm machen 92«. 101*. vergl. hermen. 

vergeben stv. vergiften, want im wart vorgebin 66°. 

vergellen swv. mit galle vermischen, vergällen, der tüvil — mit siner 
mortllchin vorgift daz süze lob vorgellite 149«. 
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verggn stv. zu gründe gehen, den IIb man im so lange brit unz er 

vil nä was vorgän 95 d . ir vil da vorglngin in der WSzlin strame 61 «. 
vergezzenheit stf. wie neud. 1*. 
verglarren swv. nicht recht sehen, übersehen: Benecke 1, 545. si 

volgten in vaste nach — , den herndin 6t zu harrinde und di läge 

vorglarrinde unz in recht gevelle 139 *. 
vergleifen swv. obliquare. vergl. gleifen. dö si quämin üf di vart, 

der leitsage irre wart, daz si di burc vorgleiftin 142«. 
vergunnen swv. misgönnen, nicht gönnen, der (tochter, die ihm zum 

weih angeboten wurde) er zwar sime übe vorgonde und si gar vor- 

kos 64 d. 
verhalden stv. versperren 31 <*. er vorhflt in da di vart 36«. si 

vorhildin kegin in di wege vor den hegenen, üf daz ir keinre 

queme dan 31 d . der dit in widirsäze vorhildin si di sträze 132«. 
v erb engen stv. zulassen, gestatten, dö di brüdre der unkust nicht 

woldin im vorhengin etc. 112«. 
verhengnisse stn. Zulassung, Verhängnis, si tribbin wec mit vreidin 

in ewic gevencnisse von gotis vorhencnisse bi zwönzic tüsenten 

vil nä 176«. 
verhern swv. verheeren, wie neud. sus vorhertin si her und dar des 

herzogin lant ll«.,wnd? 43«. 
verherten swv. indurare. dö der legät gesach, daz er so ungebogin 

vorhart in sinir bösheit bleib 42 ». nü warn di Prüzin in ir bös- 

heit vil gar vorsteint und vorhart (: wart) 79«. so was i ir müt 

als e kegn der bete gar vorhart (: wart) 153 d . dö meistir Meinke 

sach so gar vorhertit — sinin müt 138«. 
verherunge stf. vastatio. von der vorherunge der obirstin lande zu 

Prüzin 43«. 
verhindern swv. wie neud. der marcgreve sach vorhindirt sinis wil- 
len tat 88«. 
verholnlich adv. occulie. des hattin si mit irre macht vorholnlich 

sich üz gemacht üf geluckis vrumin 54«. nü saute brüdir Poppe 

hin — vorholinlich speh£re 55«. 
verhouwen stv. obstruere arboribus stratis. si woldin hän vorhouwin 

di wege da durch einen walt 135 «. 
verhungern swv. aushungern, da lägin di Rüzin vor wol nun jär 

mit heris craft . daz si iz nicht gewinnen vorhungirn noch vorbrin- 

nen mochtin 109«. 
verkisen stv. aufgeben, fahren lassen, di beide gut unde müt vor- 

kurn 8«. 
verkurzen swv. wie neud. 187«. s. versturzen. 
verladen stv. überladen, onerare. ich vleiz mich si anevechtin und 

vorladin 89 «. want ir was gnüc vorladin beidirsit mit wundin 137 «. 

di cristin, di er mit unvrumin so jämirlich vorladin sach 147 *>. 
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verlankfren swv. die lenden, Seiten (lanken) mit decken behängen, 
vergl. Heinrichs von Freiberg Tristan 4450. — rittirlich geztret, man 
und ros vorlankfret , vor dem wart sus gecreiret, ob imant dö w§re 
so tuchtic so gewere , der in mit dem apere wold in schuste be- 
stän 71*. 

v erläzen adj. part. effrenatus, zügellos, er wolde mit vorläznim mute 
Jerusalem di stat vil gute vorterbit hän — der gouch 22«. 

verl§nen swv. hinleihen, belehnen, der keisir im vorlebte (=verl6- 
heute) daz 8'. 

verleschen stv. extingui. vil gar an im di brunst vorlasch, di vor 
üf in so swinde drasch in schundinde zu abekust 128 «. 

verletzen swv. beschädigen, vernichten, im was i bf mit girde — wf 
er vorletzte (: gesetzte) di vorwäzne heidinschaft 137 k . 

verlieh adj. gefährlich 21*. er wart so vSrlichir wandin wunt (vul- 
neribus lethaliter vulneratus) 119 c . er rif an Marien, daz si ge- 
rüchte vrien in üz der verliehen n6t 169«. 

verliehen adv. hinterlistig, gefahrlich, legit gotis wäpin an, üf daz 
ir mugit widirstän des tüvils läge , der uns pflit vörJichin lägin 
alle zit. 

vfcrlichkeit stf. gefahr. daz selbe, daz si dö in grözir vSrlichkeit 
also und mit arbeit söwetin, andere daz mewetin 39«. 

verlitzen swv. fäden in einander fügen, weben, verweben, zum Uzt. 
lieium. di dri persönen unzuslitzt sin ein got gotlich vorlitzt 1«. 
die Königsberger hs. liest hier nach Pisansky s. 79 vorwitzt, nach 
Frisch 2, 271« verfitzt, welches letzterer mit ineinanderfügen, ver- 
binden erklart, vergl. bevitzen. beide Wörter geben übrigens einen 
gleich guten sinn, aber ich wollte lieber der Heidelberger hs. folgen, 
die ich selbst abgeschrieben habe. 

verloufen stv. zu ende gehen, verlaufen, s&liclich er intslif in gote 
§ der tac vorlif 118*. sich verloufen, wie neud. di hengiste — di 
halftria gar zuruktin und sich vorlifin in den walt 169*. 

verlust stf. perditio* er was ein sun der vorlust 41«. man vürte hin 
in vorlust daz volc 136«. 

vermaledit adj. maledictus. der llcham gots gebenedit von der dft 
vormaledit wart j&nirlich durch iren nit behaut, besulwit, ange- 
spit 160«. 

vermeinen swv. beflecken, verunreinigen, si müstin ezzin gras vor 
bröt, üf daz si wurdin nicht intreint noch mit der heidinschaft vor- 
meint 6>>. dö wurdin zu Fraocriche di üzsetzigen vorbrant, want 
des wart üf si bekam, daz si mit vorgift voruieint di wazzir h§tin 
unde intreint 174«. 
vermeret (= vermaeret) adj. famosus, berüchtigt, im guten und beesen 
sinne. Antiochiä der verm§rtstin stete ein (una de famosioribus 
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civitatibus orbis) 106 «\ dar inne wonte vreche dtt zu strfte unde 

gar vormört (: wert) 33«. 
verneinen stv. innewerden, empfinden, ein honictow daz getreide so 

durchzow, swer sin in den munt genam daz der hongis smac vor- 

nam 9 c. 
vernoigiren swv. apostatare. zusamene er abir las, als im sin val-* 

schir müt gerit al di vornoigirte dtt 48» und öfter. 
vernoigirunge stf. apostasia 40«. 91 d und Öfter. 
vernutzen swv. auf unrechte weise gebrauchen, unnütz verwenden. 

— von manchim guten schatzin, di man sach vornutzin an in man- 

chin scharfin pfil 108'. 
vernftwen swv. wiederholen, erneuern 19«. 50«. 168«. und vornü- 

wete den unvüc, den e* Abele tet Käin 66 «. durch ir güf di berc- 

frit si vornüwetin und andirweite büwetin 85«. 
vernüwunge stf. renovatio. von der vornüwunge nutze sus sprichet 

sente Bernhardus 19«. 
verÖsen swv. dürr, welk werden, verderben = mhd. vercesen. ir 

grüse so vor[r]öste — daz si müstin werdin sör 175«. want irre 

hoffenunge tröst was zumäle nü voröst 166 d . 
verrennen swv. intercludere. si sprengtin üz der läge starc und vor« 

rantin in di vart 103 «. 
verrehs, von v. gen. adv. von ferne, von weitem, des dächtin si 

zum Srstin an von verrins zu und nehir baz 23 *. lutzll knabin — 

rittin in von verrens nach 156». 
verrötöre stm. proditor 83». nu mugt ir hörin, wi iz ginc dem sei- 
bin verrötöre sd arc so ungewöre 125 d . 
verrltnisse sth. perfidia, verrcetherei 101*. iz ist ein vorrötnisse, 

daz Sarecke trlbit 111«. 
verrosten swv. s. verösen. 
verrunen swv. obruere, prcscludere. vergl. berunen. di bürgere — 

mit wer kegn in stuntin, mit weignen (quadrigis) si vorruntin und 

mit holze al di pfat 93». 
versachen swv. renuntiare. so sach man um der söle heil ouch da 

der Tartrin botin vorsachchin den abgotin und intpfön di toufe 123 ». 
verschaffen stv. deformare; zu nichte machen, verhindern. d& von 

er so vorschaffin wart, — daz nimant wold im sin gemein 128 «. 

hömüt den menschen ouch vorschüf an des gyris rise (dem bäum 

der erkenntnis?) und uz dem paradise untötlich in tötlich beschreib 

149«. er hofte si hän irlöst, daz ouch dö wart vorschaffin 88». 
verschaffen swv. destruere, abschaffen, aufheben, nicht mit urteile 

endehaft wart der ordin dö vorschaft 10». 
verschellen swv. destruere, zerschellen, dise rittirschaft, di damit 

mechtigir craft von ir zu pflege tu vorschalt der ungloubigen ge- 

waltfr«. dirre orden (der templer) wart vorschalt zu Vienne in con- 
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ciliö 10«. von den Frfsen er wart irslagin und mortlich vorschalt: 
alsus er mort mit morde galt 66 b . 

verschelzen swv. augment. von verschellen = verschell ezen, con- 
quassare; fluau consumere. obin daz is di sunne hatte vil vor- 
smelzit , so uodin iz vorschelzit hatte gar des wazzirs swanc, daz 
iz (das eis) öt was s§re cranc 138«. 

verscherten swv. trucidare. wir sin jämerlich vorschert von den 
unreinin heidin , di herschin uns mit vreidin 49«. der vorscherte 
tör (vergl. mot) 100 *. 

verschizen (-schiezen), sich stv. danebenschiessen, übel ausfallen, er 
wolde schonwin , wi im gevile dl sin 16z , daz sich im ouch also 
vorschöz, daz er zuhaut vil lüte schre: w6 uns 132 d . 

verschrenzen swv. zerreissen. daz — der cristene gloube solde 
werdin toube — und vorschranzit 87*. 

verschroten stv* in stücke hauen, ich wil üwir lebin äne vrist vor- 
schrötin. der rittir was in nötin 70*. mit töde — man daz lebin 
im vorschrft 112 c . 

versehen stv. übersehen, der vuchs ofte schaden gröz vorsieht di wil 
er schirrit in dem molt 112 d . 

verseilen swv. vendere, verhandeln, den koufmanschat (: stat) si 
vorsellitin mit dem schiffe, so daz zu teilis griffe dl selbe reise gab 
unkarc ir iclichim zwgnzic marc 128«. 

verselwen swv. beschmutzen, welken 149 d . vergl. versdren. 

verstreu swv. verletzen, schädigen, ouch si widir in der stunt der 
cristnin vorsertin gnüc 125 •. 

versetzen swv. widersetzen, libir menlich stritin, wen daz wir uns 
vorsetzin und läzin also letzin, daz uns hi zu vorchtin etat 62*. 

versinnen, sich swv. sich besinnen, nü wart ouch der Littouwin 
macht zu jungist sich vorsinnen unde in zorn inbrinnin 143°. 

versiahen stv. auf etwas rechnen, zählen; achten, erachten, da vun- 
din si inne stän einin wol beslagnin schrin, dar inne si vorslügin 
sin entwedir silbir odir golt , als da ouch was gewisse 44«. im 
missehagetin di mer unde dücht in ungewör, daz man so lichtielich 
vorslüc iren erstin ungevüc 126°. dö er lange daz gewüc, di zwei 
er lidelich vorslüc (achtete er für leicht erträglich) : armüt und ge- 
horsam; daz dritte düchte in grüwesam, daz ist des libis küscheit 
130>>. und dö si daz gewügin und manchirwis vorslügin, zu jun- 
gist vundin si den rät , daz man mit wiblichir wät einin man be- 
wunde 131 «. nü was meistir Meinere der müt betrübit s§re um di 
brüdre unde ir her, daz sich vorzog ir widirker so lange üz den ta- 
gen, als er hatte vorelagen si gewislich widerkumen 132 d. er rante 
üf di wiltnisse , da er vorslüc gewisse den comentuir von Kungis- 
berc treffin an der reise werc 141«. want daz vor schadin man 
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vorslüc, vil grözin vromin daz in trüc 187 '. vergl. das Wörterbuch 
zum passional K. 797. 

verelinden stv. verschlingen 22». di andren alle, was der was, di 
vorslant des wägis grünt odlr vraz des swertis munt 55 d . 

versmachten swv. wie neud. nü warn si also gar vorsmacht (Jörne 
deficientes) 83*. 

versnellen swv. durch unrichtiges losbrechen zerplatzen, verderben 
machen, vergl. unversnalt. des wart »fn vrume da vorsnalt (: balt) 
68«. da hettin der littouwschin dit di brüdre vil irslagin, want 
si üz ir lägin zu bezite praltin : hl von si daz vorsnaitin 134'. 
nü was genen alzugäch , daz si daz dinc vorsnaitin und üz der 
läge praltin zu vrü 168 d . 

versniden stv. entzweischneiden; tödlich verwunden; destruere. nicht 
mit urteile endehaft wart der ordin dö vorschaft : sundir in an craft 
vorsneit des pdbstis vorbesichtikeit 10 ». dö er sin lebin im vor- 
sneit 66 K zusammenhauen: unz er der Samin vil vorsneit 66'. 
d6swär dö wart vorsnittin manic heidin in den tot 125«. 

versören swv. dürr werden, vertrocknen, vergl. sör und brem. wor- 
terb. 4, 924. Frisch 2, 288 ■. 6 irdischiz paradis, wi gar ist df ner 
wunnen prfs vorselwit und vorsörit und jgmirlich zustörit 149'. 

versoufen, sich swv. sich ersäufen, vil der ungetouftin sich in der 
vlüt vorsouftin 145«. 

versparn swv. aufschieben, di vart man vorsparte und zu hüae 
karte 169«. 

verspehen swv. auskundschaften, nü was daz forest, daz man tet, 
der brüdrin vil wol vorspet 54 •. mit eime si vorspeheten drat des 
landes kuDde, der da pölensch künde 155". 

verpenen swv. pertrahere, dispergere. vergl. zuspenen. di kirchen- 
geröte — nam der ungeneme unde in ungezöme übunge si vorspente 
(ad illicitum usum pertrahebat: p. 325) (: sacrameDte) 136». kelche 
kirchgewäte und alliz daz gerate , daz gote was gewfet und in sin 
dfnst gevlfet, in lastir er vorspente (: sacramente) 175*. 

versperren swv. versperren, di sträze warn vorspart 61'* 

verst&n stv. hcesitare, tacere. da vorstünt er und wart blas (perter- 
ritus tacuit) 153«. 

verstart adj. pertinax. s. verstocket. 

verstecken swv. suffocare, versticken machen, di zwü helleegeln, un- 
küsche unde girekeit, vorsteckit gar 6fn (des armütes) tuchtikeit 
20«. so lang si üf in kleckte, unz si in gar vorsteckte 100'. 

versteinen swv. zu stein werden; indurescere 9 verstockt sein, swi sus 
vorsteinit was ir sin ll b . di Prüzin warn in ir bdsheit vil gar 
vorsteinit und vorhart (: wart) 79°. want der kunic unreine in 
suntlichim meine vorsteinet was so harte , daz er sich lutzil karte 
an touf noch an vridde 179«. 
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verstellen siov. entstellen, und vorstehe im den lib als er w&r ein 

cristin wib 131«. 
versticken siov. ersticken, zwischin zwein bretin prestin si so lange 

den hals im mit getwange, anz er also vorstickte 75*. 
verstocket adj. wie neud. Swantopolc der tumme man, der ö vor- 

stockit und vorstart in ungeloubin was so hart 47 b . 
verstören swv. zerstoeren, vernichten, gereit üch zu aliir zft kein der 

argin dit in strit , di* zu vorstörne ist gereit uns und unsir heile- 

keit 14«. 
verstörunge stf. zerstcerung, vastatio. der herzöge von Masow ge- 

mühit was vil söre noch von der vorstörunge joch, di von dem 

meistre was gesehen 140». 
verstözen stv. Verstössen, da wurdin von den gestin wirt und huisr 

genözen vientlich vorstözen, want 6i si gar irmorten 142*. — sich 

verstözen, sich verstecken: in eine läge er sich mit der menie da 

vorstiz 139«. 
versturzen swv. umkehren, umdrehen, di kaiin — di des windis sin 

gemüt, der in ofte leide tut, so er in vorsturzit den hüt vor der 

w erdin vrouwin lüt 128 d . eyä Jöhan — du hast den namen din 

vorsturzt unde an wirdekeit vorkurzt, want Johannes quit s6 vil — 

als in deme gnäde ist 187 c . aus wart ir adil dö vorsturt (= ver- 

sturzt?) : geburt 122 *. 
versuchen swv. experiri. des wolde er erst vorsüchin, *ob er dar zu 

genüge wör, daz er si trüge 130 b . sich versuchen, wie neud. swen 

Bi dannen kertin, daz er sich vorsücht an in, ob im lichte da ge- 
win wurde beschert von gote 99 b . mit sturmis ansprunge si sich 

kegn der burc vorsüchtin 167*. 
versuch unge stf. tentatio. ein wundirlicbiz dinc (er) mit der vorsü- 

chung angevinc 130«. 
versümen swv. vernachlässigen; durch Säumnis um etwas gebracht 

werden, dö si erkande — wi si was vorsümet des knabeu 50«. 
vers wachen swv. schwach , zu nichte werden, waz tets du zu den 

sachin, listü (= liezestü) vorswachin sine ger in He) keit V 7 d . 
versweinen swv. verschwinden machen, zustört wirt ir rät vormeint 

und al ir höhe si vorsweint 22«. 
vers wenden swv. verschwinden machen, er gewan — aldä wol achzSn 

vesten — di man in each vors* enden unde in pulvir wenden 188 d . 
vertilgöre stm. exterminator (Dusb. p. 18). Cerethi ist &ö vil geseit 

als vortilgöre 5 d . 
vertilien swv» vertilgen^ zersteeren. er wände sich — kegn Sudouwin 

lande in daz geblt zu Silien (Siliam: Dusb. c. 207), da sach man 

in vortilieu alliz daz gebüwe 119«. 
vertouben swv. taub machen^ teedten, vernichten, vortilgin und vor- 

toubin di vinde des geloubin 6«, 
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vertragen stv. entführen, davonführen, alle er sunder vumfe sluc, di 
vumfe dan di vlucht vortrüc 168«. 

vertrenken, sich swv. sich ertränken, si mtistin sich vortrenkin in 
der Wizil allintsam 51«. vergl. vertümen 162*. 

vertreten stv. zertreten, daz körn si gar vortreten (: heten) üf dem 
velde alnmme sä 167 *. 

vertriben 8tv. zubringen, di nacht daz her aldä vortreib 175«. sich 
vertrfben , hingehen , verfliessen. unz sich ein ganziz jär vortreib 
31 ■. alsus daz dinc dö liggin bleib, unz sich eine zit vortreib wol 
bf vfrz§n nachtin 141 K 

vertümen (= vertüemen) swv. verdammen, des was bittirkeit so sür 
unde jämir mir irkorn, daz ich solde sin vorlorn und vertümit im- 
mir mß 56 b . ouch sich ir seibin sterbet] n vortummet in den nötin 
vil, di sich vortrenctin in dem zil 162k. der vumfte päbist Cle- 
ment vorturnte in conciliö — den ordin der tempore 173«. 

vertuten swv. erschrecken, durch schrecken ausser fassung 9 zum 
schweigen gebracht werden, verdutzt werden, an dem Ersten treffe 
wart Gunderam ein schreffe , den im da gab ein heide , da von im 
daz geweide sich üz dem übe schütte, idoch dÖ nicht vertutte sin 
müt von dem getwange: er hilt den strft sd lange (non destitit ab 
incepto hello), udz er di Littouwin al brächte zu des tödis val und 
den sie menlich irwarb 152«. vertuten ist entweder niederdeutsche 
Schreibung für vertuzen oder, was warscheinlicher , das Stamm- 
wort, wovon das ahd. tutisön, horrescere (Oraff 5, 382) nur eine 
ableitung ist, analog dem scutisön von Rcutjan, scuttan {Graff 6, 
427). vergl. mhd. betuzen S. Ulrich 451. betützen Müllers Samm- 
lung III, 31 b . vertussen Wackernagels glossar zum altd. lesebuch, 
verdütschen Sitteioalt p. m. 309. Weigands synonym. Wörterbuch 
nr. 2108. bei Frisch, Adelung und Campe suche ich verdutzen ver- 
geblich, vergl. auch bedüsen. 

verv alten stv. zusammenfalten; aufgeben, dö Heinrich urloub sus be- 
hilt, alliz sumen er vorvtlt und kegn Prüzinlande vur 154«. 

verv echten stv. vertheidigen, wie neud. ein widdirgelt in geldit siecht 
und vorvechtit üwir recht unde ouch üwir leben 184 *. 

vervolgen swv» wie neud. mit nfde vorvolgen 17*. 

verv olger stm. wie neud. üf Swantopolke, den gotis vorvolger so 
gram 47«. 

vervolgunge stf. wie neud. 41*. 

verv§ren swv. terrere. di dtt ouch söre wart vorvfcrt (: gehert) dirre 
schumpftntüre (territi) 94«. 

verwandeln swv. vertere, convertere. nü secht, wt wündirlich kan 
got — sine geschefde handelin und wi er wil vorwandetin 126«. 

verwarn uage stf. pramonitio. da quam des tüvils botein gesprengit 
mit dem here sin sundir vorwarnunge gar 136*. 167«. 
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verwäzen adj. abominatus, maledictus. und kein der dft vorwäzin 
htldin si da sint der ztt manchin lobelichin strit 35 b . daz dächte 
der vorwäzene man mit vtentlichir ande rechiil 60«. di vorwäzene 
heidinschaft 69«. 

verweisen swv. zur waise machen, got ouch sine zunge rein der 
worte nicht vorweiste (gott versagte seiner zunge die worte nicht), 
sundir in irgeiste mit so gnädinrichir vlüt, daz er manchin cristin- 
müt dö neigte sundir eise üf di gotjs reise 147 *. binnen disen zi- 
ten sä lac daz riche vröne vorweisit und di cröne 105 •. 

verweilen swv. involvere. si wanden sich üf di wegge, da gerant di 
brüdre wären in daz lant, und si aldä vorwaltin mit boumen und 
vorstaltin in eines waldis dicke den cristenen zu schricke 171«. 

verwenden swv. umdrehen, verändern, sin varwe sich vorwante 
(: rante) 54 b . di burc er vorbrante vortilgete und vorwante 138°. 
dö wart di burc , Zantir genant , mit namen und mit stat vorwant, 
want Mergenburc hiz man si stt 118 b . 

verwerfen stv. ejicere 89 b . rejicere. er und alle sine schar di wtpin 
vorwurfin gar 156°. dö vorwarf er swaz er trüc von spise 177*. 

verwesen: administrare, verwalten, brüdir Anno als ich las der si- 
binde hömeistir was unz an di zit gewesin und hatte ouch vorwesin 
daz ammecht wol mit prise 106*». vergl. vorwesen. 

verwildern swv. efferari, wie neud. min wunneberndiz erbe vorwil- 
dirt stät 150 *. 

verworren adj. part. verworren, er reit — durch manic ungeverte 
und ubir manch vorwornez pfat 153«. 

verwüstunge stf. devastatio, wie neud. 26*. 

verzagen swv. verzagen, wie neud. da mite kunic Josaphät von Judä 
zu dem volke trat, daz er vorzaitis mütis sach 16*. 

verzern swv. aufessen, wie neud. von hungirs twange sach (man si) 
vorzern wol drithalb hündirt pferde 77«. 

verzien, sich stv. c. gen. auf etwas verzichten, es aufgeben; in die 
länge ziehen, der hoffenunge üch vorzit (: zit) 59 *. meistir Mei- 
ner — wart betrübit söre um di brüdre und daz her, daz sich vor- 
zog ir widirker so lange 132*. 

verzingeln swv. umzingeln, umgeben, di heidin si di vundin impor 
üf einim berge, di lenge und di twerge mit heggenen vorcingilt 161«. 

verzogein swv. hinziehen, in die länge ziehen ; aufschieben, er ge- 
dächte — di Littouwin neisin in dem gebit Erogiln (Erogel: Dusb. 
c. 248) und daz wart sich vorzogiln, want iz im inträtin wart (dis- 
suasum fuit ei: c. 248) 137 *. 

verzucken swv. verziehen, einhalten, nü sul wir hi vorzuckin, direde 
läzin nuckin 39«. 

verzwiveln swv. desperare. want er (Swantopolk) was vorzwivilt 
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gar 42 e. si quämin vrölich heim gevarn di vil Dach § vorawtvelt 

warn 178«. 
vesperzit stf. hora vesperarum. dd di vesperzit gelac 58*. 
fest stn. festum. daz si du di kirche hat vor heilig unde ir fest be- 

gät 63«. vergl. vire. 
veste stf. die festigkeit. wedir der bürge veste noch der virre reste 

mochte in gegebin schirm vor sfnir räche ungehirm 129*. 
vesten swf. die feste, festung. nü wart zu jungist doch behaft mit s6 

grözir hungirs craft di vorgenante vestin (: si inwestin) 95 d . 
vestenunge stf. confirmatio 22«. 99*. dd vorgangin was ein jär, sinis 

heilis er vorgaz und des eidis , den 6 maz sin hant und ouch stn 

zunge üf vridis vestenunge 48 b . 
vezzer stf. compes. zubrechin vezzirn unde bant 94'. 
viant 8tm. feind 16°. diese form sehr häufig, neben vint. viant : ir- 

kant 22 ■. viande : ande 82*. 73 •. 113 ■. vfandin : andin 18 *. 132 K 

: schandin 21«. 
vier lieh adj. feierlich, festlich, do ouch wart von im gesät, daz man 

oetave solde hän und di vierlich begän mit amte ewielichin vort 63 b . 
vfertac stm. dies dominica 99*. 
villen stn. geiselung, Züchtigung, want an andir villin (: willin), des 

er an der dite vil übte vreislich in dem zil etc. IHK si hoften ir 

willen mit erglichim villen an den brüdrin haben nach des leiden 

8triüs snaben 143«. 
vindeläge stf. hostium insidia. di andre sache, durch di man vleisch- 

liche wäpin legit an, durch vindeläge daz geschit 21*. 
ffnen swv. fein machen. — got di sinen nicht vorlät, di er bl Üf er- 
din hat, ouch er zu himele finit swen er üf erdin pinit 104*. 
vint stm. feind. des geluubin vinde (: pinde) 138«. vinden (: vin- 

den) 187*. vergl. viant. 
vire stf. feier. der virde päbist Urbän satzte daz fest zu begän unde 

mit der vire @rn des lichamis unsirs hem 106«. 
firme stf. kräftigung, firmung. da was scharf di firme 138*. 
virne adj. klug, verständig, vorsichtig, si sante ir dirne, si sprach 

'louf, bis vir..e 50 b . 
virne stf. fiagitium. — swi er löge cranc, doch sin aide bösheit dranc 

in zu sulchir virne, daz er eine dirne, di bin der suche im dinen 

pflac, unküschlich mit gewalt belac 177 b . 
virre stf. die ferne 105*. 129*. nimant den andrin sehen mochte in di 

virre (a longe) 92 *». — si wurdin irre ein teil in di virre von der 

wege unkuude 98«. in di virre lockinde 103*. sumeliche gfngin 

in der wüste irre, unz si von der virre des wegis hungirs stürben 

132*. des was daz her betrübit gar unde mütes irre durch des 

weggis virre 166«. 
v irren swv. entfernen, ist daz wir ab tretin von den pferdin und 
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schicken, daz di werdin von uns gevirret sd wit etc. 72*. want 
von in gevirret daz wazzir di Memle lac 109 k . in den smerzin 
(er) sich von den anderen virrete 129«. 

vischerie stf. fischerei ; raubzug. du si quämin nähin bi, si träfin 
üf der vischeri an der reise stige brüdir Lüdewige von Liben- 
zelle 137 k. 

vi ach adj. flach, seicht der Menden bach was sd sichte und sd vlach, 
daz in di schif bestündin 140«. 

vläge stf. plaga, stoss, stürm. vergL Marienlegenden 12, 21. an dem 
leidin tage gelac sd swinde plage mit jämerberndir clage von des 
sturmis vläge üf der armin cristinheit 87 b . zu jungist üf ai strichin 
gene üz der läge und slügin in der vläge virzic man 92 «. da auch 
des tödis vläge vorschrit sin aldin tage 141«. dar nach an dem 
andren tage in vientltchir vläge si ubir di Memil sprengetin 142«. 
in der seibin vläge pruis 164«. und mit herndir vläge si daz lant 
gemachtin mat 175«. 

vi am, vlamme swm. die flamme. — daz als einis füres flam der bei- 
lege geist dar üf si quam 65 d . da er aumchin vlammea rät machte" 
mit den sinen, den man sach verre irschinen 155°. 

FlanderSre n. pr. stm. 172»». 

vlät stf. Zierlichkeit, schoenheit. vergl. unvlät. di pfaffeit hatte sich 
gote zu lobe angeleit mit pfeflichim ornäte in lobelichir vläte 136 •. 
gotis dinst mit zirheit er wirte an manchirhande vläte 188*. 

vi 8 (= vlehe) stf. obsecratio, preces. diz wünschte er mit grözer vl§ 
(: me) 7*. 24«. unde quam di brüdre an mit dämüteclichir vlö 
58^. mit vlöhe schür biten 63'. durch sine IIb und sine vle (; m§) 
65 •. mit innigifi herzin vlß 97 K mit innigir vle* (: 6) 117 *. nicht 
kart er sich an ir vlö (: §) 124 *. 

vlechten stv. flechten, wie neud. ein stucke vleohtin in ein locke 2*. 

vi gl ich adj. 13«. vleilich 72»». supplex, supplunter. 

vl§n (= vlöhen) swv. supplicare, obeecrare 47« und öfter. 

vletze stn. fläche, flussbett. vergl. Frisch 1, 276«. bren. wörterb. 1, 
414. an des vlizis (= ie) vletze, daz da heizit Netze 31 •. 

viie stf. Ordnung, weise, di leienbrüdre alle soldin mit venien vaste 
sprechin in vlSndir vife den grüz: avö Marie 159«. 

vlien, vühen swv. nüderd. in Ordnung legen, einrichten, putzen, zieren, 
vergl. Adelung unter fleihen. 33 K kirchgeröte, daz man gote hete 
gesegnit und gewihit und in sin dinst geflihit 96'. alliz daz ge- 
rate, daz gote was gewiet und in sin dinst gevliet nam der unge- 
nöme 136 K si roubten — bldzlich alliz, daz gote was gewiet und 
in sin dinst gevliet 16Ö«. er machte sich hin dan üf der Littouwin 
site und da ein läge vlite 168*. in daz dorf vil lise der comen- 
tuir sich vliete (: wiete) 138*. 
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vlther (= vlieher) stm. profugus. sich, nü müst du ein vlthergtn. 79 K 

vif h üs stn. propugnaculum 93' und 94« in den Überschriften. 

vlfz (= vliez) *to. fcacÄ, kleiner fluss. unz aa daz vliz Sirgüne 31'. 

unde von des vlizis vart, daz da hcizit Pobir 31«. gebüwit üf ein 

vlfz, daz di Gobere da hiz (situm in littore fluvii Gobronis) 82 '. 

Vrisching meine ich daz vliz (: Hz) 88 *. Mcrtinis gesellin ein — 

nakt was geswummen ubir ein vliz 99 fc . 
vlogen swv. fugare, vertreiben, verscheuchen, doch inhant ein deine 

schar üf dem velde her und dar irschein, daz was ir sitte, vloginde 

von dem snitte di inwonere von Colmensd 98*. 
Florenz n. pr. 125'. 
vlouge stf. abgelautet von fliegen 1 } l b . mit \\onge : flugs, eilig? ronbis 

lutzil dannen man brächte, want mit vlouge sich in der weide touge 

hatte gemacht hin abe di dit mit irre habe 185'. 
vluchtic adj. flüchtig, fliehend, vluchtic si dannen strichin 112*. si 

quämen vluchtic danne 168 c . vluchtic tun: in die flucht schla- 
gen 22«. 
vlüder stn. das gerinne, gefluder. si irstritin gar den sie vellinde mit 

tödis schrie den meistir üf des strandis vlüder (: brüder) 143 c . 
vlür stf. Saatfeld; die saat selber, der samen. si woldin von in slou- 

fin allis ongeloubin vlür, daz ir iclfchir swür mit eidin swt er 

mochte hd 121«. dd er sich irvant sd veste widir der unküsche 

vlür, alrdst er in den ordin vür 130 '. 
volachten swv. ganz ermessen 34«. vergl. voltrachten. 
volbort stf. auetoritas, beistimmung, einwilligung. vergl. vulbort. er 

liz kein irm gestrüze predigin daz crüze mit pdbistlichir volbort in 

den landin hi und dort 42*. ir hat (= habet) di cristnin jämir- 

lich geslagen, gevangin und gemoft und mit hezlichir volbort junc- 

vronwin unde wib gehaft in der heidin eiginschaft 59«. 
volbüwen swv. fertig bauen, dd di burc volbüwit was 130«. 
vold rucken swv. nah hinzu dringen, di brüdre in der zft den kezzil 

in intruktin unde ouch dd voldruktin stritinde unz so hin bt, daz si 

di berefrit alle drt mit gotis hülfe irlifin 85 °. 
volenden swv. (volandin : mandin 158 b ) zu ende bringen, vollenden. 

an dem drittin tage volendit sich din clage 50 •. dd sich di ztt 

volande (: lande) 7«. dd si diz volante 125°. dd di burc was 

volant 69«. dd diz was volgeant 68'. 
volge stf. Zustimmung, mit voreintim mute gar und mit volge offinbar 

stns wibis und der sune sin 13 '. 
volgön stv. erfüllen, zu ende gehn. want di vrist ires jämirs was vol- 

gän (: intstän) 90«. 
volgdre stm. nachfolget, anhänget, ich seh, daz man di brüdre tdt 

sldt und ir volgdre (: gewdre) 73'. 58'. 
vol jagen swv- fort-, zu ende jagen, doch konde si daz; nicht int- 
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stdrn, daz si mit suime tr&geten, sundir si voljageten in unsirs her* 

ren namen 156*. 
voljSn (= voljehen) stv. zu ende sagen, daz daz nimant kan volgen 

(: PogezSn) mit schritt noch mit getichte 34«. 
volleist stf. hilf Leistung , beistand, den sichin in den spitälin — sin 

si da von mildekeit vil dgmüticlich gereit mit dinsüichir volleiste 

in eime burninden geiste 6°. 
vollen adv. völlig, gänzlich, gar hin geleit was v ollin alle sine 

macht 63 •. 
v o 1 1 e n s c h a f f e n swv. beendigen, und dö diz ouch was voüinschaft 91 •• 
vollenvtiren swv. zu ende führen, vollenden, dd von unsirs herrin 

gebart wärin mit zal volllnvürt ttisint und zweihnndirt jär 63 *. 
vollic adj. völlig, voll, der meistir und di brüdre stn — wantin mit 

volligir tucht (mit voller kraft) ire hende, daz si der cristnen ende 

gebreitin und gemachtin wit 40«. 
voll us t stf. satisf actio, volle (sinnliche) Befriedigung: gramm. 2, 199. 

369. 370. kaum verschrieben für wollust. andirs nicht wen vollust 

zu der sundin abekust in i schuntte 64«. 
volreiten swv. zu ende rechnen, ganz schätzen, di gütin werc iren 

wurker — zu der vroudin leiten, di nimant mac volreitin 17 '. 
volschriben stv. zu ende schreiben 33*. daz nimant mac volschri- 

bin 12 t. 
volsprechen stv. vöüig aussprechen, nicht gar ich uz gedruckin kan 

mit wortin noch volsprechin 24*>. 
voltichten swv. zu ende dichten, ganz darstellen 33*. 
voltrachten swv. ganz betrachten, ermessen, iz mac niman volachtin, 

volschrfbin noch voltrachtin noch volsprechin (wen ich gar) daz 

ungemach, di not, di vär, da sich zu pflege satzte in der meistir 

und di brtidre sin 34«. 
volwurken swv. efßcere. ouch wolde si sundir abekust in gotis dinst 

sich wendin und kusch ir lebin endin, daz zwar di gotis vorchte 

an ir vil wol volworchte 154*. 
volzellen swv. zu ende zählen, sagen, munstre, clöstre, pfarren, ca- 

pellen, der nimant mac volzellin 148*. 
vor statt für, immer ; ebenso statt ver-. 
vorbegriffen adj. part. prasceptus, vorgefasst. der vorbegriffene ge- 

danc abir in sin herze sanc tifir unde tifir i 64*. 
vorbejehen adj. part. der vorgenannte, di andirn vurbaz kartin kegn 

dem lande vorbejehen 164«. der marschalc vorbejöne (: sechszgne) 

nam gröze macht von riten 168«. der marschalc vorbejdne (: ach- 

z6nc) 170*. 
v o r b e 8 i ch t stf. Providentia, doch von vorbesichte goüichir ordenunge 

wart — daz bewart 50*. 80«. 
vorbesichtic adj. providens, vorbesichtic unde clüc 25*. 
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vorbesichtikeit stf. Providentia 10*. 13«. 

vorbezeichenunge stf. prcsfiguratio, -significatio. sus sin ge wachsin 

an m&runge des ordins vorbezeichenunge 5*. daz offinlich ouch 

wart irkant mit vor bezeichinonge sqs 106 •. 
vorburc stf. suburbium. dar nach si legeten vner an, unz di vorburc 

gar vorbran 156' und Öfter. 
vorder stm. prcedecessor. daz urloige — des stne vordem begunst 

hattin mit stritindir hant widir der Sudouwin lant 118 *. 
vordirst superl. prcecipuus 20«. 
vorebel, vorevel adj. protervus, procaw. di vorevle dit 60*. 65*. da 

vilin von der Prüzin schar zwen edlinge vorebil (: nebil) 92*. im 

vorevlir güf (si) sich von dem kunige spildin 139 •. bi den helsen 

er nam di brüdre mit vorefler hant, di er üf dem hüse vant 140*. 
vorebele, vorevele stf. stm. iracundia, temeritas ; frevelhaftigkeit. 

eine unerhörte Schreibweise dieses wortes , das altnordisch frafal, 

defectio (vergl. gramm. 2, 732) ? ahd. fravali lautet ; es könnte fast 

scheinen , als sei sie aus misverständnis' des ags. fraefel = fra-evel 

entstanden, das 8 Nicolaus das wort so trennt, beweist evel. s. 

daselbst, sundir in voreble gröz wurdin si beweit noch mö (in 

iracundiam concitati sunt) 79 •. in vorevils turste (temerario ausu) 

89 •. etslichin in vorebbele intlöstin si di nebbele und boume niddix 

bucten 180«. 
vorevelich adv. temerarie. gotis vorchte warf er in argjr tucke vor- 

evelich zu rucke 138*. vergl. vrevelich. 
forest stn. ritterspiel, ritterliches gelage. s. die ausführlich mitgetheilte 

stelle 54«. vergl. Engelhard zu 2482. Marienlegenden zu 4, 56. 
vorgesichtic adj. providens. gespreche unde wise, vorgesichtic, min- 

nesam 7*. vergl. vorbesichtic. 
vorgrifen stv. prascipere. s. vorbegriffen, 
vorhalten stv. versperren, vertheidigen. 6t ein brüder und sin knecht, 

di in der zit den gestin hildin vor di vestin 82«. vergl. verhalten, 
vorhtis stn. daz vorhuis (prceurbium: c. 246) si vorbrantin 187«. di 

dit vorterbite — di vorhüsir -zu Ragnit 140 *. 
vorlegen swv. vor äugen legen, darstellen, di jämirbernde not — er 

da der cristinheit vil bermelich vorleite 147*. vergl. genirde, wo 

jedoch die Bedeutung = verlihen ist. 
vorneme adj. nobilis, prawalens. nü was undir dirre heidinschaft so 

irre wol inmittin gesät eine vornehme stat 27 *. 
vorrecken swv. dar-, vorlegen, auf werfen, dö wart mit vräge vorge- 

rakt (: bedakt) 68*. 
vorrennen (= vürrennen) swv. vorher versperren, er rante hin besit 

den Littouwin vor daz pfat, da si durch ein enge stat zwischin söhn 

müstin zin (: intvlin) 144*. 
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vorsatz stm. intentio. nemt rechtin Vorsatz siecht 17' öfter auf diesem 

blatte. 65»». vergl. bevalden. 
vorschicken swv. vorher anordnen, ausmachen. du er nehm im be- 

gan, er nam di Vorgeschichte vlucht. dö pralte üf ouch gene trucht, 

di da ö vorborgin lac 84'. 
vor st stm. 7 forst, wald. nicht pflügin noch vischin (si) torstin noch 

houwin in der (den?) vorstin 27 d . 
vorstän stv. c. accus, prastare, administrare. di di burc soldin vor- 

8 tan 45*. der si solde vorstän 75«. wan got ist wörlichin mit in 

unde in strite si vorstät 89«. vergl. vorwesen. 
vort adv. 1. vorwärts, voran, weiter, nü vort in gotis namen 153*. 

2. fortan, si soldin umbekant bitbin von urloige vort 179 •. 
vort (= vurt) stm. die fürt want § gene üf andir stt her widir ka- 
men durch den vort, s6 mugen dise sin irmort 48«. 
vorteil stm. prasceptio. si sähin beide gliche, do za himelriche di se- 

lin wurdin al irhaben, zwü sfcle mit vorteile habin me clärheit und 

ztrde an sundirlichir wirde 74«. 
vortme adv. porro. — si begondin biten gisle mit grözir vle dem 

kunge, daz er vortme si zu gnädin intpfinge 68 d . 
vortriben (= vürtr.) stv. fördern, wi er des geloubin dinc vorge- 

triben nutzberlich 25'. 
vorvar stm. antecessor, Vorgänger. Cecilien (Sicilien) des richis lant, 

daz im hatte vor benant sin vorvar päbist Urbän 106«. der vil 

heilige Celestin, der sin vorvar was gesin 150 '. 
vorvechter stm. qui praest alicui pugnando. und als der vatir tou- 

bin pflac cristenen geloubin und des was ein echter, sust was ein 

vorvechter der sun mit allim vlize eint 30»». 
vor wart adv. vorwärts, swaz er daz pfert vorwart twanc, i m£r iz i 

zu rucke dranc 153«. 
vor wer stf. prcesidium (Dusb. p. 55). dö er hatte und sin her ge- 

wunnen izunt di vorwer 22«. 
vorwerc stn. allodium seu pratdium (Dusb. p. 32). dar zu her in 

ein vorwerk gab 12«. 
vorwerfen stv. objicere. er warf mir vor der cronken buch 2«. 
vorwesen stv. prasstare, prccesse. si hätin einen vrechin jungelinc 

zu hergrevin irlesin, der dl solde vorwesin mit urloige ir rote 141«. 

vergl. verwesen und vorstän. 
vorwisunge stf. prognosticatio. ein vorwisunge des stritis 73°. 
vorwitze stf. conscientia. vurbaz si kartin in daz lant Kriwitzin, daz 

si ouch mit vorwitzin dd gewarnit vundin 166 *>. 
Vorzeichen stn. prognosticon. diz warn wol vorzeichin, di man ebbin 

reichin daz wesin mit Urkunde sach, daz der päbist trüc dar nach 

(qua» omnia*erant indicativa Status sui futuri : c. 284) 172 d . diz 
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was ein Vorzeichen , daz si dd pflac reichen üf päbist Clementis 
tot 173«. 

Franz e swm. Franzose, der päbist jach sus gliche, daz daz rieh der 
Franzen an alliz undirschranzen den pgbistlichin stül hört an 172 \ 

vrech, vreche adj. kühn, keck, verwegen, unde hütin sin gewis mit 
vil vrechir achte, sus si di vär der nachte creftielich betoubin 6«. 
sie hielten treulich den orden unde wären da b! doch bittre , vrech 
zu aller zft 60*. swer da* wöre sd vreche, daz er den vride 
breche 178*. 

vrödekeit *. vreidekeit. 

vreide stf. Jcühnheit, Verwegenheit, treulosigkeit , Heftigkeit di ge- 
slechte beide, di in argir vreide kegin in gesament warn, begundin 
da ein andir värn und wuntin undir einandir sich 17 •. nach man- 
chis sturmis freidin (: heidin) 3»>. kön den argin heidin, di mit 
strengin vreidin si da zu getwungin hän 6b. daz unrecht, daz si 
in argin vreidin an di gelider pflägin kärn 30°. in swindin vrei- 
din slügin si üf in söre 66 *. 

vreidec adj. kühn, heftig, verwegen, ir vreidigir müt in rit, daz si di 
Littouwin — machtin gar des lebins toub 126*. 

vreidekeit, vr§dekeit stf. Jcühnheit, Heftigkeit . des zogin si dö in 
vreidekeit mit eime grözin here — zu Dobrin vor di vestin 12*. 
üf daz der gotis gloube so gar nicht wurde toube noch zu male 
hingeleit von der vinde vrödikeit 50 b . 

v reise stf. crudelitas. und er zöch als im gerit sin vreise mit gewal- 
dis hant hin zu Colmin in daz lant 113 fc . 

vreise adj. crudelis. di vreise heidinschaft 2*. mit vreisir not 35*. 
er nam an sich ein her .— unde zöch mit vreisir hant zu Pogezönin 
in daz lant 112 b. 

vreisen swv. grausam verfahren, daz her — vienüich da vreisete 
(: reisete) als t vfnt üf vinde pflac 86 *. mit urloige er vreisete 
kegn den brüdren zu Liflant 142*. 

vreiser stm. wütherich, tyrann. in daz lant Yspanien quam Almi- 
nolus ein vreisir der Sarracinin keisir 9». 

vr eislich adv. grausam, si ruktin VTeislich mit unzucht den mütrin 
den vi! annin di kindir von den armin 11°. 

vreislichkeit stf. grausamkeit. ir habit — vorterbit di cristinheit in 
unmenschltchir vreislichkeit zu Prüzin in dem lande 59*. 

vre ist, vreiste stf. quäl, grausamkeit, härte, dö er in des vüris vreist 
solde üf gebin sinen geist 76 c . er roubte , morte , brante , vorter- 
binde mit vreiste des landis gar daz meiste 155 °. nim, herre, mi- 
nen geist üz dirre jämirkeite vreist 181«. mit den gesten er rei- 
sete bin des wintirs vreisete hin zu Wayken in daz lant 175». 

vreitsam adj. grausam, hart, di vreitsame heidinschaft 33 o. 
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vrevele stf. temeritas, vergl. vorebele. di roten e, di in vrevele wilde 

sich trogin üf ir schilde 15 d . 
vrevelich adv. temerarie. du kumst zu mir here mit swerte Schilde 

spere zu kempfene vrevelich 17«. vergl. vorevelich. 
vrezzen stv. devorare. da wart daz rittirlfche swert der cristinheite 

wol gewert des vleischis der sundere, daz iz da vraz mit gere 31 d . 
vri adj. des lehens vri: vita carens. er durchrante di dorfir, di im 

lägin bi, machinde des lebbins vri aldä manchin Littouwin 169 K 
vridel stm. geliebter. 6 minnenclfchir Jesu Crist, want du min wärer 

vridil bist, beware mich armen dine meit in umbcwolner reine- 

keit 181«. 
Vridel an i stm. der name eines Schiffes, er Hz büwin zwei herschif, 

daz ein was Pilgerin genant und daz andre Yridelant (pacifica 

terra), den schiffin ouch di namen vil ebene gezämen nach ires 

amtis achtin 33«. 
vridel ich adj. friedlich, si vlizzin sich dar zu, daz si in vridelichir 

rü und in stätir sichirheit hütin der heiligen cristinheit 16 fc . — 

adv. in face 84 «. 
vrien swv.frei machen, want in ir helfe vrien mochte wol von allir 

not 157 >. 
vriheit stf. Privilegium 6*. und dö man ouch benande den abläz 

und di vriheit 30 «. — plur. ouch so gab er dem spitäle di vriheite 

alzumäle 4'. 
vri st stf. wie neud. plur. in den vristin (: cristin) 46«. 
vritac stm. freitag. dö der n§heste vrftac vor den pfingestin ge- 

lac 139'. 
Fritzeier n.pr. Fritzlar, eine stat gewunnen er häte, di Mz Fritze- 
heier 63 <». 
vrdnen swv. zum herren machen, kunic Wenzlan von BSmin wart üf 

polensche lant gecrdnt, und di wile sus gevrönt wart aldä sin §re, 

dö nämin hin di köre di Littouwin 145«. der römesche kunic 

Heinrich wart zu Röme zu keisere gevrönit und keiserlich ge- 

crönit 173 b. 
vrostic adv. kalt, frostig, wie neud. herre, ichhab gesezzin in dem 

gestrüche disen tac da süchinde minen bejac d§swär vil vrostic 

unde naz 64 k. 
vrouwenklöster stn. 58«. 
vruchtboum stm. arbor fructifera. di vruchtboume nicht inthalt hat- 

tin vor dem vroste 175«. 
vruchtic adj. fruchtbringend, ergiebig, der herincvanc — der vor i 

was fruchtic gewesin 173«. 
vruchtsam adj. fruchtbringend, fruchtbar, dar üf so was er wackir, 

wi er in den ackir gotis also vruchtsam gewurfe sinis trespis 

säm 41«. 
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vrümesse stf. missa matutina. man solde — gote z% lobjb rentin — 

eine vrümesse haldin t 188 *. 
vrüte (= vrüete) stf. ahd. fruati, gravitas, das gedeihen, di nüwe 

pflanzunge — di da 60 ptnlich üfgericht was in lustsame vrüte mit 

manchis cristnen blute 75°. 
vüc (= vuoc) stm. vüge stf. das was sich schickt, was passt; jus. 

clüg was er üf rechtis nutzis vüg 25*. piur. mi<t welchir wunne 

vügin daz heilictüm si trügin 44«. dar in si irslügin nach vient- 

lichin vügin — swaz da was 59«. 
vuchstn adj. vulpinaris, vulpinus. undir iemmerfnre hüt trüg er ein 

vuchsin herze 58*. 
vüchten swv. befeuchten, mich an genädin vüchtinde 1«. 
vüge 8. vüc. 
vulbort stf. ausfükrung. vergl. volbort. idoch bleib ir argir sin an 

der vulbort betoubit 136«. 
vülen (= vüelen) swv. sentire, fühlen, warnehmen, merken, der an 

gewissin zeichin vülit gote reichin im hülfe genädeclich 110 •. zu 

jungist, dö er si so swach vülte und ummuginde noch mö zu strite 

tuginde 105«. er vülte, des in wundirte, sin hfcr, daz im was be- 

numin 128 d . abir do des morgins vrü si vültin und irvrischin, 

daz di burc was gemannit baz, denn si des £ were , si vordrdz der 

mere 113««. 
vullemunt stm. fundamentum. er legte erst den vullemunt zu Mer- 

genburc 188*. vullemunt der trüwe (Maria) 8*. vullemunt ge- 

wer aller tugindin 16*. 
vunke swm. scintilla. glinstirende sam di vunkin tünt 6«. 
vunt stm. erfindung , kniff, kunstgriff. doch was dirre vunt ein- 
wicht 27». 
vurderunge stf. hilfleistung , förderung. des bän wir ganze hoffe- 

nunge, daz durch ire vurderunge der päbist — stifte — eine crüze- 

vart 13*. 
vüre stf. vectio, cursus. mit in üf di Jure zu schule nam di vüre 

(navigio ascendit fluvium Juram: c. 291) 158«. 
vürgezouwe stn. feuergerceth, nahrung des f euer s. er Hz bereitin — 

holz, rfs, strö mit houwe zu einem vürgezouwe 167 d . 
vurstenen swv. principali dignitate ornare. si vurstinten in üf der 

stat 8'. 
vurstintüm stn. ducatus 120°. 

vüst stf. pugnus. er slüc den einin an den gil mit der vuist 99». 
vüzgengere stm. pedes. si irslügin in der stunt vüzgenger wol eilf- 

tüsunt 22 K 26 «. vergl. rite. 
vüzjeg§re stm. jager zu fuss. ouch liz er in der stunde in aüe sine 
hunde — und sinir vüzjegöre zwSne vil gewere , di beide brüdre 

wordin sint in dem dütschin ordin 38«. 
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vüzstritöre stm. kämpfet zu fuss. vfrtüsmt rftöre unde vüzstrftöre 
mör den virzictüsint 26«. und vüzstritöre äne zal als möre 26«. 



w. 

wachsen stv. gewachsen haben : di zit hätgewachsin an der lenge 5 d . 

wacker adj. strenuus, tapfer, von Behmin kung Ottackir ein herre 
in strtte wackir 67«. 88*>. 

wäge stf. ausum, wagnis. des woldin si vil I den tot irweln in stri- 
tis wage, wan in sulchir plage vurbaz sehn bemeiligin ir volc und 
ouch ir heiligin 43«. man sach in ofte dinge pflegn in stritlichir 
wäge, di vil kuim ein zage hete torst anschouwin 117 K 

wagen stv. sich bewegen, neigen, wenden; schätzen, bedenken, erwägen, 
den infinitiv wagen habe ich zwar nirgends gefunden, doch ncethigt 
fast das häufige prost, wüc (=* wuoc) diese form anzunehmen. 
J. Orimm ist mit diesem wuoc, das übrigens selten genug vorkommt, 
selbst nicht ganz im reinen und glaubt (gramm. I 8 , 941) , es sei das 
nach falscher analogie von heben, huop (vergl. Schmeller 4, 42) ge- 
bildete preeteritum von wegen, mit dem es allerdings der bedeutung 
nach fast völlig zusammenfällt, vergl. bewagen und erwägen, di 
vrouwe disen ungevüc vil höhe an den wtben wüc 27 b . si hattin 
allis des genüc, des man zu der nötdurft wüc 32'. da inkeggin 
wüc ouch er, daz man der genädin tur niman sol beslizin vur, der 
si süchit öt mit ger 48 °. sin herze gar an gote wüc (: slüc) 54 '. 
er wüc so stöte iren müt, daz si nicht sunde töte, ob si di Itbnar 
hgte 64 °. zweies er in löste von des opfirs röste , want daz löz t 
üf in wüc (: slüc) 76 b . idoch got wüc (: genüc) mit hülfe zu den 
sinen reinin pilgerfnen, daz si di Samin slügin al 78°. da von 
er vorsehende wüc , ob er solde so snellich undirtün den brüdrin 
sich 79*. got den sinen hülfe wüc von himile vil zeichinlich 80«. 
daz slän sich lange genüc vreislich zwischin in gewüc 83«. dö er 
lange daz gewüc, di zwei er ltdelich vorslüc : armüt unde gehör- 
sam 130 b . waz sich in da keggin wüc, daz vinc er alliz 179*. 
si quämin in sÖ näh in , daz si sich mit in wügin (: slügin) 92 '. 
unsprecheliche smerzin — si lidin unde trügin und so geringe wü- 
gin 96«. den Littouwin si lägetin, di sich nach in wügin (: slü- 
gin) 155'. und dö siz wol gewügin, her und dar vorslügin, zu 
jungist doch ir allir rät bleib üf sulchin sin gesät 79*. dö si daz 
gewügin, zu jungist fundin si den rät 131«. bei den letztern stel- 
len, nämlich 130 K 79'. 131«, könnte indessen gewüc, gewügin das 
preet von gewehenen sein. 

wal stn. kampfplatz, Schlachtfeld, vergl. walstat. alsus daz wal noch 
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wüste lit (sed dictum castrum in prcesens remanet deaolatum) 100*. 
als man vant üf des walis plan 146 «. 

wal stm. undatio, das wogen, want di ritin (equites) alle zu des ge- 
schreies -walle — gejagit kegn Junigödin warn, des volgetin — zu 
vüze di Littouwin 135 •. 

wal den, walten st. und swv. verwalten, administrare. Moyses, Jo- 
süö und ander richter, di man der judin waldin sach 5 c . di wile 
er wilt der meistirschaft 8 *. zwei jär er sin (des amtis) walte 
(: zalte) 116«. 

wal den stn. das walten, da kegin was dirre rat, di (meidelin) solde 
man alle tötin hin unde allein behaldin di knecht üf stritis wal- 
din 27 ». 

Wal he 8wm. Galliern 123«. 

wallen, sich stv. sich hin und her bewegen, doch sich der strit so 
lange wil, unz er ouch leider da gevil 15 d . 

wal 8 tat stf. wie neud. 49«. 87«. und dö si wurdin nähin der wal- 
stat (locus certaminis) 76 •. und dö zu der walstat di brüdre wid- 
dir quämen 162 *>. vergl. wal. 

walt stm. plur. walde. si müstin sich behaldin in brüche, puschin, 
waldin (in sylvis, rubetis et paludibus) 102 b . 

waltwicke swf. compitum, Scheideweg in einem walde, wo zwei oder 
mehrere wege zusammenstossen oder sich kreuzen, vergl. Schmeüer 
4, 47. und Graff 1, 671. in einre waltwiken (er) ein läge schickte 
kegn der dit 168*. 

wän stm. wohn, schein, under der vrtin tschafte wän trüg er heimlichin 
an mit den Prtizin 41'». 

wan adj. leer, vergeblich, erfolglos, mit den schiffin wan küme (si) 
dannoch quämin dan 89 b . dö der vinde her gesach, daz irre hof- 
fenunge wän an der geschieht was wurdin wan, daz vorhuis si vor- 
brantin 137 *. sus wart der brüdre reise wan 168*. dö Skomant 
der wilde gesach an disem bilde, daz sin hoffenunge wan wurdin 
was (videns se deeeptum) 102«. 113«. 134*. meistirlichir kunste 
wan (: kan) 3 «. nü wolde got der gute doch ir arbeit nicht inj an 
so gar nutzis blibin wan 142 ■ *. 169«. di brüdre sus gedächtin: 
stritin si di vfnde an unde blibin sigis wan 51 •. dö wart der vur- 
ste trüwin wan (: man) 42«. alsus wart da sin wille wan 133«. 

wandelät stf. mutatio. daz was nü alliz hin geleit von gotis wandeläte 
(: mit rate) 126«. 

wandeln swv. mutare, immutare. wandele, want du macht, daz 
leit 149 b. 

wandelungc stf. mutatio, Veränderung 59«. 146«. vergl. merkunge. 

wandern swv. wandern, gehen, eacedere. den hiz erwandern mit in 
13 «. ein Prüze — der was so lanc vor al den andirn , daz man 
in sach wandirn mit den achseln ob in (qui plusquam ab humero 
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et sursum omnes alios in longitudine eacedebat : Dual. c. 148) 98 •. 

unde er hfz di andrin an di vestin wandrin unde leitirn legin 

an 125 b. 
wanken swv. wanken, wie neud. hf von er ouch zu jungist wart ein 

teil in den gedanken an dem gelubde wanken 153 d . 
wannen stn. actus vannendi. daz schuttin und daz wannin daz blüt 

im üz dem übe twanc 119 d . 
wäpenlich adj. armifer, bellicosus. mit wäpinlichir wer 15«. wft- 

pinliche wät 74«. 
wäpenkleit stn. arma militiat. want unsirs strftis wäpinkleit sint 

nicbt vleischlich — sundir creftic äne wanc 22«. vergl. wä- 

penwät. 
wäpenknabe swm. armiger 89«. 131«. di brüdre im mit gevertin 

gäbin hundirt w&pinknabin 127«. 
wäpenman stm. armiger, er nam mit im ein rote vumf und zw$nzic 

wäpinman 131«. 
wäpenwät stf. armatura. wäpinwät der reckin 16*. vergl. wäpen- 
kleit. 
war stf. die warnehmung 9 der anblich; oder: waare, Währung ? — odir 

andirn rieh in solt, als da ouch was gewisse, allein si s£re misse- 

achtin da des schatzis war (: vorwär) 44«. 
warmen swv. warm werden, daz was bi der sumirzit als daz wetir 

warmin pflit und di kelde wesit lts 138«. 
warne stf. warnung. doch vielleicht nur eine hürzung für warnene. 

si vundin ouch mit warne (: värne) bewarit di buredft impor 170 «. 
warnSre stm. monitor ; spion. im widirlif ein heidin , der was sin 

warngre 111«. di dinc er also irvant, als der warner § tet be- 

kant 135 d. 
wart adv. versum 9 wärts. zu der kirchen wart (: vart) 50 K dö hüb 

er sich k§n lande wart (: hart) 7». 56«. 107«. 125«. kegn der 

Swetze wart (: vart) 55 «. und volgt ir zu der ture wart (: vart) 46 *. 
warte stf. custodia, und gäbin si in warte zw§n (=zwein), di in dö 

blibin bt 98«». 
warten swv. schauen, acht geben, da wolle wir hin warten, waz uns 

heilis da gebur (: vur = für) 76 «. 
wartman stm. custos 99«. einen wartman er da vant des kuniges 163 «. 
warzeichen stn. Signum, indicium, merkmal. und des zu warzeichin 

(in signum evidens : Dusb. c. 238) sach er si da reichin und langis 

üf sich streckin ein wtz tüch 134*. 
wätmäl stn. grobes wollentuch 9 das die Isländer heute noch so nennen. 

s. Oberlin 1952. ein züname im (dem 5. hochmeister Hartmann von 

Grumbach) ouch wart, daz man in nante Wätmäl in dem lande 

ubir al nach einim grobin Miene , daz er in kargim rüche erst 6U 

brüdre tragin htz 71«, 
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waizervarwe stf. eolor cceruUus. — aldä der mulin vlfc sfne waz 
lirvarwe liz unde irschein — in sime vluize blütgevar 103«. 

wazzervliz stn. fliessendes wasser, bach, ßuss. bf einem wazzirvlize 
nä, daz ist genant di Treiderä 143*. 

wazzervlüt stf. wasser ström, wie neud. si irslügin also vil Sarra- 
cfnen in dem zil , daz man durch daz laut ir blüt sach vlizin sam 
di wazzirvlüt 9*. 

wß stn. das weh, der schmerz, sich in des tödis w§ wägin 6«. 

weben stv. weben, hin und her ziehen, fortspinnen. da nam der gezoc 
den urhab unde sich dö lange wab unz si von dem hüse qu&men 
85 *. den ungeloubin (si) leitin ab , als got daz an in wab 109 •. 
di wfle sich diz ubil wab (: gab) 141«. ubir den so leidin mein, 
der sich widdir got da wab (: gab) 148«. da sich michil wundir 
wab 154 d . dö di brüdre sähen — waz sich vär in keggen wab, ir 
Yorburge si brantin ab 167*. 

wec stm. in den wec komen, wie neud. da warn in di Prüzin ouch 
in den wec da kumin 100*. 

Wechsel stn. Wechsel, variatio; das wechselnde hriegsglüch. ad lange 
sich daz wechsil trüc, unz doch di brüdre mit craft an in wurdin 
siggehaft 125*. diz wechsil treib sich manchen tac 149*. daz 
wechsil zw ischin in sich wac von morgin unz üf mittentac 157*. 

wäge (= wsege) adj. tüchtig, di allir wegste dit 37*. achte, di man 
di wögesten achte undir sinen mannin 111*. 

w egge hin: hinweg, di heidin hätin sich gescheidin inzwei und zug- 
gin weggehin 152°. 

wegen adv. propter. dö ouch gene in der zit, di von Swantopolkis 
wegin wären üf der burc belegin , sich sähin sus vorbüwin 47 •. 
di brtve machtin gar bekant, wi iz abir in gelegin was von Swan- 
topolkis wegen 53«. 

wegen prat. wüc. *, wagen. 

wegen stv. wägen, zuwägen, sich neigen, vergl. wagen, grdze vorchte 
üf in wac (: irschrac) 52 •• der allir rät sich dar üf wac 7 •. — der 
tac den bejac im so seliclichin wac 44*. dö ir vart sich dannen 
wac, in volgte brüdir Gonrät Sac 144 ». idoch der brüdre wer sich 
wac widir si so crefticlich, daz si dannen hübin sich 83». 

wegereise stf. reise, procession 45*. s. leis. 

weglich adj. beweglich, weglich und unweggelich 1«. 

wo he (= waehe) adj. schäm, zierlich, kunstvoll, geschickt, daz bilde 
pflac — ein kindil wöbe üf den armin haldin 126 *. vergl. die wei- 
tern belege unter nöhe. 

weich adj. mollis , mild, want so weich der wintir wart 88«. so 
weich daz wetir bleib, daz man mit here keine wis mochte gereisin 
ubir is 177 •. 

wein lieh adj. flebilis. von Salzä brüdir Hennan hat im vil gar kunt 
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getan mit weinlichir clage di mortliche plage, di der arge Swan- 
topolc üf daz cristinliche volc treib mit swindir ächte 41«*. di be- 
trübtin cristin — alzu wein] ich jämir tribin 49«. 

welben stv. sich ausdehnen , in die länge ziehen, daz stritin sich so 
lange walb (: beidinthalb) unz doch zu jungist leidir der herre von 
Rei dir selbe ouch irslagin wart 76*. vergl. üfwelben/ 

wel stf. optio, wähl, di reckin von Israhel: an in ist ellinthafte wel 
zu stritlichir wette 6«. nach ires sitten wele 171«. vergl. pfäl. 

w eigen stv. wälzen, er trüc heimelichin an ein engistliche valscheit, 
in der sich mit gelubede walc züzin sus der lastirbalc 41 b . vergl. 
bewelgen. 

welic adj. reich, ags. velic und dhd. welac, dives. man sach da 
schrotin in den sant di brüdie mit vrechir hant di weligen stat- 
varren (d. h. die Bürger von Eiga) 143 *. 

.wen adv. dies ist bei Nicolaus die gewöhnliche form für mhd. wan, 
ausgenommen, ausser. 

wende stf. wendung, umkehr. daz lant — durchrittin si äne wende 
von ende unz zu ende 103 < 

wenden swv. 1. wenden, richten, verwandeln, da mit er siege wände 
üf di schif so ungehuir, daz beide rimen unde stuir di Prüzin val- 
iin lizin 88 d . ht von er bete wände mit demüt an di brüdre gröz 
89 «. vergl. tucht. di vestin er mit brande vil gar in asche wände 
33 b. di burc si in asche wantin 30 b . di vesten sach man in vor- 
swenden unde in pulvir wenden 188 d . — 2. sich wenden, wie neud. 
di andre (partie) sich wante in Pomezönin daz gebit 100«. diz her 
er in den ztten sich k£n Littouwen wenden hiz 185 <*. — 3. auf- 
harren, hi läze wir diz wenden 128 d . — 4. gewant sin, Bewandt- 
nis haben, dö dise herbe swlre also jämirbSre und di leidin m£rc, 
wi iz zu Prüzin w§re um di vestin al gewant, als ich tet da vor 
irkant, irschullin hin in dütsche lant, di den cristnen warn intwant 
87 d . want iz was da so gewant, daz etc. 109 b . um den was iz al- 
so gewant 169°. 

wenen (= waenen) stn. der wahn. Liven, Prüzen, Pol§nen sich vroiten 
üf daz wenen, daz si soldia umbekort blibin von urloige vort 179 ». 

wen ine adv. wenig 93 d . so vil si da sterbetin ungetouftir dite, daz 
in dem gebite wöninc icht werlichis bleib 175 ■. 

Wentlant stn. das land der Wenden, dö wurdin in Wentlande (in 
partibus Sclaviaf : c. 332) von vorgift besprochen drt man , daz 
ouch gerochin wart an in mit gerichte scharf 134 •. 

wSpenSre stm. Schildknappe. Jonathas selbandir streit: er 6t und 
sin w£pener kegin der Philistgin her 17 b . 

wer stf. wehr, abwehr, vertheidigung, krieg, da inkegin hörte man di 
eldistin brüdre sprechin sän , want si düchte , ob si an di vinde 
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vorne soldin sl&n , daz si drangen si üf wer , ob nicht gewichin 
mocht ir her 48 «. 

wer stf. dauer. in des seibin jlris weT 172'. und di zwitracbt stünt 
in wer (: l§r = lsere) zwischin in wol achzic jär in urloigis v§de 
swÄr 173 '. 

werben stv. streben, arbeiten, sich gebühren, si zabiltin und krischen 
und jämirlichin wurbin so lange unz si irsturbin 11 °. — eine bot- 
scbaft werben, eine botschaft ausrichten 18*. 

werben stn. die bemühung, der erstrebte erfolg, di schiebt di brüdre 
sere rou, daz in der reise werbin solde so vorterbin 142«. 

werc stf. der bau, festungswerk 53«. si brächin ab des hüsis werc 120 '. 

werde stf. wehr, vertheidigung. si muten si so lange — unz si von 
der werde und der wäpin s werde zu jungist wurdin also mat, daz 
si nindirt von der stat sich mochtin irweggin 171«. 

werden: prat. gewart, dö di herbistztt gewart 112*. 

werder stm. insula, halbinsel 59«. 92'. unde vürin üz mit in zu 
schif üf einin werdir hin 31 «. 

werfen stv. 1. sich werfen, wie neud.. der selbe ouch nü mit bitin 
scharf und mit vrechchir hant sich warf — in ein unrüic urloige 
kegn der ungetouftin dit 138*. — 2. an sich werfen, zusammen- 
raffen, der marschalc warf an sich ein mechtic her 170 K 

wer lieh adj. adv. wehrhaft, genüc daz her an der reite slüc von wer- 
lfchin mannen 114 ». alliz daz da werlich was, daz machtin si mit 
töde blas 156 ■. ir swert vellete niddir tot swaz sich werlich in 
irböt 156 '. 

werre stf. gefecht, Scharmützel, si santin hin üf werre (: verre) vor di 
stat ein lutzil schar 103 «. diz 1 immin und di werre (: verre) si so 
lange tribbin (vergl. limmin) 104'. di roten er angerit (: gebit) üf 
der wUtnisse verre menlich mit strttis werre 152«. 

werrunge stf. Verwirrung, empeerung, krieg, so snel wart irlöst der 
werrunge knote an der vormeinten rote 141 •. 

wert stm. valor. plur. ni wart daz vornumen m§, daz von einis men- 
schin tat kein ordin üf so höin grät gestige ie üf erdin an gute unde 
an werdin 8 b . doch ist wol besser erde : werde zu lesen. 

wert stm. insula. si quämin tou ginlich in mit menie geslichin vorRag- 
nlte üf den wert 140»». 

wert adv. versus, wärts. vergl. wart, kegn dem dorfe wert (: swert) 
54 b. kein lande wert (: pfert) 38«. der meistir sante so hin wert 
brüdir Heinrich Zuckeswert 132 und öfter, vergl. wart. 

wert = werdet: so wert ir mit tröstlichem spehen gotis hülfe ob üch 
sehen 86«. 

wertlich adj. dignus, honestus ; wehrhaft, er liz üf deme hüse mö 
denn da was gewesin e* von wertlichin mannen 46'. si k&rin iren 
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sin mit ttilltchin wortin hin üf wertlichir vurstin tat, waz der icli- 

chir begangin hat. daz eint in süze mere 71*. 
wesen : prcet. gewas, part. gewest. und dö der selbe Balke meistir in 

dem lande zwar gewas unz in daz sechte (so) jär 39 b . sus las ich, 

er sf gewest der achte 90 b . 
wesen stn. das wesen, zustand; das sein, die existenz ; anwesenkeit. 

in we ritlich im wesin sin 8>. diz wundir an in worchte di milde 

gotis gute, daz si so süz gemüle in so bittirlf chim wesin hötin 104 b . 

dö hüb sich mit wesin an 10 *. di heidinschaft inweste nit sin 

wesin da noch sine kumft (: vornumft) 37». 
westen stn. occidens 106«. vergl. Osten, 
westerbar stm. akd. westibarn (Graff 1, 1064), der täufling. vergl. 

Schneller 4, 192. und die von Frommann zu Herbort 14049 gege- 
benen belege, und dö der reine westirbar (ein neugetaufter Su- 

douwe) dise wort volante gar, — di spräche legte er zuhant 118 b. 
westersit stf. pars occidentalis. er solde — dem päbiste kundin und 

den gotis vründin kegn westirsit (ad principes occidentales) den 

vurstin 147°. 
Westvälen-, Westvälerlant n. pr. 75*. 96«. 
wette stf. widervergeltung. zu stritlichir wette (: bette) 6«. 
wetzen swv. wetzen, wie neud. di Pogezönin — ir erge wurdin abir 

als ö üf di brüdre wetzin 127 >. 
wich stm. das zurückweichen; elapsus. sundir einir der enquam und 

stürzte an dem wiche üf brüdre Heinriche 142 °. in des seibin järis 

wich (: Heinrich) 157 o. 
wichen stv. weichen, recedere. si müstin dannin in dem zil vorholne 

wege wichin (auf geheimen wegen fliehen) 76 *». 
wicht stm. eilendes geschöpf. Swantopolk der böse wicht 46 >. ein 

prüzisch wib ein eigin wicht, des tüvils tochtir, di intran 89 d . 
wide stf. aus baumzweigen gedrehtes band, als strick zum hängen ge- 
braucht, vergl. wit. ouch man den selben vridde bi des bannis 

widde zu haldin — hörte dö gebiten 182«. 
wider adv. zuwider, verhasst. der tüvil daz vil söre neit, der allir 

gute widir ist 129 b. 
widerbic stm. das widerpicken, gegenschlag, des lastirs blic — si üch 

ein schrie zu der räche widdirbic 162 >. 
widerbigen stv. zurückbiegen, retor quere, der bogin wirt gezogin ge- 

crummit unde widirbogin 19«. 
widerboige stf. renisus. äne drozzis widirboige 138*. vergl. dröz. 
widerdrö stf. gegendrohung, repugnatio. er dächte also an allirhande 

widirdrö gar leschin und vorbrunkin des geloubin vunkin, der da 

krenclich dennoch glam 50*. 
widergelt stn. widervergeltung. von der vinde handin kös (er) aldä 

daz widirgelt 139*. 
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widergrullen stn. gegengrollen; gegenwekr. si richtin üf der vestin 
mit wer sich kegn den gestin üf ein widdirgrullin (: irschullin) 167 c . 

widerhake swm. Widerhaken, widerstand, er gab üf vor in allintsamt 
aldä der m eis Urse hafte amt an allin widirhäkin (unwiderruflich, 
ohne sich davon abbringen zu lassen) (: irschräkin) 124 k . 

widerköre stf. rückkehr, umkehr, rückzug. di widirkSre nemin 13*. 
54 b. 75«. 81*». nem wir di widirköre, sprächin si, zu rucke 136 *. 

widerkomen stv. 1. c. gen. von einer sache zurückkommen, sie auf- 
geben, vor in allintsamint knite er da nidir und quam des willin 
widir d§swär vil d£müticlich , den er 6 vil vrevelich den brüdrin 
häte vorgeleit, als in trog sin irrekeit 32 *. — 2. begegnen, üfneminde 
da gliche alliz, daz in widirquam 187 *. . 

widerkumft stf. rückkehr. di widirkumft grlfin an (redire) 79«- 
der brüdir solde ir pflegin mit vornumft unz zu sinir widirkumft 
121«. nach dirre widdirkumft zuhant brüdir Heinrich vorgenant 
nam ein ubirswenke her 163*. 

widerlouf stm. occursus, widerstand, sam ein lewe er vur sich trat, 
dem kein widirloufis blic brengit wedir vär noch schrie 90*. 

widerloufen stv. entgegenlaufen, begegnen 65«. unz in aldä widirlif 
an dem houbte ein brtf 44». 

widermfte stf. rückzahlung, widervergeltung. sft mit starkir hant 
gereit, daz ir geldit di widermfte der argin heidenischin dite 15 ». 

widern swv. widervergelten, rächen, vergl. gewidern. 6 helft* n alle 
widern (: gelidern) diz jamir unde nidern der heidin guft, di uns 
bekort durch den himelischin hört, den got hat behaldin dort allin 
den gerechtin 115». 

widerrise stf. rückfahrt, rückzug (eigentlich: rückfaü). an der wid- 
dirrise zugin si zu Tse ubir daz kurische hab 154*. 

widerrufen stv.^wie neud. päbist Clemens der vumfte — di gift des 
lenis widdirrif 172 b. 

wider sache swm. Widersacher, gegner IIb. 19 b. daz si sin gewere 
des richis widirsachin und di vorterbit machin 35«. 

widersat, widersatz stm. widerstand, Widersetzlichkeit, vergl. wider- 
stat. an allirhande widirsat (: stat) 53*. an allis widirsatzis wer 
60 b . er wolde daz Schalouwische huis äne widdirsatzis gruis 
schickin zu des kungis hant 137 b . idoch weiz ich nicht des wid- 
dirsatzis bizicht 182«. 

widersäze stf. repugnatio. üf der wiltnisse an einre stat gewisse der 
dit in widdirsäze vorhtldin si di sträze 132«. 

widerschric stm. abschreckung. daz tet er also dicke in zu widir- 
schricke, daz si der mü und arbeit — vordröz 78*. 

widerschunden stn. versuch zur Widersetzlichkeit, dar zu si sich 
irbundin, daz si zu allin stundin woldin gotis vründen äne wider- 
schundin den brüdrin wesin undirtän 68*. 
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•widersprechen stv. c. acc. widersprechen, der nüwe marschalk wl- 

dirsprach disin rat 48°. 
widerstat (? verschrieben für widirsat?) stm. widerstand, er morte, 

roubte, brante al daz lant alumme — äne strttis widirstat unde tet 

si dö so mat etc. 90 *. 
widerstechen stv» remordere, wurmen, den lantgreven sine wort 

begondin widirstechin , di er ö pflac sprechin , dö er di sträfunge 

scharf an di sunderinne warf 64 c . 
wider stören stn. Verhinderung, stcerung. ich wil — äne widerstörin 

da hüte messe hörin 44*. 
widerstöz stm. repulsus, gegenstoss, widerstand 14*. ein teil grüwin 

üf si schöz, da von in quam ein widerstöz, so daz si wurfin ire löz 

132 ». er wolde hin vorstört si von der büwunge dort, des er doch 

hatte widirstöz, want er in eime was zu gröz 133°. 
widerstreben swv. widerstehen, sich wehren, vertheidigen. jene dort 

inbinnin menlich strebtin widir 125 b . 
widerstrouben stn. das dagegensträuben, renisus. si wurdin bougin 

— ir helse vil unzam äne widirstroubin undir den geloubin 34«. 

si wärin äne widirstroubin den brüdrin nndirtän 104 e . 
widerstunen swv. oppugnarel unde ob ouch di mütir din implözindc 

dir machit schin di brüste, di dich hän gespunt, und dir also wi- 

dirstunt, nim doch nicht den widirwanc 30*. vergl. stunen. 
widerswanc stm. rückgang. daz (vorhaben) doch nam den widdir- 

swanc (wurde rüchgängig) , want daz 1s dö was so kranc , daz si 

nicht mochtin ubbir kumin; sus wart di vart in undernumen 157 d . 

brüdir Günther si durchdranc , da von si ouch den widdirswanc 

nämin hin zu rucke 161 d . 
widerswich stm. auf enthalt, zögerung. si weltin gar eintrechticlich 

sundir allin widdirswich — brüdir Lüdöre 188«. vgl. strich, wich, 
widertragen stv. zurücktragen, dö sin weg in widirtrüc zu hüse von 

des strttis dram 5«. 
widertreten stv. entgegentreten; wehren, want herzöge Conrät nicht 

zum fcrstin widirtrat irre turstingen gewalt 11 o. want er der viande 

anvechtin nicht — widirtrat 113 ■. nimant wid dir trat mir des mit 

sträfunge 185«. 
widertrit stm. rücktritt. want ich habe genumen genzlich in min 

herze dit, daz ich äne widirtrit mit üch wil ouch min lebin dem 

gütin gote irgebin 65 b . daz lant si machtin toube sundir allin wi- 
dirtrit 113 >. si gelobitin da mit, daz si äne widirtrit sich woldin 

läzin toufiu 121 c. 
widertün stv. reparare. widirtün daz unrecht und daz leit 35». 110 b . 
widerturc stm. widerstand; das zurücktaumeln, vergl. turc. dö si 

keinin widirturc (: burc) von volke vornämin (dum viderent eis 
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neminem resistere) 86 K und (si) qoamin uf di bore sundir allin 

widirturc HO 1 », si wurfin obin von der bare 80 8winde , daz den 

widirturc müste von dem wale nemin hin zu tale manic crisün- 

ltchir helt 108 *. 
widertwengen stn. gegenzwang , widerstreben, er solde des vor- 

hengin ane widirtwengin , daz man an idichir stat — solde ubin 

onde wirkin gotis dinst 107 ». 
widervart stf. rückreise 10 ». 27 k . dö si an der widirvart in den 

hnttin lagin 111». an der widirverte hörte man im daitin von 

den burclaitin 121 d . 
widerwanc stm. um kehr, nim doch nicht den widirwanc 30 *. 
widerwende stf. umkehr. di brtidre woldin — dem opfir irre arbeit 

ane widirwende gebin ein gut ende 114». an der widdirwende in 

quämen in di hende ein teil herluite 160». 
widerwenden stn. = widerwende, ane widirw endin 33». 
widerwori stn. Widerrede, dar an in genügete sundir alle widir- 

wort 120«. 
wien (= wihen) swv. weihen, an unsir vrouwin tag Marien, so man 

pfligit di licht zu wien 118 K 
wigant stm. krieger. der gotis wigant (servus dei) 15 d . 65 c . 
wige (= wiege) swf. wiege, sint der kirchen von den wigen (a euna- 

bxdisy von an/ang an) ni ab was druckindiz leit 16". 
wigen = wihen 56«. 
wilde stf. wildnis. ein vrischiz spor si vundin von luite uf der 

wilde 142 b. 
wile stf. weile, datier, bin des sturmis wile 109 d . si vorherten in den 

wilen alliz, daz bin drin milen was in dem gebite 165 d . 
wilen swv. velare 9 den Schleier nehmen, der reinen clösternunnen, di 

gote warn küschlich gewilt, di dit gar in unvläte wilt 180 *. 
wilicheit(= wielicheit) stf. qualitas, proprietas, habitus. daz buch 

— sprach von drier werlde undirscheit intscheiüinde di wilicheit 

der lüte (jproprietates hominum eaprimendo : Dusb. p. 88) von Ada- 

mis vrist unz hin an den Antecrist 39<>. 
willekur stf. vorhaben 8 C . want si hattin iz da vur, daz ir valsche 

willekur von den seibin w£r intdeckt 136». 
willic, williclich adv. mit gutem, aus freiem willen, sin wib — gab 

im des loube willic und begab ouch williclich in ein vrouwin- 

clöstir sich 58°. 
wiltnetze stn. netz zum fangen des wildes, alle di wiltnetze, di er 

brächte in daz lant 38 >. 
wiltnisse stf. desertum. so hin vor di wiltnisse 32». durch di wilt- 

nisse strichinde 77 c . in di wiltnisse 91 b . 
wimmen swv. wimmeln, sich regen, iz kriche , slinge, wimme 1». 

vergl. tSchmeller 4, 76. Frisch 2, 449». 



— 283 — 

Win stm. erlangung, das gewinnen, want dir zu lobis winne dies buchis 

ich beginne 3«. 
winc (= wanc) stm. nutatio. des lÄze wir al unsir dinc zu im ftne 

zwivils winc 137«. 
winken swv. nutare, nicken, schlafen, wach in de odir winkinde 

(: drinkinde) 174. 
wintirzit stf. temptis hiemale 137b. want iz was dö wintirzit 86». 
wipfel stm. die hcechste spitze, gip/el 180«. vergl. zipfel. di burc er 

von dem wipßl (: Zipfil n. pr.) nidir brach unz ftf den sant 

102«. 
w irden swv. mit würde versehen, erheben, der canonizirte und mit 

lobe wirte (= wirdete) eine herzoginne (s. Hedwig) 107«. gotis dfnst 

mit zirheit er wirte an manchirhande vl&te 188b. 
wirdesam adj. der würde angemessen, want iz was wol wirdesam 

dßswär unde billich 4*. 

mm 

wirker stm. effector. di gütin werc gew§r beschirmin erin wirke* 17«. 

Wirtschaft stf. gastmal, schmaus, in Wirtschaft goidin 54». dar zu 
leite er vüer an und di geste gar vorbran, dar zu di burc allint- 
sam. sus da di Wirtschaft ende nam 74*. 

wisen swv. weisen, ausweisen, beweisen, zeigen; berichten, di »tat 
wart man im engin und in da wtsin vor di tur 117«. des wfstin 
si dö vurbaz iren vientlichin haz 11°. dö wfstin sumelfche edelin 
von Prüzin sich den brüdrin dö getrüwelich 72«. dö vtlen si vor 
Bistcn und kegn di burc sich wfstcn sturminde vil harte 175». di 
wider zu den kristnen quamen und in gewfsten sulche botschaft mit 
eidin 27«. 

wist stf. der wundirbernde rät gotis, der da ubirgät in siner wtsheite 
wist alle trugin unde list (sed ecce mira dei providentia in sui dis- 
positione non faUitur: p. 178) 69o. 

wit stf. strick, vergl. wide. dirre schuz — di burgluite alle löste von 
der wit 101°. 

witinc stm. von der vestin sich her ab machte brüdir ConrSt Swäb, 
genant von den Eibinge, und mit im vil witinge (exiit cum mul- 
tis armigeris: Dusb.) und sich kegn den vfndin warf in sperwech- 
sele so scharf 69 d . witinge nannte man die vornehmsten einge- 
bornen edlen des Samlandes; sie bekleideten die obersten befehlshaber- 
und richterstellen und waren vom d. orden wegen ihres einfiusses 
und ihrer macht beim volke mit Vorrechten und vergabungen von 
landeigenthum gewonnen worden, ich muss hier auf J. Voigt ver- 
weisen, der in der geschichte Preussens 3, 420—434 und der ge- 
schickte der Eidechsengesellschaft 204—234 über die witinge aus- 
führlich handelt, über die ursprüngliche bedeutung des namens ist 
man nicht im reinen; doch dürfte die ableitung -ine, die namentlich 
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tu patronimicis gebraucht wurde (s. gramm. 2, 349/.), auf deutschen 
Ursprung deuten. 

wittren swv. altnord. vid'ra, weiter machen oder spüren, h&st du 
durch den willen her mich mit dir gevürt, das der an mir wittre 
bfoe wort? (dass der wie ein weiter losziehe, losstürme mit bcesen 
wortenf duxisti me huc 9 ut iste cor meum injuriosis affiigeret verbiß 
suis: Dusb. c. 205) 119>. 

witzic adj. klug, verständig, si santen — boten wol gezeme und dar 
zu bequeme an witzigen sinnen 178d. 

WJzel stf. flussname, Weichsel 123* und Öfter. 

wolganc stm. prospei % itas. von dem ntde des tüvils widir den wol- 
ganc des gelonbin 40«. der tüvü — wart hezUchin nidin den wol- 
ganc und di seükeit der vil reinin cristinheit 40*. 

woltät stf. beneficium 76». 91«. Swantopolk der wolt&t gar vorgaz 
59^. er liz sich alle armen mit woltät irbarmin 105«. 

wolveil adv. wie neud. der heim bedütit uns daz heil, daz dem men- 
schen wirt wolveil von gote der da flbit sich 20*. 

wort stn. ruf, namen, leumund. er irwarb ein vil lobelfchiz wort in 
dem lande hi und dort 79*. 

wüchz stm. clamor. vergl. gewüchze. ir wüchtz unde ir aneblic dem 
kunige schuf vil grdzin schrie 156«. 

wunder stn. Verwunderung, neugierde. zu jungist wundir in bevilt, in 
dem er lutzil sich inthtlt und dö gab in zorne dem rosse beide 
sporne 153". 

wunder tlt stf. mir acutum, zeichin unde Wundertat der hoe got be- 
gangin hat Id. 

wunnenbernde adj. wonne-, freudebringend, iz was ein wunnen- 
bernde ztt 126*. 

wünsch stm. wie neud. iz gtne in wol nach wünsche vort 120*. 

wurfsper stn. hasta. ein wurfsper vürt er vil scharf 80°. 

würgen swv. erwürgen, sumeliche siwurgeten, diselebnde schunden 180«. 

wüstenunge stf. desertum, Wüstenei. Golmerlant wart verwüstit und 
vorbrant sd gar, daz iz vil manchin tac sam ein wüstenunge lac ll b . 

wütegöz stm. wüthrich. nü vroite sich in vroudin gröz Swantopolc 
der wütegöz, daz di brüdre warn irslain 50«. über den diesem 
worte eigentlich zu gründe liegenden namen (ags. Vödelgeät, bei 
Neidhart Wüetelgöz) und seine bedeutung sieh J. Grimm in Haupts 
Zeitschrift 1, 577 und mythologie 340. 

z. 

zabeln swv. zappeln, si zabiltin und krischin 11«. 
zage swm. feigling. sam ein zage er irschrac 57*. er was zu strite 
ein zage 113«. 
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zagehaft adj. meticulosus, verzagt l , feig 34 b . Swantopolk wart zage- 
haft 51*». si wurdin also zagehaft 93 *. 

zageheit stf. Verzagtheit, muthlosigkeit. al ir zageheit vors wein 48 d . 
recht als ein löwe er dö streit sundir alle zageheit 66 d . 

zanger adv. steif; tapfer, scharf, di dit — ir helse vil zangir doch 
undir des geloubin joch und der, brüdere getwanc gebogin hattin 
40 d . ein man zu strfte zangir 49«. 

zanlös adj. wie neud. der ungewontin spise hart vil manic brüdir 
zanlös wart 77»». 

zar stf. zehrung. win, mete er vorbar und allir trunkinheite zar 174«. 

zär (= zäher) stm. die zähre, thräne. dar sich doch vil manic zär 
(: schar) mischte in der zit inmanc 45 «. — mit heizin zörin be- 
gondin si dö körin ir ougin üf kegn himelrich unde schrerin in- 
nenclich 77«*. 

zarren swv. zerren, vast allumme gnarrinde und doch di wile zar- 
rinde (er) des libis vleisch her abe gnüc 125 <*. 

zeche stf. reihe, der selbe Draike wachte, durch den di reise was 
getan, want in dö trat di zeche an (weil ihn die reihe traf, die 
wache zu halten) 151 d . 

zechen swv. fügen; anordnen, bestimmen, disponere. vergl. Schneller 
4, 219. unde sich müz dar zu zechin willic armüt mit gebrechin 
19 d . ouch in dem seibin järe sint iz also gezechte, daz man sach 
Albrechte — dem herzogen von Ostirrich iu strite liggin oben 171 <*. 
ouch si da bi zechtin, daz si daz anvechtin, daz mit pflegelichir 
mü in di brüdre tribin zu, nicht lengir mochtin dougin 34«. si 
begundin zechin, daz si woldin rechin daz unrecht 30«. dö be- 
gunde der Hpnar in der stat gebrechen , des wart daz povil zechen 
üf cric und sich üfbrechen kön den obirsten der stat 186 b . 

zegelich adj. verzagt, zegelichir müt 53 d . 

zegelfchen adv. verzagt 15 «\ 34 d . zuhant si ummewantin und ge- 
scharit rantin vf entlich di vinde an , di ouch zegelichin sän sich 
der vlucht irwügin 114«. 

zeichen stn. wunder l« d . 

zeichenlich adj. sichtbarlich, mirabilis. sin vil zeichinlichir tröst l d . 
want si merctin offinlich, daz got zu pflege zeichinlich mit in was 
35 d . des sigis pris — in von der gotis hant wart dö zeichinlich 
gesant 57 *. 

zeln swv. achten, schätzen, in der zit als ich vornam hiz ein brüdir 
Gunderam, des libis lutzil gezelt und des mütis gar ein helt (sta- 
tura pusillus, totus tarnen animosus: Dusb. c. 275) 152». 

zöne = zehene. von 500 mannen — nicht me quämin dannen sundir 
küme zöne, di ouch als ich wSne di vlucht löste von der not 115 d . 

zihen (= ziehen) stv. ziehen, hinausziehen, pratt. zouch. IIb hatte 
er üf erden got, want er t leiste sin gebot, dl von er in so höhe 
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zouch (: ouch) 8» und öfter, eine reise zihin 58'. want des herU 
widdirvart h&te sich gezogen vil ubir daz benante zil 166 *. Jö- 
han von Wine (Wienna): mit disin wart er ztne di Mimil üf zu 
schiffe 131 c . want ich also hinnen z! , daz du mich üf erdin hi 
gesist bt lebbne nimmir m£ 140 >. 

zil stn. bestimmte zeit, art und weise, lauf, üf daz di judin alle zil, 
di strftis ungeübit warn, nach heidenischin urbarn bi in stritin lern- 
tin 21 «. dar umme in des vridis zit man turneie übin pflit und 
andir rittirlfche spil, swen entste urlougis zil und man des kein den 
vindin darf, daz man si zu strite scharf ebd. der brächt ouch mit im 
in dem zil rittir unde knechte vil 31 >. in des seibin jlris zil 142°. 

zil de stn. = zil. in dem seibin zilde, dö sich üf der wilde di wazzir 
allirwegin, als si dicke pflegin, mit vlüt hatin irgozzin wtt 170«. 

zile stf. zeile, reihe. Gotfrit von Höenlöch — hilt daz reistir des düt- 
schin ordins driz§n jär unde ist doch gescheidin gar von der hö- 
meistre ztle 150 d . 

z im e lieh adj. decens, ziemend, du irvullis vil gew§r — alle zimeli- 
che ger 7*. 

zimmirwirkinde adj. part. er was irkennit vollinkummin mit vor- 
nunst an zimmirwirkindir kunst (valde peritus in arte carpentario- 
rum: Dusb. c. 238) sturmis hantwerc zu büwin 133 d . 

zinsgedinge stn. vertragsmatssiger zins. eine marc pfennige — im 
zu zinsgedinge eine mul j§rlichin galt 93 *>. 

zipfel stm. die ausser ste spitze, etslichin in vorebbele intlöstin si di 
nebbele und boume nidderbueten, di spildin unde drueten dar in der 
nable zipfle, läzende sneln di wipfle und si also intdermeten 180°. 

zir (= ziere) adj. froh, wohlgemuth. der (schiffe und ritter) wurdin 
di cristnen zir (: Zantir) 54 c . 

zirc stm. circus, ring, mit dtnen kempfin in dl birc in des himel- 
rtchis zirc 171b. 

zirheit stf. zierde 24 b. waz hat grözir zirheit wen di reine küscheit, 
di sich von unvlät sachit? 19«. und ir zirheit gar vorswant 49«. 

zit stf. geübt von jungen ziten an urlouge unde an striten 13»». man- 
chirleige strite sin in erstir zite kegn den Samin gesehen 66«. 

zochen swv. s. üzzochen. 

zocken swv. schnell hin und her ziehen; plänkeln, er sante eine rote 
— di daz volc da zockte und her abe lockte wol in rechte mäze 
139 b . di trucht — vor in weich in semftir vlucht, sich vaste mit 
in zockinde und iu di virre lockinde 103». 

zofen swv. niederd. ziehen, er nam an sich — wol sechstüsint riten 
und ouch kegn Garten zofte (: hofte) 157». vergL Frisch 2, 480«. 

zog ein swv. langsam ziehen, des drittin tagis si ges£n wurdin vurbaz 
zoglen in daz gebit Eroglen (Erogela c. 233) 175 ». 

zogen swv. ziehen, dö si soldin widir dan zogin 69*. dö diz alliz 
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-was volant di brüdere dannen zogeten (: lögeten = lägeten) 155*. 

der ouch da mit zogete vogete) 108*». 
zogen stn. das zögern, verzug, er gab den brüdrin disen rät, daz si 

senten sunder zogen von Ostriche dem herzogin 51*. 
züachten swv. zutheilen, übertragen, mit der höestin macht, dö in dö 

was zügeacht 61 *». 
zubuiten swv. zertheilen, als beute vertheilen. gesinde unde habe tri- 

bin si her abe und zubuitin di vil gar (tota familia domus suas et 

substantia fuit a fratribus dissipata: Dusb. p. 200} 79*. 
zucht stf. das ziehen; zug. er nam an sich den meistir und der brü- 

dre trucht unde nam mit in di zucht kegn Nattangin in daz lant 

90 c . dö nam er kegin in di zucht mit den sinin unvorzait 113 b. 

äne di abgehouwin dem here wurdin in der zucht , hi ein trucht, 

da ein trucht 131 >. 
zuchtigen swv. corrigere, wie neud. di Venedißre warn gezuchtigit 

mit plägin hert 8 b . 
zuchtigunge stf. correctio, wie neud. niman widdirtrat mir des mit 

sträfunge noch ouch mit zuchtigunge 185°. 
zucken swv. r apere, vergl. entzucken, gewalt vil gröz üf erdin ne- 

min hf geburt (nasci) und den himil zuckin dort 23«. si zukten 

zwene hcngiste dan 165 d . von Littouwin strütere di gezuckit hat- 

tin hin z@n mensche und zen pfert mit in 152 >. 
Zuckeswert n. pr. brüdir Heinrich Zuckeswert 132«. dem her er 

einen houbitman beschtt, daz was der Zuckeswert 142'. 
züganc stm. aditus 93 >. er warf di brücke ab, di züganc zu dem 

hüse gab 53 >. 
zuhacken swv. zerhacken, in stücke hauen, von den er vreislich wart 

zuhakt (: nakt) zuschrötin und zuhouwin 99 c . 
zühalden stv. zuhalten, d. h. ans ufer, anlegen, landen, einis — 

abindis geschach, daz di schifluite hildin zu (anlegten), özin und 

di nachtrü nämin nach der arbeit 128*. 
zuheften swv. sich anschliessen. er wolde wesin zügehaft pflichtinde 

der heidinschaft 138 c . 
zühin : sich zu hin bitin 60 <*. 
zu quetschen swv. conterere. mit des tödis ramme (wart) zuquet- 

schit brüdir Tamme 174 «. 
zukouwen stv. comminuere mandendo. di abläte si zukow 146*. 
zükunft stf. adventus. leite mich, herre, an vornumft, daz ich di 

werde zükumft der dütschin brüdere mache irkant 11 >. 
zulangen swv. hinreichen, vorlegen, so daz man in zülangin di 

schrift wol mocht in glichir pflicht, di sus von den judin 

spricht 104 >. 
zuläzen stv. sich zuläzen: auseinandergehen, sich auflasen, dar nach 

sich daz volc zuli und iclich heim zu hüse gl 124*. 
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zulegen swv. c. dat. einem etwas aufhalsen, beschweren, zusetzen, dö 

wurdin in zülegin (: bewegin) di vfnde als ir haz gebot 55«. des 

wertin si sich crefticlich und leitin vfenüfchin zu den brüdrin mit 

strttis mü 43'. 
zu lest: zuletzt, endlich, zulest sach an der sinen n5t der vatir der 

barmherzckeit 51 b . 
zuliden swv. zergliedern 2 •. vergl. WaUher 85, 14. Herbort 7247. 
zumurfen swv. conterere. idoch was der geste her mit harnasche so 

wol bewart, swaz üf si gestochin wart, gehouwin und gewurfin, daz 

si daz nicht zumurfin mochte noch gewundin 175 K 
zun stm. zäun, septum, verpfcehlung. buizin der müren zun (: Thorün) 

swaz si begriffin daz wart al vornichtit 100«. 
züname swm. cognomen, wie neud. ein züname im ouch wart, daz 

man in nante Wätmäl 71 c . Dywan der Bartin houbitman, dem ein 

züname clebte an, daz man in hlz Clekine nach dem vatir sine 94«. 

brüdir Görhart mit zünamen Kode 171«. 
zun amen swv. cognominare, zunamen geben. Vlozizlaw (Vladislaus), 

der Loket was zügenainet 135«. 
zünen swv. mit einem zäun umgeben , v er zäunen, flechten, ouch ich 

diss getichtes rlm üf di zai der silben züne: sechse, sibene, achte, 

nüne 2«». 
zurede stf. additamentum, zurede, zusatz. diz ist ein zurede 8> und 

öfter. 
zurtben stv. aufreiben 49 K er wirt zuriben als diss heres lüte 15 >. 

si zuribin in so gar 6 b . 6 herre. ire craft zurib unde ir guftin gar 

zutrib 73 b . trettinde er iz zureib 161*. 
zurichten swv. sich zurichten: sich bereiten, rüsten, si begonden in 

der ztt sich vil snelle richten zu (: mü) 72«. 
zurucken swv. dispergere, abstreifen, zerreissen. der kirchin schätz 

wart vil gar zuruckit (thesaurus ecclesias dispergitur c. 278) 172 k. 

joch al ir hengiste — di halftrin gar zurucktin und sich vorlifin 

in den walt 169 >. 
zusamenwelgen stv. zusammenziehen, -raffen, brüdir Heinrich der 

marschalc al sine macht zusamne walc 165 A . 
züschizen (= -schiezen) stv. beisteuern, zuschiessen, wie neud. zu 

der büwunge er ouch schöz unde gab in gäbe gröz 68*. 
züschunden swv. anreizen, er schunte zu, daz zwgne man irhübin 

einis krigis zorn 68». 
züsitzen stv. di züsitzinden: assessores 153«. 
zuspenen swv. pertrahere, zerstreuen, vergl. verspenen. alliz — daz 

gote was gewiet — di dit böslich zuspente (: sacramente) 160«. 

dar zu di heiligin sacrament wurdin jömirlich zuspent unde brächt 

in schände 97 >. ornät , kelche , sacrament wurdin lestirlich zu- 
spent 179»». 
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zustellen swv. zuthun. da wart ouch zu gesteint von den cristin 

' * lfchin schäm und gebüwit sundir sparn eine bürg 83 *. 

zustreben svw. eindringen auf jemand, noch baz et im zfistrebete 134e. 

zustrouwen swv. dispergere. lichtir denn di sänne dort zustronwlt 
. iren scMn 87°. 

zustucken swv. in stücke brechen, hauen, man sach in gar zuruckin, 

. . . zubrechin und zustuckin beide vezzirn unde baut 94 d . 97 «. vergl. 
drucken und Unzucht, swer der hitze wolde intvlin den zustuckte 
und zuschrit daz swert der vormeintin dit 10? «. dö geschach ein 
michil leit: di muire sich zustucte und vallende dirdructe um den 
päbist volkis vil 172 o. 

zfltriben stv. 1.- zutreiben , auferlegen, daz joch der eiginschaft und 
dlnstlfchir arbeit, di in zütreib di cristinheit, si von ir helsin lei- 
tin 15 *. — 2. sich begeben, zerstreuen, andirs si zütrfbin (: blt- 
« bin) sich in vlucht 72 •• — 3. vertreiben 73». s. zurtben. 

zutrinken svw. wie neud. sus trinkin si einandir zu und lan dem 
napfe keine tu 29«. 

z$Uit stm. belaqerung, angriff, an der tracht Zutritte hattin di br&dre 
kegn der dit — grdze kurze wile mit vi! manchim pfile , den si 
nach last bewantin 167'. 

züyal stm. das zutheilwerden. al der habe dritte teil, di in züval des 
sigis gab 28°. 

zftvart stf. navigium, einfahrt, si büwitin ein bercfrit *— iquedir öf 
der brücke ort, da mit den schiffin di züvart vorsperrit wart 79 *. 

z*x?orn> adv. zum voraus, si sal iz billich hän zuvorn (: gesworn) 5». 

zu wen stv. nieder d. eilig vorwärts schreiten, ziehen, mit drin blfdin 
«ach man si z&win (: büwin) vor di burc zuHeilsberc 77«. brüdir 
Ulrich Beigir— so hin kegn Sudouwin zow (: Tapiow) 117 K diz 
• her kegn Pograudin zow (: Bargow) 159 d . idoch in nach mit ile 
zow der comentür von Tapiow 170 d . si nämin algemein an sich 
den geloubin cristinlich und zu den brüdrin zouwin (: Schalouwin) 
111*. mit einandir si zouwin (: Littouwin) gewaldeclich in Same- 
laut 117«. di Littouwin, di da mit in zouwin 126*. vergl. durch- 
züwen, gezüwen, ubirzüwen, ammezüwen. zouw könnte allerdings 
statt zb {= zöch) stehen, wie drouw für drö; doch ist durch obige 
- stelle der infinitiv züwen für ziehen durch den • reim gesichert und 
auch Luther kennt den ausdruck sich zauen für: sich beeilen, 
2. Samuel 5, ^4. dass daneben auch das gewöhnliche ziehen , zöch 
erscheint, versteht sich von selbst. . s. zthen. 

züwen swv. ziehen, üf di geschichte der Littouwin pflichte durch 
hülfe er an sich zQwete, di burc er widdir büwete 140 b . 

zuzarren swv. auseinanderreissen. dar zu ir habe und ir vi sach man 
dort unde hi in roubis wis zuzarren 140*. 

PFKIFFKR, BEITRÄGE. 30 
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zu Zeilen swv. attribuere. dir, sune, ist wtsheit zügezalt 1«. 
züzihen stv. zuziehen, wie neud. und wolde in zthin zu grözin scha- 

din unde mü 37 K • * 
zu z och stm. das nachziehen, Verfolgung, in der vreise gähinde wart 

zustörit der cristnen schar üf dem velde her und dar als si züzoch 

der Prüzin twanc 87 b. vergl. üzzochen. 
zuzogen swv. nachziehen, verfolgen, do Pharao mit sime here in 

vientlichin zogete zu 14*. 
züzucht st f. congressus. dö wantin sich onch üf der vart an der 

örstin züzucht di Polöne an di vlncht 13 d . 
zweies gen. adv. duabus vicibus , zweimal, dö Heinrich daz hörte 

zweies er in löste von des opfirs röste, want daz löz f üf in wüc 76 *. 
zwtc stm. zweig, zwic : Brünswfc 188*. von des adils zwtge (: Lüde- 

wtge) 10°. geborn von höhis adils zwtge (: Hedwige) 107«. 
zwicken swv. comprimere, einklemmen, und zwicten in (den nobel) 

in den boum 62*. 
zw! den swv. einen eines dinge* z. nieder d. gewähren. Maria pflit 

höhir gnädin alle di gezwtdin , di icht durch si lidin 50 •. vergl. 

brem. worterb. 5, 143. Frommann zu Herbort 12105. Haupts Zeit- 
schrift 5, 222. myst. 1, 434, 25. pass. H. 327, 26. und K. wärterb. 

s. 814. 
zwien swv. ornare, schmücken, ö mütir, dich mir bie und hülfe mich 

gezwie, als ich dir wol getrüwe 3«. 
zwier: zwier gröz, zweimal so gross 57 >. 
zwischenwandern stn. das hin und hersenden, daz düchte alzu 

wundirlich, daz ein man dem anderen mit briven zwischinwanderen 

mochte hin in vremde lant etc. 27 d (mirabuntur, quod quis absenti 

intentionem suam potuit per literas eaplicare : Dusb. p. 78). 
zwitracht stf. discordia 68 >. di zwitracht sach man wem sit zwi- 

schin in vil manche zit 105 b . er begonde — dar üf wendin sinen 

sin, wi er di zwitracht undir in vr idelich berichte 120°. 143'. di 

herrin — sich ouch dar in vi achtin in kriglichin zwitrachtin 68 •. 
zwitrechticliche adv. uneinig, wie neud. zwitrech ticliche sach man 

si an daz römische riche dise zweue herrin wein 105 b . 
zwivelät stf. dubitatio, ungewissheit. des stündin si in zwivel&t unde 

süchtin manchin rät , wi si di lant behildin , der si so crenclich 

wildin in arbeitlichir pine 51*. 
zwivelhaft adj. desperans. und si wurdin zwivelhaft vorzaginde gar 

an ir wer 108«. 
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NACHTRÄGE. 



A. 

abe brechen stv. sich losmachen, zwir er ein mezzir durch in stach 

und da mit her abe brach, machinde sich an die vlucht 181b. 
abegän stv. weggehen, ablassen^ zu jungist gtngin di Pomezenin ab 

durch rü 103*. — verloren gehen, in der seibin herevart gtngin 

dem meistere abe vir brüdir unde ein knabe 126«. 
abeläzen stv. wie neud. si ltzin drab und zugin dan kegn lande 142 d . 
aberitin stv. wegreiten, nü gevüctiz sich, daz des heris ab geritin 

was ein teil 83 b . 
abeslahen stv. tadten. di von Gristburc quämin eine rote an und ir 

abslügin vumfzfcn man 155«. 
abespringen stv. einen slac sd harte er im gab, daz im spranc daz 

houbit ab 156>. 
abetrunnic adj. wie neud. di abtrünnige böse dft 78*. si durch- 

rittin in dem zil der abtrunningin Prüzin lant 62*. 
abezihen, sich stv. sich entziehen, sich losmachen, eine deine trucht 

sich abezöch und nam di vlucht 109«. 
achberlich adv. vil achberlich er hat vorstän daz amt in sinen 

tagin 129*. 
allein e conj. obschon 143*. 
aller gen. plur. von al. verstärkend vor superl. allerhöst: des kungig 

allerhöste man 179°. allirnöst: an dem allirngstin tage, der nach 

s. Matheus ist 178c 
allerwegen adv. überall, di gegenöte si allirwegin durchsüchtin und 

durchrentin 126*. 126«. dö sich üf der wilde di wazzir allirwegen 

mit vlüt hattin irgozzin wit 170«. 
allizsamt adv. si nämin allizsamt (: gerämt) swaz si da begriffin 95«. 
alsemelich adj. ganz ähnlich, bt keisir Juliö man ouch dri sunne 

sach in alsemelichir Schicht 173«. 
aluber adv. ganz hinüber 164c. s. brücken, 
alvorwär adv. verstärktes vürw&r. des legirs der Brühavin pflac mit 

der magit alvorwär vollinclich ein ganziz jär 130«. 
äne adj. äne machen, befreien, erlassen, er bat got, daz er äne in 

machte dirre scheme 128 d . 
anehangen stv. zugeharen. in dem er ouch den touf intpffnc und alliz 

daz im anehtnc 119b. 
anekleben stv. anheften, wie neud, 94* s. zuname, 
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zuzeiten swv. attribuere. dir, sune, ist wisheit zügezalt 1«. 
züzihen stv. zuziehen, wie neud. und wolde in zihin zu grözin acha- 

din ande mü 37 *. 
zu z och 8tm. das nachziehen, Verfolgung, in der vreise g&hinde wart 

zustörit der cristnen schar üf dem velde her und dar als si züzoch 

der Prüzin twanc 87*. vergl. üzzochen. 
zuzogen swv. nachziehen, verfolgen, dö Pharao mit sfme here in 

vientlichin zogete zu 14'. 
züzucht stf. congressus. dö wantin sich ouch üf der vart an der 

örstin züzucht di Polöne an di vlncht 13'. 
zweies gen. adv. duabus viribus , zweimal, dö Heinrich daz hörte 

zweies er in löste von des opfirs röste, want daz löz i üf in wüc 76*. 
zwfc stm. zweig, zwic : Brünswfc 188 *. von des adils zwige (: Lüde- 

wtge) 10°. geborn von höhis adils zwige (: Hedwige) 107«. 
zwicken swv. comprimere, einklemmen, und zwicten in (den nobel) 

in den boum 62*. 
zwfden swv. einen eines dinge* z. niederd. gewähren. Maria pflit 

höhir gnädin alle di gezwidin, di icht durch si lidin 50«. vergl. 

brem. wörterb. 5, 143. Prommann zu Herbort 12105. Haupts Zeit- 
schrift 5, 222. myst. 1, 434, 25. pass. H. 327, 26. und K. wörterb. 

s. 814. 
zwien swv. ornare, schmücken, ö mütir, dich mir bie and hülfe mich 

gezwie, als ich dir wol getrüwe 3>. 
zwier: zwier gröz, zweimal so gross 57 >. 
zwischen wandern stn. das hin und hersenden, daz düchte alzu 

wundirlich, daz ein man dem anderen mit briven zwischinwanderen 

mochte hin in vremde lant etc. 27' (mirabuntur, quod quis absenti 

intentionem suam potuit per literas explicare : Dusb. p. 78). 
zw it rächt stf. discordia 68 >. di zwitracht sach man wem sit zwi- 

schin in vil manche zit 105 *. er begonde — dar üf wendin sinen 

sin, wi er di zwitracht undir in vridelich berichte 120«. 143'. di 

herrin — sich ouch dar in vi achtin in kriglichin zwitrachtin 68«. 
zwitrechticliche adv. uneinig, tote neud. zwitrech ticliche sach man 

si an daz römische riche dise zweue herrin wein 105*. 
zwivelät stf. dubitatio, ungewissheiL des stündin si in zwivelät unde 

süchtin manchin rät , wi si di lant behildin , der si so crenclich 

wildin in arbeitlichir pine 51 '. 
zwivelhaft adj. desperans. und si wurdin zwivelhaft vorzaginde gar 

an ir wer 108«. 
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NACHTRAGE. 



A. 

abe brechen stv. sich losmachen, zwir er ein mezzir durch in stach 

und da mit her abe brach, machinde sich an die vlucht 181b. 
abegSn stv. weggehen, ablassen^ zw jungist gtngin di Pomezenin ab 

durch rü 103*. — verloren gehen, in der seibin herevart gtngin 

dem meistere abe vir brüdir unde ein knabe 126>. 
abeläzen stv. wie neud. si lfzin drab und zugin dan kegn lande 142 d . 
aberitin stv. wegreiten, nü gevüctiz sich, daz des heris ab geritin 

was ein teil 83 b . 
abeslahen stv. tcedten. di von Gristburc quämin eine rote an und ir 

abslügin vumfzfcn man 155«. 
abespringen stv. einen slac sd harte er im gab, daz im spranc daz 

houbit ab 156*. 
abetrunnic adj. wie neud. di abtrünnige böse dlt 78'. si durch- 
ritt! n in dem zil der abtrunningin Prüzin laut 62*. 
abezlhen, sich stv. sich entziehen, sich losmachen, eine deine trucht 

sich abezöch und nam di vlucht 109*. 
achberlich adv. vil achberlich er hat vorstän daz amt in sinen 

tagin 129*. 
allein e conj. obschon 143*. 
aller gen. plur. von al. verstärkend vor superl. all erbost: des kungis 

allerhöste man 179°. allirnöst: an dem allirngstin tage, der nach 

s. Matheus ist 178c 
allerwegen adv. überall, di gegenöte si allirwegin durchsüchtin und 

durchrentin 126«. 126«. dö sich üf der wilde di wazzir allirwegen 

mit vlüt hattin irgozzin wft 170«. 
allizsamt adv. si nämin allizsamt (: gerämt) swaz si da begriffin 95«. 
alseraelich adj. ganz ähnlich, bt keisir Juliö man ouch dri sunne 

8ach in alsemelichir Schicht 173«. 
aluber adv. ganz hinüber 164c. s. brücken, 
alvorwär adv. verstärktes vürwlr. des legirs der Brühavin pflac mit 

der magit alvorwär vollinclich ein ganziz jär 130«. 
Äne adj. äne machen, befreien, erlcesen. er bat got, daz er äne in 

machte dirre scheme 128 d . 
anehangen stv. zugeharen. in dem er ouch den touf intpffnc und alliz 

daz im anehtnc 119b. 
anekleben stv. anheften, wie neud, 94* 8. zuname, 
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angeborn adj. er was vleischlichir arde brüdere Marcquarde voq 
Revelingin angeborn und zu brüdere im irkorn 122«. 

angewinnen stv. abgewinnen 33*. s. houbet. 

angist stm. plur. engiste 169«. s. gezwitter. 

angrffen stv. wie neud. di vrecbe dtt di greif dö an der vurste wert 
33*. swinde dinc und alzu swint di joch menschin natüre sint vil 
nä unmuglich und zu swär der mensche angrffin tar, der gote wol 
getrüwit 110». — ergreifen, si gewunnin rüwe ein teil der untrüwe 
di si gegriffin hattin an 14 1>. allintsam si angriffin di vlucht zu 
den schiffin 131». — sich angrifen , anfangen, in des seibin jares 
sweif, dö der herbist sich angreif 166«. 

anherten swv. indurare. nü sach man in daz urloige mit craft an- 
hertin und vornunst, des sine vorderin begunst hattin 118b. 

ankeren swv. sich gegen einander wenden, angreifen 56 *. vergl. erveren. 

ankörnen stv. erreichen 155«. nach den vienden si strichin so lange 
unz si di quämen an 178". des lebins si blantin alliz daz si quämin 
an 164«. si tottin gar di man swaz si der anquämen 180«. 

anlegen swv. beilegen, der (burc) wart der name angeleit, daz man 
si nach dem lande ouch Junigedin nande 133«. — sich anlegen, sich 
bekleiden, die pfaffeit sich hatte angeleit mit pfeflichim ornäte 
136«. 

anloufen stv. aggredi. si begondin loufin an 178*. 

annemen, sich stv. c. acc. eines dinges sich unterziehen, dö gab Bo- 
nifa cius allen den di sus di mühe sich annämen, daz si mit andächt 
quämin zu dem munstre (Petri) höre — vollen abläz 151*. 

anriten stv. incurrere, angreifen, dö er quam und angereit daz her 
nach stritis ve*de 135*. 

anrufen stv. anreden, dö quam ein wfb vor in gegän und begonde 
in rüfln an 150*. 

an sin, haben, besitzen 177c. s. snellekeit. 

ans Iahen stv. angreifen, sus s lügin dö di vinde an di striter unsir 
vrouwin 87«. 

ansprechen stv. anreden, der sprach mit sulchir rede in an: wol 
üf, Heinrich, balde dar 153«. 

anstriten stv. daz herschif wurdin si anstrftin 165b. 

antreten stv. c. acc. adire. er vür zu hülfe der stat, di da micbil 
not antrat 124c. — hinzutreten, mit den anderin began er vaste 
allumme tretin an di burc 108«. er trat mit den sinen an stür- 
mende 69 d . 

anvechten stn. impugnatio. want er der viande anvechtin nicht mit 
vrechchir tat als er solde widirtrat 113«. da im ouch so gröze 
öüt der brüdere anvechtin bot 119*. 
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anvr&gen swv. befragen, der bisch of wart sich umme s$n und die lüte 
vrägin an 56«. 

anwinden stv. ergreifen, ein suche an der reise mit alsulchir vreise 
in angewant und an im warb daz er üf dem wege starb 116*. — 
anfallen, angreifen, di Prüzin vinllich si an in sulchir vart gewun- 
din, ouch vingin unde bundin si beidintsam vil harte 98*. 

äz ist stm. Kolocz. cod. 192. der dat. äze: übermäze; Justinger hat 
masc. der atz. 

b. 

bannen stov. einschliessen 9 gefangennehmen, alliz daz da werlich was 

daz machtin si mit töde blas, wib unde kint si banten ( : vorbran- 

ten) 156«. 
bar (= barn) stm. söhn, keiser Friderich des andrin bar, den sä di 

tochtir im gebar des kungis von Jerusalem, Conrad 66*. 
bederben heisst brauchen. 
beerben swv. beerbet sin, anererbtes, festes besitzthum haben 7 vil wite 

wart von in gerant in dem lande her und dar neminde der crist- 

nin war, da si warn beerbit 113*. 
be gerlich adv. = begirlich. dö der vil gewäre begerlich dise wort 

gesprach, ein schöne wunder da geschach 67«. 
beginnen 8tv. hf von si begunnin (: intrunnin) mit eim gemeinin 

prüse loufin kegn dem hüse 85 d . si wurdin denkin, wi si 6t vollin- 

brechtin ir begunne bösheit 79*. — swv. 85*. vergl. prüs. si begun- 

din: hundin 169*: stundin 114b. 140°: vundin 142*. 
begrifen stv. erreichen, vorbaz er sin loufin treib unz er ouch begreif 

den walt 84*. — ergreifen, di vlucht si begriffin üf den s§ in 

schiffin 102*. sint ich mich dar zu irböt und widirsatz kegn in 

begreif 98 a . si lifin allintsam begrifinde den lieb am bl vüzin und 

und bi hendin 178«. — sich begrifen. si irhübin sich und mit in in 

schiffin sich stritinde begriffin 167°. 
bekehren swv. everrere. dar üz mit besmin hart di unvlat der heidin 

wart an allin endin wol bekart 30*. 
beklibin stv. er warb dar inne (in der gotis minne), unz er an tagin- 

din becleib 134 b . 
bekümmern swv. kummer y leid verursachen, di Sarra einen quämin da 

bekummirnde vreislfche Hispanien daz riebe 105*. 
bei igen stv. liegen bleiben, tdoch in den stundin daz tüch aldä üf 

im belac 134«. 
Bemen. doch sprach der kunic von Bemen, man sold si nicht vor- 

v@min, sundir toufes si gewern 184«. 
benemen stv. wegnehmen, herzog Hannus Anlaut, dem er (Albrecht) 

benam gewaldeclich sin erbeteil an Osterrich 173*. 
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benennen swv. zuiheilen. si vlftin, daz er üf di von Betin hülfe in 

benente (: sente) 81 e . Cristus unsir herre irschein und im botschaft 

benante 147*. mit in was di gotis hant, dem alle »ige sin benant 

148*. 
bergen, sich stv. sich sichern, kegn den gesten (si sich) mit irre wer 

ouch borgen (: morgen) 178b. 
beriten stv. er mochte da nicht beritin (non posset sustinere: Dusb- 

c. 206) sundir dannen vlöch 119*. 
berouben swv. c. gen. wie neud. di burc er vorbrante und betoubete 

und ouch da beroubete der heidin mit tddis val 133o. beroubinde 

vil gar der pfert zu Kungisberc di brüdere 140*. dar zu tet er 

schadin gnüc al daz gebtt beroubinde 143*. 
beschirmer stm. tuior. er wart des gelouben ein gewSr beschirmer 

unde minner 29*. 
besinnen stv. erachten, daz mac nimant volachtin besinnen noch 

voltrachtin 77 b . 
best ten adv. beiseite, in den seibin ztten saz aldort besiten in dem 

bischtüm zu Wermenlant ein Pröze 177'. di rantin hin besttin 
s (: ritin) 165k. 
bestän stv. ruhen , liegen, di Ermin und Nattangin lizin gar ir pran- 

gin unde ir vreidekeit bestän 9K 
best ri ten stv. Rudolf man mit creftin sach bestritin derBemin konic 

Ottackere 123»». 
betouben swv. betäuben, wie neud. etliche man hin dannen zdch, den 

betoubit, disen tot 84«. 
betrüben swv. c. gen. wie neud. im was di rfcde swgre und sich der 

schiebt betrubete 165»». 
betwingen stv. zu sfnre hant b. unterwerfen, er betwanc zu sfnre 

hant Jerusalem und al di lant, di darumme warn gelegen 147«. 
bevän stv. umgeben, er jach, daz al der plan vor dem hüse wer be- 

vän mit eime starkin here 136<*. — ergreifen, in bevinc des tddis 

w& 151«. 
bevestenen swv. firmare. der kunic daz vil starke bevestent mit 

geböte (ordinat) 158*. 
bewachen swv. verwalten, daz ammit er bewachte sechs wochen mit 

bf sorgin vil 90b. 
bewisen swv. zeigen, si bewistin anderweit ir angeborne bösheit 74'. 

er was des mfitis gar ein helt als sine werc bewtsten wol 152«. — 

sich bewisen, sich zeigen, si tratin an di zinnin hin, da si ouch 

bewistin sich zu der wer vil menlich 53*. 
bi prcep. hin bi, hinzu, dö si quämin na hin bi 137«. 
biligen stv. naheliegen, si quämin zu Cristburc, da si westin bf ligin 

eine vestin 93*. 
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blsitzen stv. adsidere. dö sach er jemirlfcbin an den richtir so vor 

mezzin und di im b! gesezzin warn nach gerichtis sittin 153 c . 
biwesen, adesse. den brüdrin bi ein Schalowft was und der hiz 

GirdelÖ 126*. 
bösen swv. bceses thun. si wurdin ubirwundin von üb il lieh in lösin, 

daz si machte bösin unde in jämir vellete 130c. 
brechen stv. üz der cinnen manchirstt si ir stille brächin 85'. — 

sich brechen, sich trennen, hi von ir schar gemeine sich ouch von 

den vfndin brach 135 b . 
breite stf. daz her zöch an siner reite manchir mühen breite 119 c - 
brinnen stv. = brennen, ouch man daz hüs zu aschin bran (: dan) 

109«. (: man) 102*. 
brüderpfaffe swv. geistlicher bruder 117*. 
büwen swv. üf einen büwen , sich stützen, verlassen, wie neud. des 

büwt üf stns geleitia stüwr von Kungisberg der comentüwr 69*. 

D. 

d&mittin adv. in der mitte, want jene obin dise nidin und Pippfn 

dämittin saz 30*. 
dar adv. da. vil volkis in dem seibin zil vallinde dar tot beleih 72<i. 
dis. nu wärin doch di brüdre dis dennoch ein teil ungewis 38b. 
darnider adv. darnider legen, zersteeren. si hattin geleit darnidir mit 

menlichir craft gene burc 108 c . 
döz stm. das teenen 154 b . s. erschrecknis. 
dringen stv. drängen, zulest der brüdere getwanc si doch bin zu 

rucke dranc 157«. idoch von den gestin wurdin da gedrungin di 

brüdre und betwungen 167b. 
drucken swv. unterdrücken, mit allem vlfze er dar üf wüc, wf er 

gedruckte vorterbinde des tüvils lüt 135b. 
dunst stf. mit vil manchir vreisin tunst cristinlichir blütis 87 d . 
durch v arn stv. pervagari. alle daz gelobte lant durchvüren si mit 

herndir hant 151«. 
durchzfhen stv. ebenso, dirre lande gemerke darchzöch der Tartren 

sterke 151«. 
düten swv. bedeuten; verfangen, er nam sich in strtt kegn den burc- 

luiten, daz lutzil mochte duiten, want im der heidin was zu vil 144°. 

E. 

e b b i n t u i r e stf. eventus portentosus 178«. s. ungehuire. 
eben adv. apte. diz quam den brüdrin ebin 30*. 
edelman stm. wie neud. inhette daz nicht undirstän ein pomezenisch 
edilman 95 c . 
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fcdes adv. vorher, si vultin und« inrrTschin, daz di bwrt was geamrit 

baz, denn si Mm w$re 1134» 
eischen stv. begeren. di brüdre «an gereisü &z all man si Sech <:ir- 

vrisch) 53«. 
endecken, sieb swv. offenkundig werden, der ritt sich iudacte 12TK 
endfzen atü. erschallen, daz geachreie harte grftz mich dd in daz her 

indOz 61«. 
enge adj. si hfldin dar tif engin rat, wf si den sä vieatllcain pranc 

besit geschuben, der si twanc 117«. 
entbinden stv. absolvere. nnde als er iz (das haupt eines Wunders) 

intbant, dd irstarb iz onch zuhaut 172* und 95« -a, entlaufen» - 
enterben swv. berauben. Pograudin wart vorterbit Torwüstit nnde int- 

erbit unde an manheit also swach gelegit 159*. • * ■ 

entgän stv. entkommen, entfliehen. da mit si oueh intgfngin -94K di 

doch, 8 si intgfngin, da wanden gros intpfingin 158*. 
enthalden stv. sustinere. gotis mütir Marie mich mit irre craft int- 

heldit nnd min mit hülfe weldit 172*. 
entkörnen stv. wie neud. di gesellin sin vil kuim des tödia^Ea mit 

der vlucht intquämin 178*. 
entlinden. ,ent wird öfter bloss verstärkend vor.verha geeetxt,K deren 

adjeetivische grundworte schon an sich eine trennung oder, einen 

tnangel ausdrücken: so beiJeroschin selbst enttfehtea w*d entwirren, 

anderswo entblcezen, entnecten u. dgL 1 W. Wac^ernagel. . 
entlösen swv. solvere. der mocht intlosin im. daz bantl78<, etslfchin 

in vorebbele iutlöstin si di nebbele 180«. 
entlonfen stv. sich flüchten, entfliehen, di (kint) wurdin dö inihandin 

unde intlifin allintsam üf di burc 95«. doch ir ein fjejl bahSU den 

Hb, di von des geschellis pruis intlifin üf daz rechte huis £68*. 
en tragen stv. di andrin drizic man dd di vlucht dem fcöde, in- 

trüc 145»». 
en träten stv. abrathen. idoch intrit in Mauste daz mit.trüven ,l£dh •< 
entrennen, sich swv. sich lostrennen, di ungehu;mjn Pxüzi* . Jiatttn 

vientlich intrant und vornogiret sich von dem . gelouJfein #8*» ,- , . j 
entslizen stv. auseinandersetzen, eröffnen, dö im wart di mÖKjjfkant, 

di in der gotis böte Petrus reddelich intsldz 147«« dir mit; man- i» 

intslfzen hörte redde vil gewör 163 c . ...» 

entstän stv. beginnen 158«. s. ergän. dö intstünt der morgtn 17£t. -■- 
entvlfhen stv. wie neud. daz andir teil intvlöch der not 137«. . 
entwachen swv. erwachen, der brüdir dö intwachte 32«. 
entwäpen swv. entwaffnen, si hattin sich intw&pint gar 156*», < 
entwichen stv. heimlich entfliehen, wie neud. ein LittouwSt toh Lat~ 

touwinlant intweich und kegn Samelande streich 127 b . so gas was 

iz (daz volc) intwichin und besit gestrichin 134*. *• . • . i .i . 
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entwinden, sich stv. sich losmachen, dö sich zum andrin mal intwant 

von dem geloubin liätin di Prüzin 97 d . 
entwfsen ,wird verlustig gehen bedeuten, vergl. ahd. wisan, ar wisan, 

piwfsan bei Graff 1, 1065* W. Wackernagel. 
entzucken stv. losmachen, befreien, doch wart der päpst intzuckit 

dar nach üz sfnre vinde macht 172 b . 
entzunt adj. fervens. er was 6 der brüdre vrünt und nü hezlich üf si 

inzunt 134°. 
erbeiten svw. erwarten, stand halten, unvorherit nicht inbleib swaz 

ir 0t irbeite 118«. 
er dich adj. scevus. want si wol ir willin mit erclichim villin hotten 

an den brüdren haben 143°. 
erdfzen stv. erschallen, der zwitrachte prälin wuchs zu jungist also 

gröz, daz iz vor di hern irdöz 68«. 
erg§n stv. geschehen, alsus iz Pippfne irgfnc 30*. als er ö pflac senin 

sich, Bus irgfnc iz in der stunt 118°. — zu ende gehen, dö di schicht 

sus was irgän 140«. dö der ouwest was irgän und di herbistzit 

intstän 158«. — sich 6rgen, deambulare. swä der cristnin indirt sich 

einir vor di burc irgfnc, den irslüc er 30*. 
ergeben adj. in dem nüwin lebin, dem er was irgebin 134b. 
erglühen svw. wie neud. si wurdin betrübit und gemühit unde in 

zorn irglühit 110 b . 
erheben stv. beginnen, wie neud. si irhtibin in der zf t einen vil vreislf chin 

strit 144«. idoch irhüb er in dem zil ein gescheite also hart 144«. häufig. 
erhengen stv. wie neud. di commentuire er gevtnc und iren cappelän 

irhinc 12ö«\ 
erkennen swv. innewerden, einsehen, dö si daz irkantin, daz vor- 
borge si brantin 170. 
erlegen adj. lassus. ein teil herluite di dirlein w&rin blibbin un- 

dirwein 170». 
erlige n stv. wie neud. want di pfert irlägin in 83'. 
erloufen stv. di bercfrit si alle dr! mit gotis hülfe irltfin 85«. 
errf ten stn. durch reiten einholen, zu sichtiger anschouwe er si irvolgte 

unde irreit 87«. 
erscheinen, sich swv. sich neigen, diz wundir sich irscheinte dem 

bischof alleine 56«. 
erscheinen stn. er scheinung. ouch bat in dem irscheinen s. Wencz- 

law den reinen, daz er in atme rfche eine kirche stifte 66 b . 
ersch eilen stn. ertcenen. der menlich tat vil wft was irschollin in 

der zit 58«. 
erschizen stv. wie neud. der Littouwin irschozzin wart ein teil, ein 

teil ir ouch vorsunken 139 d . 
ersch reclich adj. ö welch irschreclich smerze vil üf ir allir herze 166*. 

PFIirriR, BEITRAG!. 31 
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erschrocken adj. er nam sich heim zu sime wfbe mit bibendim Ifbe 

irschrockin, bleich und missevar 153 d . 
ersehen stv. sehen, wahrnehmen, da irsach er in der vrist ein schif 

strichln her abe 128«. 
erstürmen swv. wie neud. wi si hattin gene burge vorgeseit ireturmit 108 c . 

bürge unde stete er vil ireturmit hete 133*. 
ervinden, sich stv. invenire. dö der degin weste und sich irvant 

so veste wider der unküsche vltir, alrest er in den ordin vürl30*- 

daz ouch sich alliz ebbene irvant an sfme lebbene 150d. 
ervorschen swv. erfahren, ausfindig machen, want ieh irvorschin 

künde nicht, in welchim jär in welch ir zit geschehen were iclich 

strit 92«. 
ervreischen stv. erfahren , inne werden, dö dise m§r frvrischin sä 

di brüdre üf den burgin 94b. dö man di wärheit des irvrisch 112c. 

113*. vergl. vülen. 
ervüchten swv. din licham mit gnädinrichir vlütmin s£le hat irvüch- 

tit 129«. 
ervullen swv. complere. in unsirs herrin järin dö der irvullit wärin 

nünzic und zwelfhundirt 139*. häufig. 
ervurchten swv. fürchten, sine widirsachin in allintsam irvorchtin und 

vride mit im worchtin 129*. 
er wegen swv. bewegen, dö der vogit sinen mäc sach d& niddir sigen 

tot, sin herze irwegete di not in zornes grimmekeit 156*. 
erweichen swv. wie neud. doch wart in den ziten si ein teil irweichin 

diz wundirliche zeichin 34»». 
er wenden swv. verhindern, der vorrötöre sidir daz irwante 83*. 
erwSsen swv. erwtst werden c. gen. inne werden, dö si wurden des 

irwist, wi iz in Colmerlande sttint 55«. 
erzürnen swv. zornig machen, wie neud. dirre irzurnit hatte djsen 

gast mit unrechtir ubirlast 127«. 

6. 

geben stv. dem töde geben, teedten. er irtaste ein 8 wert, da mit er 

s&n einen brüdir und drti man der cristnen dem töde gab lll b . 
gebit (=5 gebiet) stn. botmeessigkeit 110*. vergl. ungeacht. 
gebü stn. bau. er vollenbrächte mit gebü (: zu) eine burc 179 c er 

stifte mit gebüwe eine vestin nüwe 179*. 
geburen swv. gebühren, wie neud. . felichim Littouwin geburte an der 

buite zwönzic cristene luite 136b. 
gedihen stv. di yestin von den brüdren sän zu aschin sint gedigen, 

sus si noch wüste ligen 158 d . alsus wart Bemin erbelös und ge- 

dSch in vremde hant 172b. 
geil adj. di da hattin wäpin an und zu strite wärin geil 139*. 
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geleiten swv. führen, di dit geleide alliz ir getreide in daz vorburge 

gar 158«. 
gelit stn. glied. daz unrecht, daz si mit unern irbttin Cristd unsirm 

hörn an den einen gelidirn (: widirn) 115«. 
gelösen, sich swv. c. gen. sich losmachen, trennen von einem dinge. 

si bätin in durch got, daz er vorsunne sich, des amtis nicht gelöste 

124b. 
gelucke stn. doch pfaffin und prelätin, di daz gelucke hätin (dass 

sie nicht erschlagen wurden), er gevangin nam ein teil 136»>. 
gen stv. sin hoffenunge dar üf ginc, daz er solde gewinnen burc unde 

stat 53«. 
genehme adj. er was geneme in allir luiten ougin 157>>. 
gen ende adv. di vrouwin leitin ab ir vrouwelich gebende und zugin 

an genende wäpin und .menlichin sin 53 d . 
genenden swv. an einen g. , zu jemand vertrauen, muth fassen, an 

got er dö genante 54 d . 
genesen adj. unverletzt, di andern Littouwin quäminhin genesin swaz 

der was gewesin 155 c . 
geraten stv. wie neud. sus iz üf den tac gerit, daz der pomer$nschen 

dit man die brüdre sach irslän tüsint unde vumfzic man 55 d . 
gerufen, sich stv. dar nach si zusamen sich gerifin nach der not 178«. 
geschöz stn. wie neud. mit geschozzis suise sich kegn den vfnden 

setzende 166*. 
g es taten swv. erlauben, wie neud. dar ubir (er) in gestatte, daz si 

dannen reisetin 138°. 
getwanc stm. vis. zulest der brüdere getwanc si doch hin zu rucke 

dranc 157«. 
gevüc stm. die schickliche gelegenheit 167c s. ummetriben. 
ge wehen stv. erwähnen, di quämin ouch als er gewüc (: slüc) 163*. 
ge werbe stn. negotium, dö di brüdre erkant hattin sines gewerbis sin 

(causa itineris : JDusb. p. 171.) 67b. 178*. s. unbederbe. 
gewere stf. Investitur, hier: frist, dauert den stül nach im irwarb der 

eilfte päbist Benedikt, ein jär was og des gewere 172°. 
gewinnen stv. an sich gewinnen, an sich ziehen, des kuniges sun an 

sich gewan der stnen ächzen hundirt man 136«. 
grimmic adj. s&vus. Mestewin der üf di brüdre swinde sam eingrim- 

mic lewe bram 89c 
grimmekeit stf. scevitia 1&6*. s. erwegen. 
gunngre. ,wibederiklich gönner: gunßre ist mir nur als zeitwortform 

bekannt und wol auch nur so möglich. 1 Wackernagel. 
gut adj. dö er gute wfle in ßö nach gejagete 83 d . 
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H. • 

haben swv. divur haben, meinen, vermuthen. want si hattin ix d&vur, 
daz ir valsche willekur von den seibin wfcr intdekt 136«. 

halden stv. behalten, alsus si bi in hüdin di brüdre und ir wildin 
mit gütir pflege nacht und tac 135'. — innehaben, di burc man dl 
Prüzin haldin sach, di gewan er unde brach 33". — hinan halten, zu- 
halten, ans ufer. sin herze wart beweit kegn ir in barmherzikeit, 
so daz er hflt daz schif hinan 131d. 

hals 8tm. und der rede er sich vorbaut mit sines halsis pfände 137b. 

hangen stv. an einen h M einem zugeJuxren. waz gesindis an in hfnc, 
daz vinc er alliz odir slüc 143 b . sich an einen hangen, sich an 
heften, mit ihm anbinden, ich enrüchte nicht, in welchir wfs in 
welchir schient ich mich an si hinge, daz ich öt intpfinge vumf 
wundin 117«. 

hant stf. er liz ein hervart schrien allin den in Prüzinlant, L di 6t 
undir sinre hant wftrin da gesezztn 140«. in qu&men in di hendfe 
ein teil herliute 160». 

harte adj. daz striten was so harte, daz von ir beider parte ir" dl 
tot gelägin gnüc 78«. 

heben stv. sich an di vart h., sich auf den weg machen, mit den MÖb 
her sich an di vart so hin kegn eime hüse wart 127a. alle di 
polSnsche trucht hüb sich vluchtig nach in dan 135b. — sidh er- 
heben, sich hüb ein murmelät heimelfchin undir in 136«. sich in- 
keggin heben , sich entgegen stellen, dd hüb der gottis deggin den 
vindin sich inkeggin 104*. 

heften swv. si begondin heftin sich an der Littouwin dft, di von in 
daz wazzir schit 124*. di zwöne in gote sundirlich wftrn zusamerie 
gehaft in also grözir libe craft 145 b . 

hereskraft stf. wie neud. er weste wol gemein al der Samin heris- 
craft 68b. 

he res macht stf. wie neud. nu was ouch der unreine allir sfnre heris* 
macht in der reise gar geswacht 61«. 

herlui te plur. homines de exercitu (regis): Dusb. c. 300. want dennoch 
di herluite, di mit dem kunige warn gevarn, nicht zu hüse kumen 
warn 160«. ein teil herluite, di dirlein (= erlegen) wären blibbin 
undirwein 160«. 

herrucken swv. heranrücken, dö quämin her geruckit im benebin 
zwene man 154 c . 

hertelich adv. heftig, kräftig, der bischof dö den tötin hertelich 
beswür 56 b . vergl. pur. 

herten swv. da kegn sich gene wertin und daz so lange hertin, uns 
. si die burc irnertin 137«. 
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hi oan, hinzu, dran, und waz der meistir siddir si gelöi hin widdir, so 
woldin si öt nicht hin an 131 b . — er hilt daz schif hin an [gegen 
das- ufer) unde wolde si intpfön 13K und dö si quämin ni bin 
an, dö warn ouch di bnrcman besamint 270«. ' 

hinkomen stv. entkommen 155«. s. genesen. 

ho «wen stv. nach in quämin houwin wol dritüsint Sudouwin üzir- 
welt zu strite gar 114«. 

\ . i.j. 

jimerb$re adj. $chmer zerweckend, dö dise herbe swöre also jämir- 

bere und di leidin mere irschullin hein in dütsche lant 87*. 
jämeruDge stf. schmerzliche klage, .daz leit zu jämerunge si irwüc 

75°. 
ihen ? = in hin, hinein ? er sollte die brüder bitten, wenn si widir- 

quemen, daz si in yhen nemen und lösten üz der hafte 131«. 
tlen tfn. do wart ein michil ilen 167«. 

in prasp. er vrägete, wä ir wäre mär, di da gehörtin in daz her 34b. 
inbringen swv. nachholen, wie neud. nü sol ich abir brengin In ein 

teil der schichte, di da sin in andrin landin geschön 104*. 
in eine =? enein; ineine werden, übereinkommen, hi von si des ineine 

(; alleine) wurdia daz man sande botin kein Liflande 81«. 
insetz en, sich swv. sich begeben, di not, di vir; da sich zu pflege 

satzte in der meistir 34«. 
in vallen stv. irrumpere. dö si trunkin lägin als di swin, dö vflin 

ouch di brüdre in und iz da wol begingin 30*. 
irren swv. verhindern, daz der kunic vorgenant sime lande intvirrit 

wurde und geirrit di brüdre vorterbin unde vi llen 142*. 
irrevüren swv. wie neud. di leitsagin irre daz her vürtin her und 

dar 154*. 
itel adj. vergeblich, doch was der heidin wer so hart, daz ir arbeit 

itel wart 170*. 

K. 

klopfen stn. wie neuch 154*. s. erschrecknis. 

klostermunich stm. si Bin zu clöstremunche gut und hän zu velde 

rittirs müt 60 d . 
kostlich adv. mit kosten, dö di brüdre sidir mit grözir mühe widir 

und vil kostlich di stat gebüwit hattin 96°. 
kraft stf. mit 1m er gröze craft von hörlichir rittirschaft und von voike 

brächte 90«. 
kreftic adj. dö zöeh mit creftigrr haut der meistir selbe in daz 

lant 108«. 
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k renken swv. wie neud. di sach er tut bemeiligen and roancbirwise 

krenkin 147*. wan »i crenkte dirte val vil sere 60*. 
kristin adj. christlich» ouch irscböz ein brudir sint einin man, dem 

vfrzic kint cristinre bevolin warn 9b», 
künde stf. plur. want iz was da sd gewant, als nach den kundin ist 

bekant, daz etc. 109*. 
kundic adf/. bekannt, ey sint diz dinc knndic ist, so gib ans 

rät 135«. 
kumftic <wf/. er wolde daz lant bewarn za Prfizin von kunftigin 

värn 53«. 
Koriander stm. wie neud. hf von gewunnin grözin nit di Kuxlander 

in der zlt 72«. 

L. 

läge stf. hinterhalt. häufig. 131«. 132«. vergl. zökomen, harren, 
läzen stv. des läze wir al unsir dinc zu im Äne zwfvib winc 137«. 

ouch sin lebbin aldä liz der eilenthafte deggen Quiz 176«. dö 

ward in in der zfte wol zwelf brüdre gelftn (: man), daz ai di schif 

be wartin 164a. 
legen stv. »wach legen, schwächen 159*. *. enterben, 
leitlich adj. leidvoll, daz si den vtndin keine mu mochtin dö ge- 

tribin zu, des warn si leitlich beswert 88«. si wurdin der geschiente 

in leitlfaher pflichte betröbit und gemfthit 110*. 
lenge stf. er vür in gütir wise ein reise zwar vil strenge an arbeit 

unde an lenge durch brtichir, ubir wazzirvlfit 166«. 
1 engen swv. verlängern, ausdehnen, di lant der cristinheit gelengit 

wurdin und gebreit 34«. 
l&re adv. des lebens lere machen, teedten. ouch wdl »echzic schülßre 

des lebbins (si) machtin lere 176*. 
üb (= lieb) adj. want di vrist ires jimirs was volg&n und di 

übe zlt intstän , in dem got sich irbarmin wolde ubir sfn 

armin 90«. 
lfben swv. amare. er zogte in ein gebft, daz mit der nattangschin dit 

nicht libete des vridis pflicht, der da was zuletst bericht 70«. 
libbren. gerinnen s. Frisch 1, 613* W. Wackernagel. Frisch gibt 

ausser liefern , coagulari a. a. o. noch s. 592« gelebirt blut für ge- 

ronnen blut. 
lob el ich adj. gloriosus. lobelfchir werc in nutzis prtse er genüc be- 

gfne 116<*. dßswär lobeltchir werc habin si begangin mit urloige 

vil 1 19<*. er büte ein lobelichiz werc eine vestin gute 130«. 
lös, lös läzen, wie neud. si ltz*n lös di cristnen sän 141*. 
löse stf. Leichtsinn, plur. si wurdin ubirwundin von ubillSchin lösin 

130«. vergl. bösen. 
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lud eii sin. rapina. er hatte vil begangin, dd in noch bevangin di 
werlt hatte mit ir bant, mort, roub, lüden, dübe, brant and öt vil 
untugginde 152*. 

lüter adj. merus. des morgins dd irschein der tac, dd was da nicht 
wen lüter wäc 138«. 

M. 

machen swv. sich hinzu machen, wie neud. hin zu si sich machtin, 

want si wärin angeleit mit wäpin 101*>. 
malen stv. di hübin einis crigis zorn in einre mul, wer da sin körn 

zum erstin solde malin (: prälin) 68«. 
manchersit adv. an manchen stellen, di vestin er büwete und man- 

chirsit vornüwete 53 c . in dütschin landin manchirsit 56 d . 
mancherwegen adv. da und dort 53 d . 176«. 
manchirwfs adv. 149«. s. vermeinen, 
mannen swv. di burc von den ditin gemannit was zu grözir wer 90: 

157«. 
mechtic adj. er besaminte mit wer abir nü ein mechtic her 115 b . 

126«». 
mezzen stv. zumessen, ertheüen. durch den grözin apläz, den man in 

von gote maz 60°. 
minner stm. amator 29'. 8. beschirmer. 

misselingen stv. wie neud. dö in da sus misselanc daz her zuraäle 
' dö züdranc 170«. 
misseräten stv. übel ausfallen, daz in doch misserft, want gewarnit 

wart di dit dar oben 170«. 
missetirn. ,mlt (du Cange) miscitare: erst mischung des glaubens mit 

Unglauben, ketzerei (vergl. Lesebuch 1, 303), dann ab/all vom glauben* 

W. Wachernagel. 
mit prcep. daz selbe sprächin offinlich di PogezSnin gemeinlich, di 

mit gewesin warin da 34». 
mühen, sich swv. sich bemühen, wie neud. er liz in manin tuir bittinde 

dSmüticlich, daz er gerüchte mühin sich, sin lüte mit im n3me 

und zu hülfe im qu§me 110*. 

N. 

nacheinander adv. wie neud. da von in ouch gröz mühesal nach- 

einandir wol drt mal geschach 95«. 
nächstrichen stv. wie neud. den streich er so lange nach mit listen 

unz er si bt nachte traf 177'. 
namen swv. nennen, der was Russigfen genamt (: insamt) 117°. 
neigen swv. her abe neigen, abstehen, dar um her abe neigit und Jät 

daz striten nü bestän 163b. 
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nemen stv. sich zu rü n., sich zur ruhe begeben, dd di heidin in ir 

lant kuime wären kamen und sich zu rfi genumen nach der müde 

hftten 159«. — ine kummir si sich durch di Mimle n&min 126V 
nicht, zu nichte bringen, vernichten, bürge unde stete er vil irsturmit 

hete und also zu nichte brächt 133*. 
n iderbaz adv. weiter abwärts, dannen si sich wügin üf der Memil nid- 

dirbaz 1394. 
niderlfizen, sich stv. eich lagern, wie neud. da sich daz her ouch 

nidirltz di herberge bevände 94 b . 
niderslahen stv. erschlagen, si slügin in dem strite niddir gre>en 

vrfen eddler man wol drttüsint 172*. 
nutze stm. nutzis nemen, prqfieere. ouch nam der ungetouftin schar 

nicht vil nutzis in der stunt, want ir wart sd vil da wunt 165«. 

p. 

pfnen swv. er begunde denkin, ob er mit keinin listin den gepfntin 

cristin zu hülfe mochte kumin 147V 
prf sterbrüder stm. 67». 75*, sacerdos castri: Dusb. p. 170. 

R. 

rämen swv. er rämte sin sd lange, unz er in durch ein wange mit 
eime spere gestach 56*. 

reichen swv. darbieten, diz warn wol vorzeichin di man ebbin reichin 
daz wesin mit Urkunde sach 127«*. got begon.de schöne zeichin 
gnSdecltchin reichin beide an luitin und an hundin 172*. diz was 
ein vorzeichin, daz si dd pflac reichin üf pftbist dementia tot 173*. 

reizen swv. nicht vil mö nutzis er da schuf, wen zu des geschreies 
ruf reizte er zu den ziten der Littouwen riten 155«. 

rucken swv. zu sameue rucken, wie neud. di schiffe man zusamene 
ruckte 164«. vergl. brücken. 

s. 

s am? ,85 waz ist daz, daz mich so clam?' er sprach ,ich binz der tüvil 

sam* (= säme?). 
sant stm. daz vorburge er brande ebbin glich dem sande 169«. 
schadebgre adj. schädlich, dise plage — wart geachtit swferre unde 

schadebgrre wen in Kurlande genre schrie 87*. 
schaffen stv. ausrichten 157». s, stürmen, 
schäm stf. jplur. und mit grözin schamin vluchtic si dannen qut- 

min 116«. 
scharn swv. geschaht si rantin vientlich di vinde an 114«. 
scheiden stv. theilen. daz her er in vir rote schft 169«. 
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schicken, «Ich ewv. »ich anecldcken, er wart gewar, da* ein brüdlr 

schickte lieh zu spanne (<i/a armbruet) &K dö er lieh dö wart 

scblken hin kegn Medeniken Itfß*. — öf dl vtendo li sehlcktin 

eich Ö4 4 , — anordnen, dlrre zweier reiie wäre wart alsus geschicket 

(eingerichtet) löö». 
schicken sfw. Unfall? «I quftmln unbesehn unde An alll* schiken hin 

xu Balseniken 164«, 
schlfstrtt Mtm. bellum navale. diz Ut von elme sehifstrlte W: 
schtnbfcrllch adv. eiohtbar. Maria schtnbörilrh ofßnbÄrte lieh elme 

•rmin manne 97'. 
schfzen etv. ereohieeeen, manie crlatin wunt wart in den vrUtin, di 

man von dem hfiie schß» 142f — rw*r<% praoipitare. di dft sAain 

so her dan ala di Odir vltalt unz da di WUil sehösit in irem vluwe 

nidirwart 8U, 
schöpf: die haare de» vorderftauptee, nicht die köpf haut («wart*;, 
ichouw«^/, v^mi, aldft er mit leldlr schouw Intsftb, w! di dtt 

unreine besulwte unde smöte di heiligin »tele 147«, 
schrßen etv* de» schreiten si mit innekeit an got öß», 
schrie »trn, echrecken, furcht» di burgluite schrlckls An wurfin ftf Ir 

burgetor 167«. 
ich röten etv, abhauen, der liege einer *ft gertt, da« er dem Zupft* 

«werte »chrlt einen vinger Ük der haut 134* und öfter, -f, 
sechstehalb adv, quinque oum dimidio, er trfic dag amt aeeij 

JAr h^rlich gendc IW. Vu 

setzen ewv» eineetten, st lauten tegelich den üb mit dem gftte vor 

des geloubin hftte ti(K — sich setzen, eich begeben, dO satate «ich 

zu schiffe «An daz her über der Memein atram 164«. — leisten, «ich 

ewv. wie neud. löti*. ». geschöz» 
nich er] ich adj, eecurue, dö di crlatnln wAnten atu in slchirlfchlr rfl, 

dö sldgin gene hindiu zö 94*. 
sigehaft adj, glorioeue, di brüdre manchln algehaftin strtt behtldln 

au den Nettangln 84 fc . 
stgen etn. dae nachlassen f rück/all, er woide mndir sfgln öf und ftf 

baz ittgin 129*. 
ain **m. er sprach zu in, daz li aliia zwtvlls ain itzin W*. 
stacht stf. art f geeohleeht der gröve von dem Berge vii knabbin edier 

slachte zu ritteren dA machte I68n t 
1 Iahen etv. aufrichten, er Hz slAu ieitirn an di cinnin lüttf, und dö 

man vaate ieitirn ilAn begonde in di cinnin 1094, — zusamen illn, 

gueatnmentreffen. dß si mit der dtte itzunt ausamin soidin slAn, 

seebt, dö wante sich dan ai di heideniiche trucht 34§, 
«nellekeit stf. sundir ob etiiich genas, dem di sneilekeit was an, 

daa er in di burc intran 177«. 
»i..,,.* ■.ituaf. 32 




§des adv. vorher, ai vültio uqde irvrfschin, daz di b«rc waä gänuranit 

baz, denn si ödes w§re 1134. .'•■.» ■■■■-• 

ei sehen stv. begeren. di brüdre «am gereisit üz-als man si tech^jir- 
n vrtsch) 53 c . • : ' 

end ecken, sich swv. offenkundig werden, der rftt sich indacte 127k - 
endfzen $*v. erschauen, daz geschreie harte grdz oueb dd in daz her 

inddz 6K * . >: ■■*■/-> 

enge adj. si hildin dar üf engin rät, wf si den so vfentlfehin pranc 

bestt geschubeu, der si twanc 117«. - ' -■• ■ • 

entbinden stv» absolvere. nnde als er iz (das haupt eines Minder s) 

intbant, dd irstarb iz ouch zuhant 172« itnd 95« *. enttoafem» i ■ * 
enterben swv. berauben. Pograudin wart vorterbit vorwüstitande int- 

erbit unde an manheit alsöswach gelegit 159*. •» ?.,'•< :• 

entgän stv. entkommen, entfliehen, da mit si ouch intgtogin <34*i di 

doch, 8 si intgfngin, d& wanden grdz intpfifigin 158*, *' - •'■», 
enthalden stv. sustinere. "gotis mütir Marie mich mit irre craft int- 

heldit und min mit hülfe weldit 172«. 
entkörnen stv. wie neud. di geselljba sin yil kuim des tödis^p&n mit 

der vlucht intquämin 178*. .... 

entlinden. ,ent wirdtifter bloss verstärkend vor.yerha 4e&te%adem 

adjeetivische grundworte. schon an sich eine trennung wUtnemen 

mangel ausdrücken: so bei Jeroschin selbst entließen und entwirren, 

anderswo entblcezen, entnecten u. dgV W» Wacfornag*l t ..-,.• 
entlösen swv. solvere. der mocht intlösin im daz bantl78*. etslfchin 

in vorebbele intlostin si di nebbele 180«. 
entloufen stv. sich flüchten, entfliehen, di (kint) wurdin dö inibundin 

unde intlifin allintsam üf di burc 95«. doch ir ein feejl beh&U den 

Hb, di von des geschellis pruis intlifin üf daz rechte huis J68«. 
en tragen stv. di andrin drfzic man dd di vlucht dem tdda in* 

trüc 145b. 
enträten stv. abrathen. idoch intrtt in Mauste daz mit.trüwen Ißäfc ^ 
entrennen, sich swv. sich lostrennen, di ungehi^mjn Prüzin .hatttn 

vientlich intrant und vornogtret sich von dem geloubin #8v . ■■■ j 
entslizen stv. auseinandersetzen, eröffnen, dö im wart di me^iskant, 

di in der gotis böte Petrus reddelich intslöz 147«. da mit, man in 

intslfzen hörte redde vil gewdr 163 c . 
entstän stv. beginnen 158«. s. ergän. dd intstünt der morgin 178*. ;■- , 
entvlihen sta. wie neud. daz andir teil intvldch der not 137«. 
entwachen swv. erwachen, der brüdir dd intwachte 32°. 
entwäpen swv. entwaffnen, si hattin sich intw&pint gar 156*», • 
entwichen stv. heimlich entfliehen, wie neud. ein LittouwSt von Lat- 

touwinlant intweich und kegn Samelande streich 127 k . so gas was 

iz (daz volc) intwichin und besit gestrichin 134*. > « • . t .• . , 
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entwinden, sich stv. sich losmachen, dö sich zum andrin mal intwant 

von dem geloubin hätin di Prüzin 97«\ 
entwtsen ,wird verlustig gehen bedeuten, vergl. ahd. wisan, arwfsan, 

piwisan hei Graff 1, 1065' W. Wackernagel. 
entzucken stv. losmachen, befreien, doch wart der päpst intzuckit 

dar nach dz sinre vinde macht 172*. 
entzunt adj. fervens. er was 6 der brüdre vrünt und nü hezlich üf si 

inzunt 134°. 
erbeiten swv. erwarten, stand halten, unvorherit nicht inbleib swaz 

ir dt irbeite 118«. 
er dich adj. scevus. want si wol ir willin mit erclichim villin hoften 

an den brüdren haben 143°. 
erdizen stv. erschauen, der zwitrachte prälin wuchs zu jungist also 

gröz, daz iz vor di hern irdöz 68 a . 
erg&n stv. geschehen, alsus iz Pippine irginc 30°. als er 8 pflac senin 

sich, sus irginc iz in der stunt 118°. — zu ende gehen, dö di schient 

sus was irgän 140*. dö der ouwest was irgän und di herbistzit 

intstän 158«. — sich Srgen, deambulare. swä der cristnin indirt sich 

einir vor di burc irginc, den irslüc er 30 a . 
ergeben adj. in dem nüwin lebin, dem er was irgebin 134*. 
erglühen swv. wie neud. si wurdin betrübit und gemühit unde in 

zorn irglühit HO 1 », 
erheben stv. beginnen, wie neud. si irhöbin in der zit einen vil vreislichin 

stritl44«. idoch irhüb er in dem zil ein geschellealsd hart 144«. häufig. 
erhengen stv. wie neud. di commentuire er gevinc und iren cappelän 

irhinc 126'. 
erkennen swv. innewerden, einsehen, dö si daz irkantin, daz vor- 
borge si brantin 170°. 
erlegen adj. lassus. ein teil herluite di dirlein wärin blibbin un- 

dirwein 170», 
erligen stv. wie neud. want di pfert irlägin in 83'. 
erloufen stv. di berefrit si alle dri mit gotis hülfe irlifin 85«. 
erriten stn. durchreiten einholen, zu sichtiger anschouwe er si irvolgte 

unde irreit 87«. 
erscheinen, sich swv. sich zeigen, diz wundir sich irscheinte dem 

bischof alleine 56«. 
erscheinen stn. er scheinung. ouch bat in dem irscheinen s. Wencz- 

law den reinen, daz er in sime rtche eine kirche stifte 66°. 
ersch eilen stn. erteenen. der menlich tat vil wtt was irschollin in 

der zit 58«. 
erschfzen stv. wie neud. der Littouwin irschozzin wart ein teil, ein 

teil ir ooeh vorsunken 139*. 
ersch reclichacj/. 6 welch irschreclich smerze vilftf ir allir herze 166*. 



PFIIFFIB, BIITRiCGI. 



31 



i 



— 298 — 

erschrocken adj. er nam sich heim zu s!me wfbe mit bibendim ltbe 

irschrockin, bleich und misse var 153 d . 
ersehen stv. sehen, wahrnehmen, da irsach er in der vrist ein schif 

strichln her abe 128». 
erstarmen swv. wie neud. wf si hattin gene bürge vorgeseitireturmitl08 c . 

bärge unde stete er vil irsturmit hete 133 d . 
er v in den, sich stv. invenire. dö der degin weste und sich irvant 

so veste wider der unküsche vlür, alrest er in den ordin vür 130*- 

daz ouch sich alliz ebbene irvant an sfme lebbene 150d. 
ervorschen swv. erfahren, ausfindig machen, want ieh irvorschin 

künde nicht, in welchim jär in welchir zft geschehen wäre telich 

strit 92«. 
ervreischen stv, erfahren, innewerden, dö dise m§r irvrfschin sä 

di brüdre üf den burgin 94«». dö man di wärheit des irvrfsch 112e. 

113*. vergL vülen. 
ervüchten swv. dtn lfcham mit gnädinrfchir vlütmin »Sie hat irvüch- 

tit 129«. 
ervullen swv. complere. in unsirs herrin järin dö der irvullit wärin 

nünzic und zwelfhundirt 139*. häufig. 
ervurchten swv. fürchten, sfne widirsachin in allintsam irvorchtin und 

vride mit im worchtin 129*. 
er wegen swv. bewegen, dö der vogit sinen mäc sach da niddir sigen 

tot, sfn herze irwegete di not in zornes grimmekeit 156 b . 
erweichen swv. wie neud. doch wart in den ztten si ein teil irweichin 

diz wundirliche zeichin 34*. 
er wenden swv. verhindern, der vorr§töre sidir daz irwante 83*. 
erwtsen swv. erwlst werden c. gen. inne werden, dö si wurden des 

irwist, wi iz in Colmerlande sttint 55a. 
erzürnen swv. zornig machen, wie neud. dirre irzurnit hatte disen 

gast mit unrechtir ubirlast 127c. 

G. 

geben stv. dem töde geben, teedten. er irtaste ein 8 wert, da mit er 
sän einen brüdir und drü man der cristnen dem töde gab lll b . 

gebit (= gebiet) stn. botmesssigkeit 110*. vergl. ungeacht. 

gebü stn. bau. er vollenbrächte mit gebü (: zu) eine burc 179 c . er 
stifte mit gebüwe eine vestin nüwe 179*. 

geburen swv. gebühren, wie neud. . fclfchim Littouwin geburte an der 
buite zwönzic cristene luite 136b. 

gedihen stv. di vestin von den brüdren sän zu aschin sint gedigen, 
sus si noch wüste ligen 158*. alsus wart Bemin erbelös und ge- 
dieh in vremde hant 172b. 

geil adj. di da hattin wäpin an und zu strfte wärin geil 139*. 
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geleiten swv. fuhren, di dit geleide alliz ir getreide in daz vorburge 

gar 158§. 
gelit stn. glied. daz unrecht, daz si mit unern irbftin Cristö unsirm 

hörn an den einen gelidirn (: widirn) 115«. 
gelösen, sich swv. c. gen. sich losmachen, trennen von einem dinge. 

si bätin in durch got, daz er vorsunne sich, des amtis nicht gelöste 

124*. 
gelucke stn. doch pfaffin und prelätin, di daz gelucke hatin (dass 

sie nicht erschlagen wurden), er gevangin nam ein teil 136*. 
gen stv. sin hoffenunge dar üf gfnc, daz er solde gewinnen burc unde 

stat 53«. 
geneme adj. er was genöme in allir luiten ougin 157*. 
gen ende adv. di vrouwin leitin ab ir vrouwelich gebende und zugin 

an genende wäpin und menlichin sin 53*. 
gen enden swv. an einen g. , zu jemand vertrauen, muth fassen, an 

got er dö genante 54*. 
genesen adj. unverletzt, di andern Littouwin quäminhin genesin swaz 

der was gewesin 155°. 
g er fiten stv. wie neud. sus iz üf den tac gerit, daz der pomei£nschen 

dit man die brüdre sach irslän tüsint unde vumfzic man 55*. 
gerufen, sich stv. dar nach si zusamen sich gertfin nlch der not 178«. 
geschöz stn. wie neud. mit geschozzis suise sich kegn den vfnden 

setzende 166*. 
g es taten swv. erlauben, wie neud. dar ubir (er) in gestatte, daz si 

dannen reisctin 138°. 
getwanc stm. vis. zulest der brüdere getwanc si doch hin zu rucke 

dranc 157«. 
gevuc stm. die schickliche gelegenheit 167c 5. ummetriben. 
ge wehen stv. erwähnen, di quämin ouch als er gewüc (: slüc) 163 d . 
ge werbe stn. negotium, dö di brüdre erkant hattin sfnes gewerbis sin 

(causa itineris : Dusb. p. 171.) 67*. 178 d . s. unbederbe. 
g e w e r e stf. investitur, hier: frist, dauer ? den stül nach im irwarb der 

eilfte päbist Benedikt, ein jär was og des gewere 172«. 
gewinnen stv. an sich gewinnen, an sich ziehen, des kuniges sun an 

sich gewan der sinen ächzen hundirt man 136«. 
grimmic adj. satvus. Mestewin der üf di brüdre swinde sam eingrim- 

mic lewe bram 89c. 
grimme keit stf. savitia 156*. s. erwegen. 
gunngre. wdedenklich gönnet, gunäre ist mir nur als zeitwortform 

bekannt und wol auch nur so möglich. 1 Wackernagel. 
gut adj. dö er gute wfle in so nach gejagete 83 d . 
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haben svov. dävur haben, meinen, vermuthen. want si hattin iz dävur, 
daz ir valsche willekur von den seibin wer intdekt 136«. 

halden stv. behalten, alsus si bt in htldin di brüdre und ir wildin 
mit gütir pflege nacht und tac 135'. — innehaben, di burc man di 
Prüzin haldin sach, di gewan er unde brach 33«. — hinan halten, zu- 
halten, ans ufer. sin herze wart beweit kegn ir in barmherzikeit, 
so daz er Mit daz schif hinan 131d. 

hals 8tm. und der rede er sich vorbant mit sines halsis pfände 137*. 

hangen stv. an einen h., einem zugeharren. waz gesindis an in hfnc, 
daz vfnc er alliz odir slüc 143*. sich an einen hangfen; sich an 
heften, mit ihm anbinden, ich en rächte nicht, in welchir wis' in 
welchir schicht ich mich an si hinge, daz ich dt intpfinge vumf 
wundin 117«. 

hant stf. er liz ein hervart schrien allin den in Prözinlant, di 6t 
undir sinre hant wfirin da gesezzin 140«. in quämen in di hettdfe 
ein teil herliute lttO. 

harte adj. daz striten was so harte, daz von ir beider parte fr da 
tot gelägin gnüc 78«. 

heben stv. sich an di vart h., sich auf den weg machen, mit den hoTv 
her sich an di vart so hin kegn eime hüse wart 127a. alle di 
polensche trucht hüb sich vluchtig nach in dan 13 5*. — sich er- 
heben, sich hüb ein murmelät heimelichin undir in 136». sich hf- 
keggin heben, sich entgegen stellen, dö hüb der gottis dejggin den 
vindin sich inkeggin 104*. 

heften swv. si begondin heftin sich an der Littouwin dit, di von in 
daz wazzir schit 124 d . di zwene in gote sundirlich warn zusamene 
gehaft in also grözir libe craft 145 b . 

hereskraft stf. wie neud. er weste wol gemein al der Samin heris- 
craft 68b. 

heresmacht stf. wie neud. nu was ouch der unreine allir sfnre heris* 
macht in der reise gar geswacht 61«. 

herlui te plur. homines de exercitu (regis): Dusb. c. 300. want dennoch 
di herluite, di mit dem kunige warn gevarn, nicht zu hüse kumen 
warn 160«. ein teil herluite, di dirlein (= erlegen) wären blibbin 
undirwein 160«. 

herrucken swv. heranrücken, dö quämin her geruckit im benebin 
zwene man 154 c . 

hertelich adv. heftig, kräftig, der bischof dö den tötin hertelich 
beswür 56 b . vergl. pur. 

herten swv. da kegn sich gene wertin und daz so lange hertin, unz 
si die burc irnertin 137«. 
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hinan, hinzu, dran, und waz der meistir siddir si gelüt hin widdir, so 
woldin si 6t nicht hin an 131 b . — er hilt daz schif hin an (gegen 
das ufer) unde wolde si intpfän 131'. und dö si quämin nä bin 
an, dö warn ouch di burcman besamint 270. ' 

hinltomen stv. entkommen 155». s. genesen. 

h oh wen stv. nach in quämin houwin wol dritüsint Sudouwin üzir- 
welt zu stifte gar 114«. 

i.j. 

jämerböre aa]j. schmerzerweckend, dö dise herbe swöre also jämfor- 

böre und di leidin mere irschullin hein in dütsche lant 87'. 
jämerunge st/, schmerzliche klage, .daz leit zu jämerunge si irwuc 

75«. 
ihen ? = in hin, hinein ? er sollte die brüder bitten, wenn si widir- 

quemen, daz si in yhen nömen und lösten üz der hafte 131«. 
flen stn. dö wart ein michil ilen 167«. 

in preep. er vrägete, wä ir wöre mör, di da gehörtin in daz her 34b. 
in bringen swv. nachholen, wie neud. nü sol ich abir brengin in ein 

teil der schichte, di da sin in andrin landin geschön 104'. 
in eine == eaein; meine werden, übereinkommen, hi von si des ineine 

(; alleine) wurdia daz man sande botin kein Liflande 81«. 
in setzen, sich swv. sich begeben, di not, di vär, da sich zu pflege 

salzte In der meistir 34«. 
in vallen stv. irrumpere. dö si trunkin lägin als di swtn, dö vflin 

ouch di brüdre in und iz da wol begingin 30°. 
irren swv. verhindern, daz der kunic vorgenant stme lande intvirrit 

wurde und. geirrit di brüdre vorterbin unde villen 142'. 
irrevüren swv. wie neud. di leitsagin irre daz her vürtin her und 

dar 154'. 
itel adj. vergeblich, doch was der heidin wer so hart, daz ir arbeit 

ftel wart 170b. 

K. 

klopfen stn. wie neud*. 154b. s. erschrecknis. 

klostermunich stm. si sin zu clöstremunche gut und hän zu velde 

rittirs müt 60 d . 
kostlich adv: mit kosten, dö di brüdre sidir mit grözir muhe widir 

und vil köstlich di stat gebüwit hattin 96«. 
kraft stf. mit im er gröze craft von hörlichir rittirschaft und von volke 

brächte 90«. 
kreftic adj. dö zöch mit creftigrr hant der meistir selbe in daz 

lant 108«. 
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krenken swv. wie neud. di aach er sus bemeiligen und mancbirwise 

krenkin 147 b . wan si crenkte dirce val vil sfcre 60 b . 
kristin adj. christlich, ouch irschöz ein brüdir eint einin man, dem 

vfrzic kint cristinre bevolin warn 95*. 
künde stf. plur. want iz was da so gewant, als nach den kundin ist 

bekant, daz etc. 109*. 
kundic adj. bekannt, ey sint diz dinc kundic ist, so gib uns 

rät 135c. 
kumftic adj. er wolde daz laut bewarn zu Prüzin von kunftigin 

värn 53«. 
Kurlander stm. wie neud. hi von gewunnin grözin nit di Kuxlander 

in der zlt 72c 

L. 

läge stf. hinterhalt. häufig. 131«. 132«. vergl. zükomen, harren, 
läzen stv. des läze wir al unsir dinc zu im äne zwivils wincl37«. 

ouch sin lebbin aldä liz der eilen thafte deggen Quiz 176«. dö 

wurdin in der ztte wol zw elf brüdre gelän (: man), daz si dl echif 

bewartin 164t. 
legen stv. swach legen, schwächen 159*. s. enterben, 
leitlich adj. leidvoll, daz si den vtndin keine mü mochtin dö ge- 

tribin zu, des warn si leitlich beswfcrt 88«. si wurdin der geschiente 

in leitlicher pflichte betrübit und gemuhit 110»». 
lenge stf. er vür in gütir wise ein reise zwar vil strenge an arbeit 

unde an lenge durch brfichir, ubir wazzirvlüt 166 t . 
1 engen swv. verlängern, ausdehnen, di lant der cristinheit gelengit 

wurdin und gebreit 34«. 
lere adv. des lebens lere machen, teedten. ouch wol sechzic schülere 

des lebbins (si) machtin l§re 176*. 
üb (= lieb) adj. want di vrist ires jämirs was volg&n und di 

übe zit intstän , in dem got sich hbarmin wolde ubir sin 

armin 90°. 
üben swv. amare. er zogte in ein geblt, daz mit der nattangschin dit 

nicht libete des vridis pflicht, der da was zuletst bericht 70«. 
libbren. ^gerinnen s. Frisch 1, 613* W. Wackernagel. Frisch gibt 

ausser liefern , coagulari a. a. o. noch s. 592« gelebirt blut für ge- 
ronnen blut. 
lobe lieh adj. gloriosus. lobeltchir werc in nutzis prise er genüc be- 

ginc 116*. deswär lobeltchir werc habin si begangin mit urloige 

vil 119 d . er büte ein lobelichiz werc eine vestin gute 130». 
lös, lös läzen, wie neud. si lizin lös di cristnen sän 141*. 
16 se stf. leichtsinn. plur. si wurdin ubirwundin von ubilUcbin lösin 

130». vergl. bösen, 
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lüden stn. rapina. er hatte vil begaugiu, dö in noch bevangin di 
werlt hatte mit ir bant, mort, roub, lüden, dübe, brant and dt vil 
nntugginde 152*. 

lüter adj. merus. des morgins dö irschein der tac, dö was da nicht 
wen löter wäc 138«. 

M. 

machen swv. sich hinzu machen, wie neud. hin zu si sich machtin, 

want si wärin angeleit mit wäpin 101>. 
malen stv. di hübin einis crfgis zorn in einre mul, wer da sin körn 

zum örstin solde malin (: prälin) 68«. 
mancherstt adv. an manchen stellen, di vestin er büwete und man- 

chirsit vornüwete 53°. in dütschin landin manchirsft 56*. 
manch er wegen adv. da und dort 53 d . 176«. 
manchirwts adv. 149«. *. vermeinen, 
mannen swv. di burc von den dltin gemannit was zu grözir wer 90«. 

167«. 
mechtic adj. er besaminte mit wer abir nü ein mechtic her 115 b . 

126h. 
mezzen stv. zumessen, ertheäen. durch den grözin apläz, den man in 

von gote maz 60°. 
min n er stm. amator 29'. s. beschirmer. 

misselingen stv. wie heud. dd in da sus misselanc daz her zuraäle 
' dö züdranc 170«. 
misseräten stv. übel ausfaüen. daz in doch misserit, want gewannt 

wart di dit dar oben 170«. 
missetirn. ,mlt. (du Cange) miscitare: erst mischung des glaubens mit 

Unglauben, ketzerei (vergl. lesebuch 1, 303), dann dbfall vom glauben* 

W. Wachernagel. 
mit prap. daz selbe sprächin offinlich di Pogezönin gemeinlich, di 

mit gewesin warin da 34*. 
mühen, sich swv. sich bemühen, wie neud. er Hz in manin tuir bittinde 

dfcmüticlich, daz er gerüchte mühin sich, sin lüte mit im nöme 

und zu hülfe im quöme 110*. 

N. 

nacheinander adv. wie neud. da von in ouch gröz mühesal nftch- 

einandir wol drt mal geschach 95«* 
nächstrichen stv. wie neud. den streich er so lange nach mit listen 

unz er si M nachte traf 177*. 
namen swv. nennen, der was Rnssigln genamt (: insamt) 117°. 
neigen tfttn;. her abe neige», abstehen, dar um her abe neigit und lät 

daz striten nü bestfin 163b. 
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Deinen stv. sich zu rü n., sich zur ruhe begeben, dd di heidin in ir 

lant kuime wären kumen und sich zu rü genumen nach der müde 

häten 159°. — ftne k um mir si sich durch di Mimle nämin 126 b . 
nicht, zu nichte bringen, vernichten, bürge unde stete er vil irsturmit 

hete und also zu nichte brächt 133«». 
niderbaz adv. weiter abwärts, dannen si sich wügin üf der Memil nid- 

dirbaz 139d. 
niderläzen, sich stv. sich lagern , wie neud. da sich daz her ouch 

nidirlfz di herberge bevände 94 b . 
niderslahen stv. erschlagen, si slögin in dem strtte niddir grSven 

vrfen eddler man wol drttüsint 172b. 
nutze stm. nutzis nemen, proficere. ouch nam der ungetouftin schar 

nicht vil nutzis in der stunt, want ir wart so vil da wunt 165°. 

p. 

pinen swv. er begunde denkin, ob er mit keinin listin den gepfntk 

cristin zu hülfe mochte kumin 147b, 
prf sterbrüder stm. 67». 75b, sacerdos castri: Dusb. p. 170. 

R. 

rämen swv. er Tarnte stn so lange, unz er in durch ein wange mit 
eime spere gestach 56«. 

reichen swv. darbieten, diz warn wol vorzeichin di man ebbin reichin 
daz wesin mit Urkunde sach 127*. got begoode schöne zeichin 
gnedeclichin reichin beide an luitin und an hundin 172*. diz was 
ein vorzeichin, daz si dö pflac reichin üf päbist Clementis tot 173°. 

reizen swv. nicht vil me nutzis er da schuf, wen zu des geschreies 
ruf reizte er zu den ziten der Littouwen rlten 155o. 

rucken swv. zu samene rucken, wie neud. di schiffe man zusamene 
ruckte 164«. vergl. brücken. 

s. 

sam? ,sö waz ist daz, daz mich so clam?' er sprach ,ich binz der tüvil 

sam* (= säme?). 
sant stm. daz vorburge er brande ebbin glich dem sande 169«. 
schadebgre adj. schädlich, dise plage — wart geachtit swdrre unde 

schadeb§rre wen in Kurlande genre schrie 87b. 
schaffen stv. ausrichten 157b. s. stürmen, 
schäm stf. plur. uud mit grözin schamin vluchtic si dannen qua- 

min 116b. 
scharn swv. gescharit si rantin vientlich di vinde an 114«. 
scheiden stv. theilen. daz her er in vir rote schit 169b. 
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Behielten, sich swv. sich anschicken, er wart gewar, daz ein brüdtr 

schickte sich zu spanne (die armbrust) 80* . dö er sich dö wart 

schiken hin kegn Medeniken 165d. — üf di viende si schicktin 

sich 54*. — anordnen, dirre zweier reise werc wart alsus geschicket 

(eingerichtet) 155«. 
schicken stn. im/all? si quämin unbesehn unde an aliiz schiken hin 

zu Salseniken 164«. 
schifstrtt stm. bellum navale. diz ist von eime schifstrite 54* 
schfnbgrlich adv. sichtbar. Maria schtnb&rlich offin bärte sich eime 

armin manne 97*. 
schfzen stv. er schiessen, manic cristin wunt wart in den vristin, di 

man von dem hüse schöz 142*. — ruere, praeipitare. di da sfizin 

so her dan als di Odir vlüzit unz da di Wtzii schüzit in irem vluzze 

nidirwart 31b. 
schöpf: die haare des vorderhauptes 9 nicht die köpf haut (s warte). 
schouwe stf. visus. aldä er mit leidir schonw intsüb, wl di dft 

unreine besulwte unde smdte di heiligin stete 147«. 
schrien stv. des schr£hen si mit innekeit an got 55b. 
schrie stm. schrecken, furcht, di burgluite schrickis an wurfin üf ir 

burgetor 157«. 
schroten stv. abhauen, der siege einer so gerit, daz er dem ZupjreV 

swerte schrit einen vinger üz der hant 134« und Öfter. + 

sechstehalb adv. quinque cum dimidio. er trüc daz amt seel 

jär hSrlich genüc 119*. 
setzen swv. einsetzen, st satzten tegelich den 1Tb mit dem gute vor 

des geloubin hüte 60°. — sich setzen, sich begeben, dö satzte sich 

zu schüfe sän daz her über der Memeln stram 164t. — setzen» sich 

swv. wie neud. 166b. s. geschöz. 
sicherlich adj. securus. dö di cristnin wänten sfn in sichirltchir rü, 

dö slügin gene hindin zu 94*. 
sigehaft adj. gloriosus. di brüdre manchin sigehaftin strit behtldin 

an den Nattangin 84 b . 
eigen stn. das nachlassen , rückfall. er wolde sundir sfgin üf und üf 

baz stigin 129*. 
sin stm. . er sprach zu in, daz si allis zwtvils sin lizin 83b. 
slacht stf. artj geschlecht der grgve von dem Berge vil knabbin edler 

sl achte zu ritteren da machte 168b. 
s Iahen stv. aufrichten, er Hz slän leitirn an di cinnin 108c. und dö 

man vaste leitirn slän begonde in di cinnin 109d. — zusamen slän, 

zusammentreffen, dö si mit der dite itzunt zusamin soldin slän, 

secht, dö wante sich dan al di heidenische trucht 34a. 
snellekeit stf. sundir ob etslich genas, dem di snellekeit was an, 

daz er in di burc intran 177«. 
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•nein swv. sehndien 180«. «. zipfeL 

spfsen svjv. wie neud. nahrung zuführen, si zugin tif ein heil vor 
daz huis Pistin und dan ir kuchchin spistin neminde vil gar di 
hert 138^. gerate, di mit man willen h&e zu spieen daz selbe 
hnis 164«. — stn. er pflac iren brach irleggin mit vräntlichim 
spisin 138*. 

sprengen swv. spargere. der bischof tunme gi sprenginde da unde 
hi der tötin grebir 56«. 

State stf. geUgenheit. et reit mit in als ob er vrtint w&r, unz im der 
State stont gevil 181*. — zu staten komen, wie neud. si bfitin in, 
daz er helft ich in zu statin mit den sinen queme 135*. 

stellen swv. legen, man sach si mein ouch stellin an kirchin, an 
cappellin 75». der hömeistir wart ge van gen von Ad&mis stricke, 
den er mit leidis schricke allin menschin hat gestalt 160*. — rich- 
ten, er begonde stell in durch strüterie sine vart so hin kegn Lit- 
touwin wart 177*. 

sterke stf. und dö er dö hin kamen was mit des heris Sterke 135«. 

stift stf. Stiftung, der aide slange ouch den Srstin raenschin warf üz 
des paradisis stift 149«. 

stiften 8icv. constituere, anordnen, di brüdir abir in vreise stiftin eine 
reise im 

strichen stv. 127b. vergl. entwichen. 

stüre stf. hilfe. des wolde got in leistin stuir mit zeichinlichir ebin- 
tuir 147«. 

stürmen swv. wie neud. vor di burc zu Garte er zöch und 8 türme te 
dar an 142d. häufig, mit sturmindir pflicht si da geschaffte kondin 
nicht noch geschadin dem huise 157*. 

sünlich adv. auf versöhnende weise, di vöde er und im am und wol 
sünlich berichte 68«. 

sw$rde stf. nü aecht, wi got der herre gröz stn volc in swörte d& 
besldz 62«. 

T. 

tac stm. gen. tagis, untertags, si gän des nachtis in ir bethüs und 

tagis ouch in manchir vrist 67c 
tötlichen adv. äne di tötlichin wunt küm intrunnin in der staut 

143d. 
tracht stf. 167«. s. zütrit. 

tragen stv. doch si rittirüchin müt üf die vinde trügin 128*. 
treffen stv. 169*. s. verderben, 
treten stv. doch gliche üf einin man ir werbin trat 116*. — er trat 

dft in strit kegn einre bürg mit frechchir hant 110 a . 
triben stv. er wart in hertlich vrägin, waz er kegn den klagin ant- 
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wortin wolde, der man ob in da treib so vil so grob 153c. — eine 
botschaft triben = werben 179*. — dar üf ir vltz sich sSre treib, 
wt si den (todten) dannen brach tin 158b. 

trüwelös adj. treulos, si warn um di jämirbernde schiebt , di in sft 
trüwelösir pflicht an den cristnin was geübit,' gemühit sftre und be- 
trüb! t 103*. 

trüwen swv. & dat. di brüdre mit in nämin di Prüzin allin tsamin, 
den si dö getrüwetin 69a. 

tun. zu jungist di unholdin daz schif mit craft gewunnin und täten ü 
vorbrunnin 165«. -r vräge tun, fragen, dar nach täten vräge di 
Littouwin der märe 163b. 

turstekeit stf. temer itas. den tet zorn di turstekeit, daz in daz volc 
so nähin reit 134'. 

tüsent. si tribbin weg mit vreidin bt zwänzic tüsenten vil nä 176o. 

u. 

üben swv. si übtin iren zorn vreislich an den crislnen dt 62b. mit 
den sfnen er übete manchin rät und manche list 165b. 

über preep. ubir nacht, dö bleib er ouch da ubir nacht 68c über nacht 
si da blibbin 164«. si nämen ubir nacht di rü 166b. 

üb er ein adv. auf einmal, si woldin ubirein mit räche enden disen mein 
103*. 

uberkomen stv. transgredi. daz fs dö was so cranc, daz si nicht 
mochtin ubberkumen 157*. durch di Mimle si sich nämin , und dö 
si ubirquämin etc. 126b. zu icltchir hant stünt in daz wazzir als ein 
want, unz si ubirquämin 138 a . 

uberriten stv. reitend niederwerfen, überwinden, des torstin si mit 
nichte di brüdre hernde ubirritin 81". daz lant er ouch mit swindir 
plage ubirreit und machte mat 179«. dö nämen si di käre in daz 
Herzogtum zu Dobrin und daz ubirrittin nach vientlichin sittin 145a. 
di Tartren di Sarracinen nach vientlichin sittin hezlich ubir- 
rittin 151a. 

üf pratp. aufwärts, mit disen was er zine (= ziehene) di Mimel üf zu 
schiffe 131«. _ üf daz si di sptse siddir vundin so si widdir quämin 
an der abevart 166 b . 

Üf brechen stv. anbrechen, des morgins da der tag üfbrach 158*. — sich 
üfbrechen, sich auflehnen 186b. s. zechen. 

üf geben stv. übergeben, si gäbin üf Schambore irme vründe sä daz hü« 
zu Schartowitz aldä 52«. 

üfhalden stv. sustinere. cü menlichin, di grisin, di mit höhim rate 

ti ^Prüzinlant üfhildin 87b. 

üf laden stv. wie neud. gesmtde, silbir unde golt und al daz huitgeräte 
si üüüdin unde nämin 127*. 
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üfnemen stv. aufheben, wegnehme*. — du er ftfotn roubinde vil habe 

121*. er ltz üfnemen di gesell 53*. 
ü fr ecken swv. emporheben, manch handirt scharf tper di Prüzin durch 

ir güf kegin ti dd raktin üf 103*. 
üfrichten swv. wie neud. er gebot, daz si üfrichtin ir gezelt 55* si 

richtin eine burc dft üf üf eime hoble 31a. man sach si di üf 

richtin vor der bore drt blidin 83*. swaa der dft onvür hatte ge«- 

vellit niddir, daz liz er üfrichtin widdir 168a. si richtin dft ir werc 

zu vientlichim stnrme üf 77a. 77». — aufbürden, des ▼roit sich onch 

der böse wicht, daz er hatte üfgericht den eristenen solch uburlast 52*. 
üfsttgen stv. eich erheben, ire vinde stigin üf kegin in in vrechir güf 

149». 
üftrtben stv. auferlegen, dd er hörte, welch ein joch di Rtgüre durch 

ir güf tribin dort den brüdrin üf 143«. — häufen , verursachen 181«. 

s. unzellich. 
üfvarn stv. aufwärts fahren, mit dem er üf zu schiffe vür 167*. 
üfzfhen stv. hinziehen, dö sich diz lange üf gezöch 86k. 
ummegän stv. zu ende gehen, den kreislauf vollenden, des seibin tagis 

ebbin, dö daz jär was ummegftn (um war) 173*. 
ummekreiz stm. ciradus. er sach mit clftrim blicke vil lichtir kerzin 

brinnin dem ummekreize inbinnin 87°. 
ummelegin adj. belagert, eingeschlossen, nü warn di brüdre — also 

ummelegin von der viende gewalt 95°. 
nmmetribin, sich stv. sich umhertreiben, aus in den schiffin blibbin 

di brüdre und ummetribbin vorsüchende sich ofte gnüc, ob si 

mochtin den gevüc treffin, daz si qu€min üf 167«. 
ummevlechten stv. umzingeln, si begondin gfthin di mal allnmme 

vlechtin und stürmende anvechtin 103«. 
nnbederbe adv. unnütz, swer dft wer so vreche, daz er ir gewerbe 

machte unbederbe, der solde sftn gesät sin in pöbistlichin ban 178*. 
anbe?rf flieh adj. incomprehensibüis. got des gerichte ist unbtgrff- 

lith 87*. 
nnbe rieht adj, nondum confectus. si achtin gar vor nicht alle ir ge- 
tane schicht, di wile daz si sfthin icht daz von in noch was un- 

bericht 109*. 
unbesehen adv. wie neud. di dit nicht mochtin me umbesehn di 

wege kumin 121b. 
unbestritten adv. unbekämpft, unangefochten. Golmirlant si vientltch 

ubirrittin und doch blibin unbestrittin 113 a . 
underbringen swv. unterwerfen, di (bürgen) brächten si in undir 148a, 
underläz stm. wie neud. daz hüs er von dem morgin vrü unz hin .üf 

den mittintac ftn underläz anvechtin pflac 125X 
anderwein adv. unterwegs 167«, 
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ungeacht adv. immensus. dö mit arbeit manicvalt und mit mühe un- 
geacht zum andrin male haltin brächt di vreissame prüzsche dit di 
brüdre in ir gebit 11H. 

ungehuire adj. wer weiz, waz ebbintuire an der dft ungehuire uns 
noch gesehen von gote sol 178«. 

ungern elt adv. er gebot, daz si da lfcgin ungemelt 55c. 

ungemühit adv. si qu&min un best an und nngemühit gar von dan 121«. 

unmözlich adj. mit umm$züchir habe 126«. 

unmüt stm. wie neud. si wnrdin gar in zorne inprant und zurittin 
in ummüte iclfchir hein zu sfme gute 61*. 

unmütic adv. wie neud. er zouch ummütic dannen mit allin sfnen 
mannen 78«. 

un verladen adv. unbehelligt, sus bleib dft unvorladin Colminst vor 
schadin 98»». 

unverserit adv. integre, er bleib doch unvorwunt und uuvorsferit in 
der stunt 122.. 

unvrö. daz klopfen und der stimmen döz bot irschrecknis so gröz und 
so dicke dem wibe und unvrd irme übe 154. 

unzegelich adv. unverzagt, si satztin tegelich döswär vil unzegelich 
den Üb mit dem gute 60c. 

unzellich adj. wie neud. di Prüzin man abir sach zihin mit unzel- 
üchir dit 96c. Scomant ein unzellich her gewan 10R ir lant sin 
gröz, lanc unde wit und habin uncelüche craft 124*. er tet die 
cristiuheit irldsen von dem argen 6cht$re, der unzelüche swöre in 
hatte vil manche zit getribben 181c. 

urloub stn. ter minus, in dikeinir wfse er nf ubir daz urloub getrat, 
daz da den brüdrin ist gesät 174e. 

usele stf. asche. ouch si di burc vorbrantin und gar in uslin wantin 97 e . 

üzgesundert adv. 145. *. üzschfzen. 

üzheben, sich stv. sich trennen, üz den andrin er sich hüb, sprenginde 
hezüche an brüdir Heinriche 134«. 

üzlegen stv. anordnen, festsetzen, dö daz alliz was gereit, dö wart 
ein reise üz geleit 69«. 

üzmachen, sich swv. 167a. s. entlesten. 

üzrichten swv. ganz, völlig auseinandersetzen, nimant kan üzgerichtin, 
volschribin und voltichtin den jamir und di pfne 98«. nimant der 
nü lebit zwar mocbt iz üz gerichtin gar 104«. — aussenden , aus- 
rüsten, in dem rät si tichtin, daz si zu schif üzrichtin virhundirt 
üzirwelte man 110b. achthundirt man wol üz gericht rittin von 
. Littouwin 114'. 

üz winden stv. ausreissen. di zungin (si) den üzwundin, genen di 
houbt abhacten 180«, 
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V. 

vftren swv. gefährden, si soldin wartin kegn der burc zu Gartin, ob 

si der mochtin icht gevfirn 156'. 
vas.t adv. fest, daz er den berc nicht mit gebüwe begriffe cm de machte 

vast den cristnen zu ubirlast 53«. 
vellen swv, man sach da vellio (: gesell in) unde schrdtin in den 

sant di brüdere mit vrechir hant' 143*. er Veite ir zuhant wol 

achzönhundirt in den sant 1431». vollende mit tödis schrie den 

meistir ftf des strandis vlüdr 143«. 
verblichen stv, si merktin, daz vorblich in was ir macht 70t. allir 

sundin abekust was uz dem heiligin lande vorblichin gar und hin 

geleit 148*. 
verbrinnen stv. = verbrennen, daz er di stat sd gar vorbran (: dan) 

96c. vorbrunnin: wunnin 104»»: gewunnin 102*. 188b. 176«. daneben, 

aber seltener: ouch si di burc vorbrantin (: wantin) 97c. 
verbüwen swv. mit drin berefritin vorbüwtin si di burc alum 84a. 
verderben stv. zu nickte werden, misrathen. doch vortarb in di ge- 
schieht, want si der wegge träfin nicht 169b. 
verderbunge stf. zersteerung. von der vorterbunge der bruckin 79*. 
verdrucken swv. unterdrücken, alsd er vordruckte di heidin unde 

ufzuckte daz cristinlfche kunne 148*. 
vereinen swv. ins reine kommen, einig werden, der vorgenante Gör- 
hart der zuhant voreinit wart (er war schnell entschlossen), daz er 

mit im nam daz tüch 134*. 145*. 
vergeben stv. schenken , weggeben, di wäp i n mit dem pferde er dem 

armin da vorgab 70". 
vergdn stv. zu gründe gehen, daz andre alliz da vorgfne swaz das 

vüer mochte zern 68°. da kegn ouch rorgfngin Littouwin wol 

sibinzic man 139*. 164*. 167«. 
ver kören svw. abwendig machen, want in ni beweggin der tüvil 

mochte noch vorkörn von dem dinste unsirs hörn 129«. — zerstoß" 

ren. Dävidis vorwerc si vorkarten des burggröven von Garten 

177«. 
verllzen stv. wie neud. er vorlf der werlde guf 55b. wer üf sf rf 

hülfe büwete der keinre wart vorlazin nt 137«. 
verlegen swv. wie neud., versperren, in was vorlegit von zwön schäm, 

di si da anvachtin 89 b . Swantopolc in hatte d& vorleit in zwönzic 

schiffin gereit 54«. 
vermeinen swv. di cristin sich manchirwis vormeintin, daz^h&lige 

lant irtreintin 149». •:■*"■ l 

vermezzen, sich stv. wie neud, si irslügio alliz daz, daz sich wer 

kegn in vormaz 158t. 
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vermugen awv. zu thun im stände sein, vil ebin er achte — ob et 

si (di tuginde) vormochte und zu tragene tochte 130b. von stnre 

tugginde, di er was vormugginde vornam ich michil wundir 130b. 

üf der bürg zweihundirt man warn wäpin vormuginde und wol zu 

strite tuginde 108J. 
vernemen atv. wie neud. dö vornämen si, daz dort di brüdre beiten 

ir mit macht 168«\ 
vernichten awv. wie neud. daz vüer half dirre man voTleschin und 

vornichtin 68«. 
vernüwen swv. von neuem machen, daz vorburge si widdir hattin 

itzunt gebüwit und vestir wol vornüwit 158«. 
verpflichten, sich awv. wie neud. er wart in den gedankin an dem 

gelubde wankin, des er hatte sich vorpflicht 153 d . 
verrosten awv. wie neud. di panzir sach man — al an im vorslizzin* 

vorrostit und vorrizzin 96 b . 
versengen swv. wie neud. si vorhertin und vorsengetin alliz daz 
, dar inne was 164c. 
v-ers§ren awv. verletzen, wirt üch abir des gedächt, daz ir widirkSrit 

so wert ir vors&rit von den Prüzin in den tot 135«. 157*. 
versitzen, sich stv. vergehen^ verfiieaaen. alsus sin le*bbin sich vorsleiz, 

daz er ezzins ni imbeiz 154d. 
versten, sich stv. vermuthen. daz ich mich des wol vorste\ hf müze 

wesin volkis m§ wen sich uns bezeigit 163 b . 
yer stören awv. atceren. in di büdin si in lifin si vorstörende der 

rü 10U. 
versuchen awv. experiri, wie neud. des wolde er §rst vorsüchin, ob 

er dar zu genüge wör daz er si trüge 130b. 
versüchunge stf. experimentum. ein wunderlfchiz dinc (er) mit der 

vorsüchung angevlne 130«. 
verswinden stv. wie neud. nach den wortin ouch zuhant daz gesichte 

gar vorswant 32«. des morgins nichtesnicht irsfcn si des Isis kun- 

din, so gar was iz vorswundin 116*\ hi mite si vorswundin 134«. 

und 8 er des geloubin wort volante zu den stundin, dö wärin si 

vorswundin 154'. 
vertreten stv. renunciare. si lfzin sich toufin cristinlich, di abgote 

vortrettinde und mit geloubin bettinde Cristum an den w&rin got 

108». 
veitriben stv. wie neud. itzunt man vortribin sach vil gar üz Col- 

merlande di Prüzin 32«. des weich hin d an her Swantopolc vor 
•-, 4en wiben, di man in sach vortrtben 53d. ein mechtic vurste, den 

f dar üf durste , wi er hin vortribe di brüdre unde blibe herre 
- in Prüzinlande 133.. ' 
vertrinken stv. ertrinken, in der vlüt si vortrunkin 140«. 
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vervallen adv. eingefallen 166'. s. vollic. 

vervolgen swv. wie neud. densach man ö vorvolgin mortlich di reino 

cristinheit 127«. 
verwüsten swv. wie neud. Pograudin wart vorterbit, vorwüstit und 

interbit 159 d . dd si hattin aus daz lant gar vorwüstit und vorbrant 

181t. 
verzagen swv. wie neud. mit (gotis) hülfe geböte ein man tüsint mac 

vorjain und vor zw§n zentüsint vorzain 95b. sin volc vil gar vor- 

zagete 82b. 
vestenunge stf. Befestigung, festigkeit. ein kleiniz steril, daz was 

vestennnge mat 87a. 
vlec stm. si hertin an ein ende des selbis landes einen vlec (: hinwec), 

eine einzelne stelle, ein stück land 116t. 
vleischlich adj. sin brüdir, der im was vleischlich geborn 66<». 
vi glich adj. si hattin gnade vundin mit vlelichim weinin 127«. 
vlihüs stn. propugnaculum. di stat von in gar vorbrunnen wart, dar- 

zü vlihüsir drt 176«. 
vldhenen swv. flüchten, si nämen al die stüte, di also her abe von 

Polgnen wären dar gevlöchent vor des kungis vär 145b. 
volle adj. brüdir Friderich, den man nante Holle, reiste mit hundirt 

ritin volle 121«\ 
vollec adv. want ir antlitze, di e rot vollic schinen unde klär, nü 

vorvallen und ertvar warn I664. 
vollen adv. völlig, der meistirschaft er gepflac nicht vollin zwei jär 

116a. — volle?ids. waz zu junc was cranc und alt, daz wart vol- 
len tot gevalt 180d. 
vollencliche adv. völlig, si lebte in der wise vollencllche drtzic 

jär 146b. 
volvarn stv. ganz durchziehen, er volvür in Nattangin dö achtinde 

ntmandis drö 90d. 
vor des adv. vorher, schon früher, di boten der legäten, di si vordes 

häten gesant zu Gedeminnen hin 179«. 
vorkomen stv. = vürkomen, wie neud. dö dise dinc vorquämin dem 

vogite der Samin, im missehagetin di mer 126c. 
vorvazzin swv. recht packen, er hüb zwene gewäpinte man an iren 

danc ho üf inpor, wen er si dt gevazzit vor zu rucke hatte in den 

gurt 88c. 
vor wäre adv. = vürwär 31t. 66b. vergl. n§stvolgende. dar nach quam 

der bischof rein von Merseburc vorwäre in dem an drin järe 62*. 

vergl. gramm. 3, 108. ein bilde aldä vorwäre stünt üf dem altäre 

67«. nach dirre Schicht vorwäre (: järe) 69*. 130«\ 133«. 145*. 146t. 
vrten swv. freimachen, befreien, und gevrigit stünt der roub , den da 

allintsamin di brüdre vor sich nämin 95b. 



— 313 — 

vügen, sich swv. sich um einen v. , ihn schltessen. di vtre sich dft 

vügeten al um in 134«. 
vurdern swv. fördern, wie neud. der möre was er vrd, in vurderode 

mit vllze cid swi er mochte allirmeist 147'. 

w. 

wagen stv. dö der comentuir gesach, daz ir sin üf strit sich wüc 
(: vlüc) 163«. si hattin da nicht troffin, dar üf sich wüc ir hofön 
159*. 

wal stn. wall, burgstall, sint iz wüste ouch bestät daz wal unz an dise 
zft, daz iz nimant büwin pflft 97<J. alsus daz wal noch wüste ltt 100a. 

walten stv. gevangin si behlldin unde in bandin wildin des vogetis 
von Samelant 171b. vergl. enthalden. 

wandern swv. wandern, gehen, üf des ungeloubin spor, als si gewandirt 
hatten vor 82«. 

wegen stv. wagen, des seit er im zu jungist danc sam i di bdsin 
pflegin, di arc kegn gute wegin und kegn übe tragin haz 91«. — sich 
wegen, sieh heben, er nam nach im di köre und sich in strlte 
kegn im wac 143b. daz wechsil zwischin in sich wac von morgin 
unz üf mittin tac 157b. 

wöhe adv. werth, theuer. wanterhiltin vilwöhe 117«. — herrlich, aus- 
gezeichnet, doch was er vor den andern weihst und dem rechtin 
kunge nähst 127«. — klug, si santin als si düchte wöhe zu rucke 
widdir heim ir pfert 1394. 

weiden swv. wie neud. wol vtr und drtzic pfert nämen si den heidin, 
di si da vundin weidin 176«. 

wenden swv. vertere. der slftf mit bittirkeit in wart in tddis slftf ge- 
want 85«. 

w$nic adv. dft hüb sich jftmir unde not, want wSnic tmant hatte bröt 
oddir and irre ltbnar 166«. wgninc 130*. 

werben stv. sich gebühren. 116' vergl. anwinden. so hezlich sach man 
werbin di zornige cristinheit rechinde ir swSriz leit 159 e . — dar nach 
in suche dannen treib, di sint an im vil lange warb 164b. 

werhaft adj. si hattin gnüc werhaftir v est in gut 109 a . 

widergSn stv. begegnen, dö er disen müt gevfnc, ein sulch gesicht im 
widdirgfnc 32*. 

widerkören swv. umkehren, zurückkehren. 135« vergl. versfcren. 

widermezzen stv. remetiri. sus Steno w Glappin widermaz leit vur 
übe, arc vur gut 91«. 

Widers tat ,ist nicht zu ändern, da auch das einfache State abgekürzt 
stat, s. v. a. stand bedeutet: lesebuch 868, 30* W. Wachernagel. 

widerstrtten stn. gegenwehr. sundir widirstritin 60». 
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widervaro stv. wie neud. wundirlichir dinge schiebt den cristnin stru- 

tfcrin widirvfir 115«. 
widervechten stv. widerstreiten, dö si begondin sehn, daz gotis zorn 

in widirvacht lll d . 
wSse adj. kundig, wi vil da wagene were mit wäpnen und mit spise» 

der zal bin ich nicht wise 67'. 
wfsen, sich swv. sich zeigen, si wistin sich also, ob sides strttis w§rin 

vrd 163«. 
wizlich adj. kund, bekannt. Hertwigis von Pokarwin kint, von dem 

mere wizlich sint , daz iz tot was und genas , da iz wol vlrjgric 

was 174^. 
wol (lau. wol dan in goüs namin! 137«. 
wolgeborn adj. illustris, von edler geburt. dar zu manic rittir gut, 

ouch wolgeborner helde vil und 5t volkis äue zil 143«. 
wurken swv. zufügen, si geworchtin im so wo, unz er zu jungist sich 

irgab 119». 

z. 

zegelich adv. verzagt, feig, daz andre teil sich gar irwüc der vlucht 
in zegelichir gere 61<\ der zegelfche schal daz gröze her intherzte 
al ebd. 

zire 8t f. zierde. dö wart mit grözir zire brüdir Karl von Trire der 
drtzönde hömeistir 164b. 

zogen 8 wv. ziehen, man sach Swantopolc den Pomerenin herzogin von 
dirre werlde zogin des gemeinen vleischis pfat 88 d . volkis me (si) zu- 
samin brächtin denue § zoginde vor Wartinberc llXK brüdir Dite- 
rich der Samin voit, der durch sache was gezoit e so hin in dütsche 
lant 112^. 

zubereiten swv. zurüsten, wie neud. di brüdre suudir beitin begon- 
din zübereitin gezouwis und gereitis gnüc 69«. an einis tagis zil 
si stündin und arbeittin und vaste zu bereittin, der hl diz, genre 
dort daz, als sin amt fclichim maz 97*. 

zubringen swv. zufügen, dise pilgrime mochtin dö dikeine mü den 
Littouwin brengin zu 177*. 

zühalden stv. in den seibin ziten hatte mit den diten Swantopolk ge- 
haldin zu 63«. 

zühouwen stv. darauf losschlagen, dö hib ouch zu der brüdre trucht 
slände — der bestin herrin sibbinzen des richis zu Littouwiu 156 c . 

zu kören swv. sich zuneigen, gotzu jungist karte den sinin zu mit sture 
108*. 

zükomen stv. sich nähern, herbeikommen, dö quam ouch mit gepraste 
di läge zu, di sich da hal 13U 
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züloufen stv. herbei-, hinzulaufen, in vreise dö zülffin Mertfn und di 

gesellin sin 128«. dö quam geloufin ouch zuhant di burcdtt zu mit 

irre wer 165«. so Itfin ouch di brüdre zu 165b. 
zumachen svw. rüsten, bereit machen, si machtin ire wäpin zu 30». 
zurichten, sich swv. sich rüsten, bereiten, si begondin in der zft sich 

vi] snelle richtin zu 72«. si richtin abir zu ir wäpin üf der crist- 

nin mü 96b. 
zuriten stv. auseinander reiten, si zurittin in ummüte iclfchir heim zu 

sime gute 61 b- da von daz volc kegn huise wart der comentuir 

zuritin 1! 144 c . als er diz irkande, sin her Hz er zuriten gar 167a. 
zusamenslahen stv. des läze wir al unsir dinc zu im äne zwfvels 

winc und slän mit in zusamen (pertmnseamus eos) 137«. 
zusamentrlben stv. wie neud. er treib zusamen dö ein her von star- 

kir achte ^57*. 
züsitzen stv. dö wurdin undirbrechin di züsitzindin sine not 153«. 
züslichen stv. hinzuschleichen, und wi er da züschlichche lts, di 

vestin doch gewarnit wart 169«>. und dö di nacht volent was und 

iz begonde vrü zu tagen, dö slichchin si zu 170». 
zusmelzen swv. zerschmelzen, want als di hitze tut daz is zusmelzin 

und zuflizin, sust müste sich irgtzin üz den irsüfztin herzin von 

grözin vroidin manich trän 133*. 
züsprengen swv. wie neud. daz her — sprengete des morgins vrü 

mit creftin Medeniken zu 165*. 
zustellen swv. aggredi. er stalte zu zuhant mit leitirn und geröte, 

daz er da mit im hete 69d. 
zu strichen stv. adproperare. so di Sudouwitin quämin menlichin 

dem lande zügestrichin 113b. 
zutreten stv. aggredi. si strittin so lange und so harte, unz in so 

gröze müde zu trat, daz si wol drfes rü nämin 99«. mit stürme 

zütretin 103*». zütretin mit urloigis mü 114b. dem hüs er trat mit 

stürme zu 124*. in trat michil angist zu 136«. 
zütriben stv. zufügen, nü warn di Prüzin noch nicht sat der arbeit, 

di si tribin zu den brüdrin mit ptnlfchir mü 82*. si tribin mit 

urloige zu den brüdrin also gröze mü in manchirhande wise 97*. 
züvlizen stn. zuströmen, zu jungist wart so gröz der Prüzin trucht 

di da züvlöz 62*. 
zwivaltic adj. zwiefach, zweimalig, in der zwivaldigin vorlusj der 

stat 96«. 



Verbesserungen; 



■»LEITUNG. 

t. X, 10. füge bei: ja auf dem titelblatte heisst er sie sogar aoszlen« 
dige wörtter. — XI, 24. 25. streich: Annolied. — XIV,. 17, lies 1822. — 
XXX, 18. Ues: für al «nie. — XXXVII. streich: haben. 

AUSZÜGE. 

t. 14, 7. 8. dar üffe des urlongis branc der brüdre nam den anevanc ? 
— 78, 288. I. d& zockte 

GLOSSAR. 

t. 116. lies abeelahen. — 118. I. almÄclich. — 124. I. 'behüf stm. — 
127. I. beelahen. — 183. I. bleichen stn. — 158. I. gemeine. — 148 z. 4. 
v. u. streich ein sin. — 190 *. 9. I. hi von. — 199. n&chkumelinc vcrgl. 
afterkumelinc Hartmann vom glauben 1054. — 202 «. 10. I. vült, d. i. 
fauü, schwach, krank ist. — 206. I. pföcht (= bfiht). — 213 z. 6. I. si ir 
n&min. 7. I. quadam. — 220. I. slahen. — 226 z. 2. I. vur allen und 
x. 3. streich (vor?). — 241 *. 8 l. schrickis. — 244 *. 1. I. vede. — 252 
s. 12 v. u. I. redire. — 260. I. verspenen. — 269 z. 4. I, prelte. «. 18. I. 
vortmd. *. 22. I. vorrar swm. — 273 's. 14, v. u. I. tot schände wüc. — 
282. I. (wielicheit). — statt di, si, greve ist überall di, si, greve zu lesen. 






